Wegweiſer 
In der Lehr vom H. Abendmal 


Daraus Hut: 


hertzige vnd der Warheic 


begierige Chriſten leichtlich ver⸗ 
ſtehn koͤnnen / bey welchen Euangeliſchen 


noch heutiges tags vom Nachtmal deß Herren 
in fuͤrgefallenem vnd ſo langem Streit 
recht gelehrt werde. 


Alles in ein geſprech ziveyer Pres 
diger verfaſſet / da ein jeder ſeiner Part 


meinung dem andern fuͤrhelt vnd verficht / 
biß der jrꝛende theil ſeines jrethums vber⸗ 
wieſen / vnd in der erkannten 
Warheit beruhet. 


Jetzo von newem vberſehen vnd 
mercklich gebeſſert 
Durch | 
Georaium Hanfelt / Diener der 
Kirchen zur Newſtadt. 
Der jnnhalt jedes Geſprechs ſtebet im 
folgenden blat. 


Gedruckt zur Newſtadt an der Hardt / 
durch Mattheum Sarniſch. 
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Dem guͤnſtigen Leſer. 
Dae Weg weiſer in der Lehre vom 


Abendmal / iſt voꝛ einem jar durch mich ge⸗ 
gedruckt / auch im ſelben alle verkaufft vnd vertrie⸗ 


ben worden. Die weil denn ſeinethalben noch viel 


nachfragens geweſen / vnnd daß ich jhn widerumb 
drucken ſoll / von vielen gebetten worden / So hat 
inder Autoꝛ nach ſeinem gutbeduncken wie er moͤch 


te von menniglichẽ mit mehrem nutz abgeleſen wer⸗ 


den / an vielen oꝛten eingezogen / gemehret vnd ge⸗ 
beſſert / vnd in gegen wertiger Form widerumb inn 
druck verfertiget. Welches dem guthertzigen Leſer 
nicht zu verhalten. 


Mattheus Barniſh, 


* 


d 
re 


Jnnhalt dieſer Geſprech. 
Das erſte Capitel. 
Die weil durch den Streit vom Abend⸗ 
mal auch etlich Artickel vnſers Chriſtlichen 
Glaubens / die das Fundamẽt vii Grund⸗ 
ueſte vnſerer Seligkeit ſeind / angefochten 
werden / So lehret das erſte Capitel / daß 
man die wort vom Nachtmal als einen O⸗ 
berbaw / nicht wol mit nutz erklaͤren moͤge / 
man habe denn voꝛ allen dingen zum Fun⸗ 
dament geraumet / vñ ſolches von newem 
wider durch den rechten verſtand der Ar⸗ 
tickel deß Chriſtlichen Glaubens geleget. 
Zeiget derwegen derſelbigen verſtandt 
erſtlich aus den erklaͤrungen der allgemei⸗ 
nen Concilien Augſp. Confeſſion / Apolo⸗ 
gia / vnd funemmen zeugnuſſen Lutheri: 
Vñ ſetzt nachmals den allgemeinen Chriſt⸗ 
lichen Glauben / ſampt den wortẽ der Ein⸗ 
ſetzung zu einer Proba aller außlegungen 
vber die wort deß Nachtmals / auff welcher 
dieſelbige / ſo im andern vnd dritten Capi⸗ 
tel folgen beſtehen muͤſſen. 
Dasander Eapitel 
Setzet erſtlich auff gegebene P:oben die 
meinung der jetzgenannten Lutheriſchen / 
ſo dieſe dreyerley art zu reden fuͤren / wenn 
ſte vom Abendmal lehren. i. Daß das Brot 
der Leib Chriſti ſep leiblich vnd weſentlich. 
A ij 2. Daß 


2. Daß der Leib in vñ vnder dem Brot ſey. 
3. Die weil er allenthalben / billich im Brot 
deß Nachtmals ſey: vnnd befindet dieſer 
drepen keiner recht noch wahr. Zum an⸗ 
dern gibt es flaren bericht von dem minds 
lichen eſſen vnd trincken des wahren Leibs 
vnd Bluts Chriſti / ob ſich ſolches / das ſo 


hefftig getriben wird / aus dem woꝛt Got⸗ 


tes finde oder nicht. 
Oas dritte Capitel 

Be weiſet aus den geſetzten Probẽ / nem⸗ 
lich auß den Artickeln des Chriſtlichen 
Glaubens / vnd aus den woꝛten der Kinſa⸗ 
gung / welche erſtlich in gemein / darnach 
auch eins nach dem anden erwogen wer⸗ 
den / daß die Goͤttliche warzeichen / Brot 
vnd Wein im Nachtmal / ſo den namen der 
bezeichneten dinge ſelbſt tragen / vñ Chri⸗ 
ſti Leib vnd Blut heiſſen / anders nit koͤn⸗ 
nen — erklaͤret werden / deñ nach 
art der B. Sacramenten / vnnd derhalben 
alſo heiſſen / die weil ſie derſelbt Sacramen- 
ta oder gewiſſe vnd vnfelbare zeichen vnd 


Sigill ſeind. 


Das vierdte Capitel 
Bringet —— zu ergentzung der 
vorigen gehort / damit dem begierigen 
Chriſten der Warheit nichts vbrig bleibe / 
an dem er noch ferꝛners in diſer lehr zweif⸗ 


feln koͤnne. 


Allen 


Allen Goccsforcigen) 


vnd der warheit in der lehre vom 
heiligen Abendmal begierigen Chriſten 
in Teutſchland / Gottes gnade vnd ſegen 
zur wahren heilſamen erkanntnuß vn⸗ 
ſers lieben HE R RN vnd Hey⸗ 
lands Jeſu Chriſti. | 


Je brſachen / ona 
Gottliebẽde Mit⸗ 2s Ba? 
chriſten / die mich ben woꝛde. 
6 dieſen Wegweiſer 
. in der lehre vom 
Abẽdmal zu ſtellen / vnd in Druck 
zuverfertigen / bewegt habt / ſind 
dieſe. Erſtlich hab ich Gotts ver⸗ 
ſtendige Maͤnner zu dieſer zeit je⸗ 
dert weile hoͤren wuͤndſchen / daß 
neben den ſtreittſchrifften beyder 
Part der Euangeliſchen ein kurtz 

A tt Buͤch⸗ 


F 


C voꝛrede an den 

Buͤchlein fuͤrhanden ſeyn moͤch⸗ 
te / in welchem dieſe wort deß A⸗ 
bendmals / Das iſt mein Leib / al⸗ 
ſo richtig / klar vnnd verſtendlich 
dargethan weren / daß jederman 
derſelbigen rechten verſtandt ha⸗ 
ben / vnnd ſich fuͤr den INenſchli- 
chen zuſaͤtzen deſto beſſer fuͤrſehen 


Zumandern / iſt mir vnder ſol⸗ 
chem begegnet / daß Gottſelige / 
gelehrte vnd fuͤrnem̃e Mann vñ 
Weibsperſonen / vnverſehener 
ſach / mich da ich anderßwo in mei 
nen geſchefftẽ zuthun gehabt / die⸗ 
ſer Lehr halben zu rede geſtellet / 
vñ von mir rechenſchafft meines 
glaubens / doch in allem guten er⸗ 
fordert / vnd dargegen jre bekant⸗ 
nuſſen mit groſſer freudigkeit mir 

| ent⸗ 
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ebriſtlichen Leſer 1 


entgegen gehaltẽ haben: Welchen 
ich dazumal / wo ferne ich nit mit 
ſchanden beſtehn wollen / ohn alle 
voꝛbedacht / antwoꝛt gebẽ / vñ die 
wahre gegenwertigkeit ſam̃t dem 
rechten vnd heilſamen eſſen vnnd 
trincken deſß wahren Leibs vnnd 
Bluts Chꝛiſti mit gleubigem her⸗ 
ſßtzen / wider die menſchlichen zuſaͤ⸗ 
tze / ſo gut ich damals gekoͤnnt / ver 
thedigen muͤſſen: Abe? inn mir 
ſelbſt erkandt / daß ichs leider mit 

der kurtze / richtigkeit vnd klarheit 
nit gethun moͤgen / wie ich billich 
hette thun ſollen. Auch dazumal 
hin wider ſo viel vernommen / daß 
gemelten Perſonen die Artickel 
vnſers Chriſtlichen Glaubens 
(die ſich denn in wahren Chriſtli⸗ 
chen hertzen nit verdrucken laſſen) 
A ii). neben 


. Vorrede an den 


neben jhrer vom Nachtmal be- 
kanntnuß /alſo im liecht geſtan⸗ 
den / daß ſie mit der ſelbigen nicht 
wol moͤgen foꝛt kom̃en / noch die 
warheit von den zuſetzen vnder⸗ 
ſcheiden: Auch etwann dargegen 
zuverſtehen geben / ſie glauben 
vaſt auch wie wir / vñ haben aber 
weder ſie recht erſehen / noch auch 
ich jnen fuͤglich zeigen koͤñen / wie 
ſie doch zum rechten grund vnnd 
vrſprung ohne ſondere beſchwer⸗ 
nuß kommen ſolten. 

Da iſt mir widerum̃ der vort⸗ 


gen wundſch in ſinn kom̃en / daß 


ich ſelbſt g habe / wie noͤtig 


vnd nuͤtzlich es were / daß ein ſolch 


Buͤchlein den / darinn der 


jaͤmmerliche Streit vom Nacht- 


mal alſo entrichtet / daß es ſolcher 
diſpu⸗ 


» 
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diſputation vnder gutẽ freunden 
nit viel bedoͤrffte. Denn wiewol 
es nit ohne / daß biſthero viel herꝛ⸗ 
licher Buͤcher inn vnſer Sprach 
hievon geſchrieben / darauß nicht 
diſes alleine / ſondern viel beſſers / 
wie die warheit gnugſam zeuget / 
kan genommen werden: jedoch da 
ſolche mehres theils fuͤr die gelehꝛ⸗ 
ten geſchrieben / vnnd derwegen 
dem gemeinen Chriſten / der ſich 
in die Streitſchrifften zu leſen / 
vngerne einleſſet / auch fiir jne et⸗ 
was zu ſcharff / iſt billich ſich der⸗ 
ſelben hierinn anzunemmen / vnd 
jnen mit einem ſo ſchlecht vnd ein⸗ 
feltig geſteltem Wercklin zu will⸗ 

fahren geweſen. 
Dieweil ich deñ auß jetzgemel⸗ 
ter vrſach geſpuͤret / dz mich der guͤ 
A v tige 


A VDoꝛrede an den 


tige Gott vnnd Vatter im 


gleichſam zu ſolcher arbeit zuge / 


ſintemal ich ohne das gerne hi 
inn nach meiner ſchwacheit je⸗ 
derman dienen / vnd wenn es ſein 
ſolte / mit meinem leben / den er⸗ 
bermlichen ſtandt der Kirche / von 
wegen dieſes Streits / retten wol 
te:ſo habe ich mich vnderſtanden / 
der ſachen nach zu dencken / auff 
was wege vnd weiſe doch einem / 


in dieſer Lehre noch vn verſtendi⸗ 


gem / die warheit auffs fuͤglichſt 
darzuthun were / darmit er von 
ſeinem Aberglauben / den er doch 
auß vnwiſſenheit fuͤr den rechten 
glauben achtet / koͤndte erlediget 
werden. Da hab ich aber erkañt / 
daß ſolches fuͤglicher nicht geſche⸗ 
hen koͤnne / man habe jhme denn 

vor⸗ 
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Chriſtlichen Leſer. 15 
vorhin die vnreimligkeit vnd ab⸗ 
ſtimmung ſeiner meinung vom 
Nachtmal von den Artickeln ſei⸗ 
nes Chriſtlichen vnd allein ſelig⸗ 
machenden Glaubens endecket / 
vnd auß ſolcher vnreimligkeit der 
maſſen eyngethan / daß er ſelbſt 
bekennen muͤſſe / daſt die wort / 
Das iſt mein Leib / nicht anders / 
denn nach art vñ weiſe aller Sa⸗ 
cramenten zuverſtehen weren. 

Denn die gemuͤter dermaſſen 
mit INenſchen thandt vnd anſe⸗ 
hen bethoͤrtt / daß ſie keine rechte 
erklaͤrung vom Nachtmal zulaſ⸗ 
ſen / ſie ſeyen denn voꝛhin alſo auß 
jhrer allgemeinen Glaubens be⸗ 
kanntnuß gentzlich vberwieſen. 

Hat mich derwegen zum rich⸗ 
tigſten mit ſolchen vmb zugehen 
7h gedauch⸗ 
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12 Voꝛrede an den 
of was gedauchtet / wie ein Hauſivatter 
Baclew thut / der einen newen Bawfuͤr⸗ 
geweſen / nemmen will: Derſelbige br icht 
vugendten $UP02 das alte boſe Gebew abe / 
ndieſen raumet die ſtette / wirfft dz wurm⸗ 
at were. ſtichig holtz vnd allerhand vnnuͤ⸗ 
tzen zeug hinweg / vnnd ſetzet dar⸗ 
nach erſt widerum̃ den baw auff / 
wenn er ein gewiß Fundament 
gelegt hat. Item / wie ein Artzt / 
welcher einen alten verboꝛgenen 
ſchaden heilen ſoll / der voꝛhin al⸗ 
ler hand auffetzungen brauchet / 
vnnd ſihet / wie er den Eyter von 
dem grundt bringe / biß er auffs 
friſche fleiſch kommet / als denn 
braucht er erſt ſeine Artznen heil- 
ſamlich. Denn ſollen die Leut / ſo 
hierinn jrꝛe gewieſen woꝛden / die 
warheit erkennen / ſo muß jhnen 
voꝛ⸗ 


| 


Chriſtlichen Leſer. nz 
vorhin jhre bey jnen ein lange zeit 
eingewurtzelte Opinion / vom 
muͤndlichen eſſen vñ trincken deß 
vnſichtbaren Leibs vnnd Bluts 
Chriſti im Bꝛot vnnd Wein deß 
Nachtmals / die kein rechter glau⸗ 
be noch ſterckung deß rechtẽ glau⸗ 
bens / ſondern ein Aberglaube / vñ 
im grunde eine zerſtoͤrung deß 
wahren ſeligmachenden Glau⸗ 
bens iſt / alſo gentzlich entnom̃en 


pbvoerden. 


Nach dem ich nun ſolchs durch 
die gnad vnd hilff deß Allmechti⸗ 
gen bey mir entwoꝛffen / bin ich 
widerumb zu den jenigen / die voꝛ⸗ 
hin gewuͤndſchet / daß ein ſolch 

uͤchlein vothanden were / ge⸗ 
gangen / jhnen gezeigt / vnd jre be⸗ 
dencken ſampt anderer gelehrten 

vnd 


14 Voꝛrede an den 


vnnd Gotts verſtendigen Maͤn⸗ 
ner / beſonders anhoͤren woͤllen. 
Da habe ich vermercket / daß es 
jnen nicht miß fallen / vnd jrem be⸗ 
geren nach fuͤr die von der wahrẽ 
erkanntnuß jrrende / nit vbel ge⸗ 
troffen worden. Darauff ich deñ 
auch von jhnen ermanet / ſolches 
andern mitzutheilen / vnd bey mir 
nicht allein zu verhalten / welches 
mir fuͤr das dritte widerumb eine 
orſach geweſen / daſ: ich deſto lie⸗ 
ber vnnd getroͤſter damit bin fort 
gefahren. | 

Zum vierdten / habe ich geſe- 
hen / daß ich durch ſolches mittel / 
meines Glaubens bekanntnuß 


auch denen / ſo ich noch hertzlich in 


EChriſto liebe vnd ehre / eroͤffenen 
koͤndte / welchen ich voꝛ Jaren / ehe 


ich 


LS Chriſtlihen Leſer. | 13 
ich mich zur andern Part der Eu⸗ 
angeliſchen bekandt vnd gethan / 
das Euangelium geprediget / vnd 
doch inn dem wahn ſtecken / auß 
dem vnableſſigen geſchrey etlicher 
groben vnverſtendigen Lehrer / 
als ſeye ich deſthalbẽ von den fuͤr⸗ 
nemmeſten ſtuͤcken vnſers allge⸗ 
meinen Chriſtlichen Glaubens 
abgefallen. 

Wiewol ich mich aber fuͤr dem 
gericht Gottes / den ich zum zeu⸗ 
gen fuͤre / diſer verenderung halbe 
im wenigſtẽ nit ſchuldig weiſt / ſon 
dern viel mehr deß widerſpils / vñ 
dancke jm noch taͤglich von hertzẽ / 
daf er mir zur mehrer erkañtnuß 

ſeines lieben Sohns Jeſu Chri⸗ 
ſti thuͤr vnd thore welches deñ das 
hoͤchſte reichthumb W 

FE iſ 


gerettet vñ foꝛt gepflantzet haben. 


16 VDoꝛrede an den 


iſt) wider meine gedancken eroͤff⸗ 


net: Habe ich doch geſchen / daß 


beyde mein beruff vnnd auch die 
Chriſtliche liebe / mich von dieſem/ 
Wercklein zuſtellen / nicht haben 


Dona woͤllen frey laſſen. Denn da ein 


Prediger falſcher lehre halben bey 


frommen Chriſten / die doch vn⸗ 


g. wiſſende noch in einem punct jr- 


ren / vnnd der Warheit zu wider 

ſeyn / verdacht iſt / gebuͤret jme nit 
gentzlich darzu ſtille zuſchweigen / 
nicht alleine ſeiner perſon halben / 
ſondern viel mehr von Gottes um 
Himmel wegen / der jme ſein woꝛt 
vertrawet hat / reine zubewahren. 
Denn ſolches iſt nit ſein / ſondern * 
Gottes / der wü es vn verdacht 
vnd von allen falſchen aufflagen 


Vnd 


Chriſtlichen Zeſer. 17 
Vnd ſtehet alſo einem getrewen 
Diener / dem ſolches zu handen 
gangen / zu / das er ſich hierinn ge⸗ 
| | te / vnnd ein gut gewiſ⸗ 
ſen fur Gott habẽ moͤge. So hat 
auch die Chꝛiſtliche lieb erfoꝛdert / 
daß ich dẽ boͤſen argwohn / in der 
ſelben frommen Chuiſten hertzen / 
meinethalben ſteckende / wie ich 
jm̃er moͤchte / auß dem wege rau⸗ 
mete. Denn Chriſten jagebiret/ 
allen hinderungen der Chuiſtli⸗ 
chen liebe abezuhelffen / auff daß 
ſie dieſelbige nit mit worten / ſon⸗ 
dern mit der that vnd warheit ein 
ander beweiſen moͤgen. 
N Zum fuͤnfften hat mich auch 
hierzu vervrſacht meine pflicht vi 
danckbarkeit / die ich dem HER ern 
Chriſto einn võ 


N Na⸗ 


18 Vozrede an den 


Natur ſuͤndhafftigen vnd verloꝛ⸗ 


nend Nenſchen nicht alleine zu ſej⸗ 
nem Glied vnd Neiterben ange- 


nommen / ſondern auch ſein ſelig⸗ 


machendes Wort vertrawet hat / 


daß ich nach ſeiner gnade andere 


mit mir zu jm fuͤre. Denn die ver⸗ 
heiſſung vnd der befelch S. Pau⸗ 
lo in den Geſchichten der Apoſtel 
im 26 Cap. gethan / geht auff alle 
Diener deß Worts / da Chriſtus 
ſaget: Ich ſende dich auff zu thun 
die augen der Menſchen / daß ſie 
ſich bekehren von der finſternuß 
zum liecht / vñ von der gewalt deß 
Sathans zu Gott / zu empfahen 
vergebung der ſuͤnden / vnnd das 


erbe ſampt denen / die geheiliget 


werdẽ durch den glaubẽ an mich. 


Itemder befelch Chꝛiſti zu Petro ⸗ 


iff 


Chriſtlichen Leſer. 19 
iſt vns allen gegeben / Wenn du 
dich dermal eins bekehreſt / ſo ſier- 
cke deine Bruͤder. Vnnd es iſt bil⸗ 
lich / daß die Gott auß ſchwerer 
finſternuß gefuͤhret hat / auch an⸗ 
dern / ſo noch dariñen ſtecke / trew⸗ 
lich die hand biet. Der Koͤnigli⸗ 
che Pꝛophet Dauid gelobt Gott 
in den Pſalmen / went er jn troͤſten Pat 
vnd mit ſeinem frewdigen Geiſt 
erhalten werde / ſo woͤlle er die 
vbertretter ſeine wege lehꝛen / daß 
ſich die Suͤnder zu jme bekehren. 

Vnd wolte Gott / daß wir vns 
in dieſem ſoꝛgfeltig / trew vnd em⸗ 
ſig erzeigeten. Denn es ja nit ein 
gering werck / wenn zu denen zei⸗ 
tẽ / da jrꝛige falſche lehꝛe in die Kir⸗ 
the eingeriſſen / ein Chꝛiſt doͤande⸗ 
re / ſo durch jrithfm mit hingeriſ⸗ 

VB ij ſen / 


10 Voꝛrede an den 


ſen / trewlich die hand beut / vnnd 


jne widerumb durch die erklerung 
der Artickel vnſers vraltẽ Chiiſt- 
lichen Glaubens ꝛc. auff die rech⸗ 
te bahne zum ewigen Vatterland 
fuͤhret / vnnd darneben die jrꝛe⸗ 
wege fleiſſig anzeiget / vnnd jhne 
alſo fuͤr allen gefehrligkeiten ver⸗ 
waret. 
Demnach ich denn hierinn an 
meinem moͤglichen fleiß nichts er⸗ 
winden laſſen / wuͤndſche vñ bitte 


ich vonhertzen / dz der ewige Gott 


vnd Vatter vnſers HER rn Jeſu 
Chuſti ſolchs in aller hertzẽ / ſo es 


leſen oder anhoͤren / krefftiglich 


wuͤrcke: Vnd daß es ein weg ſey / 
dar durch viel die Warheit erken⸗ 
nen / zu derſelbigen widerumb 
tretten / vnd frommen Chuſten / 

die 


Chriſtlichen Leſer 21 
die dero bekantnuß halben / hon / 
ſpott / verfolgung vnd gefengnuß 
leiden / geneigter werden / vnnd 
dann auch ſolche nach jrem beſten 
vermoͤgen helffen befuͤrdern. 

Diſes ſind die vrſachẽ / Chꝛiſt⸗ 
licher Leſer / die mich zu eroͤff⸗ 
nung dieſes Buͤchleins vermocht 
haben. | 

Vnd ob mir nicht vnbewußtt / 
wie gefehrlich es iſt / mit ſolchem 
Wercklin herfuͤr zu kommen / das 
ja dem Sathan nit gefallẽ wird / 
der denn nit wenig Diener hat / 
durch welche er ſich vnderſtehen 
wird / die ſchlechte rechte . 
hierinnen an tag gegeben / zuver⸗ 
leſteren: Jedoch erinnere ich einen 
jeden / der anders den HERRN 
Jeſum vnd ſeine ſeligkeit lieb hat / 
B ii daß 


22 Voꝛrede an den 


daß er wol zu gemuͤt fuͤhre / wie 
ſchwer es jhm endlich fallen wer⸗ 
de / wider den Stachel zu lecken. 
Denn ſolcher ſich ja nicht wider 
mich / ſondern wider den ewigen 
Sohn Gottes vnſern Heilad Je 


ſum Chriſtum ſetzen wird / der die 


Warheit jſt / derſelben beyſtehet 


vnd gewißlich rechnet: Welcher 


mir auch ferꝛners in diſem fuͤrha⸗ 
ben ſo viel liecht / gnad / krafft vnd 
ſegen verleihen wird / ſolche ſeine 
Warheit fuͤr einem leſterer gnug⸗ 
ſamlich zu beſchirmen. 

Daß ich auch dieſen meinen 
Wegweiſer in ein geſprech zwey- 
er Euangeliſchẽ Prediger verfaſ⸗ 
ſet / iſt nit ohne vrſach geſchehen. 
Denn ich gewußt / wie ſchwer es 
die einfeltigen ankom̃e / wenn ſie 

i etwas 
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etwas ſo bloß geſchriben / mit nutz 
leſen vnd behalten ſollen / V nnd 
dargegen daß es jnen viel anmu⸗ 
tiger iſt / weñ ſie etwas durch frag 
oY vnd antwoꝛt geſtellt/ durchſuche. 
Ich habe auch ſolch Wercklein Waun 


nicht ſchlecht in Fragſtuͤck ſtellen! 


koͤnnen / Denn es hetten ſich ſon⸗ 
der zweiffel gefunden / die da ge⸗ Prediger 
ſagt / ich hette des Gegenteils Ar⸗ 

gumenta vntrewlich vñ nach mei 
nem gutbeduncken eingefuͤhret / 
vnd von jhren fuͤrnembſten vnnd 
ſterckſten Gruͤnden nach meinem 
wolgefallen abgewichen / Dar⸗ 
gegen aber alleine die ſchwechſten 
angezogen / vñ alſo jre Sach fuͤr⸗ 
ſetzlich verkleinert. Da aber jeder 
Part redner der ſeinẽ gruͤnde nach 
dem beſten beybringet / will ich 


B aj 


ver * 


diß Buͤch 


Geſprech 
zweyer 


verfafſet. 


ein in ein 


24 voꝛrede an den 
verhoffen / daß menniglich alle vꝛ⸗ 
ſachen zu tadeln vnd zu leſtern de⸗ 


ſto mehr abgeſchnitten / vnnd ſol⸗ 


che Form zu meinem fuͤrnemmen 
am aller bequemeſten ſein werde. 

Daß ich auch etwan ein ding 
zum andern vnd wol zum dritten 
mal widerhole / vnnd nicht gleich 
allwegen ſtracks fuͤr mich gehe / 
geſchicht vmb keiner andern vr⸗ 
ſach willen / denn eben darumb / 
auff daß der Chriſtliche Leſer die 


jrꝛthumb / die zum theil ſubtil vnd 


dem gemeinen Mañ vnbekandt / 
zum theil auch durch langwirige 
zeit bey jnen eingewurtzelt / durch 
vielfeltige widerholung deſto baß 


erkenne / vnd daruon entlediget 


werde. Denn mich auch die erfa⸗ 
rung ſelbſt gelehret / wie ſchwer 
= 


Chriſtlichen Leſer. 17 
es ſey / da man der reinen Lehre 
vom H. Abendmal / vnd was jhr 
zugethan / mangelt / ſolche zu er⸗ 
greiffen / vñ in dieſelbige ſich recht 
wiſſen zu richten. Denn wo man 
da nicht mit vielen weitleufftigen 
worten dieſen handel / der durch 
den langwirigen Streit ſo ſrig 
worden / darthun vnd fuͤrtragen 
kan / mag man wenig erhalten. 

Daß ich auch offtermal die jr:⸗ Perus 
thum aus D. L uthe rs ſelbſt Bly 5; thers zeug 
chern vnd Bekandtnuſſen wider⸗ n e 
legt / auch etwan ſeiner ſelbſt nicht dune 
verſchonet / iſt vmb keines neid 
noch einigen haß willen geſche⸗ 
hen (denn wie lieb mir ſolcher Va⸗ 
ter vnnd Preceptor / zeuget mir 
mein geiviſſen fax Gott) ſondern 
daß ich den einfeltigen vnd gelir⸗ 

B v nigen 


ff 
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nigen Chriſten / ſo dieſes herrliche 
Werckzeugs Gottes / Namen in 


ſonderheit zugethan / die War⸗ 


heit inn dieſem gantzen Handel 
deſto richtiger entdecken / auff der⸗ 
ſelben hinauß fuͤhren / vnd ſie de⸗ 
ſto fuͤglicher darbey erhaltẽ moͤch⸗ 
te. Vi O.Luther(ſelig)ſtchet bil⸗ 
lich darhinden / auff daß Chꝛiſtus 
erhaben werde. Gehab dich wol 
Chriſtlicher Leſer / vnnd brauche 
dieſer gaben zu Gottes lob vnnd 


ehr / vnd deiner Seligkeit / Amen. 
Anno 80. Menſe Septembti. 


Gcorgius Hanfeldt. 


Das 


Das erſte Capicel. 
Sv MM A, 


E Ehret / daß / wo man wil vom Nacht⸗ 
mal mit einander reden fuͤr allen dingen die 
Artickel vnſers Chriſtlichen Glaubens / wel- 

cher etliche in dem Streit vom Nachtmgl 
ſind gantz verfelſchet woꝛden / ſampt ihrer herge- 
brachten erklaͤrung der rechtalaubigen Lehrer in 
den erſten allgemeinen Concilijs wider die Ketzer / 
allhie muͤſſen fuͤrgebracht vnd dargethan werden. 
Vnd ſetzet den Chriſtlichen Glauben ſampt den wot 
ten Chriſti im Nachtmal / zu einer Pꝛoba alle: außle⸗ 
gungen vber die woꝛt deß Nachtmals / mit denen ſie 
billich ſollen vbereinſtimmen. 


Abteilung dieſes Capitels. 


bg S hat aber diſes erſt Geſprech oder 
E Capitel drey theil in ſich. Das erſte iſt 

eine vergleichung vnder den zweyen 
Predigern / wo ſie wollen anfahen zu diſ⸗ 
putiren / damit ſte recht zum handel fom⸗ 
men. Das ander iſt vom Chriſtlichẽ Glau⸗ 
ben / vnd ſeinen erklaͤrungen / auß welchen 
der Streit der lehre von der Allenthalben⸗ 
heit deß Leibs Chriſti / klaͤrlich auß der recht 
glaubigẽ Kirche wird außgemuſtert. Der 


drit theil iſt von der Augſpurgiſchen Con⸗ 


feſſion / wie dieſelbige mit der Allenthal⸗ 
benheit deß Leibs Chriſti daran ſey / ob 
jema 


-” 
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jemal darein kommen / vnnd darinnen be⸗ 
williger worden. Item / ein verwilligung 
in gewiſſe geſetz / als Proben die alle auß⸗ 
legungen vom Nachtmal folgendts ge⸗ 
recht machen / vnd auch als vntůchtig ſollen 
verwerffen. 8 


Das erſte Theil diſes erſten Ge⸗ 
ſprechs / von der vergleichung / wo man 
foͤnne fůglich anfahen zu reden / 
damit man recht zum han⸗ 

del komme. 


ManTinvs, CuRisSToPHORYS, 


A r. Gott ſey gelobt / daß 
ec dich ein mal wider ſehe. 
i Watommen lieber Chriſtos 


\ 
( = 


— 


— on p « 
HRIS W Sroſſen danck. 
Max r. Wie hats ein zeitlang gan⸗ 


L 
3 r. Es iſt noch zu erleiden ge⸗ 
Thren, 2. weſen / Die guͤte deß HERREN iſt / daß 
wir nicht gar auß ſeyn. 
M a « r. Wie gehets daheim zu mit 
Weib vnd Kind? 


Curisr. 


di Geſprechs. 25 


Cur157T, Ich hoffe recht. Ich habe 
ſie alle geſund verlaſſen / verhoffe ſie auch 
(ob Gott wil) wider alſo zu finden. 

Mex r. Oas iſt recht / das du dich ein 
mal haſt zu vns verfuͤget / Ich hette lang 
gerne ein mal mit dir geredt / vnnd eigent⸗ 
lich vernommen / was doch ewre gruͤnde 
im handel vom Abendmal vnnd von der 
perſon Chriſti weren / vnnd ob dieſelben 
gentzlich alſo beſchaffen / das jhr jetzund 
billich / vaſt von allen Kirchen in Teutſch⸗ 
landt / verdammet werdet. 

Cn RIS r. Lieber Martine / ich habe nit 
diſputirens halben bey dir eingekehrt / ſon⸗ 
dern von wegen alter kundtſchafft / vmb 
welcher willen du mir noch hertzlich lieb 
biſt. Verſihe mich auch / du werdeſt mir 
ſolches nicht anders auffnemmen. 

Max r. Gar nicht. Ich moͤchte aber 
doch leiden / das du noch vnſers glaubens 


wwerteſt / wie etwann / vii nicht in die ſchend⸗ 


liche ſchwermerey vom Nachtmal gerah⸗ 
ten / darinnen Chriſtus luͤgen geſtraffet / 
vnd ſeine Allmacht verleugnet wird / als 
koͤndte er nach ſeiner Menſchheit nit bey 

| vns 


3.5 


pet. 3. der 
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vns ſein / ſo er doch hat geſagt / Das iſt 
mein Leib. Vnd / Wo zwen oder drey ver⸗ 
ſamlet ſein in meinem Namen / da bin ich 
mitten vnder jhnen. 

CnRISõ r. Wenn du wilt alſo mit mir 
anfahen zu reden / ſo werde ich vmb ret⸗ 
tung der Warheit vnd der ehren Gottes 
willen / auch meines gewiſſens h halben nit 
koͤnnen vmbgehen / rechnunge zu geben 

der hoffnung / die inn mir iſt / wie vns S. 
Petrus vermanet: Doch ſo ferne du ſol⸗ 
ches leiden / vnd es dir nicht wirſt laſſen zu⸗ 
wider ſein. 

M a x r. Ich habe es gar gerne. Vnd 
kan ich dich widerumb gewinnen / vii auff 
vnſere ſeiten bringen / ſo will ich meynen / 
ich habe ein gut werck geſchaffet. 

CuRIs r. Ich bedanck mich das du 
es ſo trewlich mit mir meineſt: Soll mich 


derwegen nit thawren / dieſen tag oder wie 


lang es ſein mag / mit hindanſetzũg ande⸗ 
rer meiner geſchefften allhie zuverzichen. 


Dieweil ich aber auß der erfarung geler⸗ 


net / mein Martine / wie vngluͤcklich es ab⸗ 
gehe / wo man ohne ware foꝛcht Gottes 
vnd 


AM oa aÞw_ 
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vnd anruffung ſeines Namens von diſem 
handel zu red wird / ſo woͤllen wir Gott vn⸗ 
ſern himliſchen Vater voꝛhin mit ein⸗ 
ander kuͤrtzlich anruffen. 
M a « Tt. Wolzu frieden. | 
CaR15T. Himliſcher Vatter / diweil Anruffiig 
wir ohne dich nichtsverm6gen / vnd auß o den 
vns ſelbſt nicht tuͤchtig ſein etwas gutes Geſprech. 
zu gedencken:du aber verſpꝛocht haſt / wo 
zwen oder drey bey einander verſamlet 
ſein in deinem Namen / waruͤber ſie eins 
werden / ſolches jhnen zugeben: So bitten 
wir dich mit jnnigem hertzè durch vnſern 
HERREN Jeſum Chriſtum / du woͤl⸗ 
leſt durch deinen heilige guten Geiſt vnſer 
gemuͤt vnd verſtand erleuchten vnd regie⸗ 
ren / daß wir von deinem heiligen Abend⸗ 
mal in warer Gottſelig keit handeln / vnd 
dich ſampt deinem willen je lenger je baß 
erkennen / damit wir alſo endlich alle hin⸗ 
an kommen zu einerley glauben vnnd er; Epheſ. 4. 
kantnuß deines lieben Sohns / vnnd ein 
volkommen Mann werden/ der da ſey in 
der maſſe deß volkommenen alters Chri⸗ 
ſit/ auff das wir nicht mehr Kinder ſan/ 
vnd 
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vnd vns wagen vnd wiegen laſſen / von als 


lerley thandt der lehre / durch ſchalckheie 


den Menſchẽ vii teuſcherey / damit ſie vns 
eꝛſchleichen zu verfuͤhren: vmb vnſers lie⸗ 


ben HERREN Iheſu Chriſti willen / 


Amen. 

Nun bitte ich dich lieber Martine / du 
woͤlleſt auß dem einhelligen wort Gottes 
vnd was demſelben gemeß iſt / deine Argu⸗ 
menta herbringen. Denn ſolches ſol bil⸗ 
lich alleine bey vns Chriſten platz haben. 
Deß verſpreche ich mich widerumb ge⸗ 
gen dir zu thun. Welcher als denn wird ſes 
hen vnd befinden / daß er von der warheit 


vberzeuget werde / der widerſpreche nicht / 


vnd gebe Gott die ehre. 
M a r. Das wil ich meins theils thun / 


vnd mich alleine der wort Chriſti behelf⸗ 


fen / auff welche ich gewiß weiß / daß ſich 
die außlegung vnſerer Kirchen gruͤnde. 
Cnais r. Das wird ſich finden. Vnd 


demnach dir nicht iſt vnbewußt / wie weit 


wir leider im handel vom Abendmal von 

einander: Darumb denn zu beſorgen / jo 

wir nicht gleich anfenglich _ - 
| o 


a ww, ö 
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ſolch Fundamet legen / auff welchem wir © 574 
ſicher ſtehen / vnd zuerkentnu#: der gruͤnd⸗ founc d. 
lichen Warheit moͤgen angefuͤhrt werde: Ce. 
daß wir nach gehaltenem Geſprech eben n en. 
dieſelbigen bleiben moͤchten / die wir zuuoꝛ 
beyderſeits auch geweſen (das ich doch nit 
gern wolte) So haben wir beydeſammen 
deſto mehr fleiß anzuwenden / daß wirs 
am rechten oꝛt angreiffen. Denn ſo vns 
daß gelingt / ſo wird die gantze Sache de⸗ 
ſto leichterer / vnd einer den andern gewin⸗ 
nen werden. 
Mexx. Ich weiß aber kein anders oꝛt / 
darbey wirs anzugreiffen / denn die work 
deß Abendmals. Ihr laſſet eben Chriſtum 
nicht wahr haben / da er geſagt / Das iſt 
mein Leib / vnd verleugnet alſo zu gleich 
mit ſein allmechtigkeit. 

Cnais r. Mein Martine! ſey nit ſo 
jaͤhe zu vrtheilen. Es iſt gewiß groſſe ſuͤn⸗ 
de / einen ſo ſchwere ding zeihen / ehe es 
iſt bewieſen. Hinderdencke viel mehr / wie 
jr ſelbſt heutigs tags die wort deß Abend⸗ 
mals nicht mehr ſo ſteiff fuͤr das Funda⸗ 
ment der gegen wertigkeit deß Leibs vnnd 

C Bluts 
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Bluts Chriſti im Nachtmal haltet / als 
voꝛ jaren. | 
M a & T, Das thun wir nicht. 
CxxIs r. Nicht? Wie fompts denn / 
Brent. in daß voꝛ dieſer zeit die eweren geſchrieben / 
Kecogn. eg were vaſt ein zauberiſcher Aberglaube / 
ſo man auff die woꝛt / die Chriſtus geſpꝛo⸗ 
chen hat; ſolle die gegenwart ſcin.s Leibes 
gruͤnden : Vnd / ſo man nicht die allent⸗ 
Oſtander Halbenheit deß fleiſches Chriſti hicrinn 
in der an glaube / ſo moͤchte einer vber nacht Zwing 
dern Pre⸗ liſch werden? | 
1 Derwegen iſt von noͤten / einen rechten 
anfang der ſachen zutreffen. 

M a x T. Die vnſerigen haben geſchꝛie⸗ 
ben was ſie gewolt / Sie werden darumb 
nicht wider das voꝛige / noch wider die 
woꝛt Chriſii ſein. Denn ich weiß / ſie ſeind 
zu from vnd zu redlich darzu. : 

-CnuR1ST.D.Luther hat niemals alſo 
geredt / ſondern die wort deß Abendmals 
fuͤr ſeinen beweiß der leiblichen gegenwart 
im Nachtmal gehalten. Darumb er auch 
wider die vnſern ſein Buch alſo genennt / 


Daß dieſe woꝛt ( Das iſt mein Leib) noch 
veſte 
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veſte ſtehen. Vnnd ob er auch wol etwas 
daſelbſt / als in einer ſtreittſchrifft / von der 
Allenthalbenheit angeregt / hat ers doch 
hernacher widerumb laſſen fallen / vnd die 


Lehr von der Allenthalbenheit bey den 


Nach kom̃enen auff ſein exempel nit mehr 
laſſen gelten wollen. 

MA r. Hat er das gethan? 

Cuar1sr. Ja / wie ich dir hernacher 
ſolches darthun kan: Vnnd hat ſich alſo 
der woꝛt deß Abendmals biß in ſein ende 
beholffen. | 

Mar. Das iſt mir ein wunderlich 
ding. Wie were denn der ſachen ein ein⸗ 
gang zumachen? | | 

Cur1sT. Dieweil heutiges tages 
zwiſchen vns nit weniger Streitt iſt von 
der Perſon Chriſti / vnnd ſeiner menſchli⸗ 
chen Natur / denn von den worten deß 
Nachtmals / So were dieſes mein fuͤr⸗ 
ſchlag / wir fiengen an / an dem rechtẽ ver⸗ 
ſtand der Artickel deß Chriſtlichen Glau⸗ 
bens von vnſerm H&R RN vnnd Se⸗ 
ligmacher Chriſto Jeſu / vnd derſelbẽ er⸗ 
klaͤrungen / vo den rechten Lehrern der ers 

C ij ſten 
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ſten Kirche / die ſie in den allgemeinen Sy- 
nodis oder verſamlungen wider die Ke⸗ 
tzer / aus dem einhelligen woꝛt Gottes ge⸗ 
than haben. Denn daraus wird vns fein 
anlaß gegeben werden / von der Perſon 
Chriſti vnd ſeinen beyden Naturen ſampt 
jhren eigenſchafften recht zu vrtheilen / vñ 
vns fuͤr falſchen verworffenen Lehren hie⸗ 
rinn zu verhuͤten. 

Max r. Mich duncket aber / ſo wir an 
dem Chriſtlichen Glauben vnd ſeinen er⸗ 
flarungen anfahen / wir werdens zu ferne 
ſuchen. | 

—— CAnRISõ r. Mit nichten. Denn der all⸗ 
Chriſtuchẽ gemeine Chriſiliche Glaube iſt ein auß⸗ 
Glauben zug auß der gantzen heiligen Schrifft / vñ 
— ein ſum̃ariſcher jnnhalt alles deß / das wir 
de vom von Gott vnnd vnſerm Heiland Iheſu 
Nacht. Chriſto / zu vnſerm heil gehoͤrig / glauben 


danse he, ſollen. So ziehen ſich auch die woꝛtdeß 


ſucht. Abend mals auff die Artickel deß Glau⸗ 
bens / vnd muͤſſen alſo erklaͤret werden / daß 

ſie dem Glauben ehnlich ſein / vnnd nicht 

anders. Were derwegen eben ſo viel / als 

fiengen wir an den woꝛten der Einſa⸗ 

tzung 


& 
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tzung ſelbſt hieruon an zu handeln. 

M a & T. Ich bleibe auff den woꝛten / 
Chriſtus hat einmal geſagt / Das iſt mein 
Leib / Darauff biſtu ſchuldig antwoꝛt zu⸗ 
geben / ob du ſolches geſteheſt oder nicht. 

Car1sr. Er hats ja geſagt. Vers 
flucht ſey / der das nicht glaubet. Du kanſt 
mir aber den allgemeinen Chriſtlichen 
Glauben / als einen furgen begriff alles 
deß / was in den Propheten vnd Apoſteln 
von Jheſu Chriſto gezeuget woꝛden / vnd 
mit welchem auch alle erklaͤrunge der 
Schrifft vberein ſtimmen muß / nicht als 
vndienlich zu dieſem handel verwerffen. 
Du biſt ja auff denſelbigen getaufft / vnd 
helteſt vngezweiffelt / daß du durch denſele 
ben / mit dem hertzen gefaſſet / vnd mit dem 
Munde bekennet / ſelig werdeſt: Kanſt 
auch nicht leugnen / wie erſt gemeldt / daß 
er ein Außzug ſcy aus dem gantzen wort 
Gottes / nach welchem auch die woꝛt der 
Einſatzung muͤſſen erklaͤret werden / wie 
ſie ſich denn mit nammen auff das leiden 
vnnd ſterben Chriſti ziehen / Das thut zu 
meiner gedechtnuß. Vnnd S. Paulus 

C 1ij ſagt / 
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ſagt / So offt ihr vondieſem Brot eſſet 2c. 
ſolt jhr deß HER REN todt verkuͤndi⸗ 
gen / biß daß er kommet. So iſt auch die 
bekanntnuß de Glaul ens das einige vnd 
gewiſſeſt kennzeichen eines wahren Chri⸗ 
Nom. 4. ſten / vnnd der einige ſchmuck / in dem wir 
Gott gefallen / auch der aller hoͤchſte Got⸗ 
tesdienſt vnd ehre / die wir Gott erzeigen 
koͤnnen. Darumb kanſt du mir denſelben 

ſa nicht verwerffen. 
Vnzeltl⸗ MA r. Wir bleiben hep den worten 
Martial. deß Nachtmals / die hat Chriſtus geſagt / 
der Mund der Warheit / der nicht liegen 
kan / vnnd wer die nicht glaubet / den hal⸗ 
ten wir fiir einen Sacramentſchender / vii 
warnen einen jeder man fuͤr ſolchem / nach 
vnſerm beſten vermoͤgen. 

CaaIs r. Habe ich doch ſchon ge⸗ 
ſagt / der ſey verflucht / der Chꝛiſtum in ſei⸗ 
nen woꝛten wil luͤgen ſtraffen. Was ewer 
leſtern vnnd warnen anlangt / das wirdt 
ſich ſelbſt finden / wit es ſey beſchaffen. Je⸗ 
tunder aber / da ich mercke / wie vngewiß 
du dich vnd die deinen in begehung deß H. 
Abend mals auff den hriſtlichen * all⸗ 

eine 
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leine ſeligmachenden Glauben erbaweſt / 
werde ich vervrſachet / dich von ſolchem 
etwas außffuͤhrlichers zu vnderichten. 

M a & T. Ich bedarff deines vnderꝛich⸗ 
tens hierinnen gar nichts. | 

Caxr1sT.Haſtdusdoch begert / dich 
mit mir zu vndcr2eden. 

M a « T. Ja / aber auß den woꝛten deß 
Abendmals. 

Cuar1sT. Ich wil doch nicht darwi⸗ 
der ſein / wenn du nur ein kleines gedult 
haſt / biß wir darauff kommen. Ich habe 
einen fuͤrſchlag gethan / daß wir den an⸗ 
fang nemmen wollen von den Artickeln 
deß Chriſtlichen Glaubens / dieweil leider 
der Streitt nun von denſelbigen mehr 
vnd gefehrlicher iſt / denn von den woꝛten 
deß Abend mals. Solchen fuͤrſchlag kanſt 
du mir ja nit verwerffen / du wolteſt deñ ſa⸗ 
gen / du wereſt kein Chriſt / vnd nicht auff 
denſelbigẽ getaufft. Wolte ich mich doch 
gerne aus denſelben von dir vnderweiſen 
laſſen / ſo dus an mich begerteſt. 

Mex r. Was wilt du mir denn von 
denſelben ſagen ? 

C ij C ARIS r. 
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Cu xis r. Ich kan dir noch nichts dar⸗ 


uon ſagen / wenn ich ſte dir vorhin nit beſo 

ſer zu gemuͤt fuͤhre / wie viel vns in dieſer 

vnderꝛede vom heiligen Abend mal daran 
ſeye gelegen. Darumb habe acht. 

Drſachen Du muſt bekennen vnd zulaſſen Mars 


warumb 


{111 von tine / 1. Daß wir nicht durch die Sacra⸗ 


deu Arti- menta / ſondern durch den glauben an vn⸗ 
i ſern acerrutzigten Heiland Jeſum Chꝛi⸗ 
au ie wiꝛd ſtum hg werden. Denn Abraham iſt geo 
diſpua/ recht woꝛde lange daruoꝛ durch den glau⸗ 
65 CONE ben / ehe er das Sacrament der Beſchnei⸗ 
Nom. 4. dung hat einpfangen. 
2. Daß dieſelben Artickel vnſers Chaiſts 
lichen Glaubens alleine außdrucken vnd 
lehren / wer vnd wie vnſere Seligkeit er⸗ 
woꝛben / Nemlich / Chriſtus durch ſein 
Blutvergieſſen / leiden vnd ſterben 2c. wie 
ſolches auch das woꝛt Gottes an allen oꝛ⸗ 
ten treibet. 
3. Daß auch deſſelben Artickel alleine / 
vnd keine andere / mehr noch weniger leh⸗ 
ren / was zu vnſerer Seligkeit werde erfoꝛ⸗ 
dert / vnd koͤnnen auch nimmer newe Ar⸗ 
uckel deß Glaubens auff die bahne ge⸗ 
bracht 


* 
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bracht noch angenommen werden / wenn 
ſic euch gleich an Engel vom Himmel 
geben wolte. 

4. Muſtu zu geben / das alle außlegun⸗ 
gen der Schrift můſſen nach ihuen gee 
ſchehen vnd regulirt werden / vnnd daß ſie 
allen Außlegungen / wie eine Fraw der 
Magd ve: / vnd mit nichten nachgehen: 
Sonſt het Paulus vnrecht geſchrie ben / 
Die weiſſagung oder außlegung (der 


 Schrifft'ſey dem Glauben ehulich. 


5. Daß auch das Nachtmal wie das 


denſelbig en fuͤhren vnd darinnen ſtercken 
ſolle / dip daß wir vollig darinnen ſtehen / 
vnd auff demſelben in dieſem Jammer⸗ 


thal von dieſem leben abſcheiden. Denn 


dir nicht vnbewußt / daß wir ſolche bey den 
Krancken vnd ſterbenden pflegen fuͤr zu 
ſpꝛechen. 

Solten wir nun von den wozten deß 


Abend mals reden / vnd etwan auff ſolche 


außlegungen kommen / durch welche das 
liecht vnſers Chꝛiſtlichen Glaubens / vom 
H. Geiſte in vns angezuͤndet vnnd leuch⸗ 

C v tende/ 


Rom. E. 


gepꝛedigte Wozt vns ohne vnderlaß zu 


17 
1 
N 

1 
I 
21 
' * 
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tende ſolt vertunckelet werden / was behiel⸗ 
ten wir fuͤr troſt / wenn wir ſchon lange 
ſchryen / Die woꝛt deß A vendmals / die 
woꝛt def Abendmals : Wenn wir auch 
ſchon alle tage darauff zum Nachtmal 
giengen? Denn wie kan doch ein from̃er 
Chriſt heßlicher fuͤr den kopff geſtoſſen / 
vnd gantz auff einen Sand gefuͤhꝛet wer⸗ 
den / denn ſo er inn den Artickeln ſeines 


Chriſtlichen Glaubens / die erinn ſeinem 


hertzen einfeltig glaubet / durch wider⸗ 
wertige außlegung der woꝛt deß Abend⸗ 
mals / wirt hinderſich getrieben / vnd ver⸗ 
ſtehet / daß er bey dem Euangelio das 
Nachtmal gebrauchende / dennoch keine 
wahre ſterck in denſelbigen / in ſeinem her⸗ 
tzen empfindet / darumb daß die woꝛt deß 
Abendmals jhme anders werden außge⸗ 
legt / denn er / verm6ge der Artickel deß 
Glaubens / von Chriſto in ſeinem hertzen 
vberredt iſt. Derhalben wenn es noch je⸗ 
tzunder alſo in der Kirchen ſtuͤnde / wie voꝛ 
30, 40, 50 Jaren / da der Streitt nit fuͤr⸗ 
nemlich geweſen von den Glaubens Ar⸗ 
tickeln / ſonder von den wo2ten 

mals / 
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mals ſo wolte ich mit dꝛr von denſelbigen 
anfangen: Aber du weiſt ſelbſt wol / daß jr 
heutiges taaes nicht alleme die / Zwing⸗ 
[:aner vnd Calumiſten nennet / welche die 
wort def Nachtmais nach dem Conſens 
oder zuſtimmung der gantzen heiligen 
Schrifft erklaͤren / ſondern auch die jeni⸗ 
gen / ſo im Nachtmal mit euch die leibli⸗ 
che gegenwertigkeit Chriſti lehren / vnnd 
doch ſolche nit auff die Allenthalbenheit 
der Menſchlichen Natur / ſondern auff 
die woꝛt der Einſagung gruͤnden. Dar⸗ 
vmb der Streitt jetzunder wichtiger / denn 
zur ſelben zeit. 

M a x r. Ihrligt aber doch mit einan⸗ 
der vnder einer decke. 
Cux1sT,Demſey wie jm woͤlle / vnnd 


wir ſein nahe oder weit võ einander / ſo er⸗ 
kenneſt du dennoch hierauß / daß jetzunder 


in mehrer theil der reformierten Kirchen 
in Teuſchland eme newe lehr von d Per⸗ 
ſon Chriſti / wegen der Allenthalbenheit 
der Menſchlichen Natur gefuͤhret werde: 
vnd daß ſte nit meh? die alte reine lehꝛe von 
etlichẽ Glaubens Artickeln / als in ſonder⸗ 

heit 
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1 heit vonder Menſchwerdung / Aufffarth / 
il Sitzen zu der Gerechten Gottts ꝛc. behal⸗ 
it ten / wie ſie dieſelbige vor dieſen Jaren ges 
; habt haben. 
3 So wir denn nun den rechten verſtand 


+ vnſers Chꝛiſtlichen Glaubens in diſer vn- 
1 ſerer vnderredung nicht voꝛhin auff das 
i | aller vngezweiffelteſt wiſſen ſolten / wie 
(i koͤndten wir zum guten ende kom̃ene-⸗ Wie | 
5 wolten wir vns auch fuͤr jrgends einem 
1 Ketzer vnd feinde vnſers vralten Chriſtlis | 
1 chen Glaubens auffhalten vnd wehren? 
| Was iſt ein Kriegßmann / wenn er die Los {1 
1 Alle recht⸗ ſung nicht weißte Wird er nit eben ſo bald 
Wl) — von einem freund als vom feinde erwuͤr⸗ 
ſein in der get? Darumb wolte ich auch nicht einen 
— 2 ſchnallen geben vmb alles diſputiren / weñ 
ll erhaltung es nicht zu dem rechten verſiand der Artis 2 
willen der el vnſers Glaubens / wie dieſelbigen bigs l 
daß Can, hero in der Chriſtlichen Kirchen verſtan⸗ | 
lichẽ Glau den geweſen / lendte. Derwegẽ noch gentz⸗ x 
4 bens biß · lich meine meinung / wir machen von den⸗ 
14 —— ſelbigen allhie der Sachen einen eingang. 1 
| ; Max r. Sobinich zu frieden / daß du 
es hermacheſt / wie du es fuͤr dir haſt. 


CuRIS T. 


110 
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Cui. Ich wil nichts von meinem 
fiir mir haben her machen: ich will den 
Apoſtoliſchen Chriſtlichen Glauben mit 


ſeinen erklaͤrungen auffs kuͤrtzeſt herein 


bringen. 


M a « r. Mach du es wie du wilt / ich Frihzeiti- 


werde mir die woꝛt deß Abendmals / die 


meine — ſeind / darumb nicht ver vber die 
| 


ſtreicheh laſſen. 

C nR15T,Duhaſt gnugſamvernom- 
men / daß der Glaub vnd die woꝛt der Ein⸗ 
ſatzung nicht wider einander / ſonder gantz 
wol mit einander daran ſeind. Ich will 
mir die woꝛt des Abendmals / wenn wir 
darauff kommen / gewißlich weniger von 
dir verſtreichen laſſen / denn du jmmer. 

Vnnd nach dem ich endlich vernom⸗ 
men / daß du es nun einmal wilt geſchehen 
laſſen / wie du mirs dann mit keinem fuge 
haſt koͤnnen abſchlagen / ſo wil ichs im na⸗ 
men Gottes anfahen. | 

M a « t. Ich wil doch gerne zuſehen / 
wo du hernach wirſt hinauß wollen. 


Das 
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Das ander theil diſes erſten Ca⸗ 


pitels vom Chriſtlichen Glauben vnnd 
ſeinen erklaͤrungen / aus welchen die Lehr 
von der Allenthalbenheit de Leibs 
Ch: iſti flaͤrlich wirdt auß⸗ 
muſtert. 


Cunts r. Du weiſt was Cyprianus 


inn ſeiner außlegung vber den Apoſtoli⸗ 


ſchen vnd allgemeinen Chriſtlichẽ Glau⸗ 
ben ſaget: Nemlich / daß ehe die Apoſtel 
voneinander / das Euangelium inn aller 
Welt zu predigen geſchieden / voꝛhin die⸗ 
ſetbẽ Glaubens artickel / zu einer gewiſſen 
loſung vñ kennzeichen eines wahren Chꝛi⸗ 
ſten / fuͤr einem Ketzer vnnd derſelben an⸗ 
hang zu vnderſcheiden geſtelt haben / wel⸗ 
che lauten / wie wir beyder ſcits bekennen: 
Ich glaube in Gott Vatter ꝛc. Vnd an 
Jeſum Chriſtum ſeinen eingeboꝛnen 
Sohn vnſern HERREN 2c. Ich glaus 
be an den heiligen Geiſt ꝛc. 


Mexr. Ich weiß michs wol zu erin⸗ 


nern / daß ichs einmal beim Cypriano ge⸗ 

leſen habe. 

Cuxis r. An ſolcher Bekanntnuß / ob 
wol 


diß Geſprehs. 47 


wol der Sathan durch die Ketzer gleich Ole Re? 


anfangs die ewige Gottheit Chriſti / hat = — | 
angefangen zu nagen / haben ſich doch die gewejen 
rechtglaubige Chꝛiſten vaſt in die oo jar unn 
benuͤgen laſſen / Da Arius kommen / der haben dis 
dieſe Chriſtliche Glaubens bekanntnuß Warheit 
mit einem ſehr groſſen anhang feindlich 2 
angefochten / vnd ſeine leſterung in einen per acci- 
rechten ſchwanck bracht hat. Da ſeind den wi⸗ 
aber auff deß Chriſtlichen Keyſers C . 
ſtantini Magm befehl / zu Nicea / in dem fardein 
Jar 324, cx III Gottſeliger Bi- müſſen. 


Omo 1, 


ſchoffe zuſammen kommen / vnder welche ©, 1. 


etliche Martyrer geweſen / die in den ver⸗ rum. 


folgungen von den Roͤmiſchen Keyſern ,. l. 
Maximino in verjagung von Weib vnd 
Kind / auch etliche glieder voͤ Leib verloꝛt / 
vñ habẽ den Artickel v6 der ewigen Gotts 
heit Chriſti / zũ ewigen zeugnuß wider die 
Leſterer der ſelbigẽ alſo erklaͤrt vii geſtellet. 

Aus der Subſtaͤtz deß Vatters / Gott Erklards 


aus Gott / ein Liecht auß dẽ Liecht / wah⸗ — 


rer Gott aus dem wahren Gott / geboꝛen / bes 2uNz- 


nit geſchaffen / xte, das iſt / gleicher ea. 
Natur vñ weſens mit dem Vatter / durch 
den al⸗ 
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den alles gemacht iſt im Himmel vñ auff 
Arij vnnd Erden. Die jenigen aber / die da ſagen / Er 
— le: war / da noch nichts war / vnnd war doch 
von Ch:i- nicht / ehe er geboren ward / vnnd dieweil er 
ſto. aus nichts / vnd da auch noch nichts war / 
gemacht iſt / oder aus ein? andern weſen / 
vnd ſagen alſo:Er ſeyerſchaffen / vii koͤn⸗ 
ne in ein andere Natur verwandelt wer⸗ 
den / vnd ſey wandelbar / Dieſe verfluchet 
die heilige vnnd allgemeine Apoſtoliſche 
Kirche. | 

Gleicher weiſe hat Athanaſius ſeiner 
Kirchen zu Alexandria / den allgemeinen 
Chriſtlichen Glauben von der Gottheit 
Chriſti auch deutlich erklaͤret / da er in ſei⸗ 

nem Symbolo ſpꝛicht: | 
— Er iſt Gott aus dem weſen deß Vat⸗ 
Athana- ters von ewigkeit geboꝛen / vnnd Menſch 
ſh: aus der Subſtantz der Mutter in der zeit 
geboꝛen / ein vollkommener Gott vñ volls 
kommener Menſch / aus einer vernuͤnff⸗ 
tigen Seel vii menſchlichem fleiſch beſte⸗ 
hende: Gleich dem Vater nach der Gott⸗ 
heit / kleiner denn der Vater nach der 
Menſchheit. Welcher ob er wol Gott 
vnd 


af am .c „ 
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vnnd Menſch iſt / ſeind doch niche zwen 
Sohn / ſondern nur ein Chriſtus. Einer 
aber nicht durch verwandlung der Gott⸗ 
heit in das fleiſch / ſonder der auffnemung 
der Menſchheit in Gott / einer alleine / nit 
durch vermiſchũg deß weſens / ſondern in 
einigkeit der Perſon. Denn wie ein ver⸗ 
nuͤnfftige Seele vnd leib iſt ein Menſch / 


alſo iſt Gott vnd Menſch ein Chriſtus ꝛc. 


Maxr. Es wirdt ein langes werck 
werden / wenn du alle erklaͤrungen deß 
Apoſtoliſchen Glaubens wilt hie herein 
bringen. 

CARIsõ r. Gar nicht / denn ich derſel⸗ 
ben nicht mehr einfuͤhren wil / denn ſo viel 
zu vnſerm fuͤrhaben dienen wirdt. 

Mex r. Nun ich wil dir achtung dar⸗ 
auff haben / wenn du zu weit wolteſt auß⸗ 
ſchweiffen. 

Cuxls r. Dieſe erklaͤrung deß Apo⸗ 
ſtoliſchen Glaubens zu Nicea / vnd durch 
Athanaſium gethan / wie ſehr ſie von den 
Arrianern angefeindet / vñ den rechtgleu⸗ 
bigen zum offtern mal verfolgung bracht 
hat / it ſie doch bey jnen als 3 helles liecht 

: von 


Was Ne 
ſtorius ge- 
lehrt habe 
von Chri- 
ſto. 
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von der Gottheit Chriſti inn der Kirchen 
behalten woꝛden. Vnnd iſt alſo ein jeder 
Chriſt mit dieſen Bek anntnuſſen zu frie⸗ 
den geweſen / biß auff die zeit deß Chriſtli⸗ 
chen Fuͤrſten vnd Keyſers Theodoſij / vn⸗ 
der welchem Neſtorius / der wol keine Na⸗ 
tur in Chriſto verncinete / aber doch von 
jhme / nicht / als von einer / ſondern zwoen 
Perſonen offentlich redete / vnd jede natur 
inſonderheit / ohne die wahre vereinigung 
zur Perſon anſchawete: Vnd wolte nit ge 
ſtehen / daß Gott von Maria geboren we⸗ 
re / vnd daß er gecreutziget vnnd geſtorben 
wer / ſondern nur der Menſch Chriſtus. 
Rhuͤme dich nicht / ſprach er / O Jud / du 
haſt nit Gott / ſondeꝛ nur einen Menſchen 
gecreutzigt. Item er erkannte nicht Gott / 
der nur eins / zwey oder drey jar alt wer. 


Dieweil denn dazumal widerumb inn 


die Kirche Gottes ein newer jrꝛthum̃ ein⸗ 


reiſſen wolte / daß die einige Perſon Chri⸗ 


ſti inn zwo ward getrennet / ſeind im jar 
434 auff deß Keyſers Theodoſij Mans 
dat zuſammen kommen gen Epheſum / 


200 Biſchoffe aus allen Laͤndern / vñ ha⸗ 
ben 


W SS TS W © 89o=E 


dis Geſprechs. $L 
ben ſolchẽ jrꝛthum̃ verdampt / mit widers 
holung der vorigen Symbolen vnd ferꝛ⸗ 
nerer erklaͤrung / daß Gott vñ Menſch in 
Chriſto nur eine / vñ nit zwo perſonẽ werk. 

Wir bekennen / haben ſie geſetzt / dz nach summa 
diſer vnverm . chtẽ vereinigung der zwoen num de 
Naturen / Maria ſey eine gebererin Got⸗ —— 1 
tes / darum̃ / daß Gott das Woꝛt iſt fleiſch damit fie 
vnd ein Menſch geboren worden / vnd hat dens beißt. 
jm ſelbſt in der empfengnuß aus der Jung ben 35% 
frawen Maria / ſolchen ſeinen menſchli⸗ ret. 8 
chen Tempel vereiniget. Denn wir wiſ⸗bide. 
ſen / daß alle Chriſtliche Lehrer / die Euan⸗ d 55 
geliſche vnnd Apoſtoliſche Spruͤch von 209um, ve 
der Perſon / in dero zwo Naturen beſtehẽ / us. „ ce 
etliche auff die Gottheit / vnd etliche auff ritius 2d | 
die Menſch heit ziehen. | Neſtoria. 

Dazumal ſeind auch die zwoͤlff Artis 


ckel vñ Anathematiſmi, die ich vmbfiirs 


tze willen muß vmbgehen / geſtellet / welche 
bekannt / vnd heutigs tags offt in Lateini⸗ 
ſcher vnd Teutſcher Sprach widerholet 
werden. Vnd iſt alſo dazumal der Chriſt⸗ 
liche Glaub mit einer newẽ erklaͤrung von 
der einigen Perſon Chriſti inn die Kirche 

D ij foms 
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kommen / vnd biß auff dieſen tag alſo dar⸗ 


innen erhalten woꝛden. 
M a x r. Das weiß ich voꝛhin wol. 


CnRIõs r. Esligtnit am wiſſen / ſon⸗ 


dern daß man ein ding recht wiſſe / vñ dar⸗ 
aus koͤñe erbawen. Habe doch nur ein klei⸗ 
nes noch gedult. Denn wir wollen hiemit 


die Stechbane bereitten / vnd darnach ein⸗ 


ander weidlich herunder heben. 
Mex r. Ach deines armen hebens. 
Cur1sT, Wenn wir darnach anein⸗ 
ander kommen / ſo brauch alle deine ſterck / 
ſo gut du jmmer kanſt. Diß mal wil ich 
fortfahren. | 
Was aber Neſtorius zu weit auff die 


Eutychis ſincke ſeiten gangen / das hat in kurtzen ja⸗ 


ren hernach Eutyches zur rechten gethan / 


vnd gelehret / daß aus den zwoen Naturen 


Chriſti nur eine Natur worden: Vnnd 


ſchedlicher jrꝛthumb geweſen. Darumb 
ſeind im jar 454 vnder dem frommen 
Keyſer Martiano gen Chalcedonem zu⸗ 
ſammen kommen 630 Biſchoffe / welche 

| die 


| 


was ſener getrennet das hat dieſer veriyis| 
ſchet / welches widerumb ein newer vnnd 


Diß Geſprechs. 33 


die Apoſtoliſche Glaubens bekanutnuß 


mit jrer vorergangenen erklaͤrungen wi⸗ 
derholet / vnnd haben ſie ferꝛner wider den 
Ketzer Eutychen al ſo erleuteret. 

Wir bekennen vnſern HERRN Je⸗ 
ſum Chriſtum von ewigkeit geboren vom 


zeit aber / von wegen vnſers heil aus der 
Jungfraw Maria der Gottesgebererin / 


Erklaͤrũg 

defiChriſt- 
Ny lich? Glau 
Vatter nach der Gottheit / inn der letzten bens / auff 


dem Con⸗ 
cilio zu 
Chalcedo- 


nach ſeiner Menſchheit / einen Chriſtum / ne. 


den einigen / den eingebornen Sohn inn 


zwoen Naturen / vnvermiſcht / vnveren⸗ 
dert / vnzertheilet / vnd vnzertrennet zu er⸗ 
kennen. Da das weſen der Naturen von 
wegen der vereinigung mit nichten wirdt 
auffgehaben / ſondern da viel mehr eine je⸗ 
de natur jhre EJ GE NSC HAF TEN 
behaltet / die in der Perſon vnd eine hypo 
ſtaſin vereiniget. Die nicht in zwo Perſo⸗ 
nen getheilet / noch abgetheilet / noch ge⸗ 


gebornen Sohn. 
Vnnd nach dieſer erklaͤrung haben die 


rechtglaubigen den Artickel von der 


Menſchwerdung Chriſti in dem Leibe der 


D i Jung⸗ 


\ 


ſchieden wirdt / ſondern den einen vnd ein 


hinaus / wie du angeſangẽ haſt. Hette iche 


Ex 2 To- 
mo Con- 
ciliorum, 
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Jungfrawen Maria / vnd alle Spruͤch 
der H. Schrifft / welche Eutyches hat zur 
beſtettigung ſeines jrꝛthums / als were die 
menſchliche Natur ſampt jhren eigen⸗ 
ſchafften in ein Goͤttlich weſen verendert 
worden / verſtanden / vnd ſich damit wider 
die Eutychianer geſchirmet. 

Mex r. Ich ſage noch wie vor / es iſt 
ein langes vnnoͤtiges Dicentes / meines 
erachtens. 

Cnxis r. Wir ſeind aber der Sache 
alſo einig worden. Vii ich wil dir von 
tzen gerne zuhoͤren / wenn du mir die 
rungen deß Chriſtlichen Glaubens in den 
allgemeinen Conciliis geſchehen / her er⸗ 
zehleſt / dieweil wir je der ſelben zu vnſerm 
fuͤrhaben nicht koͤnnen entrahten. 

Max r. So mache es gleich vollends 


aber beſſer bedacht / du muͤßteſt -—_ 
worten deß Abendmals blieben ſein. 
CnRIòs r. Oas geſchwuͤrm der Euty⸗ 


ianer vnd nach ret / 
— 2 pen — 


pereyen daraus entſtanden / welche auſfs 


wenigſt 
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wenigſt doch — — 
deſto fü glicher nur cine Natur gelehret 
haben: der welcheder ChritlicheKeys 
fer Conſiantinus Bardatus im jar 680 
gen Conſtantinopel der rechegleubigen 
Biſchoffe beruffen / die auch dic vorigen 
Symbola gleicher weiſe wider holet / vnd 
wider dieſe Ketzer / ſo Monotheleten ge⸗ 
nennet worden / alſo aus dem wort Goto 
tes die Artiekel vnſers Chriſtlichen Glau⸗ 
bens erklaͤret haben. | 


Gleich wie in dem einigen Chriſto zwo $<xts sy. 


Naturen vnvermiſcht / vn verwandelt / vn 


zertrennet / vnzertheilt zuer kennen / vnd der pohtana. 


vnderſchied der Naturen / von wegen der 
vereinbarung nit auffgehaben wirt / ſon⸗ 
der viel mehr die EZGENSCHAFTSN 
beyder Naturen / ſo ein einige Perſon ma⸗ 
chen / behalten werden muͤſſen: Alſo ſollen 
auch zwen natuͤrliche willen in Chriſto / 


vinzertheilet / vn verwandelt / vnzertrenn⸗ 


lich vnnd vnvermiſchet gelehret werden / 
Nicht daß die zwen willen / ſo beyden Na⸗ 
turen eignen / woderwertig vid einander 
entgegen weren / Sonder daß der menſah⸗ 

D iu lichen 
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lichen Natur wille dem Goͤttlichen vnnd 
allmechtigen willen ſey vnderworffen. 
Vnd daß gleich wol / gleich wie das fleiſch 
Chriſti deß Worts Gottes eigẽ fleiſch iſt 
vñ genent wirt / Alſo auch der natuͤrliche 
wille deß fleiſches ohne abſonderung oder 
trennung deß Woꝛts Gottes eigner wille 
ſey vnd genennet werde. Eben alſo ſollen 
auch zwo natuͤrliche wirckungen in dem 
einigen HER REN Jeſu Chriſto / vn⸗ 
zertheilet / vnzertrennet / vnverwandelt / vñ 
vnvermiſchet gepriſen werden / eine Goͤtt⸗ 
liche wirckung vnd eine menſchliche wir⸗ 
ckung / nach der lehre Leonis / welcher auß⸗ 
drucklich bezeuget / daß beyde geſtalt oder 
Natur miteinander wircken / doch ein jede 
was jr eignet vnd gebuͤret / nemlich dz das 


|  wo2tauſrichte/ was ſeiner eigiſchafft ges 


hoͤrt / vñ das fleiſch thue was jm eignet vñ 
gebuͤret. Denn wir mit nichten einerley 
wirckung Gott vnd der Creatur zuſchrei⸗ 
ben ſollen / auff daß nit das Geſchoͤpff zu 

einem Goͤttlichen weſen erhaben / vnd der 
Goͤttlichen Natur ſonderer vñ hoher voꝛ⸗ 
zug der Creaturen zugemeſſen — | 

ie 


w ; 


e 


Nee 


: dif Geſprechs. $7 

Dieſe erklaͤrungen nun vber den allge⸗ 
meinen Chriſtlichen Glauben / von wel⸗ 
chem Vigilius im 4 Buch wider die Eu⸗ 
tychianer zeuget / daß jn die Apoſtel geleh⸗ 


ret / die heiligen Martyrer befrefftiget/ vis 


auch alle wahre gleubige biß auff den heu⸗ 
tigen tag bekennen / ſind im Papſtumb 
beyde von der Perſon vnd den zwoen Na⸗ 


turen Chriſti / bey den Scholaſticis rein 


vnd vnverfelſcht blieben / vnd biß auff vns 
gelanget. 
Nun habe ich allbereit die erklaͤrungen 

deß Chriſtlichen Glaubens ſo viel vns zu 
vnſerm fuͤrhaben von noͤten / erklaͤret / was 
haſtu nun darzu zu reden. 

- Marr. Mir ziehen vns eben ſo wol Allhic fa- 
auff alle dieſe Symbola vii erklaͤrungen on — 
de Apoſtoliſchen Glaubens alsjhr / vnd ;.,;zums 


bekennen / daß nit allein die Menſchliche der jetzge⸗ 


Luthert- 


Natur / ſondernauch jhreeigenſchafften Zanner 
bleiben. ; chen ent⸗ 


5 [ 
Cur1sr. Ich mercke wol / dz dir dieſe decket zu 


erklaͤrungen vder den Chriſilichen Glau⸗ werden. 


ben darumb ver drießlich geweſen / dieweil 
du gehoͤret / daß die Vaͤtter nit alleine in 
| D v den⸗ 
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— — 
in Chriſto/ ſondern auch der eigenſchaff⸗ 
ten jederer Natur in der Perſon geſtellet 
Haben : Vnd derhalden mum recht zur ſas 
chen daß jhr auch ſolche eigen⸗ 
ſchafften der Naturen bekennet. Das ſa⸗ 
get ihr aber wol mit worten / aber mit der 
that verleugnet ihrs. ” 

| Man. Das mußte mir ein wunder 


Cnx1sr. Damit du ſolches erkeñeſt / 
ſo begere ich von dir zu hoͤren / ob jhr die cls 
genſchaſften der Menſchlichen Naturen 
in Chriſto / bleibende mit vns bekennet inn 
der per ſoͤnlichen vereinigung / vnd daß die 
Menſchliche Natur von ſolcher wegen 
nicht Goͤtiliche eigenſchaſften angenom⸗ 
men: Oder aber / ob jr ſaget / auſſer derſels 
bigen. Den ſo jhr ſaget / die eigenſchafften 
der menſchlichen Natur bleiben / von weg? 
der perſoͤnlichen vereinigung / vnnd neme 
nicht die Gottliche eig enſchafften an / ſin⸗ 
temal ſie dadurch gans auſſgebaben vnd 
vergoͤtie wurden / fo weren wir der ſach? 
gentlich eins vnnd zu frieden. Saget jhr 

2 denn 


* 
2 
et 
1 
1 
as 
« 
er 
| 
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en 
nn 
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m⸗ 
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Diß Geſprechs. 35 
denn auſſer derſelbigen / ſo ſtimmen wir 
nicht zuſammen / vnnd lautet gut Neſto⸗ 
rianiſch / der auch von der Menſchlichen 
Natur Chriſtiauſſer der wahren perſ6ns 
lichen vereinigung lehrete. 

Max. Ich ſage wie vor / wenn man 
dieſelbige Natur vi eigenſchafftẽ fur ſich 
bedencke / ſo bekennen wir / daß ſie bleiben. 
Wenn man ſie aber bedencket / ſo ferne ſie 
mit Gott perſonlich vereiniget / vnd in die 
Goͤttliche Maieſtet auffgenommen woꝛ⸗ 
den / ſagen wir / daß ſie die Göttliche eigen 
ſehafften angenommen. 

Cuxis r. Diſe antwort hat ein anſe⸗ 
hen / als machtet hor _— — - 
vereinigungen/ vnd gantz zwen 
Darum̃ bitte ich Martine / gehe ſein rund 
hindurch / vnd ſuche keine außfluͤchte / Es 
gilt Gottes ehre vnd vnſere Seligkeit in 


r Wasfolichvieltrumgehe 


ich antworte / wie We N 


boͤret / geleſen vnd 
ah 


trachten die Menſc 
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zum andern / wie ſie in die Goͤttliche Mas 
ieſtet auffgenommen worden. 

Cxr1s r. Sage doch / ob du die eigen⸗ 
ſchafften der Menſchlichen Natur beken⸗ 
neſt in der perſoͤnlichen vertinigung oder 
auſſer derſelben / dahin denn deine wort / 
fuͤr ſich / die du gebraucht haſt / gehen. 

Marti⸗ Maxr. Ich bleibe bey der vorigen 
uus iſt ver antwort. 
frei Cntr. Wiewol du ſolteſt mit ja 
vnd kan oder nein geantwortet habẽ / dieweil wir be 
— ſich geren die Warheit zu erkennen / vnnd von 
— den jrꝛthummen zu vnderſcheiden: jedoch 
nutz dar · wil ich der hoffnung ſein / daß du die mẽſch 
— Natur vnd derſelben eigenſchafften 
chien. in der ſoͤnlichen vereinigung / vii nicht 
auſſer jhro / wie Neſtorius gethan hat / be⸗ 
kenneſt. 
Das iſtez MAR r. Ich ſage / ja / in der perſoͤnli⸗ 
ne tuncke· chen vereinigung / vnd daß ſie von wegen 


le vnd wi⸗ derſelbigen iche eigenſchafften has | 


derſinnt- 


ſche auto be / als allenthalben vnnd allmechtig zu 


wort, 
Cuntsr, Das it ſo viel geſagt als 
nichts. Ich frage / ob dic Menſchliche Na 


tur 
\ 


„ 


Va & 


dif Geſprehs. S 
tur in der perſoͤnlichen vereinigung jhre 
Menſchlichen eigenſchafften behalte / ſo 
ſagſt du / ja / du betrachteſt dieſelbige mit 
j hren eigenſchafften fuͤr ſich / wie ſie dem 
ewigen Wort ſein vereiniget zur perſon / 
vnnd ſagſt widerumb auch / ſie habe von 
wegen der vereinigung auch die Goͤttli⸗ 
chen eigenſchafften angenommen: Sol⸗ 
ches iſt nicht alleine eine ſchluͤpfferige vnd 
vnverſtentliche antwort / ſondern auch ja 
vnnd nein zu einem dinge geredet / das kei⸗ 
nem Bidermañ in Buͤrgerlichen ſachen 
zuſtehet / wil einem Prediger vnd Diener 
deß Goͤttlichen worts geſchweigen. | 
M a x r. Waruiſiſol ich aber die meſch 8 
liche Natur in Chriſto / nicht fuͤr ſich ab- werth / daß 
ſolutè vnd bloß betrachten? er uachfra 
Cn lx. Daß wilich dir ſagen. Den Jener 19s 
wenn du das thuſt in der perſoͤnlichen ver⸗ ren. 
einigung / wie du wol ein mal zu gegeben 
haſt / ſo machſt du demnach auß der eini⸗ 
gen perſon / zwo. Denn Chriſtus / ob er 
wol eine menſchliche Natur hat / wie wir / 
ſo iſt er doch fuͤr ſich keine perſon darin⸗ 
nen / wie ich vnd du / vnd beſtehet _ 
tis 
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far ſich:ſondern dieſelbige Natur iſt nur 
ein ſtuͤck der perſon Chriſti / welche der e⸗ 
wige vnd eingeborne Sohn deß Vatters / 
der von ewigkeit her eine Perſon iſt inn 
der hochgelobten Dreyeinigkeit / jme hat 
in der zeit Perſoͤnlich verbunden / auff daß 
er hat koͤnnen fuͤr vns inn ſolcher Natur 
leiden / vnnd das Opffer werden fuͤr der 
Welt ſuͤnde: Vnd hat alſo nicht eine pers 
fon die andere augenommẽ / Sondern die 
perſon von ewigkeit her / das Wort / hat 
Menſchliche Natur angenommen / wel⸗ 
che auch nicht wer / vnnd zu nichte wuͤrde / 
wenn ſie nicht vom Sohne Gottes / wie 
vnſer Leib von der Seele / in ewigkeit nun 
forthin / da —— angenommen woꝛ⸗ 
den / erhalten vnd getragen wuͤrde. Dar⸗ 
umb ich auch nicht ſagen kan / von der 


Menſchlichen Natur Chriſti/ daß ſie ſein 

. 
i 

Ccib/Seele/Fleiſch / Blut / ꝛt. ſey / Vnd ſo | 

du nur wirſt die perſon Chriſti recht an⸗ 


ſchawen / wirſt du bald befinden / daß ſie 
deine vorige reden / fuͤr ſich / — 
69 
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diff Geſprechs. 63 
Maieſtet auffgenom̃en / vber einen hauf⸗ 


fen werffe. N 3 

Max r. Solte denn ein trug ſein hin⸗ 
ee 
chen Natur / vn 
drr der vereinigung derſelben Natur mit 
der Gottheit zur perſon. 
; Cax1sT. Habe acht / ich will dir jhn 
(ob Gott will) zeigen. 
. Wenn du ſagſt Martine / du betrach⸗ wad he 
t teſt die Menſchliche Natur bloß inn der auß 
9  perſ6nlichen vereinigung / ſo trenneſt du S246 
I 
5 
1 


ſchon die einige perſon Chriſti in zwo / vñ eller 
biſt mit Neſtorio von den Vaͤtern im E⸗ der 
pheniſiſchen Concilio vnnd der gantzen w 
s rechegleubigen Kirche verdampt vnnd 
außgeſchloſſen. Denn / wie erſt 95 co 
rx Panſtmitnichten/die Menſchliche Natur 
n | Chriſti in der perſoͤnlichen vereinigung / 
u als eines Menſchen / der auch ein perſon © 
were / weich vnd du ſein / betrachten ce 
ſo Sagſtudenn/ ſiebehaltedieMenſchs 10 
ns liche ei 
ie 
er 


in vnd von wegen der 
perſon / welchs ein a it lieber / mercke min 
das) vnd ſprichſt widerumb / daß die << 
Menſck⸗ 


be 
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Der ver · Menſchliche Natur von wegen der pers 


Schaf ſoͤnlichen vereinigung auch die Goͤttli⸗ 
— _ che eigenſchafft habe empfangen / das wol 
den vnde. auch ein ja iſt / aber dem voꝛigen ja entge⸗ 
ſchuittenẽ gen / vnd derhalben ein lauters nein (das 
Goliath mercke mir auch Martine / nemlich ja vñ 


ann nein vber einem dinge / nach dem daſſelbi⸗ 


eignen 


Schwert ge iſt) ſo wirſt du nit alleine in der vnwar⸗ 


zu todt. heit ergriffen / das eine vngezweiffelte ans 
-» zeigung deß Luͤgengeiſtes iſt / ſondern biſt 
„ auch ein Eutychianer / von der rechtglew 
„ bigen Kirche im Chalcedoniſchen Conci⸗ 


„ io biß auff dieſen tag / vnnd vom heiligen 


„ Geiſte ſelbſt verdammet. 

„ Scchmecket dir denn das widerum 
; nicht / ſucheſt auff ein newes außfluchte 
„ vnnd ſprichſt / ſie habe ſie auff eine weiſe 
, vnnd habe ſie nicht auff eine andere weiſe / 
wie denn die rechtgleubigen Vaͤtte 
„ nichtes / weder von bas 


-» dendreyen weiſen / wie man die Nat 
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A 


,» in Chriſto bedencken ſol / wiſſen / vnd wi T 
7; alſo kein N auch keiner der ſich 


a, ſelbſt auſfs Maul ſchlegt / noch Eutychi 


>» aner ſein / ſondern gantz glaß ſchon ble) S 


ben 


ſich 


ben 


diß Geſprechs. 6 
ben: ſo magſtu dich wol mit Sophiſtiſchẽ 
poͤßlein fuͤr der Welt behelffen / kanſt aber 
weder Gott im Himmel / der die liſtigen in 
jhrer argen liſt ergreifft / noch ſeine wahre 

e / die auß dem woꝛt Gottes vnd ſeis 
nem Geiſte (der ein Geiſt der Warheit iſt / 
vnd vns alles lehret) vrtheilet / betriegen: 


ſondern macheſt deine ſůnde / die fuͤwahr 
ſchroͤcklich vnnd groß iſt / inn dem du alſo 


verſtockt fortfehreſt / je lenger je groͤſſer / in 
dem du begereſt / Gott / der die Warheit 
ſelbſt vnd weſentlich it / die ſelbige auch ſo 
er den Creaturen mitgetheilt / lieb hat vnd 
druͤber helt / ſolcher / mit ſampt ſeiner heili⸗ 
gen Gemeine auff Erden zu berauben / 
vnnd nach deinem fuͤrhaben zum freunde 
der luͤgen / vnnd widerumb den Teuffel 
ſelbſt / der ein Luͤgner von anfang / zu Got⸗ 
te zu machen. Was wird dir aber endt⸗ 


lich von Gotte / der ein Richter it / vnnd 2 Cor. y. 

Recher aller boßheit / fuͤr ein lohn werden? 
Darumb ſiheſt du hie den mercklichen 
gꝛoben jrꝛthumb / der vnder ſo einem her 
lichen namen der Mateſter deß Menſchen 
ple Wang ich zuC hu 


ver⸗ 


ce 


c c 
«c 
ce 
ce 
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ſtus Apo. verborgen ligt. Vii ſo dus noch nit gnug⸗ 


. — ſam verſtandẽ / ſo kan ichs fein wider holẽ. 


tein wun- Mas r. Ich habs etlicher maſſen ver⸗ 


der. Denn ſtanden / aber doch nit gemeinet / daß wir ſo 

er ſelbſt der 0 2 * 

Sathay gar an die alten erklaͤrungen deß Chriſtli⸗ 

verſtellet chen Glaubẽs mit der lehre von der Ma⸗ 
ſich adeß teſtet Chriſt ſolten gebunden ſeyn. 

ngel deß Ss 

lechts, Cuns r. Lieber gib jr nit den ehrẽ Nas 

men der Maieſtet / ſie heiſſet die Vbiqui 

tet / oder die Allenthalbenheit. Die iſt all⸗ 

wege auß der rechten Kirche als ein Hun 

von ehrlichen Weibern vnd Jungfram 

außgeſtoſſen worden / vnd mag nimmer 

mehr einigen platz bey wahren Chriſtglay 

bigen finden. Vnd gebuͤret vns nit allein 

zu wiſſen in ſo hohem Artickel / was etwal 

zu dieſer zeit von etlichen mag ſein hievon 

entworffen worden / ſondern auch was di 

rechtglaubige erſte Kirche / ehe denn dat 

Bapſtumb auffkommen / hiervon geleht 

habe. Vnd wie fein ſtuͤnde es mein | 

ne / wenn jhr ewernzuhorern etwann bei 

richt thetet vom herkommen / erklaͤrungen 

vñ —— deß allgemeinẽ Chriſt 

lichen Glaubens / dz ſie erkeneten / wie vii 

jnen an ſolchẽ were gelegen. Daß ſolte ſa 

mehr 


TDS —_— ** 


erer, 


dif Geſprechs. 6p 


mehr nutz bey jhnẽ ſchaffen / deñ das taͤgl⸗ Martin. 


che mordgeſchrey / vber die armen Zwing⸗ 
haner oder Caluiniſten. 


Mex r. Wie vnd wenn bin ich deñ ein aber mis 


rechter Chriſt. Ich mag gewißlich kein 
Zwinglianer noch Caluiniſt ſein? 


Cu xls r. Weñ du die einfeltige War⸗ net werde. 
beit rund mit vns bekenneſt / nimmeſt kein 


blat fuͤrs Maul / vnd ſageſt nach der erklaͤ 
rung deß Glaubens zu Chalcedone geſtel⸗ 
let / daß die Naturen vnd jhre eigenſchaff⸗ 
ten von wegẽ der perſoͤnlichẽ vereinigung 
nit verſtoͤret oder vermiſchet / ſondern viel 
mehr erhalten werden. Als den biſtu ein 
recht lebendig Glied der wahren glaubigẽ 
Kirche / vnd wirſt vns nit alleine ferner fre⸗ 
uentlich verdammen / ſondern auch nims 
mermehr darein ver willigen / daß die vn⸗ 
ſern von den ewren in elend mit ſchand vñ 
werden. | | 


ſpott verſtoſſen werd 
Max r. So hoͤre ich wol / ich muß rund 


ſagen / daß von wegen der perſoͤnlichẽ ver⸗ 
einigung die eigenſchaſten der menſchli- 
chen Natur bleiben / vnd ſolche nit auch zu 
gleich die Goͤttlichen eigenſchafften ange 
a E nommen, 


68 Das erſte Capitel 


nommen / ſondern von jnen in der vereini⸗ 
gung bleiben vnderſchieden ? 

Cn x15 r. Ja / oder die rechtgleubigen 
Biſchoffe haben zu Chalcedone vnrecht 
geſchloſſen / die allgemeine Chriſtliche Kir 

che hat hierinn bißher vnrecht geglaubet / 
vnd Eutyches ſampt ſeinem anhang ſein 
keine Ketzer / ſondern rechte Lehrer gewe⸗ 
ſen. Darumb jr ja ſolches mit vns muͤſſet 
bekennen / oder es wer den fromme Gottes 
gelehrte Chriſten ( wiewol es jhnen nit lieb 
iſt) nimmer mehr auffhoͤren zu ſchreiben 
vnd zu predigen / jr ſeyt mit dieſer ewer lehe 
re Neſtorianer / Eutychianer / vnnd aller 
alten ketzereyen theilhafftig / auch Eben⸗ 
teurer vnd Landteuſcher / die Gott vnnd 
alle Welt ſich vnderſtehen zubereden / weiß 
ſey ſchwartz / vnd ſchwartz ſey weiß / Vnd 
werden auch ohne auffhoͤren / als Woͤlſſt 


der Herden Chriſti außruffen / biß ihr wii 


derumb zu der warheit trettet / von dero 

ein mal hierinn ſeit abgewichen. | 

M a at. Ja das iſt aber das rechte 

— ding / das wir heutiges tages 
vnſern verſchreyen. 


CHRIST, 


diß Geſprechs. 60 


Cunts r. Ich hoff du ſolt num ſehen / 
daß nicht vnſere Lehre / ſondern die Lehre 
der rechtglaͤubigen Kirche von euch ein 
Zwingliſch ding genennet werde: vnd daß 
wir ſo heutiges tages / auß ſonderer argen 
liſt deß Sathans / Zwingliſch vnd Calui⸗ 
niſch genennet werden / hierinnen nicht 
Zwinglij oder Caluini lehre folgen / ſon⸗ 
dern dererſten Kirche / die alſo den Chriſt⸗ 
lichen Glauben wider die Ketzer bekandt / 
vñ biß auff vns gepflantzet hat. Dierecht- Recht- 
gleubige wahre Chriſten haben allweg fur pate 
der Welt den nammen haben muͤſſen / ſie alwege v8 
ſein Auffruͤhrer / Rebell / Sectirer / Ketzer. der Welt 
Chriſtus ſelbſt hat muͤſſen den Juden ein zum fend. 


ſeligſten 


ind Samariter / ein beſeſſener / ein Ertzketzer / gehaſſet. 


ein verꝛuckter / ja ein Gottsleſterer heiſſen. 


Vonden Chriſten liſet man / daß ſie mit 


dieſem her2lichen Namen ſo verhaßt ſein 


geweſen bey den Abgoͤttiſchen / als heuti⸗ 


geoder Nam Zwinglij oder Caluini jm⸗ 


mer iſt. Vnd in den Geſchichten am 28 


ſagen die Juden zu Rom zum Apoſtel 
Paulo / das dieſer Secten ( nemlich den 
gleubigen / die Chriſten genennet worden) 

| in 


1.contra geryies. Vnnd ich glaube 
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in der gantzen Welt widerſprochen wer⸗ 


de. Eden den griff braucht der Teuffel / vñ 
hat jn von anfang gebraucht / daß er die 
Warheit mit einem vberauß feindſeligen 
Namen beſchreyet / damit er mehr ſcha⸗ 
dens bey dem Euangelio thut / denn wenn 


er durch die Tyrannen die armen Chris 


ſten an Leib / Gut vnd Ehre plaget. Euſo⸗ 
bius im fuͤnfften Buch im i. Cap. ſagt / dz 
die Chriſten alſo veracht geweſen bey den 
Heyden | daß ſie nit habẽ doͤrffen auff den 
Marckt / ins Bad / noch andere ort kom 
men / noch ſich ſehen laſſen. Denn man 
hat von jhnen außg eben / daß ſie einen E⸗ 
ſelskopff anbeteten / vnd grewliche thaten 
begiengen. Item / man hat jnen / den Chris 
ſten zugemeſſen / daß ſie ein vrſach weren 


alles jammers auff erden. Arnobius lib 


mein Martine / dz dir die warheit 
lieb zu werden / du moͤchteſt ſie auch 
gern genieſſen / weñ du nur nit dorffteſt ein 
Zwinglianer oder Caluiniſt jrenthalben 
9 werden. Es hat der Leute meh 
auff Erden. Were, 


= SARS BER CBE EB SEES ESSENUD 


Diß Geſprechs. 7 
hoffarbe ſeines H&R RN nicht beſche⸗ 


men. Hat man vnſern lichen H £ RR N Johan. ). 


Iheſum Chriſtum alſo geheiſſen / ſo wird 
mans vns ja nit beſſer machen. Nimmer⸗ 
mehr wirdt von einem rechten frommen 
Chriſten das Creutz auſſen bleiben. Hat 
er ruh fiir dem Tuͤrcken / Bapſt ꝛc. ſo wird 
er doch etwann vor eignen Blutfreunden 
nicht bleiben mogen. Aber es heißt / Selig 
ſeyt jhr / ſo euch die Menſchen haſſen / vnd 
euch abſondern / vnnd ſchelten euch / vnd 
verwer ffen ewern Namen / als einen boß⸗ 
hafftigen / vmb deß Menſchẽ Sohns wil⸗ 
len / Frewet euch alsdenn vnnd huͤpffet / 
De ſihe / ewer Lohn iſt groß im Hum̃el. 
M a « r. Wie erkenne ich aber / dz es ein 
Cahumnia vnd vnwarheit ſey / wenn man 
von wegen dieſer glaubens bekennt 
Swing lianer nennet ? 
— Cunisr. Das iſt ja leichtlich zuſehẽ. 


Ich frag dich / ob Zwengluus oder Calui⸗ 


nus / vor tauſend / eilff oder zwoͤlff hundert 
jaren / da diſe erklaͤrungẽ deß Glaubens ge 
ſchehen / gelebt / vñ diſe ſelbſt geſtellet haber 
Mer. Nein / da iſt jrs gebeins vnd ge⸗ 

E ij ſchlechts 
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ſchlechts nicht geweſen / ſondern vor 20 


jaren hat noch Caluinus gelebt. Der 
Zwinglius iſt freylich Anno 3: vmb⸗ 
kommen. 5 
CuxIs r. Ich frage dich auch / ob die 
Papiſten Zwinglianer worden / dieweil 
ſie dieſe Lehre mit vns einhellig wider die 
etvren filhren? 
_ Maxr,Nein!ſieſcin euch viel feinder / 
denn vns. | 
— — Cx xs r. So kanman vns nun ja ni 
Teuffels Zwinglianer oder Caluiniſten nennen / 
daß er die denn wir ja hierinnen nicht auff jres hirns 


wahre alte gedicht / ſondern ſie mit vns vnd wir mit 


vnd einige 2. | 
Lehre der ihnen halten vns an das Fundament der 


Rirchẽ vs rechtgleubigen Kirche. Derwegen haſtu 
ehr e leicht abzunemen / was ihr für Lehrer / vnd 
id durch welches Geiſts Juͤnger jhr ſeit / wenn ſht 
die feindſe- die ſe vnſtre vnd der rechten Kirchen 


lige namen ennet ein ſubtil Zwingliſch vnnd C | 5 


deß gwi 
bj vs Cal niſch Gifft / vnnd was fuͤr ein vrtheil 
nim wi vn euch von Gott dem gerechtẽ Richter / vils 
da ren? leicht bald kommen möchte / das ſhr jhme 
erſt voꝛ we ſeine Herde / die er mit ſeinem Blut thewer 
nig Jaren erwoꝛben hat / von der wahren weide ab⸗ 

E ij fuͤhret 


e om r r cm A. cnn on. 


— 
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dis Geſprechs. T7 


fluͤhret / vnd dem Wolffe ſchier auß mut⸗ 


willen in den rachen ſtoßt. Gott woͤlle / daß 
jr ſolches alle erkennet / vñ nit ferꝛner fort⸗ 
fahret. Denn es wirdt erſchroͤcklich ſein in 
die hende deß lebendigen Gottes fallen. 

M a « r. Es mag auß vnverſtand ge⸗ 
ſchehen / wir meinen / wir ſein nicht ſo gar 
an die erklaͤrungen deß Chriſtlichen Glau 
bens gebunden / ſondern befugt / vns / wie 
ſonſten an das frey Wort Gottes zu hal⸗ 
ten / welches vnſere meinung von vielerley 
betrachtung deß Leibs Chriſti vns an die 
hand gibet 


gibet. | 

CnRISTr. Woes auß vnverſtandt ge⸗ 
ſchicht / ſo woͤll euch Gott zur rechten heil⸗ 
ſamen erkantnuß fuͤhren. Sonſt ſein wir 
gebunden an die erklaͤrungen deß Chriſtli⸗ 
chen Glaubẽs / welche die H. Vatter auß 
dem einhelligen wort Gottes nicht ohne 


agen) geſtelt haben. 

—— — Sot⸗ 
tes an die hand ewer vielerley betrach 

deß Leibs Chriſti:es redet daruon — 

Vaͤtter / vnd die Vaͤtter wie es: ſondern 

| . E v ewer 
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ewer eigen hirn ſchmidet ſolche ewere wei⸗ 
ſen / — — von der Menſchlichen Natur 


Maxx. "Nun ſo ferꝛn habe ichs bißher 
nicht bedacht. 

i CurisT Daß beyder naturen eigen⸗ 

ſchafften bleiben / das iſt je vnd allwege bey 


— zu l/ den rechtgleubigen geſchloſſen geweſen / 


vnd außdrucklich für 1100 Jaren alſo im 
Chalcedoniſchen Concilio wider alle Ke 
tzer in ewigkeit geſetzet. Daß aber die 
menſchliche Natur ſolle Goͤttliche eigen⸗ 
ſchafften haben angenommen / das haben 
deine Præceptores, die Vbiquitiſten et⸗ 
wan fuͤr zwantzig jaren offentlich ange⸗ 
fangen herfuͤr zubringen / vnd ſolche mit 
den ſch6nſten vnd troͤſtlichen Spruͤchen 
der Schrifft / aber gang vii gar wider ders 
ſelben meinung beſchoͤnen: vnd haben am 
laß genommen aus den 
Lutheri / der es für 50. jaren on gefehꝛ a 
etlicher maſſen hat wider die vnſern a 
die ban bracht / aber aus deß fleiſches weiß⸗ 
heit vnd mit hindanſetzung der erklaͤrung 
Glaubens zu Chalcedo⸗ 


ne ge⸗ 


diß Geſprechs TL 
ne geſchehen / vnd darzu vmb erhaltung 
eine r boͤſen ſache willen / Nemlich deß leibs 
im Brot / die er auch nicht aus dem wort 
Gottes geſponnen. Was iſt aber ꝛ0 oder 
50 jar gegen 1100 oder 1500. Darumb 
will ich dir dieſe newigkeit noch beſſer aus 
der Augſpurgiſchen Confeſſion zeigen. 


Der dritte theil dieſes erſten Ca⸗ 
pitels / von der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 


ſion / wie dieſelbige mit der Lehre von der 
Allenthalbenheit daran ſey / da ſie je⸗ 
mal darein kommen / vnd da⸗ 
rinn verwilliget wor⸗ 
den. 


Cnr15sr. Ich wil dir nun auch eroͤff⸗ 
nẽ Martine / wie die Augſpurgiſche Cons 
feſſion dieſen andern Artickel von vnſerm 
HER RE N vnd Erloͤſer Jeſu Chriſto / 
Anno 30 bekennet / verſtanden vnnd auch 


erklaͤret habe. Denn du moͤchteſt ſonſt ge⸗ 


dencken / wie die ewrigen denn biß her alle 
Welt vberꝛedt haben / ewer jrꝛthumb ſey 
mit jhr daran. ö 
Mer. Solte vnſere Lehre von der 
| Maie⸗ 
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— — — 


mie der Augſpurgiſchen Confeſſion 
anſein/ſo würden wix gewißlich — 


— hinden ſtehen. 

dejanders Carrsr. Ich wil erzehlen / was ſie 
Aruckels hieruon ſetzet. Kanſt du ewere jrrige Lehr 
deß fleiſches Chris 
Erisfuns fu ( weiche du abermal vnder dem ſchonen 
ſyurgiſchẽ Titel der Maieſtet deß Menſchẽ Sohns / 
Coufeſſion aber mit vngrund / verdeckeſt) daraus ſpi 
bm 3 Cap en / ſo bin ichs zu frieden. 
Maxr. Laß doch horen / was ſie dan 
ner r-Cowiregrehntſprcheſh 
HRIS T. &s 3 
im dritten Capitel / Daß Gott der Sohn 
2 

reinen Jungfrawen / vund 
—— | | 


begraben / daß er ein Opffer were / nicht 
allein fuͤr die Erbſuͤnde / ſondern auch filr 
ng 


ſilnet. 


Diß Geſprechs. 


74 


nit tem / Daß derſelbige Chriſtus ab⸗ 
— „ ba 
ars tagevonden todten aufferſtanden / auſfs * © 


gefahren gen Himmel/ſigendzur rechten 
sfie ¶ Gottes / daß er ewig herꝛſche vber alle Cre⸗ 


4 
* 


lehr aturen / vnnd regiere / daß er alle / ſo anjihn 
hw glauben / durch den heiligen Geiſt hei⸗ 
nen lige / reinige / ſtercke / troͤſte / jnen auch leben 
us / vnnd allerley guter außtheile / vnd wider 


ſchirme. Item / daß derſelbige HERR 
dan Chriſtus endtlich wirdt offenbarlich kom⸗ 
men zu richten die lebendige vnd die tod⸗ 
ztſu ten / laut deß Sy mboli Apoſtolorum. 
ohn Dei WERDEN VEXDAMPT 
"022 ALLE RETZE REYEN/SO DIL- 
arc SEM ARTICRKEL E©NTGEB-> 
du GEN SIND 


Merck mir da / mein Martine / dz ſich 
die Fur vnd Fuͤrſten Anno 30 gezogen 
| Hadeauſfalledieſe erflarungen deß Ayo 
990 lichen Glaubens / welehe duoben in einer 
nys filrecverſianden : vund bey welchen das 


nicht Symbolum Chalcedonenſe, oder die 
tt ©rfldrung de Chriſitichen Glaubenozu 
vere 


net, 


Chalcedone geſchehen / mit iſt cingeſch — 
en. 


ſpiz den Teuffel vnnd wider dic Suͤnde be⸗ 
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ſen. Vñ daß ſie da mit nit gewolt habẽ / dz 
die Menſchliche Natur Goͤttliche eigen⸗ 
ſchafften / als allenhalben / allmechtig vnd 
allwiſſend zu ſein / angenomen ſonder daß 
ſie jre eigenſchaſſten vii natur in der Per⸗ 
ſon behalte: vñ derwegen ewre ernewerte 
Eutychianerey ſchon dazumal verdampt 
vñ außgeſchloſſen haben / in dem ſie zu letzt 
an die Bekanntnuß deß andern Aruckels 
von vnſerer Erloͤſung angehencket / Vn 
werden verdampt alle Ketzereyen / ſo dis 

ſem Artickel zu wider ſeind. | 
erden, Denn da die Euangeliſche Theolos 
Siededeß gen vñ Autores der Confeſſion dazumal 
Reichs mit dem wenigſten ſich der Allenthalbens 


A o. Rei 
7 Vbiqui- heit2c.ſampt der vergleichung der Natu⸗ 


cet nicht ren angemaſſet / hetten ſolches die Papi 


zugethan. ſten / ſo dazumal wol ſo genaw alles wider 
die vnſern geſuchet / mit nichten verſehwi⸗ 
gen / ſondern die vnſern Neſtorianer / Eu 


wychianer / vnd villeich auch Arrianer vnd 


Mahometiſten / wie jhr vns gethan habt / 
genennet / vnd hetten ſolches guten fug ge! 
habt. Dieweil aber die vnſeren hiervon 
nichts gedacht / vnd ſich ſamptj hens den 
Papi⸗ 
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diz Geſpreche ”» 
Papiſten/ wie recht / zu dem allgemeinen 
Chriſtlichẽ Glauben / wie er bey der recht⸗ 
gleubigen Kirche iſt verſtanden worden / 
dekennet / ſeind ſie mit ſolcher Bekantnuß 


zu frieden geweſen / vnd ſeind zu dieſen zei⸗ Theſes Ia 
ten vaſt die erſten / welche wider ewre Vbi⸗ Solttadia- 


quitet recht vnvd gruͤndlich geſchrieben TJ 
ben 


Zum andern / ſihe mir auch / wie die 
Augſp. Confeſſion den Artickel vom Si⸗ 
tzen zur Rechten Gottes erklaͤre / nemlich / 
nach dem Spruch Paul / 1. Corinth. 15. 
da er ſagt / Er muß aber 9 ERS CHEN 
biß daß er alle ſeine Feinde lege zum ſche⸗ 
mel ſeiner fuͤſſe: Bud verwirft alſo auch 
in ſpecie ewere Gloſſen / da jr das Sitzen 
zur Rech ten Got tes erklaͤret / durch ein al⸗ 


tenthalbenheit der menſchlichen Natur / 
oder nut annemmung Goͤtilicher eigen⸗ 


ſchaſſten vnnd vergleichunge der Nas 


furen. 

Wilt du ſagen / ſie laſſe ſolche Allent⸗ 
balbenheit zu / in dem Artickel von der em⸗ Hie 94;, 
pfengnuſs vnd Menſchwerdung C "eo quitiſtcs, 

| | 0 
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dre Lahre ſo ſagt ſie fürs erſte fein wort daruon 
komme in Zum andern / berufft ſie ſich auff die Sym 
rebus vnd bola Conciliorum, die jhr lang außge⸗ 
but der leuchtet haben. Zum dritten iſt gut zuge⸗ 
Augſp. Cõ dencken / dieweil ſie ſolche ewre newe auß⸗ 
feſſionv - legung nicht gibt im Artickel vom Sitzen 


doo ele zur ꝛc. daß ſie dieſelbige auch nicht gebem 


nicht dar / dem Artickel von der Empfengnuß. Deñ 
— was ſie an einem o2t nicht gibt / ſondern 
den: Beſi- viel mehr außſchleußt vnd verdampt / das 
de ihr Re- gibt ſie auch gewiß in andern nicht / noch 
— geſtattet jm einigen raum neben jr. Dan 
Anhalti- umb ſolte einer gerne hoͤren / wie vnd au 
eiſche Che ⸗ welchem Artickel der Confeſſion jhr ewrt 
ologen c- pngehewre Vbiquitet mit einem einzigen 
fel. ea vñ Buchſtaben beweiſen woltet. | 
t hem zb Ariel er vom Nacht 

2 7 dem ze ickel / der vom Nacht⸗ 
— redet / beweiſen | 


fol. % Cun15 . Denzehenden Artikel has 


Die Vbi- ben dazumal die Euangeliſchen alſo be : 


quitet uit kannt / Daß ſte die Tranſſubſtantiation 
— * — nicht verworffen / ſondern ſolche wort ge⸗ 
ckel der brauchet / mit denen die Papiſten auch zw 
Augſpuꝛg. fried? geweſen. Ob aber dazumal wol die 


Euan⸗ 


22 Pe erer 


3 8 Fee 6 rr 


Diß Geſpreh& 8 
 Euangeliſch?geſagt] Daß vnder der ge⸗ 
ſtalt Vrots vnd Weins Chriſti Leib / vnd 
Blut gegeben werde / haben ſie doch vers 
ſtanden / daß mit Brot vnd Wein vermoͤ⸗ 
ge der woꝛt der Einſetzung / nicht aber ei⸗ 
ner Allenhalbenheit der menſchlichen na⸗ 
tur / wie ſie denn ſolche hernacher haben 
fldrer gemachet / gewiß Chriſti Leib vnd 
Blut gereichet werde. Beider ſeits Paz 
piſten vnd die Euangeliſchen Theologi 
ſcind dazumal ſtracks auff die wort Chri⸗ 
ſu gan: / mu med ten aber auch auff die 
t / wie die ewern heutiges 


tages ſchreiben / Wo man ſolche nicht an 


die hand nemme / ſo werde man vber nacht 
Zwangliſch . Der Vbiquitet iſt dazumal 
nicht gedacht worden. Darumb kan ich 
— nicht in dem zehenden Artickel 
— r. Wie fompt ſie denn in die 

| Cun1537, Du wirſt mich mitdieſey 
frage zu weit von vnſerm fuͤrhaben abſids 


ren: Wir koͤnnen aber / weñ wird die Auß⸗ 
legungen der wort deß * ons wer⸗ 


den 
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den probieren / wider hieruon ſagen / daes 

ſich denn beſſer ſchicken wirdt. Allein laß 

mir das jetzund etwas groſſes ſein / daß die 
Vbiquitet weder im dritten / noch im ze⸗ 

henden / noch jrgend einem ndern Aru⸗ 

Ckkllgeſetzt worden. | 

_ Mex r. Dieweil wir hie handeln von 
daß die V. der erklaͤrung deß Chriſtlichen Glaubens / 
biquitet ne wit jn die Augſpurg. Confeſſion im drip 


benk29- ten Capitel geſetzt hat / dunckt michs nicht 


— vnzeitig ſein / dz du mir bericht gebeſt / wit 
geuſchen gleich wol die Allenthalbenheit der mẽſch⸗ 
lauen lichen Natur allweg durch das Sitzen za 
ſey. Rechten Gottes inn den Euangeliſcha 

Kirchen iſt getrieben worden / vnnd nebq 


der Augſpurgiſchen Conſeſſion mit hey 


5 poi D 9 | 
nur. Oleewrigenſagen ſel 

daß ſie D. Luther erſtlich im — 
der die vnſern gebraucht habe / 5 


wahr iſt: vñ rhu men ſolche der recheglay 


bigen Kirchen vnbekannte vngehewre leh 

re võ anfang / als ein ſonder Meiſt 

m D. Luthern / das jhm der heilig Geiſ 
eingeben / vñ damit er die vnſern gar einge 

than 
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dis Ge pres. 8; 
than habe: vii ſey in ſolchem weit vber alle 


Patres, deren feiner die Maieſtet def Mẽ⸗ 


ſchen Chriſti (wie ſtetriiglich reden) alſo 
verſtanden noch verthedigenk6nnen. Sie 
ſagen aber darncben nicht / daß er ſolches 
gethan habe mit hindanſetzung der Augſ. 
Confeſſ. die jhm ſolches mt geſtattet / vnd 


D Lu- 


ther ein an 
fenger der 
allenthal⸗ 


an welche er ſich eben ſo wol binden ſollen / benen 


wider der 


als wir noch heutiges tages. Darumb er Aug. Con⸗ 
auch auſſer dem Streitt ſolche Lehr ge, feſſion zu⸗ 
midden / vñ ſich der Confeſſion gehalten / laſſung. 


wie klar iſ in ſeinen Artickeln / ſo auff das 
Concilium gen Mantua haben ſollẽ vber⸗ 


ſchickt werden / zuſehen / da gibt er ein fla⸗ 


res zeugnus / vnd ſagt / Daß die Papiſten 


vnnd Euangeliſche den Artickel von der Tom. 6, 


Perſon Chriſti vnd zwoen Naturen — 


bekennen / vnd derhalben in keinem 5:1. 


— — Das mercke mir. 
er hat ſi 
ſolche lehr — 


te lehrer vbertreffen fuͤr nichts geachtet / 


vnd widerruffen / wie vnden ſoll einbracht 
werden. 


F if Mar. 
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Max r. So mercke ich wol / die vnſern 
fuͤhren in heutiges tages wider der Augſp. 
Confeſſion bewilligung? 


Die Vbi- Cuxls r. Ich kan nicht anders reden 


quitet. 
wirdt auſ⸗ 
ſer ð Aug. 


denn die Warheit gibt. Die Papiſten / die 
vns ſonſt von wegen deß Euangelij ſpins 


Confeſſion nen feind ſeind / die geben vns dennoch das 
gelehrt / vñ zeugnuß / daß wir hierinnen recht mit der 


darwider. alten Kirchen / wie auch ſie / daran ſeind, 


Es haben auch die Papiſten vom jar 30 
an / dadie Augſp. Confeſſion geſtellet / nie 
mals etwas wider die Euangeliſche deß⸗ 
halben geſchrieben / denn erſt ſeithero die 
ewern mit ſolchem vngehewr herfuͤr kom⸗ 


men / eiwann vom jar 6ꝛ an. Die ewern 


aber ſtecken eben inn der vbergehung der 
Augſp-Confeſſion hierinn biß vber die ohs 
ren / vnd ſchreyen doch jm̃er zu / Sie ver⸗ 
fechten ſie / wir vbertretten ſic. Aber daß 
ſeind rechte grieff deß Sathans / der ſeim 
truͤg vnnd luͤgen fuͤr eitel auffrichtig 
vnd warheit zu ruͤhmen pflegt. 

Max r. So mercke ich / daß mit der 


weiſe in dieſem Artickel der Augſpurgi⸗ 


ſchen Confeſſion niemand mehr zu wider / 
denn 


| diß Geſprechs. v5 
denn D. Luther / an welchem ſich die vn⸗ 
ſern halten. | 

Cnxk15sT. Das werck vnd die that res 
det ſelbſt. | 

Ihr woͤllet jmmer recht vnd nimmer 
vnrecht gethan haben / vnd wenn jhr ſolt 
ſagen / ob die menſchliche natur in der per⸗ 
ſoͤnlichen vereinigung jhre eigenſchafften 
behalte / ſo antwortet jhr zugleich Ja vnd 
Nem: welches wider alle Natur vnd wars 
heit iſt. Deñ was wirds fuͤr eine Menſch⸗ 
heit ſein / die zugleich vmbſchrieben vnnd 
vnvmſchꝛiben / allmechtig vñ nit allmech⸗ 
tig / allwiſſend vnd nit allwiſſend iſt. Ich 
weis nichts / das wir an Chriſto behalten / 
das vnſer were / dieweils vns mit zugleichẽ 
Ja vñ Nein alles genommen wird. Das 
ſeind deine from̃e redliche Leute / auff wel⸗ 
che dudich oben beruffteſt. Heiſt das die 
arme Kirche nicht hinders liecht fuͤren / ſo 
weis ich nicht / was betriegen heiſſet. Kein 
Landteuſcher iſt ſo frech / ſo liſtig / ſo ſched⸗ 
lich / als dieſe deine Præceptores: Wer 
wil jren boßhafftigen trug gnugſam auß⸗ 
reden? Wer kan auch 12 der Lan⸗ 

ij de 
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Euty<es de vnd Kirchen elend beweinen / darinnen 


Schwert/ ſie jhren prachtfithren 2 Eutyches vund 


feld redlſi- Sch wenck feldt zu vnſern zeiten ſeind redꝰ 


—— " licher Leut geweſen denn dieſe. Dennda 
uſten. q ſie geſehen / daß Ja vnd Neininewigfeie 
vber keinem dinge zugleich gerede werden 

fonnen / daß es jhnen auch niemand wuͤr⸗ 

de glauben / haben ſie gelehret / daß die 
menſchliche natur vñ jre eigenſchafften in 

Chriſto nun gar vergoͤttet / vnd eine Nas 

tur worden / welches dieſe nit thun / Son⸗ 
dern / damit ſie jhren triig bedecken / vnnd 

nicht als Eutychianer gehalten werden / 

ſagen ſie / Ja / ſie behalte beyder Naturen 
eigenſchafften : Hinwider / damit ſie nicht 

auch doͤꝛfften Zwinglianer heiſſen / vñ in 

der Welt verhaſſet ſem wie wir / da win 

auffs Wort Gottes vnd der allgemeinen 
Concilien Beſchluß gehen / ſo ſagen ſie / 
Sie habe ſie nit / vj habe Goͤttliche eigen 
ſchafften angenotſien. Seind aber dieſes 
nicht feine poͤßlein an denen from̃en Leu 
ten / die da meinen ſie haben ſechs Peters 
Schluͤſſel zubekommen / daß ſie in Him⸗ 
mel heben / wen ſie wollen / vnnd dargegen 
in 
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lnabgrund der Helle verfluchen / alle die 
jren trug mercken / vnd nicht wollen laſſen 


gurt ſein. 


Mexr. Mein Gott / das ſeind mir vn⸗ 
erhoͤrte ding. Brauchet jhr aber dieſer geo 
nawſuchung mit der Aug. Confeſſion nit 
etwañ zu ewrem vortheil / auff daß jhr die 
wahre gegẽwertigkeit de Leibs Chriſti im 
Nachtmal deſto beſſer koͤnnet verneinen 2 

Can1sr, Behuͤte vns Gott fuͤr vor⸗ 
theil in Sachen / die ehre Chriſt vund vn⸗ 
fer ſampt der Nachkommen Seligkeit be⸗ 
treffende. Wir leugnen die wahre heilſa⸗ 
me gegenwertigkeit defi Leibs Chriſti im 
Nach tmal mit nich ten / wie du ſolches vn⸗ 
den hoͤren vnd ſelbſt erkennen magſt / Daß 
wir aber ſolten zu dieſem ewrem vntregli⸗ 
— — — der ſe⸗ 

zur verdunckelung 

e — in vnſerm Chriſthchen 
als der Empfengnuß / Huſicls 

fahrt vnnd Sitzen zur ꝛc. vnd in ſumma 
zur auffhebung deß Fundaments vnſcrer 
Seligkeit ſtillſchweigẽ / die Augſpurgiſch 
* dic erklaͤrungẽ vber de Chriſt⸗ 
| F ij lichen 


Tim. 3. 


lichen Glauben deren ſich viel frommer 


32 Das erſte Cxpirel 


Chriſten die ons gleich wol noch in der ich 
re vom Nachtmal eilicher maſſen zu wis 
der ſeind / ſam̃t allen Propheten / Apoſictn 


vnd dem HERREN Jeſu Chrijio ſebſt 


ſolten laſſen von cuch > winqliſch vis Cabs 
uimiſch ſchelten Das konnen wir weder 


Du ſagteſt aber oden — 
begert die erklaͤrungen vber den 
chen Glauben hie einzubringen / du wol⸗ 


” tſidoch gerneſchen/woich aas 


ſiheſtus denn nun / vnd kanſts verſtehene | 
Mar. Ja Gott lod ich verſiehees: 

nur zu wol / dz es mit der weiſe mit vnſertr 

lehꝛe von der Allenthalbeheit deß flaſches 


Chriſti / damit wir aller Welt ein blawen 


dunſt bißher fuͤr die augen gemacht / vnnd 
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ſchendlich betrogen / beyde in dieſem * | 


Erſilich daß die Artiefet vnſers allges =o Pro- 
memen Chriſitchen Gltaudens um denen * e 


48Kicyuns 


wv 
Work 
= 


| Sumandern/ wif anos | 
dir willfahren / daß det Worber. 
gung / auff welche du dich ſeh on ſo oft des 


| ruffen / de andert Produ ſetn ſollen / vand 


F v gies 
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date weſe an jede Auſlegung bs 


2 a r. Wie ſollen die wort der Em⸗ 
ſatzung die außlegung erklaͤren / ſie ſein 
doch fur ſich ſelbſt außlegungs gnug? 
Cnnxs r. Wir wollen die ſelbigen fein 
mit dem / das vor vnd nach gehet / verglei⸗ 
chen / vnd alſo in jnen ſelbſt fo ſchoͤne klare 


vnd richtige außlegung finden / mit deren 


wir vns werden genuͤgen laſſen. Dem 
das helle wort Gottes vñ ſein heiliger gu 
ter Geiſt / darumb wir jhn aufenglich go 
beten haben / die werden vns fuͤhren / dai 


3 


bl 

Maxx. Ich muß es geſchehen laſſen 
wiewol ich mehr luſts gehabt hette / wit 
| Fette vns anfangs an den worten der Ein 
ſatzung laſſen benuͤgen. 

CunIs r. Duwirſis / hoffe ich / gen 
thun. Es ſcheinet daß es euch Herrn wo 
be thu / wenn euch die funcken der warhel 
krefftiglich vnter die Augen ſchlagen / vn 
daß euch die Sy mbola zu Chalcedone 


Conſtantinopel / Aug hr 
| 7 
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dif Geſprechs. _ 
ſion / vnd die rechte gruͤndtliche zeugnuſ⸗ 
ſen Lutheri ein groſſer Dorn in den Au⸗ 
gen ſein / vnnd daß jhr vngern hinder das 
Fundament kommet: Wie woltet jr denn 
mit ewer Allenthalbenheit beſtehen / wenn 
ſit ein mal ſolte von gelehrten Leuten auff 
eine recht angeſteltem Sy nodo gepruͤfet 
werden? Ir moͤgt wol laut ſchreyen / man 
ſolle vns zu lieb keinen Synodum halten / 
wir ſeyn lange verdampt. Denn wirds 
darzu kommen / wirdt euch Gott ohne 
zwerfel laſſen offentlich zu ſchand? werdẽ / 
dieweil auch ſchon jetzũder die finder auff 
der gaſſen von ewrem betrug vnd ſchalck⸗ 
heit zuſagen wiſſen. Aber damit ich wi⸗ 
der zum handel kom̃e / ſo iſts eben ſo viel / 
wir haben den handel am rechten verſtand 
der Artickel vnſers Chriſtlichen Glaubẽs 
angeſangen / als an den worten der Einſa⸗ 
gung / dꝛeweil ſich dieſe auff jene ziehen / 
vnd nimmermehr eines ohne das ander ſol 
noch kan erklaͤret werden. 

Nun ſtchet dir frey Martine deine mei 
nung vber die Wort dep Naͤchtmals auß 
diſen beyd? vnſern Proben / als den Bruns 
quellen 


_——_— 
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quell? herzu bringen vii auch zubeweiſen / 
ich will ſie von hertzen gerne anhoͤren. 


Das ander Capicel. 
oder Geſprech. 


S VMM A, 


Jeſes ſetzet auff die angenommene 
Proben / die meinung der jetzgenannten Lua 
theriſchen / ſo dieſe dreyerley art zu redenfl⸗ 


ren / wenn fie vom heiligen Abendmal lehrẽ 
Daß das Brot der Leib Chriſti ſey leiblich vnn 
weſentlich. 2. Daß der leib im Brot ſey. 3. Diewel 
er allenthalbẽ / billich auch im Brot deg Nachtmals 
ſey / vnnd befindet dieſer dreyen keine auff den Pro 
ben / recht noch war ſein. Gibt demnach notwendig 
bericht von dem muͤndlichen eſſen vnd trincken de 
wahren Leibs vnd Bluts Chriſti: 


Abtheilung dieſes Capitels. | 


Ndiſem andern geſprech ſind 
theil. Das erſte helt in ſich die 
ranntnuß Martini vom Nachtmal 
die er mit dreyerlcy weiſen zu reden fl 
bringet. Das ander widerlegt gruͤndlich 
daß das Brot nicht ſey der weſentliche Lei 
Chriſti. Das dritte widerlegt die anden 
meinung Martini / daß der Leib Chriſt 
nit ſey in noch vnder dem Brot. Das vierds 
te thei 


Lond 


ee 


OL 


\e 
u⸗ 
i 
2 
10 
tl 
uls 
70 
10 
dq 


diß Geſprechs. 93 
te theil widerlegt die dritte meinũg Mar⸗ 
tini / Daß der Leib nicht ſey im Brot deß 
Nachtmals / nach der Allenthalbenheit. 
Das funffte / Daß Chriſti Leib vnnd Blut 
nicht werden mit dem leiblichen Munde / 
wie das Brot vnnd Wein / die Chriſti Leib 
vnnd Blut genennt werden / empfangen / 
ſondern mitglaubigem hertzen. 


Folget derwegen das erſte Theil / 
darinn Martinus ſeine meinnng vom 
Nachtmal in gemein er⸗ 
zehlet. 


CnRISTOPUORVS MARTINYS. 


: 2 RIS r. So ſage nun her dei⸗ 

778. ne bekanntnuß vom Nacht⸗ 
| GA 7 | mal Chriſti) ich wil dieſelbige 
— 2 auff die gegebene vñ bewillig⸗ 
te zwo proben halten / vnd dich von hertzen 
gerne zum Richter in dieſer ſachen leiden. 
Sey auch ſo ſteiff vnd veſte als dujmmer 
kanſt / deine meinung zuerhalten / ich will 
Ro meine auch thun / vñ deiner nicht vers 

en. 


Marr, 


418; 94 Das ander Capitel 
5 Max r. Ich werde von den worten der 
Einſatzung ande abweichen. 
C nals r. Das wird die erfarüg zeigt 
Der Eu. Marr. Ich glaube vnd befenn daß 
cherauer das Brot deß N achtmals ſey warhaffug 
dom A. lich der Leib Chriſti / wie er am Creutz ge 
bcudmal, hangen / vnnd der Wein ſey warhaſſtig 
ſein Blut / das er am Creutz fiir ons ha 
vergoſſen / vermoͤge der wort der Einſe 
zung: Eſſet / das iſt mein Leib . Ode 
| daß das Brot ſey der Leib Chriſti / leiblid 
0 vnd weſentlich / welcher ſampt dem Bre 
| mit dem leiblichen Munde wird genoſſa 
| wie auch der Wein. 
| Calis r. Iſt das deine meinung? 
j Maxr. Javecoſiedironerſ 
| lich / will ich dir ſie crflaren. 
| Cnxis r. Ich mags leiden. | 
Mar. Ich glaube vnd befenn / dz 
Leib vnd Blut Chriſti / in / mit / vnnd 
| dem Brot vnnd Wein def Nachtmd 
| ſein / vnd werden mit dem leiblichen Mun 
de empfangen. 
Cax1sT. Wilt du es noch mehre 


MAxr. 
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M « x 7. Ja / Dieweil Gottvii Meſch 
eine perſon / vnd ein Chriſtus iſt / inn wel⸗ 
chem die Naturen nicht koͤnnen getrennet 
werden / vnd alſo allenthalben bey vnd mit 
tinander ſeyn: ſo glaube ich / daß er billuch 
im Nachtmal ſey mit ſeinem Leib vnnd 
Blut / vnd werde von vns ſampt dẽ Brot 
vnd Wein muͤndlich empfangen. 

CnRIS r. Da thuſt du ſchon wider 
vnſere Proben / ich wil dirs aber als einem 
{hr ſchwachen / dem eingewurtzelter jrꝛ⸗ 
thumb lang anhanget / zu gut halten. Ich 
verſiche dich nun alſo Martine / du glau⸗ 
beſt / daß du mit Brot vñ Wein den wah⸗ 
ren vnd weſenlichen Leib vnd Blut Chri⸗ 
ſti mit dem munde eſſeſt vnnd trinckeſt / ob 
du ſchon ſolches vmb beſſeres verſtandes 
willen auff zwo andere weiſen erklaͤreſt / vñ 
alſo mit dreyerley art zu reden / doch nur 
tine meinung ö 

Mex r. Recht / 
der HERR alſo geredt / Eſſet das iſt mein 
Leib. Zum andern / ſo pfleget man alſo zu 
reden / vnd iſt eben ſo viel / wenn ich ſage / 
Das iſt mem Leib / oder inn dem iſt _ 

eb, 


: Martin} 
erfilich/ſohats ****#- 
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Leib. Gleich als weñ ich einem ein Seckel 
gebe mit dem Gelt / ſo ſprech ich / Da haſt 
du dz Gelt / oder / da haſtus Gelt im Se⸗ 
ckel. Zum dritten / ſo folget auch ſolches 
auß der perſoͤnlichen vereinigung. Ich 
weis erſtlich kein gewiſſere noch ſterckere 
gruͤnde dieſer vnſer bekanntnuß vnd auß⸗ 
legungen. 

Cuxls r. Ich weis ſehr wol / daß ſich 
ewere Kirchen eine lange zeit der zwo er⸗ 
ſten weiſen zu reden beholffen haben / vm 
ſind auch dieſelbigen von den vnſern auß 
Chriſtlicher liebe zum beſten auffgenom⸗ 
men vnd verſtanden worden / die weil ewe 
re Pꝛediger bey dem Fundament / nemli 
den rechten erklaͤrungen deß Chriſtlich 
Glaubens blieben / ſich darauff allwe 
beruffen / vñ keiner newen erklaͤrung n 
glaubens Artickel / wenn ſie ohne zorn g 
ſchrieben / jemals haben wollen geſten 
ſein. Sintemal D. Luther bey ſeinen le 
zeiten die Allenthalbenheit / wie auch dit 
Allmechtigkeit vnnd Allwiſſenheit der 
menſchlichen Natur Chriſti fallen laſſen / 


als vnden zu ſehen ſein wird. So hat Hen 
Phil 


SS eres zog resse wes 


diß Geſprechs. 97 
Philippus Mel. ſeliger gedechtnuſ / alls 
wege die reine lehre von dem Sohne Got⸗ 
tes / vnd die erklaͤrungen deß Chriſtlichen 
Glaubens von den alten Lehrern gethan / 
in ſeinen Lehrſchrifften geſetzet / vnd fleiſ⸗ 
ſig beyder jugend vnd dem gantzen Vat⸗ 
terlande eingepflantzet : Vnnd darneben 
der lehre von der Allenthalbenheit nach 
beſtem vermoͤgen Thuͤr vnd Thor zuge⸗ 
ſchloſſen / daß ſolche niemals hat koͤnnen 
in allen gewalt vnd vollen ſchwang kom⸗ 
men / biß erſt nach ſeinem tode / da ſie die 
ewern / vnter dem Tittel der Maieſtet deß 
Menſchen Sohns / nit alleine haben mit 
ſondern Gloſſen ernewert / ſondern auch 
auff dieſelbigt / als ein Fundament vnſere 


ee ee ee 
doͤrffen / vñ haben ſie alſo mit 
geſchwinder liſt / auch nicht ohne weltli⸗ 
ee de eden gag ggg 
ſamlichzeuger / daß ſi — — 
eigen gewiſſen japan, geachtet / — ſey 
vnd darbalben im derſelben licber auff age 
h 

enn 
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— — Deñ wer auff Gott trawet / der bekuͤm̃ert 
ag. ſich vmb Menſchliche hilff ſo boch nicht 
wie wol er zugelaſſene mittel nicht ſol vers 
achten. Da er ſie aber nicht haben kan / 
ſo weiß er / daß jhn Gott mit ſeiner ge⸗ 
pfalm. 35. lachte ſache/ober ſchorianfenglich dart 
Mich. 7. ber in ſpot kom̃t / endlich ans liecht bringt. 
Ich bin aber ſchier zu weit außgeſchwei 
fet. Vnd ſintemal diſe drey arten zu rede / 
ſo du fuͤrgebracht / nur ein eintzige meinũg 
(nemlich / daß wir den wahren Leib vnnd 
Blut Chriſti weſentlich vnd leiblich mit 
dem Brot vnd Wein empfangen) ſolley 
beſtettigen: ſo muͤſſen auch nun ſolche an 
ten zu reden / ſampt jhrer meinung / den 
Glauben ehnlich / den worten der Ein 
tzung gemeſ;/ vnnd vnder jhnen ſelbſt ei 
ſolche Correſpondentz od verwandſchaſſt 
haben / daß eine die andere dulde / vnd kein 
die andere vmbſtoſſe / noch jr mit dem we 
nigſten zu wider ſey. Ich will dir abe 
ordentlich vnd vnwiderſprechlich auß vn⸗ 
ſeren geſetzten Proben / beweiſen / Juͤrs en 
Der La · ſit / daß / ob wol Chriſti wort wahr ſeyn / 
beraner — dieſer dreyen erklaͤrungen nich 
| eine / 
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eine / weder mit denſelbigen / noch mit den meinung 
Artickeln vnſers Glaubens ſtimme. Zum võ Abend⸗ 


andern / will ich dir auch nach dieſen dar⸗ zwey kuck 
thun auß Gottes wort / daß der wahre in ſich. . 
Leib Chriſti nicht mit dem leiblichen mun⸗ de gegen, 
de genoſſen werde. Denn dieſe zwey wart deß 

Stuͤck finde ich inn deiner Bekanntnuß / [is Chri- 


vnd darinnen muſt du entweder ſtarck ge⸗ — aß 


ruͤſtet ſein / ſte zuerhalten / oder deine mei⸗ ſampt dem 


| < des Bl r 
nung ſelbſt fiir falſch vnnd vntuͤchtig er⸗ — 


kennen. leiblichen 


Max r. Wenndu mir das kanſt mit — — 
Warheit beweiſen / vnd beſſers darthun / de. 
daß nemlich das Brot nicht ſol weſentlich 
der Leib Chriſti ſein / noch denſelben in ſich 
haben / noch auch von wegen der perſoͤnli⸗ 
chẽ vereinigung mit im Brot deß Nacht⸗ 
mals auch muͤndlich genoſſen werden / ſo 
will ich dir das zuſagen / daß ich von mei⸗ 
ner meinung will abweichen / vnnd auch 
der deinen werden. Aber ich weiß / daß 
dirs vnmuͤglich iſt / denn da ſtehet Got⸗ 


Blut. 


teswort / Das iſt mein Leib / Das iſt mein - 


G ij CARISr. 
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Cxx1s r. Mit dem beſſerm darthun 
muſt du jchunder gedult haben / Wir ſind 
an der probirung deiner erklaͤrung vom 


Das ander Theil dieſes Ge 
ſprechs / darinnen klar be wieſen wird / daß 
das Brot nicht iſt der weſentliche Leib 
Chriſti / mit widerlegung aller 
deſchirmungen Mar⸗ 
tini. 


Cax15r. Derwegen 


rig der er? deſt eine Deuteley wermere 
liag War ON / vumd ſege — rp mei 

— 1 — gs verſtanden / 
Proba. — verſicheſt / auf vaſere er 
| MAI. 


Abendmal / da ſihe zu / daß du ſie zum be» x 
ſten beſchirmeſt. 


SSS Dre = 


32898 HERB 


' diFGeſprechs, ne 


ad 


HRIST, 


a Hertzen / vnd bekenneſt 


—_— | ; 

r. Ja / das glaube ich. 

Cun:a r. Nunſihe zu / Das Brot deg 
Nachemals iſt auch der Leib Chriſti vap 
nach Neu auſlegung der weſeneliche} 


Mex r. Ja/denn er 
Cunls r. So denn 


rung / ſo bedencke / vnnd gibe du 
wort / Ob auch nun daſſelbig — 
G u Sohns 
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Sohns Gottes eigener / wahrer / natuͤrli⸗ 
cher / vnd kein anderer Leib ſey / jme perſoͤn 
liche vereiniget / das er im Leib der Jung⸗ 
frawen angenommen / darinn er gelitten / 
gecreutziget / geſtorben / auffgefahren / re⸗ 
giert / vnd widerkommen wird. Denn es 
ja alſo vnd nicht anders geſein kan. 

Viefeltdie Was der Leib Chriſti — vnd 


exſtevun® weſentlich iſt / das iſt deß Sohns Gov 


weiß / derẽ tes eigener Leib / vnd mit jhme perſoͤnlich 
diefihD. vereiniger. 
— Das Brot iſt der Leib Chriſti weſent⸗ 
Nachtmal lich / oder wie du geſagt haſt / Der wahn 
vber.cine® vnnd weſentlicheLeib Chriſti. , So fol | 
get / Daß es deß Sohns Gottes eigene 
Leib / vnnd derwegen Chriſtus / ja G 
der HE R & / der vns erlͤſet hat / {yg 


ſey. 
"Dawillic<aun hore/wasdumirhil, 
zuſagen woͤlleſt. 


. Ma «T, Ich weiß nicht / ich kan das nit 
widerſprechen. Dieſe zwo Propoſitio- 
nes(redẽ) ſind beyde wahr / Daß nemlich 
Chriſti Leib deß Sohns Gottes eigener 
INN 0 auch das Brot ſein 9 


al 
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rer Leib ſey. Wenn ich auß dieſem koͤndte 
wahren bericht haben / one hindanſetzung 
der Wort Chriſti vnd verlierung meiner 
ſeligkeit / ich wolte jn mit danck annem̃en. 

C a r1 57, Bericht ſolt du empfahen / 
weſt ich dir meine bekañtnuß vom Nacht 
mal thun werde. Jetzunder aber ſiheſt du / 
daß deine erſte art / dar mit du deine außle⸗ 
gung zuerkeñen geben / die Artickel vnſers 
allgemeinen Chriſtlichen Glaubens / von 
Chriſti Menſchwerdung / leiden / ſterben / 
2C.vertilge / vnd andere newe vnd gleiche / 
aber gantz vngehewre von dem Brot / an 
die ſtatt oder ja neben ſie ſezze. Wie iſt es 
aber muͤglich das du kanſt warhafftig in 
deinem hertzen glauben / der Leib Chriſti / 
den Maria geboꝛen / der vnter Pontio Pi⸗ 


lato gelitten / geſiorben / am dritten tage 


aufferſtanden / gen Himmel gefahren / ſi⸗ 
tend t. ſey deß ewigen Sohns Gottes 
wahrer Leib / wenn du auch mit zu gleich 
— 1 glauben ſolt / das Brot deß 

Nachtmals ſey eben derſelbige wahre we⸗ 
ſentliche Leib. Wiltu auß dem wahrẽ Leib 
auß fleiſch vii bein? beſtehede — 

u au 
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auß dem Brot deß Nachtmals einen Leh 
machen? Oder dem Sohne Gottes zwen 
wahrer vnnd weſentlicher / ja viel tauſent 
Leiber von wegen der vielen kleinen Broͤt⸗ 
eim im Nachtmalandichten? 

Maxr. Duzwingeſt mir aber hiedie 
wort Chriſti/ da du mir auß Brot vnd 
Wein / die er ſeinen Leib vnd Blue genen, 
net hat / Chriſtum vnd Gottden Hera 
ſelbſi machen wilt. . 

Canrrsr. Das ſeyſernevon mir de 
ich Chriſti wort zwingen ſolte. Du zwiy 
geſt ſte mit derner außlegung / in dẽ du va 
eine weſentlichen Leib ſageſt / welches 


— 
Chriſti Leib dz ie deß 
Gottes eigner Leib / auch die Papiſt? 
ben das vor langeſt verſtanden / Darum 
ſie noch ſagen / das Brot oder das H. Se 
erament _ Fronleichnam / es ſey vn 
ſer Her: Gott / man eſſe 
Gott / vnd haben auch darumb das Dre 
| all 


a 


$4 Serge Aa ana 
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an Gottes ſtatt gechret vund angebeter. 
Wenn ſie das nit geſehen / vnd auch mens 
niglich im Bapſtumd alſo vermeinet het⸗ 
te / das Volck hette ſich nimmermehr da⸗ 
hin bereden laſſen / daß es das Brot / wel⸗ 


ches ſi S 
chret hette 
Dee ee vi eſuiten wol / loan. Stur 


Darumb ſie ſich uicht fürchten ( — 
doch bey dem vaſt new vñ vn⸗ Jul. 28. f. 
— — pu- Antipap, | 
tationibus zuerſcheinen / vnd allda einen . -++- 
Doctorem Theologiæ vnd — = 


lnAnt 0 


Profeſſorem zu fragen / eſte⸗ — 


Low 


. Es iſt ein ro) ſagensdaruon 
geweſen. Aber ich - nit gemeinet/ daß 
du mir allhie ſo geſchwinde hetteſt ſollen 
— 
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ben / daß dieſes vnſer erſtes vnd beſtes Ar 

gument / das auß den worten Chriſtiſetbſ 

iſt genom̃en / ſey wider die Artickel vnſert 

Chriſtlichen Glaubens / auff welchen ich ber 

bekennen muß / daß vnſere Seligkeit ſich 
darauff ſtewre. 

Cu xls r. Derwegen erkenneſtu / wit 
gewiß vñ ſicher vnſere erſte Proba ſey/di 
wir oben geſtellet haben. Soll ich von den 
wort leiblich / dieweil jr ſagt / es ſey ſein el 
leiblich oder weſentlich / auch alſo arg 
mentiren / ſo wird ewer erklaͤrung vber di 
wort deß Nachtmals noch —— 


weſentlich / fuͤr eines. 
— Cx is r. Nun will ich dir auch 
— ewre außlegung oder weiſe auff die a 
aũg Mar Proba /dasit] auf die wort der Ei 
| ſtellen / daß du ſeheſt / wie jhr mit 
Pista. fangen daran ſeid. 

Mer. Daß will ich doch inſonden 
beit gerne hoͤren. 

Cu 8137, Erſtlich lauten die wort nit 

* Das iſt mein Leib / weſentlich — 


eib 


deß 
hi 


Diß Geſprechs. 10 


eiblich: Dieſe Gloſſa iſt ewer / vund nicht 
deß HE RREN Chriſti / der ſie ja nicht 
hinzu geſetzt hat / ſondern ein andere gege⸗ 
ben / wie folgen wirdt / vnd welche jhr ohne 
nachdenckung liederlich / vnnd auch wol 
zum theil boßhafftiglich vbergehet. 


Zum andern / Wenn Brot vnd Wein 
Chriſti Leib vii Blut weſentlich weren / ſo 
koͤnnen ſie keine Goͤttliche warzeichen vnd 
Sacramenta mehr ſein. Denn was ein Was ein 
ding ſelbſt war hafftig vnnd weſenlich iſt / warzeichẽ 
das kankein zeichen deſſelben dinges ſein. — 
Waderumb auch / was ein warzeichen ei⸗ — ran 
nes dinges iſt / das kan wol ein namen deſs daſſelbige 
ſelbigen dinges haben / dieweil es darzu ge⸗ fait dae 
ordnet / daß es vus daſſelbige / alscineuſs 5 & ecu, 
ſerlich mittel / mit dem hergen zu empfa⸗ 
den / ſol abbilden vii verſigeln. Aber daß es 
cbm daſſelbige warhaſfiig vnnd weſents 
lch ſein ſoll / das kan es nicht thun. 


Zum Exempel / Der wahre Leib Chris 
ſti / der deß Sohns Gottes eigner Leib iſt}. 
fan nimmermehr ein zeich en deſſelben ſeis 
nes labes ſein / denmer iſ der Leibe 2 

ie 
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Wie hinwider das zeichen ſeines Leibes / 
dz kan nit der weſentliche Leib deß Sohng 
Gottes ſein / ſonder bleibet ein war zeichen. 
Darumb leiden auch die woꝛt Chriſtiew⸗ 
re außlegung nicht. 

Zum dritten / ſo die wort / Daß iſt mein 
Leib / ſollen ſo ſteiff behalten werden / ſo 
muͤſſen auch die folgende / Der fuͤr euch 
—— wirdt / alſo ſteiff behalten wen 
den / Denn ſie ſo wol vom Brot / als di 
nechſt vorgehenden / geſagt werden. 

Vnd es muß mir ein wort gelten wi 


das andere / vnd mit nichten getrennt nog 


abgeſondert / dieweil ſie alle vom Brot g 
ſagt werden | 


gt — 
So aber nun das Brot ſoll der 
Chriſtiweſentlich ſein / d für vns gegeben 
ſo folgt vnwiderſprechlich / daß dz Fleiſ 
brot / wie jhrs denn in ewern Kirchen 
gut Lutheriſch nennet / fiir vnd hinge 
benſey. Vnd wie ein hauffen vnge 
reimbtes dings kan ich nun ferner hierauf 
ſchlieſſen / die hr mit keinem guten grund 
dieweil jhr im anfang der Sachen alſo 
verfehlet / widerlegen koͤndtet. Sihe Man 


Sers F 


ddiß Geſprechs. tos 
tine / alſo beſtehet deine erſte erklaͤrung ge⸗ 
gen den worten deß Abendmals / vnd wel⸗ 
che du oben fur deine erſte vnnd beſondere 
Grundueſte hielteſt. Derwegẽ ſo du noch 
wilt diſe deine erſte meinung vber die woꝛt 
Chriſti behaupten / ſo bin ichs zu frieden. 


Cuxisr. Erhat aber nicht geſagt / „Nac 


daß es ſein Leib ſey / aber nach ſtiner weiſe / — 
vnd mit beſſerer erklaͤrung / die ich an ſei⸗ 
nen ort ſpare, * 
_ Maxx. Es ſeind klare wort vnnd gut 
Teutſch / Das iſt mein Leib. Leib iſt Ceib. . 
So muß ja das Brot der Leib Chriſti we⸗ 


„Cunsis r. Wenn das Brot der Leib 
weſenticch iſt / ſo it auch das Brot für vns 
ngegeben. Denn er ſagt: Mein Leib / der 
euch hin gegeben wird. Das glaubſt 
duaber ſelbſt nicht / wie ich ſchon weis. 
Mer. Hat vns deñ Ehriſtus gedffets 3. 


GAuRIS r. 


= a rer R T.I7;]7 Sa J% 


D 


Mex r. Ja in allwege. Erſtlich / hat der t was 
H ER RN Chr iſtus alſl 0 geſagt / 8 iſt Argumen 
mein Leib. Darumb iſt auch das Brot den die Lu 
Chriſti Leib. 1 


Weſentlich / wie du / Wir glauben auch / mal zu re» 
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Canis r. Das ſey ferꝛne. Aber i<bi 
du wolleſt jetzunder mit andern Argumi 
ten / deine erſte außlegung bekrefftign 
Denn ich dir auff guten Glauben dieß 
jetzige vnden genug ſam will darthun da 
vus Chriſtus darumb nicht geaͤffet han 
Mer. Man ſoll Chriſto einfah 
glauben / vnd ſeinem befehl nach komm 
wie Abraham / der gehet hin / vnd wullß 
nen Sohn Jſaac ſchlachten / nach dil 
fehl Gottes / ſoer doch gewuſt hat / da 
den verboten ſey / vnd wird von wegn 
ches gehorſams gelobet. Alſo — 
Goit / wenn wir ſeinem wort einfelug 
widerſprechen nachkommen. 
Cui. Allhie iſt zu ſehen / ob d 


2277 233 8 


namlich nichts vnordeliches folge. 3h 
in den Sacramentlichen reden nicht alſs 
Vnd dort hal Abraham ſeinen 8 


1 


diß Geſprechs. TIT! 


Iſaac dennoch im todt lebendig geſehen/ ebe. 1- 


vnd gewuſt / daß Gott ſeine zuſag vber Js 
ſaac geſchehen / wuͤrde halten / wenn er 
{hon tod were. Denn er hat geglaubt / dz 
jn Gott wider aus dem tode erwecken wuͤr 
de. Allhie aber / wenn wir alſo den Brot⸗ 
leib oder das Fleiſchbrot (ich muß alſo res 


den) glauben ſolten / das machte vnſeren 


wahren Chriſtlichen Glauben / dardurch 
wir ſelig werden / Nemlich durch Chriſti 
tod vnd erloͤſung / gantz vnd gar zu nichte / 
vnd daß wir al nimmer keinen wahren 
glauben heiten / noch wiſſen koͤndten / wie 
wir mit Gott daran weren. | 
6 — + es iſt 

arumb fan auch 


ne nay do 


75 


auff⸗ 


1 | auffgehebt. Deñ iſts recht / daß may auf 
1 ſeine all mechtigkeit tꝛawet / weñ ſeiner en 
11 gen vnwandelbaren warheit nichts win 
1 entnommen. Abraham hat beydes au 
1 die Allmechtigkeit vnd Warheit Got 
1 getrawet / da er ſeinen Sohn Iſaac ay 
1 wolte. Denn in verrichtũg des Gig 
lichen befelchs ſihet er an die wahrem 
heiſſung vorhin von Jſaac gethan / n 
auch zugleich die Allmechtigkeit Got 
Wet} aber die ewige vnwandelban um 
| 2 Gottes ſoll zu nichte werden / ung 


e Allmacht / da koͤnnen wir au 
Allmechtig keit vns nicht verlaſſen. 
Es iſt der vuwandelbare ewige Rathyl 


eing 
von ewigkeit ein wahrerna 
cher May 1 
fften endlich / 


nach deinem Argument / der Sohn G 
les nicht allein einen wahren Leib ba 


viz Das ander Capitel / 


8383322328 
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auß der Subſtantz der Jungfrawẽ Ma⸗ 
ria an ſich genommen / ſonder vil andere / 
vnd darzu vngleiches weſens leiber / einen 
auß fleiſch vnd blut / die andern auß Meel 
vnd Brot ꝛt᷑. haben. Das ſtoſſet die ewige 
vnwandelbare warheit Gottes vmb. Das 
rumb fanſt du hie nicht ſchlieſſen / Gott 
iſt all mechtig / Darum̃ iſt das Brot ſein 
weſentlicher Leib. Deßwegen ſo fare fort. 

Maar. Ich will auff diß mal die ſes 
nicht ſo vaſt ſcherffen / es wirdt widerkom⸗ 
men. Du haſt mir in der erſten Proba ei⸗ 
ne anbetung deß Brots machen woͤllen / 
ee 

| vns vnguͤtli uldigeſt. 
Wir lehren / vermoͤg deſi befehls Chriſti / 


feinen leib im Brot deß Nachtmals zu eſ⸗ 


ſen / vnd nicht | 
Canis r. — 
der ewern die anbetung nit haben ſo gar 
verworffen / vnd auch noch nicht gar ver⸗ 
werſſen. Zum andern antworte ich / So 
das Brot der Leib Chriſti warhafftig vnd 
weſeutlich / vnd alſo Chriſtus ſelber iſt / dz 
—_— —.]Q | 
ben 
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ben als deß Sohns Gottes eignen Leihjja 


Chriſtum ſelbſt anzubeten / ſonder wir ha 


ben den befehl ſchon vorhin / Du ſolt Got 
demen HERRN EN anbeten:welcherbe 
fehl hie von Chriſto freylich nicht win 
auffgehebt / noch zu nichten gemacht 
Denn was ein ding weſentlich vnnd wan 
hafftig iſt / dem gehoren auch ſeine gench⸗ 
tigkeuen / die jhm von Natur gebiiren, 
Darumb kanſt du dich mit dieſer auß⸗ 
flucht wider einen Papiſten mit nich 
beſchirmen / daß er dir nicht oblige: dance 
wirdt auff dieſe ewre außlegung vonden 
Nachtmal auffs richtigſt argumentun 
wie ich geſagt habe / vnnd ſeine 
lung deß Brots in den Leib Chuſty 
der anbetung beſtetigen / | 
igen / daß ihr in dieſem Puncten one dun 
ende not von der Catholiſchen 

| 2 1 

M « « 7, Wir lehren aber vnd h.! 
daß das muͤndlich eſſen deß Lerbs Chr 
mit de Brot / ſey ein Sacrament vi} wah 
zeichen od verſicherung deß Geiſtlichi 
ſens im hertz / das durch den Glauben 
geſchihet. | CHaldl 


0 


* 


„„ Goes 
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C n « 15 r. Wir wiſſen wol / daß jhr ſo 
grob hicruon lehree/daſjrs kaum groͤber / 
vnnd den Capernaiten gemeſer machen 
koͤndtet. Aber mit dieſer Lehr macht ihr 
widerumb aus dem weſentlichen Leib ein 
warzcichen / auch zwey warzeichen oder 
Element in cinem Satrament / vnnd nur 
em Geiſttich oder Himtiſch ding. 

Daß aberttwas / das em ding ſelb vnd 
weſentlich/niche fü nne ein warzerchen deſ⸗ 
ſelbigen ſein / das iſt ſchon bewieſen. 

Daß auch zwey warzeꝛchen in einem 
Sacrament ſan ſollen / yt wider die 
Schriſſtound Apologiam Auguſtaus 
Conſeſſiouis dee auf c alẽ tehrer Jres 
weo{ cent zuelnem Sacrament geforige! 


H ij (Fa 


Tomo. 


German. 


lhenenſi, 
fol. 201, 
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Es hat wol D. Luther / ehe er angefay 
gen mit den vnſern ſtreitig zu werden / in 
einer gehaltenen Sermon / diſe drey ding 
zum Nachtmal gehoͤrige / geſetzt. Zumo 
ſten / das euſſerliche zeichen. Zum anden 


die bedeutung oder verheiſſene gabe. Zu 
dritten / den Glauben / der die gabe ande 
cuſſerlichen wort nieſſe. Darinnen er den 
recht gelehret. Daß er aber auch de. un 
ſolte haben einen verborgenen Leib in day 
Brot / als ein muͤndlich eſſen / zum Sam 


ment deß geiſtlichen eſſens im hertzalg⸗ 


8. 


«dieſe wort / Das iſt mein Leib / von 


ſetzet / als das vierdte / das hal er dani 
geſchwiegen. Darumb bawet jhr aun 
allhie mit dieſer Stuͤtze auff einen 
vnd moͤcht nicht beſtehen. 1 

MaxT. Warumb ſolten aber 


Sacra mentlichen vnd muͤndlichen eſſ 
deß Leibs / Die andern aber / Der fuͤr 


gegeben wirdt / von dem Geiſtlichen aft 
koͤnnen verſtanden werden? ö 
CnRIòõ r. Darumb daß es nicht gil 
ein leichtrichtig ding / damit man dz voll 
lehren ſoll / ſchwer vnd vnrichtig mm 


S gage geen wu © oo Ho = 
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vñ die wort / Leib / Gegeben / die alle als ein 
prædicatum ſein / das iſt / das jenige / ſo 
vom Brot geſagt werden / alſo von dem 
Brot / als dem einigen Subiecto oder ge⸗ 
nennten zeichen / vnnd darzu in einem vn⸗ 
gleichen widerſiñigem verſtande zu tren⸗ 
nen. Denn was kan einem einfeltigen vn⸗ 
richtiger ſein / denn eben das / daß er ſoll an 
dem Sacramentlichen vnd muͤndlichen 


eſſen deß wahren weſentlichen Leibs Chꝛi⸗ 


ſu / wie er am Creutz gehangen / eben aber 
denſelben Leib erſt jierlich eſſen / ſo er doch 
verſtehet / vnd weiß / daß er jhn nicht an⸗ 
ders denn durch den Glauben / vnnd nicht 
mitdem Mund eſſen kan. 

Darzu ſtreittet dieſe vnzeitige vnder⸗ 
{cheidung der wort / von dem muͤndlichen 


dem Gait 
die wort Chriſti Johan. am ſechſten Cas 


pitel / da er zwar vom Geiſtlichen eſſen res 
det / das wir beyderſeits geſtendig / welches 
aber von dem eſſen defi Fleiſches Chriſti 
im Nachtmal / ob wol vnderſchieden / 
doch nimmer kan getrennet werden. Das 
| H 11 Brot 
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„ am 6. von dem eſſen vii trincken ſeines {th 


bes vnd Bluts gelehret hatte / Aber wan 


23 daſelbſt noch im Abendmal ein muͤ 
» nieſſen ſeines wahren Leibs geordnet 
er wol zu wahrer vnnd krefftiger nicſung 


ſeines Leibs vnd Bluts im hertzen / daa / 


ſerliche Brot vii Wein muͤndlich zueſſy 
vnd zu trincken hat eingeſetzt / wie du ſi 
ches vnden beſſer vernemmen ſolt. 
| M a « Tr... Was hette den HEN 
Dag fuͤr not angangẽ / dz er im Abendmalut 
warum̃ dz mit einem euſſerlich? zeichen hette ad 
— — ten wollen / was er Joh. am 6. vom G 
liche eſſen lichẽ eſſen ſeines leibs vii blut 
vii trincks Cn uISs r. Vnſer Glaub will 


iner wahren lebendigmachenden 
ieee eee dae fe 
durch die Vn iſt in der warheit nicht ein ſchlat 
felge“ noch gering ding / das ein Menſch außß 
warzeichẽ nen krefften hun koͤndte / Nemlich Chu 
von Chri- wahres Fleiſch vnd Blut im Nachim 
hope mit glaubigemhergen zu genieſſen / wit 
u orden. H ij 


Diſs Geſprechs. EB 
Brot / ſpricht Chriſtus daſelbſt / das ich 
euch geben werde / iſt mein Fleiſch / wel⸗ 
ches ich geben werde fuͤr das leben der 
Welt. Da lehret der HERR ja klar / wie 
auch in den worten der Einſatzung / daß 
er vns ſeinen Leib nicht ſchlecht zu eſſen Joan. 6. 
dargebe / ſondern ſo ferꝛn er am Creutz fuͤr 
vns hingegeben iſt / da er die vrſach vnſers 
ewigen hungers vnnd fummers hinweg 


eſſen erklart werdẽ. 
Mex r. Warumb ſollen ſie nicht ge⸗ 
ſchieden werden? 
Cu Is r. Den er hat eben im Abend⸗ 
mal mit einem Sacrament oder ſichthas ** 
wi remwort vnnd Gemelde / nemlich / Brot 
vnd Wein verſtegelt / was er vorhin Joh. 
a 2 am 
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muͤndliche eſſer vii trincker allhie gedickt 
das ſey ein ſchlechtes / jr habt doch diegeiſh 
liche nieſſung im Euangelio vnnd auſſe 
dem Nachtmal: vnd haltet dar gegen din 


fuͤr ein hohes / den Leib Chriſti im Nach 


mal mit dem munde / auch ohne Glauba 


eſſen. Sondern Chriſtum mit glaubign | 


hertzen in vnd auſſer demNachtmaleſſal 
iſt ein werck deß H. Geiſtes / vnd deß un 
gebornen Menſchens frucht / welches ln 
heuchler noch Gottloſer / der jn doch ung 
ewer meinung mit dem munde weieſy 
kan / vermag: vii iſt doch weder er in Ch 
ſto / noch Chriſtus in jhm. | 
Max T.Dumachſt mir meine 


richtige vii flare auffloͤſungen. Muß 
wegẽ ſchier gedenckẽ / dz der Her: das in 
vñ wein ſeinen leib vñ blut genent — 
der meinung / daß ſie ſolche i 
leiblich ſind / ſonder vmb anderer vrſac 
willen / die ich doch nit kan noch * 


Soeben 


a 
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mir ſelbſt erſehen. Aber du wirſt mir dar⸗ 
umb nicht foͤnnen meine ander weiſe zure⸗ 
den vmbſtoſſen / mit welcher ich verhoffe / 
dieſe erſte zu erleutern / vnd noch mehr zu 
beueſtigen. | 


- 


Das dritte Theil dieſes andern 


Capitels / darinnen Martini andere mei. 
nung von dem Leib vnnd Blut Chriſti / in 
vnd under dem Brot vnd Wein / mit allen 
ſeinen Stutzen wirdt vmbgeſtoſſen / Auch 
angezeiget / wie D. Luther auff dieſe mei⸗ 
nung ſampt der vorigen kommen / vnd 
8 
nung hierinnen ſey ge⸗ 


Mex r. Dieweildieſe wort (Brot vi 


Wein ſeind der Leib vnnd Blut Chriſti 
— 
| v 
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cken hart vnd ſchwer ſein / ſo erklaͤren u 
dieſelbige alſo / daß der Leib vii Blut Cn 
ſti ſeyen im oder vnter dem Brodt vm 
Wein / welches das Volck denn jet 
verſtehen kan / dieweil es ſolches vorhi 
aus dem Catechiſmo Lutheri vnd anden 
gelernet hat. 

Cux!s r. Ich verſtehe es. Solche 
dieſe / eine erklaͤrung der vorigen ſeyu/þ 


— ſie auch erſtlich den Artickeln vn 
en Glaubens vnnd den worten 


zu wie ich dir kurtz will darthun. 
Max r. Das muͤſte mir ein wund 

ding ſeine f 

Ens r. Wunder hin / wunderhe 
hab deiner ſchantz gute acht. 


5 Denn ſo wir ſollen gewiß vnnd vn 
Vrſachen eee 


L * 
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dif Geſprechs. pwn 
ſentlich vnd warhafftig inoder vnter dem Cori 
Brot ſo konnen wir nicht ſo gewiß vnnd Leib nicht 
beſtendig glauben / daß er weſentlich vnnd in ond get 
leiblich im Himmel ſey / welches wir doch Brot ſey. 
im Chriſtlichen Glauben bekennen. | 
D. Luther ſchreibt aber ſelbſt / daß er Tom. 6. 
vnd alle Euangeliſche Pꝛediger der Augs beo. 2 
ſpurgiſchen Confeſſion / an dem Artickel aeltere, 
der wahren Himmelfarth / Sitzen / vnnd 
widerkunfft / in begehung deß Abendmals 
veſt halten / vnd keiner aufffarth noch ni⸗ 
derfarth ins Brot oder vom Brot ge⸗ 
dencken. „ 
* — — . alſo were / daß der Leib 
Brod / muͤſte der HE RR nit geſagt 
haben / Das / ſondern / Oa iſt mein Leid / 


vnd ſich ſelbſt ſeiner vorgegebenen erin⸗ 


nerung zu wider /zu einem falſchen Pro⸗ 


pheten (welches Gottloß iſt zugedencken 


dargeſtellet habẽ. So euch / hat er geſagt / Math, :4. 
ſemand wird ſagẽ / Sihe / hie iſt Chriſtus/ 
da iſt er / glaubets nicht / glaubets nicht. 3. 
i = — fahren wen⸗ 

vnd vns dennoch warhafftig an vnſe⸗ 
rer Seelen ſptiſen vnnd treucken mit ſet⸗ 

nem 
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nem wahren Leib vñ Blut / das weiſſagn 

er Johan. 6. das vollendet er Actor. du 
— die En el / das gibt vnſer Chi 

enn eben darumb ſitzte 

—— Vatters / daß er als vu 

Dent. 18. ewiger Heyland / K6nig/Hoherprieſty 
vnd der einige vii groſſe Prophet / denn 

hoͤren ſollen / vns durch ſein Wort bau 

uc. 7. fe / heilige / ernewere / an vnſerer Gy 
len ſpeiſe vnnd trencke / vns ſchilge/ ſp 
me / vnnd _ zu ſich in ſein A | 


gen Himmel/angezogen / vnd keiner 
ſchlieſſung gedacht / die du dir ſelbſt eu 
Pſab; no; deſt. Widerum̃ auch deß ſitz ens zur Nel 
ten Gottes / damit vns ſein Koniglich# 
prieſterlich Ampt wird angedeutet / dan 
inewig keit biß zum ende Wc 


AS SSTASSSEL 
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tet / Nach welchem er vns beruffet / heili⸗ 
get / ſpeiſet vii trencket mit ſeinem wahren 
Leib vnnd Blut zum ewigen leben: Dar⸗ 
auß du ja wol kanſt erkeñen / daß wir Chri⸗ 
ſtum von ſeiner Kirche / Wort vnd den 
heiligen Sacramenten mit nichten ab⸗ 
ſondern / noch in Himel an ein gewiß oꝛt 
ſchlieſſen / ſondern vil mehr als das haupt 
vii Heyland derſelbigen beſtettigen. Wol⸗ 
te Gott / daß jhr mit gleichem verſtand vis 


trewen ewer Vol vnterrichtet / vnnd be⸗ 


dechtet / wie viel vns an denen Artickeln 


vnſers Glaubens gelegen were / wie veſte 


wir darinnen wider den Sathan ohn vn⸗ 
terſaſiſtehen ſollen / was wir auch fiir vn⸗ 


außſprechl roſt d te 
wie wir ———— 


dieſer Artickel inn vnſeren hertzen 
ſein / wenn wir das heilig — 


brauchen wolten / vnd darzu in denſelbigen 
durch die empfahung deß Nachtmals je 
lenger je mehr geſtercket / mit nichten aber 
durch vngehewre newe erklaͤrung in den⸗ 
ſelben geſchwechet werden: Wit gar wuͤr⸗ 
det ir in bedenckung dieſes alles ewerer ab⸗ 
ſtim⸗ 
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ſtunmenden vnnd geiſtloſen erklaͤrungge 
ſchweigen / die lehr zu mehrererbawuy 
ewerer befohlnen Pfarꝛkinder richten / u 
auff mittel vii wege bedacht ſeyn / waruj 
der HERR das Brot vnd Wein ſein 


Leib vnd Blut genennet hette. Aber ſovid 


dic erſte Proba belangende. 
Nun woͤllen wirs auch mit der anden 

verſuchen. | 
Diſc nee Du wirſt aber ſelbſt bekennen miſſy 
iſt mein daß dieſe zwo reden / Das iſt mein lan 
Leib/ vnd vnd / in dem iſt mein Leib / nicht allemuicht 
— einerley verſtandt geben / ſondern daß ſu 
ſtoſſen ein auch ein ander ſtracks vmbkehren / 

ander vm / vmbſtoſſen. 


cken. 1 
CuRI sr. Hab acht. Dieweil du ſyn 

cheſt / der Leib ſey in oder vnter dem Brol 

| ſoſageich alſo darauff. 

Hie felt die Was den Leib Chriſti in ſich hat / da 

nung s Lu iſt ja nicht der Leid ſelbſt / ſondern nur 

theraner behalter deſſelbigen. Da 


d 5 * 2 WP ,n oy a „ £ AY 
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diß Geſprechs. 127 
Das Brot hat den Leib Chriſtiinſich. 


Darumb iſt es mmmermehr der Leib nen hauf. 
ſelber. Oder alſo: Was in einem andern fen. 


dinge iſt / das iſt daſſelbige ding / darinnen 
es iſt micht ſelbſt. 
Der Leib Chriſti iſt in einem andern. 
als dem Brot. | | 
Derhalben iſt das Brot / darinnen je⸗ 
tzunder der Leib ſeyn ſoll / nicht der Leib 
Chriſti ſelbſt. Vnd ſtoͤſſet alſo die jetzige 
rede welche die vorige ſoll erklaren / gerade 
vmb. Vnd iſt da keine erklaͤrung / ſondern 
tin lauter verkerung / vnd eine ſondere re⸗ 
de / de mit der vorigen feine gleichheit hat. 
Wie auch hinwider die vorige / nemlich 
die erſte meinung die jetzige vmbſtoſſet. 
Denn was em ding ſelb vnd weſentlich 
iſt das helt nicht exſt daſſelbige in ſich. 
Das Brot ſelbſt / iſt nach deiner erſten 
meinung) der weſentliche Leib. 
Derhalben helt es nit den Leib in ſich. 
Jot wil ich anhoͤrẽ᷑ / was du hierzu ſageſt. 
M a RT, Ou machſt mich ſchier jrꝛe in 
meiner meinung vnnd muß doch deine 


CuRisr. 


i "1 
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Cuxꝛs r. Ich will dirs noch flame 
gen / damit du dieſes Aberglauben / ta 
— eyngewurtzelt / en 


ſt. 
M a « r. Du wirſt mir kein vngefal 
thun / wenn du mir das ſo helle 
als den Mittag. 


Cur1sr. Wenn dieſe art zurn 


— auch widerwertige verſienl 
nuſſen. | 
Denn dieſe andere rede ( in dem iſ 
Keyſer / in dem iſt die Stube) geben zum 
ſtehen / daßetwas an / oder dan 


D co co mo. am itt ocowux oo coco oarnnmn wa wwy OA_ 
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oder Stube / noch ſey verborgen | welch es 
ſie ſelbeſt nicht ſeyn. Die vorgehende aber 
das iſt der Keyſer / das iſt die Stube) geo | 
ben zu verſtehen / daß der jenige / den ich mit 
ſingern ige / ſey der Keyſer oder die Stu⸗ 
. darinnen ver⸗ 
gen. 


Alſo wenn ich ſage / Das iſt mein 


Leib / vnd / In dem iſt mein Leib / ſo zeige 
ich im grund zwey widerwertige ding an / 
die einander nicht dulden noch ſtehen laſ⸗ 
ſen. Denn dieſe rede / Das iſt mein Leib / 
gibt zuverſtchen/ daß eben das jenige / das 
man einem zeigt / das man ſihet vnd fuͤh⸗ 


let / der elb ſey / vd nicht erſt ein anders 


darinnen verborgen. Dargegen die ans 
der rede / In dem it mein Leib / zeigt an / 
eee 

| (wie jhr denn ſinger) 
ſeye der Leib fur vns gegeben / vnnd das 
Brot ſey nicht ſelbſt derſelbige Leib. Dar⸗ 
umb / da dieſe reden ſo ſtracks wider einan⸗ 


der/ foͤnnen ſie mit nichten eine die andere 
erklaren. 


ang 


andere 
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andere die erſte ſo gar vmbkehret / vnd hin 

wider die erſte auch die andere. 
—— CuxIðâ; r. Wie ſolls zugehen / Dahn 
die andere kompt es / daß inn der erſten / das wortlein/ 
meinung Das / iſt das Subiectum, oder das jenige 
— darvon die folgende wort geſagt werden; 
erſte vmb⸗ Vnd die folgende wort / Iſt mein Leib t. 
ehre / vnd ſind das prædicatum, das iſt / ſie werden 
diuwider. dom Brot geſagt: Vnnd iſt die meinung 


der wort Chriſti dieſe / Das Brot iſt man 


Leib / es ſey nu der Leib weſentlich oder ni | 


ſo ſtehet dieſer verſtand richtig. | 
Dargegen aber inn der andern erk 
rung / Inn oder vnter dem Brot it um 
Leib / wird das / Das / daß du erklaͤreſtin 
oder vnter dem / das prædicatum, 
iſt / das nicht mehr vom Brot ſonderva 
einem andern vnter / oder in dem 
als dem Leib / geſagt wird / vnd darnach 
mein Leib / wird das Subiectum, das 
das genante warzeichen ſelbſt / vnd lau 
nun alſo / Mein Leib iſt in dem Bꝛot / oda 
mein Leib in dem Brot iſt mein Leib / da 
auch keinen rechten Sententz noch v# 
— mehr * Da nun die — 
v 7 
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diß Geſprechs. 13% 
vmbgewendet vund verſetzet werden / ſo 


wird auß ſa nein / vnd auß nein ſa. 


Mat r. Lieber gibe mir deß noch mehr 


Exempel. 
C «x15 r. Nim jr ſelbſt herbey / wie vi! 
du wilt / du wirſts ſo vnnd nicht anders bes 


finden. Wenn du wolteſt auß dieſen wor⸗ 


ten im ird Pſalmen: Diß iſt der tag den 
der H E R R gemacht hat ſagen / Inn 
dem tage da der HE RRetwas gemachte 
hat / iſt dieſes / ſo bringſtu ja eine andere 
meinung herfuͤr / die der vorigen vngleich 
vnd zu wider iff. 

Alſo wenn du wolteſt an ſtare der woꝛt 
im erſten Buch Moſis im neundten Ca⸗ 
pitel : Das iſt das zeichen deß Bundes / 
den ich gemacht habe / ſeten alſo / In dem 
(Regenbogen oder zeichen deß Bundes) 
iſt das zeichen deß Bundes 20. ſo kanſt du 
nicht mehr den ſichtbaren Regenbogen 


fuͤr das Bundzeichen halten / ſondern et⸗ 


was vnſichtbares in dem ſichtbaren Re⸗ 
genbogen. Es iſt aber one not / daß wir vns 
hie lang / inn laren vnnd vngezweiffelten 
dingen aufhalten. Darumb ſo du dieſe 

J ij deine 
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deine andere art zu reden wilt 
vnd fir ſie ſtreitten / ſo thu es. 
M a xt. Ich werde bie herbeybringi 
was ich weis. 
Cuxis ro R. Du thuſt ihm meet 
daran. | 
Ma = r. Mich dunckt doch 1 ſieſqy 
noch einerley / vnd du mach cn 
wen dunſt vor die augen. 
= * CnRIS r. Wie das 2 
— — Max r. Deñ da wir in gemeine n 
leguns vs —— — 


| 


Cxnrrsr. Erſtlich geſte 1 
— he mere 


Chriſti / vnd / Der Seckel iſt das gelt / gl 
che reden ſeyn. Denn du kanſt nicht m 
warheit ſagen / Der Seckel iſt das Gel 
wit ich ſagen kan / Das Brot iſt hs” 


A 


— 


—— — 


2 EA. 
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Leib/tiemlich in ſeinem verſtand / der nach⸗ — 2 
folgen wird. Dieſe rede / Das iſt der Leib / reden: das 
vnd das Blut / brauchet der heilige Geiſt / iſt mein : 
vnd fuͤhret beſtendige gleiche reden  ſoofft Da hat 
Sh von den — — — du bh gelt 
eine vermeſſenheit iſt es aber / ere⸗ oder das 
den / Her Se fel iba Gelt / die auch in Rind. 
dem menſchlichen Leben nit breuchlich / ja 
nit wahr ſeyn / doͤrffen neben die wahre vñ 
beſtendige wort des H. Geiſtes ſetzen. 
Zum andern / ſo it ein jeder Menſch / 
wie einfeltig er jmmer / ja ſo verſtendig / 


wenn man ihm das Gelt mit dem Seckel 


gibt / das er ſchon weiß / der Seckel ſey ein 
beſonders / das Gelt auch ein beſonders / 
vnd weiß ſie one einige erinnerung zu vn⸗ 
terſcheiden: vnn wurde einen verlachen / 
der jn bereden wolte / Der Seckel der auß 
Leder / vñ das Gelt darinnen / dz auß Me⸗ 
tall gemacht / weren beyde eines werts / ei⸗ 
ner materi / vnd nicht vnterſchieden. Alſo / 
weñ ein Fraw der Magd das Kind in der 
wiegen vberantwortet / wolteſtu ſagen / die 
Magd / wie vngeſcheide ſie were / wuͤrde 
darumb die Wiege mit dem Kind fuͤr das 
| J ij Kiude 
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ind halten / vnnd nicht vi 
— cht viel mehr vum 


Manxr, Die Natur lehret ſolch 
terſcheiden / dieweil es ja — 
dagen ja vnterſchieden 
HRIST. So denn nun das die alla 
vnverſtendigſten wiſſen / ſoltens nicht ui 
mehr auch die aller gelehrteſten / die ale 
Welt reformiren wollen / wiſſen zuvntey 

daß nemlich diſe zwo reden / Jan 
iſt mein Leib / vnd / Inn dem iſt mein lab / 
vngleich reden weren / die beyde auch n 


geben nd woiderwertigen verſa 


ein mal zu gemut | 
e 
darauff ihr doch 


Wir wund 
gehe ſchẽ nit mehr von 


tet / daß hr ſelbſt die andere auſile da⸗ 
— außſchlieſſet: —— auf 
— andere geratet / daß thr die erſte fall 
— Vnnd gedechtet alſo / daß ſhr mi 
teſer andern rede / die jhr doch fuͤr gau 
ſer haltet / denn die erſte / were gantze Go 
i . 


wie oben er wieſen / erkenn 


Pn 
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gum 
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chedamit nicht verbeſſertet / ſondern viel 
mehr verboͤſertet. | 

Max r. Das muß ich gewißlich wars 
nemmen / vnnd der Sachen nachden⸗ 
cken. | 
Cuntrsr. Zudem / wo hat Chriſtus je 
geſagt / in / vnter / oder neben dem Brot iſ 
mein Leib e Dieſe wort alle ſind ewere zu⸗ 
{6 vnd Gloſſen : Der HERR hat allein 
geſprochen / Das iſt mein Leib. Jr ſtumps 
firet vns / daß wir hie eine Figur machen / 


vnd nennt vns Tropiſten / wie bleibt jhr 


denn mit ewerm Inn / vnter ꝛc. ſo fein bey 


den worten? | 


Vn endlich ſo folget auß dieſer ewer 
Gloſſa / wen pr ſagt / Inn dem iſt mein 
Leib / das Chriſtus in der erſten rede / Das 
iſt mein Leib / garnicht hette gelehret noch 


lehren woͤllen / daß das Brot hette ſollen 


ſeyn ein Sacrament vnnd Goͤttlich war⸗ 
zeichen ſeines Leibs / welchem doch alſo iſt / 
wie dulob Gott will) vnden verſtehen ſolt / 
ſondern was er fuͤr riuen Leib hett fir vns 


inden todt geben wollen / nemlich nit ſei⸗ 


nen ſichtbaren Leib / der am Tiſche ſaß / 
2 FJ ſij ſon⸗ 
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„ ſondern einen andern vnſichtbaren / we 
-» cher vnder dem weſen oder geſtallt de 


im Brot / welches ſtracks iſt wider di 
Artickel vnſers Glaubens / vnnd won 
die wort der Einſatzung. Denn die En 
angeliften klar ſchreiben / vnd wir glaube 
auch nicht anders / denn daß Chriſtuſe 
nen wahren Leib / vnd nicht einen vabon 
genen vnd vnſichtbaren im Broiſtrom 
Fiugegeben. 


cken. RE 3 
Cunts r. Eswereleichtzumerd 
wenn jhr auch der vnſern Schrif 


vielfeltig bitten vnd flehen hoͤrtend / vn 


euch nicht ſo gar mit Menſchen nam 
vnnd anſehen lieſſet einnemmen / vnnd 
dechtet / daß wir einander vor demvnzel 


gen verdammen vorhin ſchuldig wan 
. Zh Man! 
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Brotes ſey geweſen verborgen: Vnd un - 
5 ſte alſo nicht ſein wahrer Leib fiir vns n x 
»» dahin gegeben / ſondern ein verborgeng x 


1 
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; 


— 
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; 


nemmmet / als ſey der Leib Chriſti in oder 
woͤllen alleine mit ſolchen Woͤrtlein zu⸗ 


dif Geſprechs. 7 


M « « r. Gleichwol muß ich ſagen / wir 
verſtehens nicht ſo grob / wie jrs vns auff⸗ 


vnder dem Brot verborgen / ſondern wir 


verſtehen geben / daß im Nachtmal nicht 
alleine Brot vnd Wein / ſondern auch der 
ware Leib vnd Blut Jeſu Chriſti werden 
außgetheilet. 

Cnxis r, Das were zum thellnit ſo Martin, 
gar vnrecht / wenn jhr darbey bliebet/ Ich deine 
will dirs aber beweiſen / daß ihr er gern a v6 
dinge den Leib Chriſti in vnnd vnder dem nem ſagẽ⸗ 
Brot haben wollet / ob ſhr ſchon dardurch oberen 
weber key den worten Chriſti/noch derſel⸗ gee. 
was ſhr ewer Kinder lehret antworten 
auff die Frag im Catechiſmo / Was iſt 
das Sacramentdeß Altars? Item / Was 
jhr ſinget von dem Leib verborgen im 
Brot ſo klein: Wenn ich dich / oder du ſel⸗ 
beſt einen auß den fuͤrnembſten vnter den 
ewern fragteſt / Ob die Heuchler vnnd 
Gottloſe mit dem Munde allein Brode 
vnd Wem empfahen / Da wird er ge⸗ 

Jv ſchwind 
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ſchwind auff das vorige fallen vnd ſagay 
Judas vnnd ein jeder Gottloſer jſſeechy 
fo wol mit dem Munde den Leib Chr 
als Petrus / Johañes vnd ein jeder 
biger / darumb daß derſelbige / in / mit un 

Luth. a. ynter dem Brot / das er muͤndtlich ſſſ / 


Tom. ger. 


Ihen. fol. Mit genoſſen werde: nd wer dieſes niht 


ro6. Im glaube der ſtraffe Chriſtum lͤͤgen / om 


— Sacramentſchender / ein Zwinglianan. 
Fractfurt. Wirdt ſich auch ruͤhmen / ſo er andaſtſu 
Du muſt ne Præceptotib.nachfolget / daß urmich 
dude u, die verneinung / daß die Gottloſen Cent 


wahren Leib mit dem mund empfah a 


Priſter. rechte Choiſten vii ein? keter vnderſchen 
de gebe. Vnd wirdt alſo von newem gantz wi 
vmb behaupten / was er vorhin etli 
maſſen hatte fallen laſſen / ja viel 
darauffſtehen / denn vor je / vnd duͤrꝛha 
aus ſagen / In vnd vnder dem Brot m 
Wein ſey warhafftig vnd weſentlich u 
Leib vnd Blut Chriſti / wer das nit gi 
be / der ſtraffe Chriſtum luͤgen / vnd glan 
nur leere vnd bloſſe zeichen im Nachtmil 
Was gibt aber — 
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Dis Geſprechs 5 
hen / denn daß ihr ein gantz ſchluͤpfferige / Nan ©: 
vngewiſſe vnnd vnbeſtendige Lehre vom cs Blink 
Abendmalfiihrt / auß deren jr weder euch de andern 
ſelbſt moch andere / die jr fuhren ſolt / recht deen s 
koͤnnet verrichten. werden ſie 
Marr, Ich ſehe wol / wir ſeind in vn⸗ —— 
fern Kirchen nicht ſoglaßſchoͤn / wie wir zen fallen. 


vns wol ruͤhmen / vñ daß dieſe andere auß⸗ 


legung ja ſo wenig grund habe / dieweil 
Chriſtus auch nicht alſo geſagt hat / Jin 
dem iſt mein Leib / als die erſte. Derhalben 
muß ich nicht vergeſſen zu fragen / wie 
doch die vuſere ſo gar auff dieſe andere 
meinung ſeind gerahten? 

Cunls r. Ich bin gleich fro / daß du 


mich wider hieruon frageſt / dirweil ich im 


erſien Geſprech die vbrigen fragen / die du 

hieruͤber theteſt / hiehero geſparet habe. 

Vnd dieweil du es je wiſſen wilt / kan ich 

dirs zu eroͤffnen nicht verſagen. 

Es hat beyde diſe andere meinung vom 

Cibim Brot / vñ auch die erſte im Papſt? 
thumb nicht ſonders platz gehabt / ſondern Nercte 

allen die verdwandlung / dz das Brot ſey auff. 

derweſentliche Leib Chriſti, Da yy D. 

| uther 
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Luther auß dem Papſtumb kommen / w 
eeerdenn ſebſt bezeuget in ſeinem Buch van 

Le el der Babyloniſchen gefengnuß  vfierkag 
277. hat / dz es mit der verwandlung deß Bun 
- in den Leib ein Kirchenſatzung were / vn 
doch nit gewuſt / wie gleich wol das Bra 

Chriſti Leib were / Da hat er ſich gehaln 

an eines Schultheologen meinung da 

ein Cardinal von Cammerach geweſa/ 
Petrum de Aliaco, welcher nichtala 

die Accidentia deß Brots im Nach 

mal / ſondern gang Brottdarinneageleh1 

ret vñ darneben / daß Chriſti Leib vñ 


Kuchen ſampt — anhang og 
bet — als were ſie auß Gottes Won 


©" Solchentande auch pbehauptſ 


— 


ers S888 


TSZ? S8 22828 L. 29 


dif Geſprechs. 141 
er im ſtreit wider die vnſern die Vbiquitet 
— ſampt der Allmech⸗ 
tigkeit in der menſchlichen Natur Chriſts 
verthediget / durch mißbrauchung der 
ſchoͤnen Spruͤche Matth. 18. Wo zwen FOR 
oder drey. Jtem/Jchbinbeyeuch biß zum 
ende. Item mir iſt gegeben aller gewalt. 
Vñ bat alſo em boͤſe außlegung der woꝛt 
deß Nachtmals zehen andere mit ſich ges 
zogen / wie denn die jrꝛthumen ſehr frucht 
bar ſcind / vnd viel andere auß jhnen ges 
Auff dieſe deß Cardinals meinung mu / 
die vns-Teutſchen alſo von kindheit auff 
wirdt eingeblewet in Heuſern / Schulen 
vnd Kirchen / ſtewren ſich noch heutiges | 
tages / die da wollen fuͤr ſondereSchiilex 
vd nachfolger Lutheri geachtet werden | 
Vun dieweil dieſelbigen wiſſen / daß ſix | 


—SSSAESSS=SEDSEA2z x- 


dem gemeinen vnverſtendigen Voͤlcklein / 
das ſeinen Gott gern wil ſichtbarlich bey Exod. 33. 
ſich haben / vñ ſich in die geheimnuß Got⸗ 
tes vel zuſchicken weiß / ſehr angenem vi 
groß lob bringet / ſingen ſie alſo;hme das 
Placebo hemit / vnd verſtockens inn den 
jrꝛthu⸗ 


— — — — 2 — — 
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irꝛthumen vnd newen vngehewren din 
bens Artickein / aus welchen ſie es / want 
jrem beruff trewlich nachkommen wal 
viel mehr ſolten außfuͤhren. 

M a « r. Ey was hore ich da vondix 
0 Cuxxisr. Es iſt jhm alfo / wi i 

age. 

Mex r. Kanſt du mir daſſelbige n 
nuß auß O. Luthern herfuͤr bringen / da 
ich gewiß auff deine ſage trawen donn 

CRAIðùĩ r. Gott lob / ich fans 
dig / vnd gehe du ſelbſt vber deim 
Lutheri / du wirſts alſo befinden. 

- Marr. Ach ſoſage mirs her. 

Cur15sT.Voretlichen zeiten y 
er / als ich die Schultheologia lerne 
mir vrſach gegeben nach zu deucken 
Cardinal von Cammerach / daß eo vil 
wehrlicher ſey / vnnd minder vberfluͤſß 
wunderzeichen erfordere / ſo manhall 
daß auff dem Altar wahres Brodt u 
wahrer Wein / vnd nicht allein die anſ 
genden zufaͤll derſelbigen weren / won 
die Kirche das widertheil erkennt hal 
vnd nachgehends / da ich en., 


enn agu rg greg g. 


F 


an 44 fn) 1 ew es wr 


<= wm > 42> = W. 20-20. 200 


dif Geſprechs. 143 


che / ſo ſolche (die verwandlung deß Brots 


in den Leib Chriſti) beſchloſſen vnd erkeñt 
hatte / vonden Thomiſten vnd Ariſtotele 
wart / bin ich behertzter worden / vñ der ich 
im zweiffel hienge / zu letzt mein gewiſſen 
beueſtiget mit der vorigen meinung / nem⸗ 
lich / daß da ſey wahr Brot vnnd Wein / 
IN Welte hen lmercck das / In wel⸗ 
chen) das wahre fleiſch vñ das wahre blut 


Chriſti nicht anders noch minder ſein / deñ 


ſie ( die Papiſten) erachten zu ſein vnter 
jhren anhangenden zufellen. 


Aus dieſer Bekanntnuß mein M 


ne / ſiheſt duklar / woher D. Luther ſeine 


auß legung der wort deß Abendmals gee 


nommen. 
Mer. Ich wolte fuͤr diß eigen zeug⸗ 


uuß lutheri fuͤrwahr nicht etwas groſſes 
nemmen. Denn alſo fan ich in angehen⸗ 
der erkanntnuß dieſes jrꝛthumbs fuſſen. 
Ich muß aber ferꝛners fragen / Iſt auch 
die Augſpurgiſche Confeſſion ſampt der 
Apologia auff dieſe meinung Lutheri/als 
eins Paͤpſtiſchẽ Schultheologen geſeget? 

CAI 1. Das ſey ferꝛne / dopicauſf 


(Toſſanus 
__FY — 
—_— vaſt auff der Papiſtẽ meinung in dem zo 
& Cance- 
rinum fol. 
266. 


144 
tines einzigen Cardinals inn dem gangg 
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Papſtum̃ meinung / vnd nicht viel 
auff Gottes Wort / vnd die Arid 


ey / wie ſie ſelbſt bekennt im Tittel vonde 
Biſchoffe gewalt / vnd will auch haba / 
daß alle Lehrer nach der Richtſchnuydq 
Goͤttlichen Worts / die Lehrer fuͤhraſol 
len / nach keines Menſchen rign 


dem Reichstage den Herꝛen Philipp 
geſtrafft / daß ſie die abe 
der gefahr nicht getroͤſteter bekant heun 
vnd die Oberlendiſchen vii Saͤchſiſch 
Kirchẽ eine vereinigung in der Lehr 


ch 
bells? Abendmalgetroffen / hat der | 


hilippus folgends fried in der Kine 
— pro San 


RR , e d . ˙ m T ² A XT 3 


EZ ESSEEEESTSE 


XT 


| wir 


diß Geſprechs. 145 


noch bey langer vnd guter lebzeit Lutheri / 


die Confeſſion / nach der Concordien ge⸗ 
richtet / vnnd Anno 40. die vorigen wort 
in dem zehẽden Artickel alſo geſetzt / Daß 
mit Brot vnd Wein der Leib Chriſti vder⸗ 
reicht werde. Auch Anno vi. ſolche Lehre 
heller nach dem Conſens der H. Schꝛifft / 
vnd dem Religions vertrag abermal ge⸗ 
meſſer zur vberſendung auffs Concilium 
gen Trient gemacht / vnnd iſt in mehrem 
theil Kirchen vnnd Schulen in Teutſch⸗ 
land nach derſelbigẽ verbeſſerung zu trei⸗ 
den befohlen worden. (Ich weiß gar fein / 
vnd iſt mir ſo vnvergeſſen / als wenn es ge⸗ 
were / daß Anno 56.5 7 1c. 
Schuler fl auff das Eramen 
Philippi zu gin Meiſſen ( wels 
ches ort ich ehren vnd danckbarfeit halbẽ 
nenne) ehe wir zum Nachtmal giengen / 
gewiſſen vnnd examiniret worden / daß 
— 4 1 deß Worts dazumal / 
ſonderheit vorhin vnder⸗ 
nichteten / vnd im fragen anhoͤreten / daß 
wirdiebeſchreibung deß Nachtmals / wie 
ſiePhilippusdarinnen geſetzet / jhnen er⸗ 
K zehleten 


* 
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zehleten / wol damit zu frieden / vnnd gr 
wolgefallen daran hettẽ. Aber das gehen 
an ſeinen ort. Widerumb Anno 61.hahg 


die Chur vnd Fuͤrſten ſich gegen Key 


licher Maieſtet von der Naumburg o 
klaͤret / daß ſie weder die erſte Confeſſion 


nung ge ; | 
Max r. Eshataber D. 8 
Lehrer in den reformirten Kirchen / 
anhangen / allwegen dieſe Lehr von! 
Conſubſtantiation behalten? 
Cu x15 r. Dawider bin ich nichtall 
ding. Doch iſt auch das gewiß ſdꝛ von 
vereinigung an / der Sch 
Saͤchſiſchen Kirchen / vii beſondersy 
ſar 51. an / da das Corpus docttina 
macht worden / auch in vielen | 


* 9 — 
' 
* r F 


ö XX om 
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dif Geſprechs. 149 


ſchulen die Lehre võ Nachtmal iſt reinerer 
gefuͤrt worden / vñ haben viel gelehrter vñ 
Gottſeliger Maͤnner die jugend vñ zuhoͤ⸗ 
rer daraus nutzlicher vnderꝛichtet. Im 
fall es aber ſchon ſo were dz D. Luther vi 
vil ande auff ſeiner meinũg bliebẽ / iſt dar⸗ 
vmb die Frage / Obs recht geweſen / vnnd 
er nicht eben ſo wol an die getroffene C5- 
cordiam vnd verbeſſerte Confeſſion vnd 
Apologiam gebunden geweſen / vund ſie 
nit an jhn / als der fromme Philippus ꝛc. 


Man hat es aber gern an die lich? 
ha a dieſem herrlich 


Gottes geduldet / dieweil er 


| zeug 
ul ſonſt in der Schriſfrvund Artickeln def 


Glaubens geſund bliben / vñ ſeine zornige 
Schreiben wider die vnſeren vberhands 
wellen hin vnd wider gemiltert / wie vnden 
endende Augſp.Confeſ 

| lugſp. Confeſſ. 
auff diſe deß —— 
doch nicht iſt wer gegrůndet worden / vnd 
Autherus ſampt vielen andern ſie behaltẽ: 
— 
darin doch die — 


lehre von dem Ampt vnd 
K ij ver⸗ 
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Wife e verdienſt Chriſti gantz gefallen / herfimy 
nicht / daß ſolten wir ſolche billich ohne alles bedeyy 
- wenig cken / Gott allein zu ehren / vns vndvnſen 
den gangs Pfarꝛkindern zu gutẽ / da wir beſſers wi 
teig x den vnderꝛichtet / willig fallen laſſen / vnn 
— das gute wie S. Paulus vermanet / nach 

allem erforſchen / behalten. Denn pon 
hochloͤblichẽ Chur vii Fuͤrſtẽ in Teutſhs 

land ſolten eigentlich erkennen / dz ſolde 
Lehr vom leib Chriſti im Brot einlaum 


blut Chriſti vberreicht / ſie nicht gewol 


S 
_— ame _— — As ax. and ia. —— CY a —ﬀJ —_— 


n wn ,;,a£©Qr 


ry Row ww T ee” Gy = 25 => 2 


\ | 
diß Geſprechs. 145 

tin ding vberreicht werden mit etwas / weñ 
es nicht daran oder darinnen iſt? FT 

Car1sr. Nein / denn / da ſein / zum 

rechten brauch / vñ in einem dinge leiblich 
ſein / ſind zweyerley. Die Confeſſion / wie 
ſie die Apologia im 13. Artickel erklaͤret / 
will eigentlich / daß die Sacramenta, ge⸗ 
melde zeichen vnd Sigill ſeind der gewiſ⸗ 
ſen gaben / die dẽ Glauben durch die euſſers 
liche zeichen als mittel / vberreicht werden. 
Daß ſie aber zugleich auch ſag? ſolte / wir 
empfiengen die gaben in dem 
deichenſ vñ darzu mie dem leiblichen mun⸗ 
de / vnd die Heuchler ſo wol als die Gottſe⸗ 
ligen / das hab ich mein lebtage noch nie 
darinnen geleſen. Alſo hoffe ich / ſolt du 
nun verſtehen / in was werth diſe deine an⸗ 
dere meinung von dem Nachtmal ſey / 


; _ du die aſte haſt wollen vnderſteu⸗ 


Ma R 1 Ich mus beſſer an dich. Es ſa⸗ 
get die Apo logia im 10. Artickel / auß dẽ 


Spruch Cyrilli/ daß vns Chriſtus leib⸗ 


lich gereicht werde im Abendmal / vñ daß 
wir /m nicht allein durch rechten Glaubẽ 
K mij vnd 
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vnd reine liebe geiſtlich vereiniget wenden 
ſonder daß wir auch nach dem fleiſch en 
vereinigung mit jhm haben. Item / daß 
Cͤhꝛiſtus durch die nieſſung ſeines fleiſchs | 
vnd bluts auch leiblich in vns wohne. 
durch naturliche gemeinſchafft / vndm 
allein durch die geiſtliche einigkeit / u 
| 
| 


die liebe. Auß welchem gewißlich folg 
die leibliche gegenwert im Brot dam 
nen beſtettiget worden / vnnd alleswagdy 
biß her geſagt / vergebens ſen. 

Cux1.87.Odichon Cyrilius Faw 
vnſerer gemeinſchafft mit Chriſiogas| . 
hat / ſo hat er doch mit nichten ein lab 


der eigenſchafften vnd Natur ſeines 
bes / welches wir denn gentzlich in mw 


7 
| 
; 
n 
7 


Chitin allen ſeinen glaubigen / vnd dero 


diß Geſprechs. 155 | 
Kirchen lehren / wie du vnden ſolt vernẽ⸗ 


men. 

Er hat auch das woͤrtlein leiblich / ſelbſt 
fein außgelegt / da er bald darauff geſagt / 
daß wir Chriſto nit allein mit glauben vñ 
liebe / ſonder auch mit gemeinſchafft ſei⸗ 
nes fleiſchs werden vereinigt / vnd wie er 
hernach an bieſem ort ſagt / durch natuͤr⸗ 
— iſ / ſeiner natur gemeinſchafft 


vns. 
Ferꝛners iſt zu mercken / dz Cyrillus re⸗ 
de von einer ſmmerwerenden wohnung 


leibs / 
ſolche — 
er wonung in vns 
eee e f. 
15 Capra Johanis / daß Chris In mere 
ſtusvnſer Weinſtock vnnd wir ſeine Re- ms _ 
ben ſand / vnnd das leben aus ihm haben. leibliche ge 
Item / durch das 10 Capitel in der erſten meinſchaft 
andie Cor. das wiretn dab ſand in Chris Gef 
ſto. Item / durch das 6. Cap. derſelbẽ Epi⸗ erklaͤre. 
1 K th feel 


152 Daß ander Capitel 


ſtel / daß nicht die vnglaubigen ſonderdy - 


glaubige glieder Chriſti ſeind, © 
durch das 6. Cap. Johannis da * 


ſelbſt lehret / daß ſein Fleiſch eſſen vndſn 


Vlut trincken / heiſſe durch wahre 
| beninjhmbleiben/vundſhnin nojen 
Nun wiſſen wir aber / daß ſolches alloai 
dic Sottloſenvnd Heuchlex/ſonderalty 
die rechte Chriſten angehet / vnd nichtay 
ders geſchehen kan / denn durch wahr 
Glauben an Chriſtum / vnd wirckug 
— — vnd kein audgegt / 
| a etzt allhie Cem 
im Abendmal / alſo / —— — 
wert in vnd vnter dem Brot fi 
cker widerleget werden fan / dem #: 
aus demſelben ſpruch Cyrilli in der A 
Der logia angezogen. Die vnſern hi 
— auch ſolchs weitleuffig außgefuhne n 
Heidelberg | — VBerich . 64. and 
nno em iderlegeng 
außgagẽ. macht hat. 1 


| M a « Tt, Ja Cyrillus mags | 
verſtanden haben / wie du — ot 

Daſaberdarumbdicvnſin Cowes 
run 
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Wr 


di 5 Geſprechs. 153 


nung nicht auff eine leibliche gegenwert 
— hetten / daß haſtu noch nicht be⸗ 


Carrsr, Da | 
che auſeglih on ladet 
genwert moͤgen — Esiſt 
8 —— 
r geiſtlichen gemeinſchaſfe 
verſtanden words, 


hen! ſſen. Vund 
aſſen. dicewren ben 
vongemeldtem Spruch vnd — 


— 

ſiegeſese/ 
geiſtlichen rene — 
Abend mal / dieſes / als ein vberaus noſtli⸗ 
che ſonderliche frurh | 
geeignet/nemlich/ daß dieſes Sacramene 
eingewiſ —— Pfand ſey / daß 


er 


o 


(wie 


3 
| recht ſagen / daß 
| . 


— — —— 8 
andeefwogeſagrwird. nh 


. he 
M a = r. Meir der weiſe iſt m 
vnſern lehr võ Nachtmal der 


| ee Soderewrey nie 
heilige ſchrifft / die Artickel vuſers! 
gemeinen C 


N 
* * 5 
2 8 = 
7 
0 


| — 155 

dy inſeiner ſeloſt Dekañtnuß / oben gegeben/ 
ih lirgen heiſſen / daß jhre meinung ſeycines 
i Vüpſtiſchen Cardinals / die in der ſchrifft 


Maar. 
dio 


diß Geſprechs. 17 
y gewſþlich in keinen friede miemal gewilli⸗ 
get / vnnd hette daran auch recht gethan. 
Aber ſeine Schuler heutiges tages koͤen 
ſich in jres Gottſeligen ce 


M ſchedgfc nicht richten / und ſein der ſa⸗ 
chen wider die vnſern / von wagen res ehe 
* geitzes vnd gewonten prachts / ua ſie 
mehr ſehen / denn auff die fortpflaus ung 
hy der warheit/vielzuongeſthickſf* +< 

Mar. vnſernt ren wer⸗ 
den daß ihr fiirgebt1 ſie grande ſprt mei⸗ 
nung auff tines Bdyſiiſchk Schultheo⸗ 
logi fündlein / ſie weden agen / jr ſchiiteet 
das nat dem | 


Cunts r. Wixzedens auß O. Luthers 
munde/ er hats ſelbs geſchriehen / es leſt 
fichjhmenachreden. So foͤnnen wir ein 
dug niche anders ſagen / denn es an jhm 
ſelbſt iſſ wir nennen ſca pham, ſcapham. 
| | auffrichtige vnd der wars 

heit begierige hertzen / die werden vns (ob 
Gott will) deſto gewogener werden / vnnd 
zune trettẽ / dieweil wir ſie auff die war⸗ 
heieflihren. Die aber luſt haben zur heu⸗ 
celey/vnd denen mit Menſchen * 

| wo 


0 


4 
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wol iſt / die moͤgen zuſehen / daß ſie enn 
auß denſelbigen jhre Seligkeit wide n 
Sathan im todsſtuͤndlein wol verferhta 
Wir wollen inen jres Cardinals mm 
gerne laſſen / ſie moͤgen gleich wol dn 
leben / wenn ſie vns nur bey der H. 
é ne _ vnnd vneſilhe 


Der 
Eapittels 


meinungen / auff die ich hette 
verwettet / ſie ſolten mir nicht 
ben / gleich wol nicht fuſſen koͤnnen /n 
de ich mich nun mit der drittẽ weiſt 

en / da wir ſagen / daß nicht allein da 
vund Blut Chriſti im Brot vnnd M 
muͤndlich von guten vnnd boͤſen C 
genoſſen werde / ſondern daß der Lahe 


ſti / durch die perſoͤnliche vercinighs 


LY 


been 1 0 = 


— 
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dis Geſprechs. — 
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— )gengli cx 
* 
d geſpuͤret / daß dy 
tigen anfa⸗ 


zu werden / vnd der offentli⸗ 


paryele nie mutwillig wi 
n wild kum if jrchun Dot 
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nur auß den Artickeln deß Chriſtlichen 
Glaubens / vnnd den worten by Abends 
mals / damit wir bey vnſern Proben bin 
ben / auffs kuͤrtzeſt zeigen. 

Mexr. Da bitte ich vmb. Denn de⸗ 
far woͤlle mich Gott mein getrewer Vas 
ter in ewigkem behiiten / daß ich mich den 
allgemeinen Conſens oder Glauben / der 


le vnnd.allweg von rechten Chriſten be 
kannt / mit rem Blut beſtettiget / vnd 
alſo vom heiligen Griſt? ſelbſt / in jew 
hertzen vnd munde / denſelbigen zubefev! 
nien / nach jnnhale der Propheciſcheamd| 
Apoſtoliſchẽ Schrifft gewuͤrcket won 
iſt / wider ſetzete. 1 
Widerſe- Cun1s r. Das hoͤre ich gerne. M 


gung deß derwegen auff vnſere erſte Prob / nenn 


Dante den Chriſilichen Glaube / Der ſagetal 
Chriſti in dex Euangeliſchen Hiſtori / daß Chriſtid 
—— — vor vnnd nach ſeiner aufferſtehung aun 
derperfsn, warhafftigen Menſchlichen Leib / ſamp! 
lichen ver- derſelben eigenſchafften behaltẽ habe / do 
— die Welt verlaſſen / gen Himmel gefahn 
bie erſte regiere zur Rechten Gottes / vnnd ſeydo 
Proba. ſelbſt vnſer Fuͤrbitter inn ng 
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Graß / Laub / inn tinem jeden Beekenhy/ 
auff dem Laden ja in dem Mund vnd 

aller Heuchler vnd Gottloſen / als ſum 
—— — 
von dem wahren Weinſtock: Dam 
Sn 
ſeinem gebenedeyetem Leibe in. Ta 
ſey / vnd wuͤrcke iu jhuen wie auch im 
den Gottloſen / dag a 


170 — INE a 9828 


gen / auch in der Helle ſelbſt? Sal 
gecreugigeen Leib Chriſti der nun 


dis Geſprehs, 16 
. 
Lab vnd Cratur (der ſolche dinge zu ver⸗ 
walten nicht / ſoudern alleine dem einigen 
aden Gocthchen weſen gebären] vieh 
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ey zeit gemeldet / daß die verfechterderſh 


ben / zu rechten Ketzern worden. Danm 
es den Meiſtern ſolcher vngehewrnleſy | 
the ſie ſie herbey bringen woͤllen / die von 
gen erklaͤrungen deß Nachtmals / mu 
ſer als einer newen farbe anzuſtreiche m 
zu pflantzen / vnnd meniglichem miu 
draweworten vnd gewalt auffzudrethen/ 
gebuͤret hett / entweder ſich vorhin gung 
ſam zu erkuͤndigen / ob ſie in Gottes non 
vnnd aller rechtglaubigen bekemm 
grund finden moͤchte: Oder daſiesſe 
angefangen / vnnd doch ſo vielfeltigdar - 
von abgemanet worden / ſolche wits 
Chriſtlichẽ Lehrern wol angeſtanden 
re/bey zeit widerum̃ fall? zu laſſen /vil 
Luthers Exempel nach / menniglichaß 
nen hierin nach zufolgen proteſtirt / vu 
mit nichtẽ erſt eine boͤſe ſache fortzupſlu 
tzen / als mit wagenſeilen zuſammenſi 
gekoplet haben. Da aber der Karchw 
ſotieff in den ſump} gefuͤhret worden / 
wolle Gott gnade verleihen / daß ſie n 
noch widerumb herauß zuziehen / verhoß 
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So du auch hie ferꝛner wilt anhoͤren / 
was fuͤr ehre ſie damit / bey den erklaͤrun _ 
gen vber die Artickel vnſers Chriſilichen 
Glaubens in den allgemeinen Concilijs 
gethan / vnnd darnach auch bey der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſion / eingeleget haben / 
ſo will ich dirs auß vnſerm erſten Ge⸗ 
ſprech allhie widerholen. Denn es ſey jnen 
trotz gebotten / daß ſie die Vbiquitet mit 
einem Woͤrtlein / ja mit dem geringſten 
Buchſtaben / auß der Augſp. Confeſſion 
Max r. Es iſt ohne noth / ich hab es 
mehr vernoſ̃en / denn mir lieb iſt / ich habe 
jrer mein lebenlang nu auch gnug. Doch 
fan ich mich nicht gnungſam verwun⸗ 
dern / wo dieſe Menner / die doch ſonſt von 
Gott hoch begabet ſein / habẽ hingedacht / 
daß — inn ſo ſchroͤliche jr2thummen geo 
ra 


CuxIð r. Es iſt nicht nur ein mal ge⸗ 
ſchehen / daß die Bawleute / wenn ſie mit 
dergeltſucht / ehrſucht / vnd jhrer eigenen 
Maieſtet mehr / denn deß He Ren Ehriſti 
zuſchaffen gehabt / den koͤſtlichen ſchoͤnen 

| L ij Grund 
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E 1g. Grundſtcin in Sion verworffen habe! 
Meat. 2j. vnd daß derſelbige zum Eckſtein wordey 
Act. 4. der da tregt vnd erhelt alle die ſich aufn 
Pet. 2. hawen / vnd auch widerumb zerſchmam 

alle die auff jn fallen. Je vnd allwegſt 
alſo gangen in der Kirche / daß die ſichan 
meiſten fur der Welt außgethan hakn/ 
ſie ſeyn die rechte Seulen / vnnd doch u 
niemandt wie vnſchuldig ſie jm̃er /zuvey 
hor kommen laſſen / wie der Bapſt ſit 
nemlich bißher gethan hat / die alloy 
ſten feinde der rechten lehre worden n 
Das koͤndte ich wol durch gemeinen 
auch beſondere viel Exempel bewan 
Aoer ich wil fortfahren / vnd nun auch 
fe dritte außlegung auff vnſere an 
Proba ſetzen. 
Max r. Ach wie wil Gott ſoernſil 
haben / daß ein Lehrer ſeines worts den 
tig in ſeiner forcht wandele / jhm allau 
falle / vnd ſich fiir weltlichem Namen 
anſehen behuͤte. So fahre fort. 

Widerſe- C uns r. Die wort der Einſapungh 

gun3 df ten alſo: Eſſet dz iſt mein Leib / der fire 

Bluts im gegeben wird / vnd weiſen vns zu den 

| My 


S. b . Brot vnd 

 ereugigten Leib Chriſti/ ohne welchen vn⸗ Pen 
ere Seetenichtsertigennoch ſpiſen kat. vurc) i 

1m von den Göttlichen eigenſchaſfien in der auß der as 


＋ 1 


% menſchlichen Natur / alſo: Eſſet / das iſt dern Pro⸗ 

u mein leib / der in ſolcher Maꝛeſtet iſt / daß ba. 

er auch als die Gottheit iſt vnſichtbar / vn⸗ 

ui degreiffneh / allenthalben. Denn da ſagen 

] ſie / Chꝛiſtus gebe vns ſeinen Leib im Abẽd⸗ 

w mal nicht nach ſeimer enteuſſerung / ſonder 

% nach art ſeiner Mateſtet vnd Sitzen zur 

n Rechten Gottes / durch welche er allent⸗ 

Halben damit iſt. Nun iſt aber Chriſtus 

15 auff dieſelbige weiſe vnſichtbar / vnnd hat 

* mit eim ſolchen Leib / weder gefangen / lei⸗ 

„ deu, gerreubiget werden noch ſterben vns 
erldſen koͤnnen. Darumb geben ſie vas 

im Nachemal emen andern Leib / der fuͤr 

vns geſtorben / vnnd kehren die wort de 

wm Nachtmals die vom leiden vnd Sterben 

1  Chyſttan Creus reden ſtracks vmb / vnd 


ſagen / Eſſet / das iſt mein Leib / der nicht iſt : 
noch hat koͤnnen von wegen ſeiner vnſicht⸗ 
barkers vnnd vnlridlig eit gecreutziget 


werden. ä 
Te Li Marr. 


mals (da er in die tiffeſte enteuſſeriight 
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Mex r. euguen ſie deñ / daß Cini 
warhafftig ans Creutz geſchlagen 
CnxIs r. Sie lehren / Er haben 
muͤſſen leiden / ſterben / vnnd ſich alſon 
euſſeren / er habees aber gerne gethan 
diſpenſationem, das iſt / er habe einn 
ge oder zwen die Maieſtet / das iſt / dial 
halbenheit vnd allmechtigkeit der nu 
lichen Natur / von ſich gelegt / bien 
ſtorben / darnach habe er ſie wider 
nommen / vnd habe ſte jetzunder: Jun 
hab er ſie in der Einſatzung deß 


gegeben) gebraucht / vñ nach derſelbaſs 
nen Leib vnd Blut im Brot vñ We 
Juͤngern gegeben. Aber eine vn 
ſtoſſet die andere vmb. _ 
Max r. Was iſt denn ewre mam 


hit von? ; 


Cuk1sr, Wir lehren vermdgh 
Schrift / daß Chꝛiſtus hab ſollen viialh 
ſen ſterben / vnd den zorn Gottes vonn 
gen vnſer ſuͤnde tragen / hinnemen / un 
verſuͤnen / ob er ſolchs ſchon willig viigh 
gethan hat. Denn er iſt von wegen vun 


diß Geſprehs.” * 

wie A ſtus in ſeiner glaubens 
1 — Ä—ͤ— vil 
daſſelbige hat vus nicht widerfahren ous 
nen er liꝛtt vund ſtuͤrbe denn: vnd ſey mit 
nich ten ein diſpenſation noch ſpiegelfech⸗ 
ten geweſen / da er de Goͤttliche eig?ſchaſſs 
ten / die er in ſeiner Empfengnuß ſchon an 
genommen / vnd hernacher jedert weile ge⸗ 
draucht / jetzt einen tag oder zwen hingeles 
get hette / auff daß er ſtuͤrbe / vnd darnach 
2 gleich wider angenommen / 
Haden wir arme vnnd verlorne 
* ſellen widerumb bey Gott zu 
kommen / ſo hat ſeiner ewigen 
keit / dir ein immer werend kreff⸗ 
* ſolches wuͤſſen ges 
— Oer ewigen warhext Goto 


ewigen todt ſchmecken vnnd vder winden 
muͤſſen / welche deren in allen dingẽ gleich 
were / ohn die ſuͤnde / die den zorn Gottes 
durch die ſuͤnde auff ſich vnnd vns gezo⸗ 
gen hat. Vnnd da hat die ewige weiß heit 
Gottes auſigrundloſty gute / gnad / liebe 
vii barmhertigkeit / den eingebornen Son 

Lp geord⸗ 


28 ere 2 


1 


SER 


tes nach auch / hat ein ſolche Natur den Geneſ 3- 
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geordnet / das er Mitler wuͤrde / vnndeh 
wahrer menſch / welcher dẽ ewigen Ya 
ter gleich iſt am Goͤttlichen weſen / vm 
ſhue alſo durch ſein Opffer an ſeinem laß 
volbracht / verſuͤnen koͤnnen: vnd auchn 
in allem gleich ohn die ſunde / auff dam 
vns ſeines verdienſts als vnſers naturlich 
Bruders ohne alle ſchew vnd zwalßeng 
annemmenfondten. 

Mie nichten aber haben wix bedorſ 
zu vnſerm heil eins ſolchẽ Mitlerd / d aug 
nach ſeiner Menſchheit Goͤttlichtagm 
ſchafften hette / in denener geprangtt un 
er darinnen weder vns / noch wir jhmein 
ewigkeit gleich ſein wuͤrden. Ja / un 
dem alſo geweſen / ſo koͤndten i 
ewig keit keinen beſtendigen Troſt vou 
ſerer Seligfeit haben / daß wir war ß 

* at tig erloͤſet weren / ſo were auch Gouſn 
lenthaldi- vnſere Natur nicht recht verſuͤnet W 
9107 den / ſondern für andere Menſchen / u 
an den V⸗ ein ſolche Natur hetten / daß ſie auhlls F 
— 2 mal wuͤrden allenthalben ſeyn vnd G. 
derne allet liche eigenſchafften bekommen. 
dalben / hoffen wiraber ang — 
a, 


L 
Jay 
nnd 
(nh 
ons 
wi 
< 
ne 
4, 
ud 
n 
ont 
in - 
m 
"i 
vil 
af 
fit 
pot! 
* 
hi 
56t 
de 
L 
wig! 


| diff Geſprechs. £ 171 
gnuͤgt vns / wenn wir allhie durch Chri⸗ 
ſum warhafftig newe Creaturen wer⸗ 
den / vnnd ſollen an jenem tage Chriſtum te. 
vnſern. Heyland / mit dieſem vnſern fleiſch 


in vnaußſprech licher ſelig keit anſchawen / 


vñ ewiglich mit jm leben. Solche wider be 
foſ̃ung vnſers fleiſches bekeñen wir auch 
in vnſerm Chriſtlichen Glauben / Auffer⸗ 
ee 

us s ſey wah⸗ 
dn Goto aber Menſch — 
che 


ſon ſ vnd habe derwegen (ohne die Goͤttli⸗ 
heeiginſthaſften der menſchlichen Nas 
onen ein recht Opffer werden nach 
et nnch / vnnd auch Gott verſuͤnen / 
Sund / Tod vnd Hell vberwinden / nach 


feinem Geiſt oder Gottheit / vnd 


twige leben ſchencken / die anjhn 

| £.eNendwiſſcinichtsvoncinen 

Indo der nach ſeiner Menſch heit von 
e eigenſchafften / vnd 
gterefyſey> Kein Prophet / kein Apoſtel 

hadas je gelehrt. Vñ Gott vnſer getre⸗ 
wer Vater wolle vns derhalbẽ in ewigkeit 
firſolchem newen / frembden / vngehew⸗ 
ren 
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rem Glauben (der ein rechter vnglauh 
vnd eitel Gottloſes we ſen hinder jhmſa 
vnd auch in ewigkeit keinen rechten lan 


_ ws noch heiligen Geiſt git) 


M. ar. Duredeſt ſchicr allhicnih 
wegtemgemiite? 

Cunisr,Wiethutsdoh ſow 
man einem ſeinen natuͤrlichen Vnda| 
Vater oder Landsfiirſten/ der ehrt 
get / vnd ſich wol vnd loͤblich verhaliſa 
ſchmehere / Wie viel wirſer thuts vum 
billich / wenn ſi acne 
vñ Seligmacher JeſumC 
gentzliche auffhebung vnd 
der menſchlichen Natur / auß wy. 
durch den ewigen Geiſt / als einem in 
das ewig Leben zu vns kommet / won 
ſchwertzen / vñ 2 vnlicbl 


auch nicht gruͤſſen / damit wir j 
werck nicht theilhafftig werde. Daßn 
ich / d alle die jenigen / welchẽ Goa a 


> Bram. 0 T >» = —= reg SER -S.: oy = <2 > 2 
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Heiligen Geiſt die augen deß her⸗ 
—ͤ— /daſ ſie dieſen newerdichten 
vutroſtlichen Chriſtum nur ein wenig er⸗ 
kannt / tauſent mal ehe den tod leiden wer⸗ 
den denn ſie mit dem wenigſten jhne ans 
nemmm oder befuͤrdern helffen. Denn 
ſtonitein wunder ding: Wir ſollen ſeinen 
lub vnnd Blut nach den entpfangenen 
G6ttlichen eigenſchafften im Brot deß 
Nochmals eſſen / vñ er hat nach denſelbi⸗ 
gennt gelidtene Die wort der Einſatzung 
veiſm vns auff ſein leiden vñ ſterben / Dio 
ſe&hreaher auff ein newerdich tete vnge⸗ 
hevreMiſeſict. Lauffets doch alles wider 
cluander/vnnd iſt in dieſer gangen Lehre 


» 


abermals Ja vnnd Nein / in vnd nach eto 
nemdinge/darumben die frage iſt. Wir 
oh ſolleamieChriſtovnſerm Heyland verei⸗ 
na werden im Abendmal / fleiſch von 
dunn fach / bein von ſeinen beinen / ſo 
vaſenſte vns auff ein new haupt der Kir. 
welches gantz einer anderer Natur 

n wir ſeind vnd ſein werden / Nem⸗ 

ih urgoͤteet / Gott an etlichen doch nicht 
® allen eigenſchafften gleich / vns aber 
| gang 


2 


erer = ES 


ED 


21 


ö 


211 
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vngleich. Ich muß bekennen / das der S g 
than der armen Chꝛiſten durch dieſevngs ſiey 
hewre Lehre allein ſpotte / vnnd daß ſien yaut 
ſerm Teudſchlandt von wegen vnſern dent 
dauckbarkeit vnd ſicher heit von Gott tich 
ſtraffe / als ein krefftiger jrꝛthum̃ zugeſche 
cket worden. Wer jm will rahten ond 

fen laſſen/derthue es. 
Mex r. Nun hette ich nimmernd | 
gemeint / daß ſolche dicke / ſchwere und 
rewliche Finſterniſſen inn vnſernals den 
Spin ry Kirchen ſein ſolten. ah 9 
vnſere fromme Herꝛſchafften / ſoltenſits | tin 
wiſſen / wie wuͤrden ſic ſolchen ſpighiby da 
ſchen Lehrern ſo wenig platz geben. 4 
aft 


Cur1sT,Mirzweifſclt gar ut 
nur ein fuͤncklein wahres verſtanden n 
den Artickeln vnſers allgemeinen Tin dd 
lichen Glaubens in dem gemelnen Den 
lein were / es wuͤrde fiir ſolchen auffgchla un 
ſenen Lehrern fliehen / als fuͤr Wo 7 
Beren vnd jnen thuͤr vnd thor / ene 
augen zuſchlieſſen / Ich will der Chriſils 
chen Euangeliſchen 3 90 Uh 
ſeQweigen/denenſonder zwaffaſbe wi 


Diß Geſprechs. 195 
Stligkeit mehr den anderen / darumb daß 
ſieul haben zuverantworten / angelegen / 
nm gewißlich auch inn den Himmel ge⸗ 
dacktn zukommen. Solche wuͤrden frey⸗ 
| lich alle andere geſcheffte auff ein ort ſe⸗ 
| kenjvndohne alle forcht / mit gebuͤrlichem 
ent vnd dapfferkeit dahin arbeiten / daß 
vnſer licher HE R R vnd Heyland Jeſus 
neus in jrer Lande Kirchen vñ Schu⸗ 
lancht dem Volck geprediget wurde. 


ö 
] 
| 
Vu alſo kanſtu nun erkennen / Mars 
; 
| 
| 
| 


"| 
2 


tinejwitdieſe dritte art zu reden / die mit 
dae vorigen ſoll eine meinung vnd 
u vber die wort def Nachtmals 
un denſelben auch gantz zu wider ſtims 
niend Summa Summarum / daß we⸗ 

} | dediedreyarten/damitzhrewre meinung 
$ ww Nachtmal erflaͤret / mit dem allges 
y | when Chriſttichen Glauben / noch mit 
orten deß Nachtmals / noch mit ſich 
4 ommen. Darumb auch ge⸗ 
% With ewere auß legung falſch / wie ſie 
(4 ah gentlich der Warheit vnnd allem 
1 de heiligen Geiſtes / den er _ 
. ort 


1 
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Stutzen x 
allenthal⸗ 
beuhcit vii hat / widerſtehet. 
vnſichtbar 
keit — 


fleiſch 


Cen im menta ein / mit den ich noch etwas dan 
3 deß dich moͤchte erhalten. 


mals. 


J. 


ich antworte alſo / daß dieſer dein gie 
ſen koͤndteſt / daß Chriſti fleiſch aus vw 
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Wort Got tes in vnſern hertzen gewind — 


M « « r. Mein / halt innen / Christophe 
re / es fallen mir auch allhie etliche A 


C ax15T, Ich hab ſie gerne. 

Me xtr. Was vns lebendig machen 
das hat auch Goͤttliche eigenſchaffm 
vnd kan allenthalben vnd all mechtig ſn 
Denn die lebendigmachung iſt ſo wol 
eigenſchafft der Goͤttlichen Nam | als: 
die Allenthalbenheit vnd Allmech ug 

Das fleiſch Chriſti aber mache 
lebendig / wie Joh. 6. ſtehet / Meinſiſh 
iſt warhafftig eine ſpeiſe. Wer mein 
ſche iſſet / wird leben in ewigkeit. 

Derhalben iſts auch allenthalben / u 
alſo billich im Brot deß Nachtmals 

Cunxis r. Ich bekenne / daß dieſeodt 
ewren beſtes Argument hierinn ſey. A 


wurff als denn beſtuͤnde / wenn du ber 


Saz — — 12812 


fur ſich f6ndte lebendig machen _ 


— 


* 
0 
0 
„ 
0 
1 
5 
a 
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allen der Gottheit / die von ewigkeit her 

i umd derhalben auch alles erſchaffen — 
ö dem let 

mahlen kan / zuſtendig. Denn daß Je 


Sri Jleiſch kan lebendig machen / ge⸗ die leben⸗ 

ſichtnirgends anderßwoher / denn / die- digma · 

welesuit allein deß Sohns Gottes / der 2 

ſihdariunen hat in der fille der zeit geof⸗ den werde 

ſuartt eigẽ fleiſch iſt / ſondern von dem⸗ 

darumb inn einigkeit der Per⸗ 

wſſgenommen / daß er es in den todt Joh. s. 

tut auff daß er vns armen verlornen 

Nuten das ewige leben / ſo wir verlo⸗ 

mit vnſern Suͤnden / wider⸗ 

&oieſes iſt die eigentliche vrſach. 
moͤglich iſts / daß das jenige / dar⸗ 

tt wird verſuͤnet / nicht auch ſol⸗ 

tdugleden geben / denen / die daran glau⸗ 

a Esiſt auch vnmoͤglich / daß der nicht 

hun vnnd ewig lebendig werde / der zu 

lahm Suͤnopffer mit glaubigẽ hertzen 

lan. Derwegen gebuͤret dem Fleiſch 

ſolche krafft / nicht von wegen ei⸗ 

umigetheilten Maieſtet vnd erſchaffe⸗ 

ttheit / ſondern von wegen der ver⸗ 

Azung mit Gott zur Perſon / vnnd der 

ent⸗ 


Gal. 3. 


178 Das ander Capitel 


enteuſſerung die ſer Perſon / welcheiſtgy 


horſam geweſen biß zum tode / vnnd en 
fluch fiir ons worden / auff daß wir denſ⸗ 
gen Abrahe durch den verheiſſenen Ga 
empfiengen. Durch denſelben vom Sohn 


Gottes außgehende / der jhm vnſer Namn 


perſoͤnlich hat vereiniget / werde wiauff⸗ 


erweckt zum Leben / wenn wir ſein Feſch 


fur vns hingegeben / mit dem glaubigey 
hertzen anruͤren. 


Max r. So geſteheſtu / daß es dennoch 


nach ſeiner maſſe lebendig machet? 
Cu xls r. Ja ſo fern es fiir vns hi 
gegeben / da es doch darumb nicht ven 
tet / noch ſeiner Natur beraubet won 
ſondern darzu angenommen / vnnd fun 
len andern Creaturen erhoͤhet. Es miha 
lebendig / nicht als ein quell vnd vrſprung 
ſondern als ein eingefaßter Brunn ode 
Fluß. Denn das leben quillet her eigen, 
lich von ſeiner Gottheit / die er mit den 


Vater vnd heiligem Geiſte gemein ha 


Vnd ſolches zeiget er auch anebenim{ 


Johan. 6. hen Capitel Johannis. Denn damit 


Juden nicht gedechten / er n, 


= GS X ww MG G . __ 


N 


2 


JAR rr rr 


hat 
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viel gewalts zu / da er ſeinem Fleiſche / ſo 
offt die lebendig machung zumaſſe / vnnd 
daſſelbige Gott ſelbſt vergleiche / ſagt er / 
am ſelbigen ort: Wie mich geſandt hat 
der lebendige Vater / vnd ich lebe vmb deß 
Vatters willen / Alſo wer mich iſſet / der⸗ 
ſelbige wirdt auch leben vmb meinet wil⸗ 
len. Mit welchen worten der HE RR 
ſelbſt zeuget / daß er nach ſeiner Menſch⸗ 
heit das leben vom Vatter hette / von wel⸗ 
chem wie auch vom Sohne / dem ſolche 


doch allein perſoͤnlich vereiniget / vnnd H. 


Geiſte / allein das leben entſpringet: Aber 
dieweil vns die ewige Gottheit in jrer Mas 
ieſtet zu hoch vnnd zu ferꝛne wahre / zu ers 
greiffen / ſo hat dieſelbige auß grundloſer 
liebe ond barmhertzigkeit / vns ſolches zu⸗ 
ergreifen / den Mitler Chriſtum geord⸗ 
net / damit es vns erworben wuͤrde / vñ wir 


auß ſeiner fiille alle ſehoͤpffen koͤndten gna Johan. 


de vber gnade. 

Mer. Nimbt doch ein Eyſen die hitz / 
licht vñ glantz deß fewers an / vñ brennet 
Cuals r. Jaco nimts an / vñ brent die 
ſenigen / ſo es anruͤren / aber nit ſo ferꝛn es 

M ij Ep⸗ 


Warumb 
die ſchrifft 
de fleiſch 
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Eyſen iſt / ſondern ſo ferꝛn es die hitze von 

fewer bekommen / vnd ein fewrigenſeni 
vnd brennet alſo durch die hike. Gleiche 
weiſe auch das haupt den leib vnddieghs 
der lebendig machet / aber durch die Se 
Die Menſchheit Chriſti / ſein Leib um 
Sell / iſt ja weit hoͤher denn wir / n/a 
lein dieweil er vnzeliche Gottlichtgabm 
hat / ſonder viel mehr / die weil ſie demeny 
gen Wort perſoͤnlich iſt verbunden / u 
allein das mittel vnnd der weg ſeind un 
durch vns das ewige leben widerbraf 
worden: Sie hat aber darumb nit Gus 
che eigenſchafften / daß ſie auch lebai 
machte / vnd vberal were ſondern ble 
deſto weniger warhafftig / vnnd dos 

deß Sohns Gottes eigen fleiſch an an 
ort / Gleicher weiſe ein fewrig liechen 
funckend Eyſen / darumb nit leicht wi 
noch vber ſich lodert / ſondern bey ſan 
ſchwere / groͤſſe / lenge bleibet / vnd doch 
nicht deſto winiger thut / was nur ein ey 
ſen / ſondern was ein fewrig Eyſen / daß 
angeruͤret wird / thun ſol. Demnach 
mit vns Chriſtus mit Gott verſünail, 


Sesso 
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diß Geſprechs. 181 | 
er nicht einer allenthalbeden oder allmech⸗ brit die 


dig 
tigen Menſch heit bedoͤrfft / dieweil er voꝛ⸗ = _ ; 
hin all mechtiger Gott ware / ſondern al; vunducche 
ſein einer wahren menſchlichen Natur / in {1,0 
deren er das werck vnſerer er loͤſung / nach heit noch 


dem willen deſi ewigen Vatters ver2ichs allmechtig 


ten fondee. Darumb ſaget die Schrifft keit gebe. 


vom Fleiſch Chriſti vmb ſolches wercks » 
willen / daß es lebendig mache / Aber von »- 
der Allenthalbenheit vnd Allmechtigkeit 
in deſſelbigen Natur / kein wort. T 


Mas. Hat Chriſti Leib durch den Oer ans 
verſchloſſenen Grabſtein/ondThir gehn 6ehct#1 zu 
koͤnnen / wie ſolte er denn nit auch mit ſein? 5 
lab der vnbegreiffuch / koͤnnen im Brot aden. 
deß Nachtmals vnd allenthalben ſein? yeu:c: 


Cuxis r. Esſtehet nirgend alſo / daß 
er mit ſeinem Leib ſey durch den ſtein deß 
grabes gedrungen oder gangen / das aber 
ſtehet / daß / da der HERR aufferſtandẽ / Wan 
ein Engel vom Himmel kommen / vnnd 
habe den ſtein abgeweltzt. So ſtehet auch 
nit / daß der HE R N durch die Thuͤr ge⸗ 
drungen / vnd ſit beſchloſſen blieben / Sou⸗ 
WM uj der 
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der / daß er kommen / vnd vnder den Ju 
gern geſtandẽ / da die thuͤr verſchloſſag 
weſen / alſo / daß jm niemand habe dor 
die thuͤr eroͤffnen. So leugnet die Schm 
auch nicht / daß jhme die thuͤr nit ſeygay 
chen / in welcher meinung der H. Him 


Ad Pm. mus iſt / vnd ſagt / Solts ein wundeſay 


macniu® weñ das geſchopff ſeinem Schöpfen 
Ioan. Hie. che? Vñ weñ es ſchon ſo ſtuͤnde / daß n 
rolo!yau- tus mit ſeinem Leib hindurch gedrun 

f hette / das nit iſt / ſo folgt doch darumbui 

daß er allenthalben ſein koͤnne / welch 
ner Creatur / auch keinem erſchaſm 
Geiſt gebuͤret / ſonder daß er nur alli 
an einem vnd nicht zugleich an mehr 
vielen orten ſey / welches der ewern fin 
men vmbſtoſſet. 

j Max r. S. Paulus ſagt / daß allefil 
col i vñ 2 in jhm wohne. Item / die gantze filled 
Gottheit wone in jme leibhafftig. Daß 
het alle fülle / alle fuͤlle. Item / die gaͤteſt 
le der Gottheit / vnnd nicht nur wie inn 
Heiligen etliche gaben ſeind. So kam 
nicht fehlen / daß er nicht auch dic Go 
che e1gcnſchaffien haben ſolte. 


Cux1s! 


<Q 
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Cunts r. Wir ſind allhie einig 
Martine 1. daß das wort Leibhafftig ſo 
viel heiſſe / als perſoͤnlich / deñ die Gottheit 
hat keinen leib. Sondern die Griechiſch 
Sprach nennet / ein Perſon / einen Leib. 2. 
Darnach aber / da du alſo dringeſt auff dz 
woͤrtlein Alle / lieber / ſo ſage mir / ob dem 
Menſchen Chriſto nach ſeiner Menſch⸗ 
heit auch ſey gegeben die eigenſchafft / von 
twigkeit herzu ſem / daß ſie ein Schoͤpffer 
ſey Himmels vnd der Erden / daß ſie ein 
Geiſt ſey / den H. Geiſt gebe / daß ſie von 
keinem andern erhalten werde ꝛc. Gewiß⸗ 
lich / wo du ſolches verneineſt / wie du thun 
muſt / ſo fanſtu mir nit alſo mit dem wort / 
Alle vii Gantze / prangen. Denn was iſt 
Gott one ſeine ewigkeit / allmechtigkeit da⸗ 
mit er alles erſchaffen / erhelt / den H. Geiſt 
ſendt ꝛc ? Derhalbẽ kanſtu mit die ſen ſpruͤ⸗ 
chen Pauli nicht mehr ſchlieſſen / denn daß 
Chriſtus ſey wahrer ewiger allmechtiger 
Gott / der ſich im fleiſch geoffenbaret / vnd 
der einige Mitler zwiſchen Gott vnd dem 
Menſchen / fuͤr ſeinẽ mitgenoſſen mit dem 


M 461 ſeiner 


frewden ol geſalbet / Nit aber / das er nach pfl 54 
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ſeiner Menſchheit allenthalben vnn al 
mechtig ſey. 

Mex r. Ferꝛner ſagt Paulus / Daß 
jme alle ſchaͤtz der weiß heit vnd erkaum 
ligen verborgen: warumb ſolte e den 
— auch vnſichtbar vnnd allenthalha 
ein? 

Cunts r. Dieſer Spruch Pal 


ſchleuſt nichts weiters / denn daß uma 


zu Gott kommen / Gott recht erkemen i 
jhm leben vnd Seligkeit bekommum 
ge / denn durch Chriſtum: vnnd folgui 
dem wenigſten die vergleichung der v 
turen / noch die außgieſſung der Ga 
chen eigenſchafften hieraus. Duſiſſ 
auch Martine / wie dieſe blinde / vnn 

theil mutwillig verſtockte Leut / der in 
ſchoͤnſten vnnd fuͤrnembſten Spruͤch n 
gantzen H. Schrifft / r vngehewr gau 
von der allenthalbenheit deß fleiſchs Cn 
ſti zuverthedigen / nit verſchonen / vnde 
Chriſtlichen Kirchen nit allein allen 


darmit hinweg nemen / ſonder auch diſſe 


be aller beſchirmung zu erhaltung de 
Gottheit Chriſti / wider derſelben — 
al 
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berauben. Koͤnnen wir doch mit dieſen 
vnd dergleichen ſpruͤchen allein / alles was 
vom freyen willen deß Menſchen / von 
fuͤrbit vnd verdienſt der Heiligen / Item 
alles gedicht wider die ewige Gottheit 
vnd Perſon Chriſti wei ſie nach der mei⸗ 
Pauli recht erklaͤret werden / wider 
die Ketzer erhalten. Dargegen koͤnnen wir 
den Papiſten vnnd auch den feinden der 
Gottheit Chriſti nicht mehr noch beſſer 
Wehr vnd Waffen in die hand geben / da⸗ 
mit ſie vns bekriegen koͤnnen / denn eben dis 
ſe, Es iſt vmb die Schrift vii das funda⸗ 
ment vnſerer ſeligkett gethan / wenn ihre 
ehr in der Chriſtenheit vollen platz ſole 
bekommen. Da iſt nich ts beſſers zuge⸗ 
warten. : 

M a nt, Ich muß endlich bekennen / 
daß dem alſo ſey / vnd mich der wegen wi⸗ 
der deine auffloͤfungen vnd pruͤffung aller 
vnſer meinung vnd derſelbigen behelff / nit 
auffhalten fkoͤnne / ich wolte denn auch vn⸗ 
verſchampt werden / vnd der warheit thuͤr 
vnd thor zuſchlieſſen. Derwegen ſollen 
auch vnſere außlegungen / ſo du mir beſſe⸗ 
| v re zei⸗ 
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re zeigen wirſt / in meinem hertzen hut 


nicht mehr ſtatt haben. 


Cn k15r. Gott ſey gelobt / daß ich 
von dir hoͤre. 
Mex r. Ich verſtehe aber nochn 
andern theil der an diſen vnſern diam 
klaͤrungẽ der wort deß Nacht mals au/ 
nemlich / warum̃ wir Chriſti letb/od(haa 
das Brot der ſelb nicht weſentlich ng 
in vnd vnder dem Brot / noch ollenthalh 
nicht ſollen mit dem leiblichen mundi 
Denn dem / wie ich ſchon etlich man 
nommen / widerſprichſt du eben ſo wal 
den dreyen erklaͤrungen ſelbſt. Bega 
wegen nun auch deſſelben bericht. 

CnxIsõ r. Diſer Punct bedoͤrffun 


daß er in einem ſondern Capit. gehan 


wuͤrde. Denn ich weiß vnd habsſelbſ® 
fahrẽ / wie tieff ſolcher aberglaube beyan 
ſey eingewurtzelt: Dieweil er aber an 
vorigen hanget / ſo wollen wi 
jhn gleich hiemit abfer⸗ 
tigen. 90 
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main gleiſch jſſet vnd mein Blut trincket / 


Pg 


diß Geſprechs. 1885 ol 


Der fuͤnffte Theil dieſes andern 
Capittels / Daß Chriſti Leib nicht werde 
mit dem leiblichen Munde / wie das 
Brot / das alſo genennet wirdt / 
empfangen / ſondern mit 

glaubigem her⸗ 


gen. 


Cunts. Wer das muͤndliche Eſſen Bericht 
deß wahren Ltibs Chriſti / vnnd wie es dar⸗ ven dem 
mitcin geſtalt habe / verſtehen wil / der muß — : 
zwey ding acht haben / Erſtlich / Was das les Chri- 
wahre vund Geiſtliche Eſſen deß Leibs bun wache 
Chriſu ſey Vu zum andern / was dz Sa? theiliſt dis 
tramentliche vnd muͤndliche eſſen vii trin- ſes andern 
Fendeſſelbigen ſey. geſprechs 

Das erſte lchret Chriſtus Joh. C. weit Von dem 
leuffig / vnd ſaget / Ich bin das lebendige Geiſtliche 
Brodt vom Himmel kommen / wer von nen 
dieſem Brot eſſen wirdt / der wirdt leben in | 
ewigfeit, Vnnd das Brot / das ich geben 
werde / it mein Fleiſch / welches ich geben 
werde fir das leben der Welt. Daſſelbige 
mein Fleiſch iſt die rechte Speiſe / vnnd 
mein Blut iſt der rechte Tranck. Wer 


der 
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der bleibet in mir vnd ich in jhm / vnd un 
ewig leben vmb meinet willen / wie ich la 
vmb deß ewigen Vatters willen / der nuch 
geſand hat. Item / Wer zu mir komt 
den wird nicht hungern / vnd wer an mic 
glaubet / den wird nimmermehr duͤrin 
In welchen worten du klar ſiheſt / daß / u 
dem der HERR vom heilſamenvligiiſt 
lichen eſſen vñ trincken ſeines wahri (abs 
vnd Bluts redet / er dieſe drey ding / alon 
jhm kommen / an jhn glauben / ſeu glaſch 


vnd Blut eſſen vnnd trincken / fuͤrunding 
neme: Welche erklaͤrung denn / ad 


HERREN Chriſti ſelbſt / gewiß die 
ler beſte iſt. 

M a « r, Stehets denn alſo / John 
Wer kompt / den wird nimmer hungn/ 
wer glaubt / den wird nimmer durſten! 


CRRIòS r. Ja / die membra, oda 
wort antworten einander alſo: Fuͤrs n 


ſetzet der H&R RE / kommen / vnd fin 
trincken / ſetzt er / glauben. Wer zum 
kompt / ſpꝛicht er / den wird nicht hungen 
vnd wer an mich glaubet / den wird un 
mermehr duͤrſten. : 
ART, 
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dif Geſprechs. 189 
M a r. Es iſt gut / ich hab es nie ſoei⸗ 
gentlich wargenommen. 


Cnaisr. Nun kommen wir aber nit 
zu Chriſto mit dem Mund / wir glauben 
nicht an jhn mit dem Mund / ſondern mit 
dem Hertzen. Das empfahet das new le⸗ 


ben / durch Chriſtum erworben / vñ macht 


den Menſchen an Leib vnd Seele zur ne⸗ 
wen Creatur, Derwegen geſchicht auch 
das wahre vnd ſeligmachende eſſen vnnd 
tnncken ſeines Fleiſches vnnd Bluts / ſo 
dem newen Menſchen gehoͤret / mit dem 
hertzen. Aber darinn ſind wir nit ſtreittig. 

Das ander aber / nemlich / das Sacra⸗ 
mentlich e eſſen / da der HE RR die war⸗ 
zeichen / Brot vnd Wein / ſeinen Leib vnd 
Blut nennet / geſchicht mit dem leiblichen 
Munde / der dieſelbigen warzeichen ge⸗ 
neuſt / vñ geſchicht nicht mit dem hertzen / 


ſondern Es jſſet vnd trincket Chꝛiſti wah⸗ 


ren Leib vnd Blut / an dem euſſerlichen eſs 
ſen vnd trincken Brot vnd Weins / geiſt⸗ 
lich vnd innerlich / wie D. Luther fein geo 
ſchneben in der Kirchenpoſtill vber die 
Epiſtel deß Sontages Septuageſimæ. 

Denn 
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Denn dieweil es ein werck deß Glauben 


lichen war vnnd gabe deß heiligen Geiſtes iſt / Cm 


Fleiſch vnd Blut warhafftig genieſſa/ 
d vnd mit jhme wahrem Gott vnnd My 


geſent / vii ſchen ſampt allen ſeinen guͤtern wahee (p 


bendige gemeinſchafft haben / inn wuche 
gemeinſchafft denn auch die Glauem 


an wer / ſelbſt / von wegẽ der empfindung dc um 


Gottes vber jre ſuͤnde nicht allwegegleh 
veſte vnd ſteiff ſtehen: So hat der Henn 
Chriſtus ſich nicht alleine im wortſdasin 
die ohren gehet / vns woͤllen du da 
glauben zugenieſſen fuͤrſtellẽ / ſondernhat 
auch ſichtbare wort vnnd zeichen dat 
len woͤllen / die wir mit den Augenſ{<a 
mit den henden taſten / vnd mit dem N 
de eſſen ſollen / Vnnd hat dieſelbige ſti 
Leib vnnd Blut genennet / auff daß win 
jhnen / die bezeichneten guͤter ſelbeſt gt 
nieſſen / vnd alſo warhafftig theil anſhn 
hetten. 

Darumb ich dir hie das trewlich þ 
„ mercken befehle / daß Chriſtus in der CW 
„ ſatzung Brots vnnd Weins / die er ſeine 
Leib vnd Blut genennet hat / n 
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dif Geſprechs. 191 
nit dem Munde ja genieſſen / nicht auch 
erſicin gedrittes eſſen vnd trincken eins vn⸗ 
Leibs im Brot / vnd Bluts im 
Wem mit dem warzeichen muͤndlich zu 
emyfahen geordnet habe / das da erſt das 
guſtlch eſſen vnd trincken im hertzen / wie 
dir eween lehren / bekrefftigen ſolle. 8 
Maur. Ich verſiche ſchier nicht das 
gedritte eſſen vnd trinck en deß Leibs vnnd 
Bluts Chriſti 
Car15r. Du weiſt doch wol / wie die Der La- 
tweru lehren / daß im Nacht mal dreyerley — 
eſſmſqn} Crſilich der war zeichen / Zum — 
andern tines vnſichtbaren / vnd doch war⸗ trincken 
haſftigen labs vii Bluts vnter dem Bꝛot m 0 
vnd Wein / die mit dem Munde auch vonn 
den Heuchlern vnd Gottloſen ſollen geſ⸗ 
ſen vnd getruncken werden / Vñ zum drit⸗ 
ten das geifiliche eſſen im hertzen / da man 
der wolthaten Chriſti genieſſet. 
Mar. Ja / haſt du das muͤndliche 


eſen deß wahren Leibs / das gedritte geo 
namete | 


Cunts7, Ja/wiejhr denn eigentlich il 
Nevonlehree. Solches hat aber gantz kei⸗ | 1 j 
| nen 1 
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nen grund im wort Gottes / der He x9 
Chriſtus hats im Nachtmal nicht geo 
net / ſondern hat durch das ſichtbare By 
vnd Wenn / die er ſeinen Leib vnd Blug 
nennt hat / alleine das wahre vnd helſan 


*: eſſen vnd trincken ſeines wahren Less 


*© Bluts/dzmit glaubigem hertzẽ ga 

eden glauben damit auffzuwecken / nach 

mit gewiſſen Briefft vnd Sigelnbeſtts 
gen woͤllen. 

M «x T, Wilt du mir denn gern 

das muͤndtliche eſſen vnnd trina di 

wahren Leibs vnnd Bluts Chriſti 

laſſen? | * 

Cnx15T, Dieweiles der Hen (WW 

ſtus nicht gelehret / ſondern vil meh 


vnd gar ſelbſt vmbgeſtoſſen hat / wih 


dirs gelten laſſen. 
Max r. Wo hat ers denn vn 
Deweiß / ſt oſſen? | 


daß d | | 
daſdas  Cun157. Imangezogenen Spmh 


eſſen vnnd Johan. 6. Wer zu mir fompt / denen 


trincten nicht hungeren / vnd wer an mich glaube 


deß wahr den wird nimermehr duͤrſten. Wer m 


£ | | 
_ fleiſch jſſet/vii mein blut trincket/ 9 
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diß Geſprechs. 193 


in mir vnd ich in jhm / vnd wird leben vmb Suse 
meinet willen. Da ſagt ja der HERR lauter ge- 


zum offtern mal / Wer vnnd was jhn eſſe 
( warhafftig) es ſey der Mund / Hertz / Leib 
oder Seele / der werde ewiglich leben / vnd 


ein gantz ſeliger Menſch ſeyn / den nim⸗ 


mermehr duͤrſten oder hungern werde. Er 
ſchreibt das leben als ein eigentliche krafft 
vnd wuͤrckunge / dem wahren heil ſamen 
eſſen vnd trincken ſcins Leibs vnnd Bluts 
zu. Empfienge denn nun vnſer Mund / 
vnnd eſſe warhafftig den Leib Chriſti im 
Brot] ſo muͤſte er auch ſchon jetzt ewig 
Leben / vnnd doͤrffte gar nicht ſampt dem 
Leib von der Seelen hie zeitlich abſter⸗ 
ben / wie vnſere Seele / ſo Chriſti Fleiſch 
vnnd Blut genoſſen / ſchon durch den 
Todt inns Leben iſt gedrungen. Die⸗ 
weil aber der Mund ſampt dem Leib von 
der Seelen abſtirbet / zu Aſche vnnd ſtaub 
wirdt welches der Seelen mit nichten 
widerfehret / ſo haſt du abzunemmen / daß 
es mit dem muͤndtlichen eſſen deß wahren 
Lido Chriſticinlauters gedicht vnd aber⸗ 

N glaube 
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glaube ſey. Denn das folget auff dat ala 
vnwiderſprechlichſte: 
Wer oder was den Leib Chriſti ſſſa a 


lebet in ewigkeit. 
Der Mund ſſſet den Leib Chriſti, 


Darumb lebt er in ewigkeit / vnd inn 
nimmer. | 


Ma Tt. O das Argument wadeic 


dir vmbwenden / vnnd ſage alſo / un 


Leib wird ewig leben / vnd wird den nm 
todt / der ewiglich von Gott abſchac hn 


ſehen. Derwegen jſſet er den LeibChiſ 


CRRIòs r. Du wendeſt mein Arguuit 
nicht vmb. Denn ich mit nichten gau / 
daß der Leib ewig ſterbe / ſondern bein 
von hers / daß die frucht deß wahraſs 


ſamen eſſens deß fleiſches Chriſti / ma 


glaubigen Seele / ſich auch auff dall 
erſtrecke / wie der HE RRſagtJ 
Vñ ich werde in aufferwecken am 
ſten tage. Daß aber der leibliche Mut 
ſampt dem Leibe hie zeitlich gar nichl 
ſterbe / ſondern auch gleich ewig leben 
die Seele / welches denn gewiß fun 
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wo er den Leib Chꝛiſti eſſe / das kanſt du mir 
nicht darthun. Vnnd beſtehet derwegen 
der grund / wider das muͤndliche eſſen / auß 
dem wort Gottes. 

Mex r. Ich werde mich hie nicht ſo 
leicht laſſen abtreiben. Denn ich habe ge⸗ 
wißlich gute vñ ſtarcke Argument / damit 
ich das Muͤndliche eſſen Chriſti wahren 


Lieibs vnd Bluts gedencke zuerhalten. 


Cnxis r. Die wolte ich doch gerne ans 
hoͤren. 

Max r. Sanct Paulus ſpricht / daß die 1. 
vnwuͤrdigen ſchuldig werden am Leib vnd = _ d 
Blut deß HEr:n. Item / daß ſie jhnen daß lichen eſ⸗ 
gerichte eſſen / dieweil ſie nicht vnterſchei⸗ ſens de 


den den Leib deß HErꝛn. Derhalben muͤſ⸗ wahren 


Se aa b leibs Chri⸗ 
ſen ſie ja ſein? Leib mit dem Munde eſſen. ſts. * 


Deñ der Apoſtel Paulus ſagt mit nichten 
daß ſie ſchuldig werden / alleine am Brot * 
vnd Wein. Ich will gerne h6ren / was du 
mir hierzu ſagen wilt. 
Cnals r. In diſem Argumkt ſehe ich 
zwen mengel / dieweil du das muͤndtliche 
eſſen nicht allein den Glaubigen / ſondern 
auch den Heuchlern vnnd vnbußfertigen 
N ij gibeſt 
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gibeſt. Der erſt mangel iſt / daß du diem 
wuͤrdigen / deren Paulus gedencket /nic 
recht noch vollig verſteheſt. Der anden 
du nit warnimbſt / was Paulus gemeing 
wenn er ſagt: Sie vnterſcheiden nichtda 
Leib deß HERRN. | 
Mar. Ich wil gerne horen / witz 
gefehlet habe. _ 
Ca RIS r. Belangendeerſilichdiy 
FS wirdigen / ſo redet Paulus von andanm 
1 — wirdigen / denn von denen heutigaun 
| — in der Kirchen der Streit iſt. Wiuy 
$8 nen heute alleine / vnwirdige / die aun 
11 0 welche ohne Buß vnd Glauben ſquſh 
17 ö Wy, da ſein die Gottloſen vnd Heuchler: u 
pf ſolche zweyen wir vns. S. Paulus 
aber von den rechtglaubigen / vnd 
| dieſelbigen vnwirdige / wenn ſieſichu 
| gnug pruͤfeten / in dem ſie die empfahn 
deß wahren Leibs vnnd Bluts im Aa 
mal fuͤr ein ſchlecht ding hielten / beyden 
das eſſen vom Goͤtzenopffer ꝛc. deß ihn 
glaubigẽ zu Corintho one ſchew auf | 
vermeinten Chriſtlichen freyheit vb 
ben / wol beſtehen vnd geſein * 
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che / ſagt Paulus / daß ſie ſchuldig werden 
am Leib vñ Blut deß HERRN / vnd ge⸗ 
ben Gott im Himmel vrſach / daß er vber 
ſie erzuͤrne. Darumb erklaͤret er ſich auch 


infolgenden worten daſelbſt / ſprechende / 


Es ſind viel ſchwache vnter euch / vnd ein 


guttheil ſchlaffen: Mit welchen worten er 


zuverſtehen gibt / daß er von ſolchẽ vnwir⸗ 
digẽ rede / die Chriſtum auch zum ewigen 
leben im Nachtmal eſſen / aber ohne gnug⸗ 
ſame pruͤffung. Denn ſo er von den Gott⸗ 
loſen vñ Heuchlern redete / welche es gantz 
zur verdamnuß empfangen / wuͤrde ers 
nicht verſchwiegen / vnnd nicht allein von 
einer zeitlichen Vaͤtterlichen zuͤchtigung / 
ſondern von der ewigen ſtraffe etwas ge⸗ 
meldet haben. | | 

Alſo geſchicht es heutigs tags / daß off 
termal die glaubigen Chꝛiſten nicht gnug⸗ 
ſamerwegen / wenn ſie mit viel zeitlichen 
geſchefften / ſorg vnd anfechtungen ſein be 


laden / welch ein hoch Gut jnen / durch vnd 
mit den Goͤttlichen warzeichen / angebo⸗ 


ten / verſigelt vnd geleiſtet werde. Eſſen vi 
tnincken derwegen nicht allein die Sac ra⸗ 
N iij — menta / 
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cramenta / das iſt / Brot vnnd Wanmt 
dem Munde / ſondern auch / die gucdeß 
Sacraments / das iſt / Chriſti Fleiſhmd 
Blut / mit dem hertzen: ſie thun abaſſh 
ches nicht weit genug auff / vnd riiſtewie 
ich ſoll ſagẽ / die Herbrige / darinnen En 
ſtus ſoll wohnen / nicht gnugſamwalſo 
zu / daß er gerne vnd ſtets bey jhnmlüche. 
Derwegen muſt du mir die vnwiidi 
nicht ſo enge ſpannen / vnd alleine auff u 
vnbußfertige vnd Heuchler ziehen. 
Zum andern / was anlanget die ann 
wort Pauli: Wer vnwirdig jſſct / vn 
trincket / der jſſet vnnd trincket jhm ſche 
das gericht / darumb daß er nicht vn 
ſcheidet den Leibdeß HErꝛen: ſo redet da 
Apoſtel / wie oben inn der widerholungde 
Einſatzung deß Nachtmals Ich hab 


vom Herꝛen empfangen 27. Eſſet / da 


iſt mein Leib. Wie er / ſage ich / daſelbſimi 
Chriſto das Brot den Leib nennet / alt 
nennt er auch hie vnten in dieſem ange 
genen Spruch das Brodt den Leib dag 
Herꝛen: nicht aber darumb / daß es ſal 


eee 
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innen ſey verborgen / vnnd daß man jhn 
ſampt dem Brodt ſoll mit dem Mun⸗ 
de empfahen / ſondern anzuzeigen / daß 
beyde theil vnwirdige / erſtlich die im glau⸗ 
ben fahrleſſig ſeyn / vnd demnach die Epi⸗ 
curer vnnd Heuchler / vmb vnterlaſſung 
gnugſamer pruͤffung vnnd auch vnter⸗ 
ſcheidung willen jhnen das gerichte eſſen / 
Aber ein theil anders / denn das andere. 
Die erſten vnwirdigen auß fahrleſſigkeit 


vnnd vnachtſamkeit / eſſen zwar das Brot 


vund den Wein mit dem Munde / vnnd 
darneben auch mit dem Hertzen Chꝛiſti 
Leib vnd Blut / wiewol ohne ſatte pruͤf⸗ 
fung. Vnnd fallen derhalben Gott inn 
die Straff / die er nach ſeiner Barmher⸗ 
tigkeit jhnen hie zeitlich zuſchicket. Die 
andern vnwirdigen aber / Judas / der 


reiche Mann vnd ſein Hauffe / vmb wel⸗ 


che heutigs tages der Streit iſt / vnd oh⸗ 
ne allen Glauben vnd guten fuͤrſatz zum 
Nachtmal gehen / die vnterſcheiden den 
Leb deß HE RRE alſo nicht / daß ſie 
auch die Goͤttliche Warzeichen / die der 


He R ſeinen Leib vnd Blut genennet / 


N ij vnd 


V 
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vnnd auch jhnen dieſelbigen darduch an 
Mittel anbeut / gar nicht von gemciney 
Brot vnnd Wein vnterſcheiden / ſonden 
ſchlecht wie ander Speiß vnd Tranck m 
jhrem Munde empfahen : Vnd wan 
alſo nicht alleine an dem wahren lahm 
Blut Chꝛiſti / welche ſie verſchupſuym 
fur ein geſpoͤtt halten / ſondern auth 
heiligen Sacramenten welche da N 
men der bezeichneten Guͤter tragen 
dig / dieweil ſie jhnen auch vnehr aun 
vnd nicht von gemeinem Tiſchbrotm 
Tiſchwein vnterſcheidẽ: Da ſie doch 
wenigſten gedencken ſolten / warunhſ 
vom HE R REN eingeſetzet / ſens 
vnd Blut genennt / vnd ſte dieſelbigai 
offentlich allda in der Chriſtlichẽ Gm 
ne empfiengen. Solches thun dennoch 
erſten vnwirdigen nicht / ſondern wiſſan 
haben das alles vorhin gelernet / alleme|h 
ſie ſich nicht genugſam pruͤfen. Dam 
gen eſſen die andern vnwirdigen jhnends 
zeitliche vnd ewige Gerichte / vnd emp 
hens zu mehrung jhrer verdamnuß / n 
jhnen auch das gepredigte Wort ju 
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rer verdamnuß / vnd nicht zur ſeligkeit 


dienet. 

Es folget aber auß dieſer keinem eſſen 
noch nicht das muͤndliche eſſen deß wah⸗ 
ren Leibs. Wt | 

Mer. Ich habe gewiß gemeinet/ 
man muͤſſe den wahren Leib Chriſti mit 
dem Mund eſſen / dieweil S. Paulus ſo 
vielfeltig ſaget 3 der wird ſehuldig / Item / 
er jſſct vnd trincket das gerichte / Item / er 
vnterſcheidet nicht den Leib deß HE R- 
R EN. Ich laſſe mir aber deine vnter⸗ 
ſcheidung der zweyerley vnwirdigen nicht 
mißfallen / vnnd die erklaͤrung vom vn⸗ 
terſcheiden deß Leibs deß HERREN / 
welche wort dubeyde auffs Bꝛot / vñ auch 
auff den Leib Chriſti ſelbſt gedeutet. 

CnAIS r. Es mag dich auch villeicht 
dif jr2en / daß du meineſt / es wuͤrde nie⸗ 
mandt ſchuldig am Leib vnnd Blut deß 
HERREN er eſſe denn Leib vnnd 
Blue Muͤndtlich mit dem Brodt vnnd 
Wein? | 

Mer, Ja / ich moͤchte auch wol deſs 
ſelben halben vnterricht anhoͤren. 

: N v Cuxlsr. 
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Cur. Ich wil dirs durch ein feineglig 
nuß erklaͤren / die den vnſern ſehrhreug 


lich. Wenn ein Her: oder Potentateing 


vnterthanen / der ein groſſe ſumma 0 
geſtolen hette / die er nit bezahlen könen 
von rechtswegen darumb ſterbe ail 
brieff vnd ſiegel darboͤte / darinn aſa} 
allein das leben vii die ſchuld / ſondaun 
noch viel eine groͤſſere ſumma außen 
darzu ſchenckte vnnd verſchreiben nt 


Vnd aber diſer Vnterthan auß fu 


Inſtrument in angeſicht def Hern 
cken zerriſſe vnd mit fuͤſſen trette / ſouin 
ohne zweiffel ein ſolcher nicht am Nah 
vnd Papir allein / ſondern am Heu 
beſt ſich vergreiffen / vnd jn mit ſam 
ner groſſen gnade vnnd wolthat vun 
tet vnnd verſchmehet haben. Da n 
wuͤrde auch billich vber ihn erzuͤrntt 
den / vnd mit jhm viel ſtrenger fahrende 
zuvor. Alſo wird auch hie von den Ge 
loſen nicht alleine Brot vnd Wein die 
tzund als Goͤttliche warzeichen Chii 
Leib vnnd Blut heiſſen / ſondern auch d 
Bund Gottes vnnd Ene 
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ſampt ſeinem todt vnd Blutvergieſſen / viñ 
allen Himliſchen Schaͤtzen / die vns durch 
dieſe ſichtbart warzeichen werden ange⸗ 
botten / verſchmehet vnd verachtet. Vnd 
darff der Leib Chriſti / daß er geehret oder 
verachtet werde / nicht weſentlich im Brot 
ſein / vñ mit dem munde geſſen werde / eben 
wie die gabe deß Fuͤrſten / oder auch der 
Fuͤrſte ſelber / wol kan geehret od geſch me⸗ 


het werden / ob gleich nicht weſentlich im 


Brieff vnd Siegel iſt / noch mit den hens 
den dieſes vndanckbaren Vnterthanens 
verletzet wird. 


Mx r. Dieſe gleichnuß iſt klar / vnnd 
ſtimmet gewiß den worten Pauli zu / wel⸗ 
cher nicht ſagt / daß jhnen daß gerichte eſs 
ſen / die jenigen / die den Leib im Brot vnnd 
das Blut im Kelch vnwirdig eſſen vnnd 
trincken / ſondern / welcher vnwirdig eſſe 
- dieſem Brot / vnd trincke von diſem 


| Canis 9 aber gleich dar⸗ 
auff ſagt: Sie werden am Leib vnd Blut 
d< HE ARE N ſchuldig / vund Sie 
vnter⸗ 


2, 
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vnterſcheiden nicht den Leib deß Hey 
& E Ni hat er doch darumb mitniqia 
das gewolt / daß das Brot ſey der lab 
HERREN weſentlich / ſonden G 
craments weiſe / daruon nun bald ide 
ſagt werden. 

M a « r. Daruon mochte ich un 
gnugſamen bericht einnemmen dai 
der Lehr gewiß wuͤrde. Ich muß aban 
weiter gegenpart allhie zuvorhalur d 
aber Chriſtus nicht eben ſo wol min 
geſſen vnnd getruncken in den Heuch 
vnd Gottloſen das Gericht wuͤrcka / 
die ewige verdamnuß / als in den Glad 
gen das Leben 

Cuxlsr. In diſem ewrem bebe 
han. 5. redet der Sohn Gottes vam 
Herꝛligfeit / Ehꝛ / Macht vnd Gewitis 
er als vnſer Haupt / Koͤnig vnd Ha 
im fleiſch geoffenbaret / empfauga zu 
das Gerichte vber die lebendigen vnd i 
ten zuhalten / vnd am Juͤngſten tagt 
zuſprechen / welche Ehre vnd Heri 
nicht ein geringen vorzug für allen 
turen jhme nach ſeiner Muſchheg 


1 . e cm. — rr. co os re e ang 


ee e aaa 


zgt Gottes nirgends kan geſchtojjcnwerden/ 


dG GeſpreSs. 5 
darumb er ſic auch für den Juden preiſet / 
vnd ſich jhnen als jhr Meſſias darmit of⸗ 
fenbartt. Daß er aber darumb nach ſemer 
Menſchhat allwiſſend ſey (Item allent⸗ 
halben / ſo er doch von ewigkeit gar nicht 
nach derſeiden ſein kan) dieweil er das Ge⸗ 
richt halten vnd auß ſagen wird / das folgt 
nicht. Dann hier zu genug / dieweil dieſe 
— allein ein wahrer Menſch / 

pn auch der wahre ewige Gott / vnd 
derhalben der rechte Hertz kuͤndiger vnnd 
Richter iſt. Er redet aber mit nichten da⸗ 
ſelbſt von dem wahren vnd lebendig ma⸗ 
chendem eſſen vnd trincken ſemes Leibs vii 
Bluts / wie Johannis am ſechſten / Auch 
nicht vom Sacramentlichen eſſen. 

Die Gottloſen ſeind vorhin gerichtet 
vmb ſhres vnglaubens willen / vnd jhr ge⸗ 
richt wirdt allhie gemehret / das endilich 
gewiß vber ſie kommet / wo ferzn ſie nicht 
vmbkehren: Vnd iſt nit von noten / daß ſie 
erſt durch ein muͤndlich eſſen vnd trincken 
de} wahren Leibs vnd Bluts Chriſti / wel⸗ 
ches aus dem gantzen einhelligen Wort 


die 


2006 
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die verdamnuß verdienen. Es iſt auch 
leſterung / vnd wider die ehre / art vnd dy 
tur def; Fleiſches Chriſti geredet / wenyſ 
ſprecht / Daß daſſelbige gegeſſenumdg 
truncken / erſt ſol das Gericht wuͤntn 
doch der HERR Joh. 6. ſo oſtſn 
daß wer es genieſſe / ewiglich leben 
mermehr ſterben werde. Daruden 
auch dieſe ewre außlegung vberihu 
aus dem fuͤnfften Capittel Johan * 
gezogen / nicht bald von jrgend aun i 
ten Scribenten / wie auch von feinemy 
wen / der ſich an den Conſens vii auhc 
keit der Chriſtlichen Lehr gehalten / 
ſetzet worden. 
Vñ ſolten die Gottloſen Chriſiii 
mit dem Mund eſſen / ſo muͤſte jrlel6 
Mund ſampt dem Leibe hie ewig lan 
nim̃ermehr abſterben / oder ja am Ju 
ſtentage / zur Glori / vnd nicht zurewigl 
ſchmach vii ſchande aufferſtehen / ob ch 
jhre Seele verloren wuͤrde / vermoͤge k 
wort Chrjſti Joh. 6 / Was iſt aberdas 
ein vngereimbt vnd vnerhoͤrt ding beyX 
Chriſten⸗ 
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Max r. Es foͤndte doch nicht vnge⸗ 
reimbter ſein / Denn diewal die jenigen ja 
ſollen ewiglich leben / nimmermehr huns 
gern noch duͤrſten / die Chriſti fleiſch vnnd 
Blut warhafftig eſſen vnnd trincken / ſo 
muͤſte gewiß folgen / was du hierauff ge⸗ 
ſchloſſen haſt. Ich wolte / daß ſolch mundo 
lich eſſen vñ trincken / das wir ſehr treiben / 


nie auff die ban kommen were. 


C nn15T. Ich will dirs zuſagẽ Mar⸗ 


tine / wenn deß Judas eſſens were geſchwi⸗ | 


gen | das die ewren vber haupt haben wol⸗ 
len vnd dargegen einfeltig gelehret wor⸗ 
den / warzu vns der HERR ſein Abend⸗ 
mal hette eingtſetet / es were nicht allein 
mehr fried in der Kirchen geweſen / ſonder 
das Euangellũ were vil weiter in Teutſch 
land außgebrochen / vñ hette mehr nutz ge⸗ 
ſchaffet / denn alſo. 


Menr. Ich muß noch eins an dich. Es 


3. 
ſchreibt Ireneus / Daß vnſere leiber im Lb. + co. 
tod nicht bleiben koͤñen / dieweil ſie mit dem bæreſ. Va. 


lebendigmachendem Fleiſch vnnd Blut len. 
Ehriſti geſpeiſet werden. 

| Car1537, Erſagt aber darumb nir⸗ 
gends 
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— 8 gends / daß wir ſie mit dem leiblichen 
— 1 de empfahen. Das gebe ich zu / an 
|. Per. Mart, zu vnſern zeiten ein gelerter Manny 
ſchrieben / Daß vnſere Leiber mitdem 

vnd Blut Chriſti nach jhrer maßaun 

vnd zum ewigen Leben widerumb. 

richtet werden / vnnd daß wir in dann 

ten brauch def: Nachtmals naq ata! 
ner Geiſtlichen verenderung / dau 
1 Chriſti geſpeiſet / vnd in jhne traum 
„ tirt vnnd gleichſam verwandelt va 
. Denn wie ein Rebe / ſagt Jreneus] wa 
ſiee wird eingelegt in die Erde /zujhiaz 
114 nen frucht tregt / Item / ein Weitzenkon / 
4.8 5 lentin. in die Erden geworffen vii verweſet/uq 
! die krafft Gottes widerumb herrlih o 
168 fur kommet: alſo werden auch vum 
1 ber( mit dem Fleiſch vnd Blut Chrſub = 

1 hie durch die glaubige Seele mit au 

{Bt cket) wol in die Erde vergraben / at} 
3B jhrer zeit wider aufferſtehen / Nicht 

. von deßwegen / daß ſie mit jhrem 

| Chriſtum geſſen haben / ſondern with | 
11 Paulus ſagt zun R6mern an demac 
{| AE Capitel / Dieweil ſie durch de Geit | 


ö 
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ſti(der mit allen wolthaten vnd gaben deſ⸗ 
in vns iſt / der auch Chriſtum von 

den Todten aufferwecket hat) auch als 
durch einen lieblichen geruch vnnd Bal⸗ 
ſam | ſampt ſeinem lebendig machendem 
Fleiſch vnd Blut zum ewigen Leben bega⸗ 
bet / vñ alſo zugleich mit eingeweyhet wor⸗ 
den ſeind. Von deßwegen werden vnſere 
leiber zum ſchall der Poſaunen herfuͤr 
kommen vnnd alſo beſtettiget werden der 
Aruckel vnſers Chriſtlichen Glaubens / 
2 Glaube ein Aufferſtehung deß flei⸗ 

es. 

M a x 7.Eshalteeuch widerpart wer da Marti- 
wolle / ich bin mit deinen auffloͤſungen zu _— 
frieden / vnd weiß auch wider das muͤndli⸗ genparc 
che eſſen nichts mehr aufzubringen: vnnd daltẽ ſous 
werde derwegen mich nun dir zu einem ſer Lehr 
Schuler ergeben / vnnd anhoͤren / wie der ein ſchuler 
2 außlegung vber das Nachtmal bes © 

Cunis r. Wir ſeind deß heiligen Gei⸗ 
ſtes Schul : Duſolt widerpart halten / 
vnd einreden / ſo offt dich nur etwas ſchwer 
duncken wid in vnſcrer Lehr / vnd in allem 


rich⸗ 
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richtige Antwort von mir begeren die 
ich auch willig geben / vnnd dich (ob Gen 


will) auß aller finſternuß von dieſemhay 
del fuͤhren. 


Das dritce Capitel 
oder Geſprech. 


Summa oder Innhalt. 


Iſes beweiſet aus den Artickelud 
9 Glaubens / vnd auß den worten der ku 

tzung / Das iſt me in Leib / die ginn 

vnd von wort zu wort erwogen werdend 
das Brot vnd Wein Chriſti Leib vnd Blut gan 
net werden / vmb keiner andern vrſach willa / ln 
dieweil ſie derſelbigen Sacramenta oder 
warzeichen vnd Siegill ſeind. 


Abtheilung dieſes Capitels. 


meldet in einer Summa der andem 

Euangeliſchen erklaͤrung vom Huh 

mal. Das ander legt ſolche erflirunguf 
die erſte Proba / darinn die Artickel 

Glaubens von der Empfengnuß / Hi 
m 


Cs hat neun Stuͤcklein. Das aß 
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melfahrt vnnd Sitzen zur Rechten / auß 
dem Wort Gottes grindlich erklaͤret wer⸗ 


den. Das dritte / legt gemeldter Euangeli⸗ 
ſchen meinung auff die ander Proba / erſt⸗ 


lich in gemein vnd in einer Summa. Das 
vierdte ſagt von der Brotbrechung vnnd 
vom vrſprung der Oſtien im Abendmal / 


vnd zeigt / welches der w inſatzung Chriſti 


gemeſſer ſey. Das fuͤnffte iſt widerumb ein 
erklaͤrung der wort der Einſatzung / aber 
von wort zu wort vnd beſonders der woͤrt⸗ 
lein / Das iſt / ꝛc. Das ſechſte 1ſt ein beſtetti⸗ 
gang der gegebenen Erflirung vber die 
wort / Das iſt / ꝛc. auß andern Spruchen 
der heiligen ſchrifft / wenn ſte von den Sa⸗ 
cramenten redet: Auch auß den vbrigen 
worten der Einſatzung / welche den woͤrt⸗ 
lein / Das iſt / ꝛc. ein groß liecht geben. Das 
ſiebende theil / gibt vrſach / warum̃ Chriſtus 
nicht habe geſagt / Das iſt ein Zeichen oder 
Sigill meines Leibs / ſondern viel mehr / 
Das iſt mein Leib. Das achte / beweiſet die 
erklaͤrung der wort / Das iſt mein Leib / mit 
anderen gleichen Reden auß der taͤglichen 
erfahrung genommen / vnd mit dem wort 
Ceſtament innſonderheit / welches denn 
auch in den worten der kinſatzung gebrau⸗ 
chet worden / wie daſſelbe verſtanden wer⸗ 
den ſoll. Das neundte berichtet / daß mit 
denen woͤrtlein / die der heilige Geiſt ſelbſt 
| a O ij gibr/ 


gern gnug zuhoren. 
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gibe / wenn er von Sacramenten redet / di 
wort von dem Abend malauffs richtigſt a 
klaͤret werden. Item / von zweperleyge⸗ 
dechtnußꝛe. 


Das Erſte Stuͤcklein / das ba 
andern Euangeliſchen ma⸗ 
nung gibt. 


MARTINVS CHRIS TO PHOAVI 


WY, & > ® 7. Was habt ihr denn 
H fuͤr ein Außlegung vber x 


2 CnxISs r. Demnach den 
nun der Wuſt / der dich bißher hat haun 
ſich gehalten / auß dem wege geraum / 
ſolt du die Warheit / die ſchlecht vndit 
iſt / vñ auch mit dreyen worten geſagt en 
den kan / wie die Latini reden (ob Gottwi) 
leichtlich faſſen. 

M a « r. Ich mercke wol / du wirſtni 
hie wollen dauon eilen / Chriſtophoreſ aa 
ich werde es nicht geſtatten / Darum̃ hu 
mir gemach / ich wil in ſo wichtiger Sal 


CuI Iz. 


t/ dit 
ſt er: 
ygu 


der 
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Cx is r. Wo ich zu bald fort wolte / 
kanſt du mich erinnern. 
Wir lehren inn vnſern Kirchen / Daß 


Brot vnd Wen der Leib vnd Blut Chris nangeli⸗ 
ſti ſeyen / Sacramentlich oder Sacra⸗ ſchen vom 


mentsweiſe / vnd ſetzen nicht ewere Gloſſa N 
hinzu / Weſentlich / oder dz ſie in dem Bꝛot 
vnnd Wein ſein / ſondern daß ſie dieſelben 
ſein / nach art der Sacramenten / inn wel⸗ 
chen der heilig Geiſt den Goͤttlichen war⸗ 
zeichen / den namen der verzeichneten dinge 
(eld gibt / dieweil ſie derſelbigen gewiſſe 
vnd vnfehlbare Sigill ſeind / angehenckt 
an diſe verheiſſung deß Euangelij / auff dz 
durch ſie / als ſichtbare wort / auch vnſere 
cuſſerliche ſinnen / Augen / Ohren / vnnd 
Mund erwecket werden / vnd vberzeuget / 
daß Chriſtus warhafftig ſey die ſpeiſe vnd 
tranck vnſerer Setlen vnnd hertzen / die al⸗ 
lein mit ſeinem gecreugigten Leib / vnd ver 
goſſenem Blut zum ewigen leben konnen 
erquickt vnd erhalten werden. 8 

. Marr. Iſt das nun ewer meinung e 

CnAIõ r. Ja. 

Man r. Nun ſihe / du haſt mir oben 
O ij den 
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den zuſatz der wort Chriſti / als / Leiblich/ 
Weſentlich / 2c. die ich gethan / nit wolley 
paſſieren laſſen / warumb thuſt du dem 
ſelbſt nunn allhie einen zuſatz / vnd ſprichſ/ 


Das brot ſey Chriſti Leib Sacraments 
lich oder Sacramentsweiſe / hat dun 


Chriſtus auch alſo geredt? 

Cuxis r. Deinen zuſatz / Wesen 
lich vii dergleichen / haben wir not halben 
wie du weiſt / muͤſſen ver werffẽ / damit wi 
auß dem Brot nicht Chriſtum ſelbſt / vid 


alſo einen newen Goͤtzen machten / den wi 


auch muͤſten anbeten. Dieſen zuſatz aba / 
Sacramentlich / ꝛc. ob jhn wol Chriſus 
mit worten nicht gegeben / jedoch hate /t 


mit nichten außgeſchloſſen noch ven | 


fen / ſondern viel mehr beſtettiget / dil 
er ein new Sacrament eingeſetzt / vnddas 


Brot vnd Wein in demſelben ſeinen la 


vnd Blut genannt hat / dieweil ſte Sacr# 
menta oder heilige warzeichẽ deſſelbige 
vns ſein ſollen / wie auch die wort / Thu 
ſolches zu meiner gedechtnuß / vnnd G. 
Paulus in der erſten Corinth. 11.bezeuget 
So offt jhr von dieſem Brot 9 
417. 
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 Maxr. Meinſt du denn Chriſtopho⸗ 
feſdaß diſedeine außlegung nun richtiger 
ſeind / vnd vnſere Proben beſtehen werdee 

CA r. Das wirſt du auß denſelbi⸗ 
gen / wenn ſie herbey gethan werden / ſelbſt 
erkennen / vnd nicht anders ſagen koͤnnen. 

Mar, Sofahe an / vnd lege ſie auff 
dieerſte Proba. 


Das ander Theil dieſes dritten 
Geſprechs / darinn erſtgemeldte außle⸗ 
118 der wort Chriſti wird auff die erſte 
roba / nemlich / die Artickel deß 
Chriſtlichen Glaubens 
geleget. 


Cunrsr. Es ſeind inſonderheit drey 


Artickel in vnſerm Chriſtlichen Glauben / 


welche durch ewre außlegungen vertun⸗ 
ckelt / vnd vaſt gantz vertulgt werden / Der 
erſte von der Empfengnuß / Der ander 
von der Hiffieſfart / Der dritte vom Si⸗ 
ten zur Rechten / Wenn nun dieſe vnſerer 
Kirchen auß legung vber die wort deß A⸗ 


bendmals gemeldte Artickel in vnſern her⸗ 


hen nicht dempffet / ſondern vns darinnen 
| O ij beſtets 


Erkſarng 
deß Arti- 
>els von 
der Em- 

pfengnuß 

Chꝛiſti. 
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beſtettiget / vnd hat auch hernacher dar 
auß den worten der Einſatzung ſeldſtzeug 
nuß / ſampt andern gleichſtitſtendenſpniy 
chen der heiligen Schrifft / ſo wird ſiege 
wiß / warhafft / juſt / vnnd ohne einiges 
dencken / menniglich anzunemmen sen. 
Mex r. Laß hoͤren / wie erklaͤrt rom 
den erſten Artickel von der Empfaguß 
oder Menſchwerdung Chriſti? 
Cunts r. Auß der heiligen Schr 
daß nemlich der ewige Sohn Gottes jn 
auß dem Fleiſch ound Blut der Jungen 
wen Maria / durch wuͤrckung deß heli 
Geiſtes / ein ware menſchliche Sell um 
Leib / mit aller bloͤdigkeit vii auch derſted 
ligkeit / doch ohne die Suͤnde / peru 
vereiniget habe / wie ſolches der Em 
Maria bezeuget / Luce am erſten / vund( 
Epiſtel zun Hebreern am 2 vnd 4 C. 
Er nimmet nicht die Engel an /.ſonden 
Abrahams Samen / vnd ſey in allem va. 
ſucht / auff daß er koͤndte ein trewer hoßa 
Prieſter ſein fiir Gott / zu verſuͤna u 
Sande deß volcks. Gleicher weiſe pid 
der Apoſtel Paulus zun Ppuppanae 
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Ernam knechts geſtalt an / vñ ward gleich 
wie ein ander Wenſch / vnnd an geberden 
als ein Menſch erfunden. 

Max. Bringet aber die empfengnuß 
oder Maſchwerdung keine vergleichung 
der Nanren vnd jhrer eigenſchafften mit 

f 


Cunis7. Nein / denn es wuͤrden die 
Naturen vermiſchet. Wie aber Leib vnd 
Seel einn Menſchen machen / vnd in jme 


vnderſckieden bleiben / alſo bleiben auch die 


ſampt jren eigenſchafften in der 
** in ewigkeit vnter⸗ 


Ma 7. Die vnſern haben bißher woͤl⸗ 
len die vergleichung der Naturen beweiſen 
auß der perſoͤnlichen vereinigung / vnd ſol⸗ 
ches mt dem Spruch Johannis am ers 
ſicnCap. Das Wort ward Fleiſch beſtets 
agen: leber / warumb habens die ewren 
licht wollen zulaſſen? 

Cunts r. Darumb daß ſolche erklaͤ⸗ 
nung wider die Artickel deß Glaubẽs / wi⸗ 
derdiegange heilige Schrifft / vnd auch 
potrdie wort Johannis ſelbſt * 

v a 


Chriſti menſchheit nit ſey vnendlich / ſv 
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auß menſchlichem Hirn geſponnen wy E 
den. Denn Johannes mit nichtenſagey de 
Das Fleiſch ward Wort / welches cena | 
ſehen gehabt / daß es Goͤttliche cigiſchaß i 
ten bekommen / ſonder er ſagt / Das Ww 1 
ward Fleiſch / welchs Werden der Apoſid 
zun Galat. 4. erklaͤret / durch das van 
Factum ex muliere, daß er ſey gevordiy | 
vnd geboren vom Weib / wie ers auch w⸗ 
derholt zun Philip. 2. Er nam knechtsg/ 
ſtalt an ꝛc. Vnd das wort Fleiſch hat Þ 
hannes mit ſonderm fleiß geſetzt / anzun 
gen / dz er auch alle vnſere ſchwacheitimt 
angezogen habe / denn Fleiſch heiſſetaud 
ind ſchrifft / was vnbeſtendig / ver gan 
vii ſchwach iſt / wie es Eſaias brauen 
40. Cap. Alles fleiſch iſt wie hew / dal 
herꝛligkeit der Menſchen wie deß graſs 
Blum. So hengt auch Joh. ſelbſtand * 
vorigen Spruch die folgende wort: Vi frm 
wonet vnter vns / damit er ſich erklart Em 


FS rr ren 


dern vmbſchrieben geweſen / vnd habſid 7 
doch in ſolchem durch die wun 9 
zeiget als der Eingeborne vom wo Uh 
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z Erafliretſich noch beſſer in ſeiner 1 Epi. . Joh · a. 


duo ſagt / Daß der Geiſt nicht von Gott 
y der da fuͤrgebe / daß Chriſtus noch nit 
nuſleiſch kommen / das iſt / der ſeine wahre 
Natur auffhebe / ſonder vom 
Wah / Der Geiſt aber / welcher be⸗ 
Fan — Chriſtus ſey ins fleiſch 
ey von Gott. 

Mar. Nun / dieweil ich oben genug⸗ 
mmmen / daß vnſere Gegenlehr 
alvegenindererſten Kirche / wie auch in 
du d Cufeſſion verworffen / o laß ich 
. michanſhem bericht benuͤgen. 

Can, Aden wir doch keinen gewiſ⸗ 
ſentoſjaben;/ daß Jeſus Chriſtus vnſer 
vnſer ſuͤndlich Geburt durch 
{chalige Empfengnuſ; fuͤr dem Ange⸗ 
ſic hours bedeckte / weñ wir ſolten glau⸗ 
dunner empfengnuf Chriſti ſchon 
e natur gortliche eigẽſchaff 
e een vii allenthalben ſein koͤñen. 
ant. Es ft gewiß nit ohn. Aber fort / de 


er dic Himmelfahrt Chriſtie dels ven 


ſie nach der lenge mit allen 
von dem Euangcliſten Luca ſi; 
in den 


Wt „„ 
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in den Geſchichten im 1 Cap wird beſchr⸗ 
ben / welche vmbſtende denn zur gewiſſa 
geſchicht derſelbigen Hiſtori geſetzet wor 


den / vñ laſſen ſich durch kein Sophiſtſſche 
Allegoriam verſtreichen. Deñ darm 


wird angezogen i. der tag / welcher der 40, 


nach der aufferſtehung Chriſti geweſm. 2. 


das ort am Oelberge. 3. die zeugen nem 
lich die zwoͤlff Juͤnger / denen er all beſch 
gethan / fuͤr weicher augen er ſey zuſchendy 
auffgehaben. 4. die Wolcke die jn für n 
augen hinweg genommen. 5. vnd dat 
jhm nachgeſehen / ſo lange ſit kondtw 
gemocht haben / gen Himmel fahren/ſq 
bey ſte getretten zween Menner inweſſet 
Kleidern / welche geſagt / daß jr nachſchm 
vergebens ſey / Dieſer Jheſus der vonſten 
auffgenommen gen Himmel / werdeindch 
vnverloren ſeyn / ſondern widerkommen 
wie ſie jhn haben geſehen gen Himmt 
fahren. | 
Solcher beſchreibung ſtimmen vil a 
derer Spriich zu. S. Marcus am 16.0 
iſt aufgefahren / oder wie das Griechi 
wort lautet / Er iſt hinauff * A 


— — 
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Himmel. Luc. 24. Er ſchiede von jhnen / 
vnd fuhr auff gen Himmel. Actor. 3. Er 
muß den Himmel einnemmen biß auff die 
zeit da alles herwider bracht werde. Phi⸗ 
lip. 3. Im Himmel / auß welchem wir 
warten vnſers Heylands Chriſti. Coloſſ. 
3. Suchet was droben im Himmel it / da 
Chriſtus iſt / ig ende e. 

Diſe vii dergleichen vnzeliche Sprits 
che zeugen gewaltiglich / daß die Himmel 
farth Chriſti alſo zuverſtehen / daß er mit 
ſeinem Leib auſſer dieſer Welt geſch ie⸗ 
den / vnd jetzt droben im Himliſchen wes 
ſen ſey / biß er von dannen wider kommen 
wird. 

Mexx. Ir woͤllet daß er in deß bey vns 
ſey alleine mit ſeinem Geiſt / Maieſtet vnd 
Gottheite 

Cua is r. Wenn er mit dieſen bey vns 
I / ſo iſt er kreffuglich vnd gantz bey vns / 
fan vnſere Seligkeit fuͤrdern vnd bewah⸗ 
ren / ob er ſchon mit ſeinem Leib / leiblich / 
greifflich vund vmbſchneben droben im 
Himmel iſt. | 

ManxT, Werden aber alſo nicht die 
zwo 


* 
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1 | zwo Naturen von einander getrennt / 
1 die Menſchheit nicht iſt vberal / wen 
| Gotthen? - 
1 de incatna CaRisT. Mit nichten. Denn weſle a 
\| none Ver Gottheit vnbegreifflich vnd allenthalky | 
| bi. »2ye5 gegenwertig iſt / ſo folget / d aß ſiewolauſ - | 
— ſer halb jhrex angenommenen Muſchhe | 
corpori. vnd dennoch nichts deſto wenige auch in 5 
teciple derſelbigen iſt / vnd perſoͤnlich mitjhr vis | 
corpus <© einiget. Darumb laſſen wir mitdemciy 
co ſit. & ex feltigen verſtand der Hitelfarthdiew 
| 1h — 0_ ſonlichen vereinigung gans/da ſiedies | 
&/ ; his Patris, ne- Le dargegen / durch jhre newe Oloſſa 
14. que cam daß gen Himmelfahren ſo viel ſoll haſa 
11 —_— als / verſchwinden / zu ehren ſteigen / uch 
Webs | pars alio. allein verneinen / ſondern auch dun le 
N rum. vergleichung der Naturen / die perſatri 
114 nen / die weil zwo gleiche Naturẽ / al wa 
Engel / zwen Fuͤrſten nimmermehran/ 
ſondern zwo erſonen machen. 0 
Mix. Was muß doch die vnſerun G 
die vernichtigung dieſes Artickels | # 64 A 
gleichwol auß dem einhelligen wort Gol 10 
tes in den Chriſilichen Glauben en gfe + 


* brace haben? 
4 Cut 


Arhanaſ. 
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| Can1s7. Jr weſentlicher vnſichtbarer 


Lahn / bey vnnd vnter dem Brot / den ſie 


ußdem Cardinal von Cammerach / wie 
D. lutherbezeuget / gelernet haben. Ja 
ſieſindnicht begnuͤget / daß ſie j tzund / das 
aſte won / Auffgefahren / in dieſem Arti⸗ 
>dvarchtgloſſiren/ſondern auch die fol⸗ 
gende/igen Himmel. Denn damit ſie den 


Der Vbt⸗ 
quitiſten 


Uh in Brodt dem Cardinal zu ehren / Hammel. 
ſuptderallenthalbenheit / die ſie außjh⸗ 

i ſelbſt geſponnen haben / erhalten / ſo 

machen ſie auß dem Himmel eine ſolche Marbach 


wohnmng / darinnen niche allein die heili⸗ rn T'of 
gen Engelynd ſelige Menſchen / ſondern 201. 262. 
auch / ale Gottloſe / verdampte Juden / Brent. in 
Tua / Heyden / ja auch die Teuffel fa. 
{lb{{a/vnnd doch darinnen keine ſelig⸗ Luc. js, 
fat/ſondcraewige verdamnuß haben: daß 


alſodirſeigfeit vnd verdamnuß an einem 


ind Lazaro eine groſſe klufft / wie cõtra Toſ | 
. beveſtiget iſt / daß kein theil ao 


104. 103. 


zum andern kommen koͤnne. Dar⸗ Hoſiand. 


ur mio 


auch mit ſeinem vnſicht⸗ ro fol. 


— auch eine ſolche Helle / n Anti- 
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| baren Leib ſey / vnd in den Gottlosen / u 
4 auch inn den boͤſen Geiſtern das gat 
. wuͤrcke. Vnnd werffen alſo die Hint 
133 wohnung / darinn ſetzunder Chnſtum 
ſeinem Leibe iſt / mit der Hellen inn an 
1 hauffen. Ob aber das Chriſtumerſdha/ 
8 vnd ſetne Maieſtet verfechten / viddame 
1 ben gleichwol noch vom heilign Gaße 
IN. | getrieben werden heiſſe/dasmagſiuſſ 
0 vrtheilen. Es wuͤrde einem zeitliche d 
in nig ein ſchlechte kurtzweil ſein / wenne / 
Hi beſt miiſte zu allen Vbelthaͤtern indiep 
fengnuſſen ſchlieffen / vnd ſie dapanigs 
So aber ſolcher dieſes fan in andern 
verrichten / Warumb ſolte der ewe 
walt den Chriſtus hat in ſeiner pen wo 
N. niger ſeyn / daß er nicht auch durch) 
114 bigen alle Gottloſe vnglaubige wddi 
4148 | geiſter zur ewigen verdamnuß 
2. Theſſ.;. vnd koͤndte ſonſt ſein gericht nicht vba / 
were denn nach ſeiner Maieſtet mit ſen 
gebenedeyeten Leibe in jnen. Pfui dichte 
ſchendlichen vnreinen gedancken. 
. heilige Gzeiſt ſagt anders hie von / daß uu 
14 * lich die Gottloſen vnd vngehorſa 
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Euangelij werden pein leiden / das ewige 


verderben / vom Angeſichte deß HE R⸗ 
Rx N / vnd von ſeiner herꝛlichen macht / 
wenn er kommen vnd herꝛlich zum allge⸗ 
meinen Juͤngſten Gerichte erſcheinen 


werde. 

Max r. Es gibt jnen gleich wol zu jrer 
meinung / das / tine vrſach / daß der HEr? 
ſein Nachtmal hat eingeſetzet / ehe er iſt 
gen Himmel gefahren / vnd ſie meinen / ſie 
koͤnnen euch mit ſolchen gegenwurff nicht 
nut ein wenig zu ſchaffen geben. 

Cunisr, Der He RRE Chris 


tuch das / hat er 


| gesprochen nemüch daß ſie ſem Flaſcheſ⸗ 


ſen ſolten / wie / wil er ſagen / wolt jrs denn 
verſtehen koͤnnen / wenn jr ſehen werdet daß 
Menſchen Sohn aufffahren dahin / da er 
vor was? Da er gnugſam zuverſtehen 
gegeben / daß er ſeinen Leib vñ Blut nicht 
P deſto 


wi af 


Wo der 
Himmel 
ſey. 
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deſto weniger im Abendtmal geben / da 
auch das wahre eſſen vnd trincken daſh 
bigen nicht deſto weniger beſtehen wan 
weñ er ſchon gen Him̃el fahren wunt 
daß ſie es als deñ erſt recht vnd grind 
verſtehen wuͤrden. Vnd iſt alſo nem 
noͤten / daß dieſer Artickel von d /n 
melfarth / von wegen . — 
ſti Leibs vnd Bluts im Abendma 
haben werde. Derwegen ſo laſſenmm 
mit feinem geſpoͤtt oder verlachendan 
ren abweiſen / wenn ſie ſagen / Ha / u 
wilt du mir die Himmelfahrt hie ap 
hen / hat; doch Chriſtus ſein Abendinl 
eingeſetzet / ehe denn er 1ſt auffgefam 
Sondern antworten / daß er darum 
ne Himmelfahrt vns mit nichta ne 
nem geſpenſt vnd verſchwindung md 
woͤllen / ſondern derſelbigen r 
auß dieſer Welt / vnnd Aufffart 
die Himliſche wohnung viel Ae 
cheren. 

M a « r. Wie verſtehet jr defi den u 
mel / wo der ſeys 

CuAIS r. Kurtz zu bemalt | 


S 


F 
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ſest bereit / vnd droben vber dem lufft vnnd 
ſichtbaren Himmeln ſey / der Gottes thꝛon 
genennt wird / Matth. 5. Ein Hauß von 
Gott gemacht. 2. Corinth. 5. hoher denn 
der Himmel Heb. 7. vnd vber allen Him⸗ 
meln iſt. Epheſ. 4. Ir wartet ſeines Sons 
vom Himmel.1. Theſſal.1. vnd Heb. 
8. ſagt der Apoſtel/dz Chriſtus nicht vnſer 
wahrer ewiger Hoherprieſter / weñ er noch 
(mit ſeinem Leibe) auff Erden / vnd nit im 
Himmel were. | 

Mex r. Ja zun Rom. 8. vnd 2. Pet.3. 
werden newe Himmel vnnd Erden ver⸗ 
—_— .: 

Cuxis r. Dieernewerung diſer ſichts 
baren Himmel / Luffts vnnd Erde werden 
den außerwehlten zur zugabe vnnd einem 
ſchoͤnen Luſtgarten (wie ich ſagen moͤch⸗ 
te) zugegeben werden. Es folgt darumb 
nicht / daß die Himliſche wonung noch nit 
gemachet / oder daß der Leib Chriſti jetzt 
allenthalben ſey. | 

Max r. Was nutz gebtjr auß der Him⸗ 


melfarth / wenn jhr ſie alſo einfeltiglic 
= feltiglich 
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Carrsr, Oreyerley. Erſtlich daß e 
im Hiifiel fiir dem Angeſicht ſeines Vat 
7350an- 2+ ters jetzt onſer Fͤrſprecher iſt. Zũ andeny 
om B. daß wir vnſer fleiſch im Hitficl zu einen 
ſicheren pfand hab / daß er als das haupt 
vns ſeine Glieder auch zu ſich wade hn 
Joan. 4. auffnemmen. Zum dritten / daß a wis a 
— nen Geiſt zum gegenpfand herab ſade / 
Joan. g. durch welches krafft wir ſuchen wasdro⸗ 
Act 2. ben iſt / da Chriſtus iſt / ſitzende zur Nechs 
— „ten Gottes / vnnd nicht was auff En 
Col. 3. den iſt. | 
Mex r. Nun bin ich zu frieden/mag} - 
derwegen zum dritten Artickel vom Sy 
tzen zur Rechten Gottes kommen / in wel 
chem die vnſern genslich vermeinenen 
gewonnene ſach zu haben. Was vaſſcht 
jhr durch ſolchen Artickel / Sitzende zu 
Rechten Gottes? 
Außlegũgg CRS r. Wiewol wir ſolchen auf 


deß Arn⸗ dreyerley wege / welche die ſchrifft zeigt / 


end ine außlegen konnen / als / Erſtlich / daß du, 


Nechten durch die ewige Gottheit Chriſti bewiſa 
Goites. wid / wie Matth. 22. nach welcherdan 
| eee eee 


SA SS OSOSOSOeSSS TI 22 


ESESESA 


klaͤrung / ehre vnd herꝛligkeit / die jetzunder 
in beyden Naturen Chriſti im himliſchen 
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keit her zur Rechten Gottes geſeſſen ſey / 

die weil er die ewige krafft / vñ ſelbſt wahꝛer 
Gott iſt mit Vatter vnd H. Geiſt: Auch 

daß er nach ſolcher ſey zur Rechten Got⸗ 

tes geſeſſen / wie er im Leib der Jungfrawe 

iſt wahrer Menſch worden / vii auff Er⸗ J. Joh. g. 
den gewandelt hat. Denn er nicht deſt we⸗ Verſ. 7. 
niger alles mit dem Vatter vñ H. Geiſte / 

nach ſeiner Gottheit gewuͤrcket / regiert 

vnd erhalten. Zum andern / wiewol auch 

durch ſolchen Artickel die volk om̃ene ver⸗ 


weſen leuchtẽde / verſtanden wird / darum̃ 
er denn Johan. 7. gebeten / Vnd nun ver⸗ 
flaͤre mich du Vatter ꝛc., von welcher er 
ſaget Matth. 26. Von nun an werdet jhr 
ſehen deß Menſchen Sohn ſitzende zur 
Rechten der krafft Gottes: wie auch Ste⸗ 
phanus ſihet Jeſum ſtehen im Himmel / 
zur Rechtẽ Gottes. Nach welcher er auch 
einen Namen vber alle Namen hat ꝛt. pg, 2. 
Wie er denn nicht geſeſſen iſt zur Rechten 
Gottes im ſtande der nidrigung / tanquã 
perſona miſſa (als die geſandte perſon) 
P ij er 


it n 4 


lichen Glauben bekannt haben / daß ſein 
| Him⸗ 
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da er ſich auch def; Rich terlichen Amptz 
hat enthaltẽ / vñ jederman begeret mit leh⸗ 
ren / auch ſeinem Leiden vnd Sterben ſelig 
zu machen / ſondern er hat erſt ſolche her 


ligkeit vnd volkommene ehre nach ſein 


Aufferſtehung vnnd Himmelfahrt em 
pfangen: Da er auch als der wahr Gott 
im Fleiſch geoffenbaret durch die Predigt 
deß Euangelij iſt von den Glaubigen ers 
kandt worden: Jedoch woͤllen wir allhit 
bey der dritten weiſe vnnd erklaͤrung blo 
ben / welche die Schrifft gibt / wenn ſi 
außleget / wie er im Himmel ſey / nemlich 
nicht wie die ſeligen Engel vnnd Men⸗ 
ſchen / ſondern daß er daſelbſt in Himl/ 
{cher / Goͤttlicher vnnd ſichtbarer flar 
heit / Maieſtet vnnd Herꝛligkeit ſich er 
zeiget / nicht alleine / als einen H EK. 
R E N aller Creaturen / ſondern als das 
Haupt ſeiner Kirchen / durch welches det 
Vatter alles erhelt vnnd regieret / onder 
lich aber ſeine Kirche mit dem H. Geiſt bt 


gabet / vii wider den Teuffel vii alle feinde 


beſchuͤtzet. Denn nach dem wir im Chriſt 


diß Geſprehs 231 

fielfarth ſey wie ein volziehung ſeines 
— wider ſeine feinde/ geben wir ferner 
mit dieſem Artickel zuverſtehen / wie er 
im Himmel ſey / was er da thue vnnd ver⸗ 


Manx r. Welche Spruͤch zeuchſt du 


denn auff dieſen dritten verſtandt⸗ 


Cx r. Den / zun Roͤmern am 8. 


Welcher auch aufferſtanden / vnnd zur 


Rechten Gottes iſt / vnnd bittet fuͤr vns. 
un Epheſ. 1. Er hat jhn geſetzt zu ſeiner 
chten im Himmel / vber alle Fuͤrſten⸗ 
thumb / gewalt / macht / Herꝛſchafft / vnd 
alles was genannt mag werden / nicht al⸗ 
leine in dieſer / ſondern auch in der zukuͤnff⸗ 
tigen Welt / vnnd hat alle ding vnter ſei⸗ 
ne fuͤſſe gethan / vnnd hat jhn geſetzet zum 
Haupt der Gemeine vber alles / welche 
da iſt ſein leib / nemlich die fille deß / der 
alles in allem erfuͤlet. Item zun Ephe⸗ 
fern am 4. Er iſt auffgefahren inn die 
bohe / vnnd hat die Gefengnuß gefangen 
gefuͤhret / vnd hat den Menſchen Gaben 
geben. zun. Hebr. am 8. Wir haben einen 
P ij ſolchen 
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ſolchen Hohenprieſter / der da ſitt zu de 
Rechten / auff dem Stul der Maut in 
Himmel / vnd iſt ein Pfleger deß Heu 
thumbs / vnnd der warhafftigen Humm / 
welche Gott auffgericht hat / vund ſay 
Menſch. 

Dieſe vnd dergleichen Spruͤc nya 
gnugſam an / daß durch das Gin ur 
Rechten deß Vatters fuͤrnemlich vide 
ſonders die erhoͤhung Chriſti zu ſanm 
twigen K6nigreich vnd Pꝛieſterthuſ y 
verſtehen ſey. Vñ nach ſolcher weiſein 
nicht zur Rechten Gottes geſeſſen / dat 
ſich auff Erden enteuſſert/ in Mutter 
vom H. Geiſt empfangen / vnd gehorſan 
geweſen iſt biß zum todt am Creutz (wt 
wol er durch denſelb? ein mal erdube s 
der einige Mitler zwiſchen Gott vir / 
den Vatter verſuͤnet / Sund Todtvm 
Teuffel vberwunden) ſondern nach den 
er als vnſer Konig vnd Hoherprieſteren 
nach dem andern allhie auff Erden in 
groſſer ſchmach vii leidẽ verrichtet aß 
erſtanden / vnd gen Himmel gefahren / 
hater ſich alſo zur Rechet a” 
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ch ſeines Koͤnigreichs vii jmmerweren⸗ 
— Prieſterthumbs fiir alle Glaubige / 
Juͤden vnd Heyden nun ins werck zurich⸗ 
ten angemaſſet vnd vnterwunden / vund 
darauff den heilig? Geiſt vber ſeiner Juͤn⸗ 
ger ſichtbarlich außgegoſſen / vnnd ſich 
durch die Predigt dep Euangelij aller 
Welt als den jenigen wahren Gott vnnd 
Heyland zu erkennen geben / der ſich im 
Himmel / als ein ewiger verſuͤner vnnd 
firbitter fuͤr vns / fuͤr dem Angeſicht deß 
Vatters erzeige / den heiligen Geiſt ſende / 
— — — _—_ 
biß er alle vnſere Feinde lege zum Schemes 
mel ſeiner fuͤſe. 


Mer, Du redeſt viel vnterſchiedlicher 


vnd troͤſtlicher von dieſem Artickel / denn 


die vnſern. Alleine fellet mir das ſchwer / 
daß die erhoͤhung Chriſti zu ſeinem K6- 
nigreich vnnd Hohenprieſterthumb ſoll 
durch dieſe weiſe zu reden / Er ſitzet zur 
— — werden. Es 
viel leichter zuverſtehen im Chriſtli⸗ 
chen Glauben / wenn alſo ſtůͤnde Auge 
P v fahren 
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fahren gen Himel / bittet daſelbſt für vn 
ſchützet vnd ſchirmet vns. ; 

Canrsr, Es iſt nicht ſchwer wh 
dunckel zuverſtehen / wenn du dich alla 


trinnerſt / was ein Regent thut / derſu 


Stehen Herꝛſchafft verwaltet / derſelbe ſteher / an 
deutet auff jſt / ſihet vmb ſich inn ſeiner Reymm / 
— daß er ſeine Vnterthanen ſchirnt Jun 
ein Fuͤrſprecher / der ſtehet fuͤr den Nh 
ter / vnd redet dem Schuldigen das be 
Item / Ein Richter / der ſitzet auſſeinn 
Siẽ deu⸗ Stul / wenn er recht ſpricht. Alſoſax 
tet ein rich die Schrifft / daß Chriſtus zur Rehin 
Ame an. Gottes im Himmel / ſtehe vnd ſide li 
Act y. ſie damit ſein Ampt anzeige / was ey 
Rom. 8. ben thue. 
Darnach iſt auch zu merckn daß 
wir mit dieſen worten / Er ſitzet zur N 
ten / nicht einfeltig reden / wie ſonſt ug 
meiner Haußhaltung / ſondern auff dit 
Hoͤffiſche oder Cantzeleyiſche art. Den 
daſelbeſt pfleget man denen / ſo zu <1 
neben die Koͤnige geſetzet werden / ein 
ort zu jhrer Rechten eynzugeben / n 
Salomon ſeiner Mutter der Bethſ{ 
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thut / im erſten Buch der Koͤnige im an⸗ 


dern Capitel. Vnd Matthei am 22. bit⸗ 


tet die Mutter der Kinder Zebedei fuͤr jhre 
zwen Soͤhne / daß einer dem HERRN / 
Chriſto ſitzen moͤchte zu ſeiner Rechten ꝛc. 

Bekennen derwegen mit dieſem Arti⸗ 


ckel / daß Chriſtus vnſer ewiger Lehrer / 


Konig vnd Hoherprieſter ſey / der in den 
geheimen rath Gottes eingehet / vns den 
willen deß Vatters durch ſein Wort vnd 
Geiſt offenbaret / beruffet / heiliget / gerech⸗ 
tigkeit vnd ewiges leben ſchencket / regieret 
vns durch das Scepter ſeines worts / vnnd 
ſtewret allen vnſern innerlichen vii euſſer⸗ 
lichen geinden. 


Mex r. So fehlen die vnſern hie weit / 
daß ſie auß dẽ Sitzen zur Rechten Gottes 
wollen eine newe Allmechtigkeit vnd Al⸗ 
lenthalbenheit der Menſchlichen Natur 
machen? 


Carrsr. Erſtlich machen ſie in der⸗ 
{ben jrer rechnung (wennſie ſagen / Die 
Rechte Gottes iſt allenthalben) Chriſtus 
ſigt zur Rechten Gottes. Derhalben iſt 

er 


: ep <p 
8 I — 2 — 


RMSE —— — 
. — — 2 
— 
— — — * s 
* — LIEIEY at 
— — — - 
a _w—__ 1 


236 Das dritte Capitel. 


Natur Chriſti / ſey die Rechte Gott! 


get / Geſtorben / Begraben a e 
di 


er mit ſeiner Menſchlichen Natur allem 
halben) vier term inos, vnd f6nnen in 
ewigkeit nit beweiſen / daß die Menſchlihe 


oder ſein ewiger gewalt / welcher das Gen 


liche weſen ſelbſt iſt von ewigkeit ha. Jug 


die geringſten Schuljungen frinen al 
hie der groſſen Doctoꝛen vngeſchickugla 


erkennen. 


um andern / vermiſchen ſit dieſa y 
tickel / Sitzend zur Rechten / mit den 
tickel der Empfengnuß vom heilig da 
in Mutter leib / vnnd wollen durchſhudi 
Goͤttliche eigenſchafften der Menſl 
chen Natur / welche ſic ſoll im erſtengy 
genblick der perſoͤnlichẽ vereinigung ben 
kommen haben / bekrefftigen / darumbſi 
ſagen doͤrffen / Er ſey zur Rechten Gotts 
geſeſſen nach ſeiner Menſchheit in Mw 
ter leibe:ſo doch im Chriſtlichen Glauk 
zwiſchen dem Artickel von der Empfaß 
nuß / vnd Sitzen zur Rechten / mitlerve 
bergehen / Geboren / Gelidden / Geereuf 


Aufferſtanden / Auffgefahren. 


n yr At S * 


PR 


= ©» mm, re 


KSOESETSTES 


* 


diß Geſprechs. 237 
dieſe achte thun ſie einen ſprung / vnnd 
heben alſo vaſt miteinander den Chriſtli⸗ 
chen Glauben auff / das ja zu erbarmen. 
Endlich vnd zum dritten / nemmen ſie 
viel mehr durch ſolche vngehewre erklaͤ⸗ 
rung den leib Chriſti auß dem Nachtmal / 
denn ſie jhn darinn bekennen. Denn was 
vberal iſt in ſeiner Natur / das kan ja nicht 
als ein endlichs fleiſch vnd Blut genoſſen 
werden. | 
Manr. Ich hab deß nun genug / vnd 
muß die warheit bekennen / daß jhr dieſe 
Glaubens Artickel Schrifftmeſſig erklaͤ⸗ 


tt / vnd mit ewer erklaͤrung vom Abend⸗ 


mal / dis ich oben ein wenig vernommen / 
durchaus in jrem guten werth bleiben laſ⸗ 
ſet / vns in denſelbẽ ſtercket / vñ daß ſie auffs 
aller richtigſt bey einander ſtehen. 
Curti>r, So thun wir jhm mit an⸗ 
deren auch / als mit dem Artickel von der 
Aufferſtehung deſi fleiſches / vnnd lehren / 
Daß vnſere leiber dẽ verklaͤrten Leib Chris 
ſtian dem Juͤngſten tage / nach jhrer maß 
werden ehnlich werden / dieweil auch ſie 
allhie durch dz lebendigmachende Fleiſch 
vnd 
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vnnd Blut Chriſti ſampt der glaubign ſo 
Seele miternehret werden. en 
Mer. Gut / daß du mich dewidey 
umb erinnerſt. 1 
CuxIsr. Wenn ich nicht ſoltdeſty - 
inn meinem Hertzen verſichert ſein / dea der 
ich einen ſolchen Mitler / Heyland viFix | Bet 
ſprecher im Him̃el hette / der mein Br m 
der were ꝛc̃. ſo doͤrffte ich mit meinem uu ⸗ den 
wirdigen gebet fuͤr das Angeſicht Gottts ne 
nimmer kommen. Darumb wirdt vnzn x 
aller troſt durch ewere vngehewre verkeh | - - 
rung dieſcr ſchoͤnen vnd herꝛlichen Glay | wy 


bens Artickeln genommen. 
Max r. Es iſt nicht ohne / wirbringn 9 
vnſer Volck mit der Lehre von der Allen / vort 
halbenheit in groſſe ſicherheit / vii zweiſſes daß 
lung jhrer Glaubens Artickel / daß ſit G 
nicht eigentlich wiſſen koͤnnen / wie ſie mit h 
Gott daran ſeind. Denn lehren wir ſchon Ne 
recht von der Rechtfertigung deß arma — 
Ein we- Suͤnders / ſo entziehen wir jhnen doch wi⸗ der 6 
nig ſawr- derumb ſolche Lehre / dieweil wir jhnen das iſe 
cg t den Opffer fuͤr vnſere Suͤnde mit der Allen — 


ſewrt den 


gantzẽ teig halbenheit erbermlich zerfleiſchen —_ 
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ſoſchier Chriſtum im Himmel von new⸗ 
emcreutzigen. 

Ca 157. Behuͤt mich Gott fir ewes 
| rem Glauben. b 
Max r.Eshatdefloch vnſere Lehr von 
dendrey Weiſen / wie der Leib Chriſti zus 
gegen ſey / ein fein anſehen / Nemlich / ein 
mal vmbſchrieben vnd endlich. Zum an⸗ 
denn / verklaͤrt vñ Himliſch. Zum dritten / 
lach der weiſe der perſoͤnlichen vereini⸗ 

gung vnd ſitzen zur Rechten Gottes. 
Cu xis r. Die vnſern haben doch ew⸗ 
| rengut Teutſch geſagt vnd bewieſen / daß 
die gantze Heilige Schrifft von ſolchen 
dreyen weiſen nichts wiſſe / ſonder allein 
vom ſtande der Ernidrigung vnnd Erhoͤ⸗ 
| hung. Vii haben weitleufftig dargethan / 
daß die Schrifft der ewren andere vnnd 


dritte weiſe fuͤr eine neme / auß den Spruͤ⸗ vide 2ro- 


chen Matth. 19. Wenn der Sohn deß 
Menſchen ſitzen wird auff dem Thron 
ſeiner herꝛligkeit. Item 25 Matth. Wenn 
der Sohn deß Menſchen kommen wirdt 
in ſeiner herꝛligkeit. Luce 9. 2. Petr. 1. Er 

habe von dem Vater empfangen ehre vnd 
| hcr2s 
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herꝛligkeit. Darumb es auch die ewem de 
mals haben muͤſſen fallen laſſen / vnd ſand 
darnach auff zweyerley weiſe gerahtry/ / 
Bekennt⸗ nemlich auff ein thaͤtliche gemeinſchaſt 
5 nu der . der Naturen die Ihnen abermals eh 
oi zu Heidel- dann die vorige dreyen ſeind widerlege | 
vs berg. Ao worden. | 
ky — Max r. Nun lieber Chriſtophor/ih | 
„ hab dich hie nach der lenge fragen wollen/ 
G denn ich beger die Warheit griindlichx | 
WG C = x15 7, Ou hoſt ſhi rſt | 
. than. | "= 
194 | Max r. So zeige mir nun auch en 
N re Außlegung auß den Worten der E 
Wt ſatzung / als auß der andern Probe 
141. daß nemlich Brodt vnnd Wein Chriſi | 
1 leib vnnd Blut genennt werden /diewel 
+I} ſie derſelbigen gewiſſe Warzeichen vid | 
1% Sigill ſeind. | 
 Cun137,YVonhergen gern. 


De 


R —-... Aa Or. 8 CCC. 


; Diß Geſprechs. 241 
md Orr dritte theil diſes Geſprechs / 


ſend hum die Außlegung vom Nachtmal 
pier ugemein vnd in einer Summa auff 
haft | die andere Proba gele⸗ 

cht / | get wird. 

lege | 


ic ich ſehen moͤgeſt / ſo wollen wir das 
lun t fiir vns nemmen / vnd die E in⸗ 
au lung bey den drey Euangeliſten vñ S. 

| Aaulobeſichtigen / vnd ordentlich all hie 
19 uſſaune Taffel verzeichnen / auff daß du 

| zu vnd abjtimmung deſto beſſer allwe⸗ 
eu den fuͤr augen haben / vnnd dich darein 

feen koͤnneſt. 


| Canis r. Damit du ſolches augens 


oo] Man r. Gar gut. Ich will ſie hierauff 

hriſi Mentlich verzeichnen. | 

ewel Cual r. Wol hin. 

LI Matth. 25 Da ſie aber aſen / nam Je⸗ Verzeich⸗ 


nuß der 


| ſusdas Brot / dancket vundbrachs/ vnnd wort deß 
hab den Juͤngern / vnd ſprach / Nemmet / Abend⸗ 
e) das iſt mein Leib. Vnnder nam den mals. 
de vnd dancket vnd gab jhnen den / vnd 
# [prach: Trincket alle daraus / das iſt mein 
Autdeß newen Teſtaments / welches vers 
Q goſſen 
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goſſen wirdt fur viele / zur vergebung da 


Suͤnden. | | 
S. Marcus am 14. meldetfldrer/daj | 


die Juͤnger den Kelch vom HE R Ren 


empfangen / vnd alle daraus getrundn 
haben: vnd nach dem ſie getruncken / han 
der HE RR geſprochen / Das iſt m 


Blut deß newen Teſtaments / das fir | 


vergoſſen wirdt. 

Lucas am 22. bringt vom Brot emen 
klaͤrung / welche die vorigen zwen Euay 
geliſten nicht geſetzt haben / Das thut 
meinem gedechtnuß. Die wort vom Kel 
ſetzet er auch anders / denn Mattheus m 
Marcus / nemlich alſo: Das iſt der Kech 
das newe Teſtamẽt in meinem Blut / dat 


S. Paulus in der erſten Corinth. u. ſe 
get die wort vom Brot alſo: Diß iſt mat 
Leib / der fir euch gebrochen wirdt: weiche 
wort der dreyen Euangeliſten keiner al 
geſetzet hat: Solches thut zu meiner g | 
dechtnuß. Die wort vom Kelch alſo: 
Dieſer Kelch iſt das newe Teſtamentn 
meinem Blut / vnd ung 0 
f 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
fir euch vergoſſen wirdt. 
' 


* 


daß 1 
EN 
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thut / ſo offt jhrs trincket / zu meinem ge⸗ 
uchtnuß. 3 

Man r. Nun / da haben wir die wort 
de Einſatzung. | 

Cu x. Wir ſehen aber hieraus Marti⸗ 


te / deß der heilige Geiſt durch die Euan⸗ 


guten vnd A poſtel nicht an einem ort ge⸗ 


dt habe / wie am andern / vñ ſich mit nich⸗ 


man die Buchſtaben vnd Syllaben ge⸗ 
kunden / ſondern daß er durch Lucam vnd 


Paulum etliche ding viel leichter vnd klaͤ⸗ 


ſuſdenn durch Mattheum vnd Marcum 
gaftzt habe. Darumb wir auch durch ſets 
uſelbſt gethane erklaͤrung (die ein wenig 


afſeer lauten wird / defi deß Cardinals von 


Cammerach / ich will die Vbiquitiſten / 
dieſich nun auch Lutheriſch nennen wol⸗ 
la / geſchweigen) deſto beſſer zum rechten 
vaſſand der wort vnd meinung Chꝛiſti / ob 
Gott will / kommen wollen. Marti⸗ 
Max r. Wie wiltu mir denn deine auß⸗ nus begett 
gung in den worten der Einſatzung zei⸗ — 
gen daß eins das ander gebe / vnnd ich die der wort 
ſace eigentlich verſtehen moͤge ? Denn an ae 
ddl an den worten Chriſtigelegen/ nemmew 
2 1 _ wenn 


hat luſt zu 


wahrer 
Gottſelig 


keit / vnnd 


biß her aus 
vn wiſſen⸗ 
heit geyrꝛt. 


Summa⸗ 
riſche erklaͤ 
rung der 
wort der 


Einſatzũg 


zu melden) habe er fur das dritte das B 
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wenn mir dieſelbige nit verdunckt nog 
geſtuͤmmelt werden. 


Cuxls r. Dieweil du erſt anfaheſtda | 
handel zu merckẽ / wil ich deſto weitleuſſy | 


ger ſolcheerklaͤren / vñ dir erſtlich allhien 


wort der Einſatzung ſummariſcher ua 


wie du denn weiſt / daß wir einen Ton 
ſchwer iſt / erſtlich dem Volck fuͤrzum⸗ 
gen pflegen / darthun: Darnach wel 
wir auch ein wort nach dem andernaif 
die Goldwag legen vnd beweren. 

Max r. Esgefelt mir. Derwegenſe 
ge mir in einer Sum̃a die meinung Cin 
ſu / in den worten der Einſatzung. 

Cun fs r. Sihe auff die fiirgeſchri 
ne wort / die geben / dz der HERR erſtich 


nach dem er Brot vnd Wein genoſſien / di 


zum andern Gott ſein? Himliſche Vaß 
ter gedancket ( warumb / das iſt hie vnne 


gebrochen / zum vierdten / den Juͤngen 
gebrochen gegeben / zum fuͤnfften / vnd 
daſſelbige jhnen zu eſſen befohlen. Vn 
gleicher weiſe mit dem Kelch. Darna 


zum ſechſten hinan gehenckt / Es (das 
Brot) 
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Brot) ſey ſein Leib fuͤr ſie gegeben / Item / 
Gain Blut fuͤr ſie vnd fur viel vergoſſen. 
Himercke Martine / der HERR hat das 
Deo vnd den Kelch ſein Leib vii Blut ge⸗ 
neunet / dit er hat wollen fur ſie hingeben / 
vu leinen vnſichtbaren Leib noch Blut 
in Brot. Zum ſiebenden / dieweil aber die 
Jinger geſehen den HE RRE N mit ſeis 
um Leib am Tiſch ſitzen / vnd mit nichten 
der dem Tiſch ſolchen jetzt im ſelbigẽ au⸗ 
gendlick hingegeben werden / wie die wort 
luten: Damit jhnen vrſach deßhalben 
afragen / abgeſchnitten wuͤrde / hat der 
He A ſelbſt zum andern mal die erklaͤ⸗ 
hrics ng hinzu geſetzet / welche S. Lucas vnd 
ſuch Paulus melden / Thut ſolches / das iſt / 
en / i recht auch alſo das Brot / vnnd trincket 
Va di Kelch / die ich meinen Leib vnd Blut 
vnn ganennet habe / zu meiner gedechtnuß. 
Brot Mr. Vas hat deñ der HERR mit 
ngen dieſem zuſatz gemeint? 

vnd Cun is r. Erhat ſo viel damit wollen 
Un ſagen/ Ich befehle euch / weiner gantzen 
mach Arche / diſe Ceremonia zu halten / daß jhr 
(da das Brot nemet / danckſaget / brechet / auß⸗ 
Bro Q uf theilet 


2 


TS Ans 


2 
2 
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theilet vnd eſſet: vnnd alſo auch den Wan 
Bey welcher als einem euſſerlichem m 
tel vnd werckzeuge / ich als ewer Heyland 
vnd Haupt will zugegen ſein / vnnd ewe 
hungerige vnd durſtige Seelen jnnerich 
ſpeiſen vnnd trencken mit meinem geerey 
tzigtem Leib vnnd vergoſſenem Blut / hi 
ich auch jetzmals zur ſpeiſe vnnd mut 
verordnet habe: vnnd daß ſhr ſolche Cs 
monia in ewren Chriſtliche verſamiungt 
nimmermehr laſſet abgehen / ſondem di 
ſelbige zur ewigẽ gedechtnuß meiner wo 
thaten / die ich euch morgends tages im 
der hingebung meines Leibs vnd vergicß 
ſung meines Bluts / zur vergebungewe - 
Suͤnden / erzeigen werde / mit buffer 
tigem vnnd glaubigem hertzen haltet // 
ſo lange ich mit meinem Leib von tuch 
abweſend ſein werde im Himmel / vind 
von dannen wider leiblich kommen / daß 
ich euch in meine ewige herꝛlig keit zu n 
neinme. | 

M a xr, Stecket denn diß alles hinder 
dem woͤrtlein / Thut? | 


Cur1sr. Nit anders / eng 
| | un 


a 
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ſunmariſche erklaͤrung / auff welche ſeite 


du wilt / du wirſts alſo befinden. 
Ma « r. Meineſtu aber / daß es die juͤn⸗ 


gt auch alſo verſtanden? 


Cuz. Das iſt gut zugedencken. Denn 
ſolteyſie gedacht haben / wie der vil gemel⸗ 
teCardinal gelehrt hat / daß das Brot ſol⸗ 
ien der Leib Chriſti weſentlich / oder daß 
un leib im vnd vnder dem Brot zugleich 
geweſen/ welche meinungen deſi erſt nach 
nil hundert jaren ſeind auffkommen / vnd 
toch aus dem Papſt humb herlangẽ / was 
wirdenſic nur fiir ein fragens gehabt has 
kn/dieweil ſie damals wol vmb ſchlechter 
dugeden HE RR EN gefragt / wie Joh. 
AH uſehen. Sie habe aber wol vnd gruͤnd⸗ 
lch erſtlich auß den Sacramentlichen re⸗ 
davom Oſterlamb / das ſie jetzt hielten / 
viddas Peſah oder d vberſchritt genennt 
ward / dieweil es deſſelben ein gedechtnuß 
dare / welches auch je vnd allwegen die Ju 
de wol verſtanden haben: Darnach auch 
auß der langen — lieben Herꝛen 


d Meiſters / Johan. 6. von dem rechten 


eſſen ſtines Fleiſches vnd Bluts / verſtan⸗ 
Q ij den 
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den ( ſintemal dieſelbige lange Predigta 
eine ſondere lehr / jhnen noch in fran 
gedechtnuß ware) daß der HE RNA 
mals inn der Einſatzung deß Abendma 


daſſelbige wahre heilſame eſſen vnndiny | 


cken ſeines Leibs vnd Bluts ihnen muß | f 
la 


ſerlichen zeichen vnd ſigillen vervrimdy 
vnd ſie deſſelben gentzlich verſichert, 
Men r. Ich fan dennoch gedenkhy 
die liebe Juͤnger werden inn der ordnng 
dieſes newen Sacraments nicht ſtock an 


ſtein geweſen ſein / wie wir pflegen vun 


Volck zu lehren / ſie ſollen allen verſtant | 


vnd ſinnen / wie erleuchtet ſie ſeinvomſs 


ligen Geiſte / ablegen / vnd allein den mu 
auffthun, 


Cur1sT,Duredſt gewiß wol von 
ſache. Aber freylich iſt jhnen die Predig 
Johan. G. eingedenck geweſen / da ſie alm 
daſelbſt den HERREN mit ſeinen af 


rungen verſtanden / bey jhm blieben / vn) 


nicht / wie viel andere Juͤnger damals 
jhm abgewichen. 


M a « r. Doch wil ich dieſer ſum 
ſq 


n 
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nchen erflirung nicht trawen / wo du 
ha mir ſie auch nicht mit der Schrifft be⸗ 
% | weheeſt. 

mh | . Cux, Das muß geſchehen. Alles was 
10 fich higeſagt / das redet S. Paulus mit 
kur worten in der erſten an die Corint. 
indlſſten Cap. da er auch ein Recapitu⸗ 
(ationder wort der Einſatzung ſtellet: So 
off ſpricht er / ihr von dieſem Brot eſſet / 
mg von dieſem Kelch trincket / ſolt jhr de 
Deng tod verkuͤndigen / biß daß er 
ut | fompt. Inn welchen worten du abermal 
u ſceſſdaß S. Paulus nicht ſage / Soofft 
60 N ſſemeinen Leib inn oder vnder dem Brot 
Ai / ſondern er nennet die heilige warzei⸗ 
chenſctzund nach jhrem weſen / vnnd nicht 
nach jhrem Ampt / vnnd ſpricht / ſte ſein 
auch als Prediger vnd Anmaner / daß wir 
den He x R EN ſollen preiſen vmb ſei⸗ 
trlicbe / die er vns hat bewieſen / inn dem er 
| ſi williglich zu einem ſiiſſen geruch auff⸗ 
Vnnd daß er vns auch ſolche 
* dulthate jetzt durchs wort vnd die heiligen 
| Sacrament von jhme eingeſetzteroͤffnen 
w | liſet| daß wir an jhme biß zum ende der 


a Q v Welt 


E ; 


Wi 
u 


e 
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1 Welt vnnd in ewigkeit cheil vnd gemey 
| 13h ſchafft haben / in jhme leben / vnd rum þ 
9 Daß alſo die wort Chriſti: Solches thu 
11 ie. durch den angezogenen Spruch pan 5 
WW noch beſſer erflarct werden. 
1" Maxr. Seind aber die wort Chrſh 
| Thutszu2c. vnnd die erklaͤrung 
Biß daß er kompt / darumb hinzugſan / 
daß die leibliche gegenwertig keit Chriſtin | 
ſeiner ſtreittenden Kirchen / biß zu dene \ 
N de der Welt / vom Nacht mal wuͤrde nn ; 
*l geſchloſſen? 
Cu kis r. Freylich. Denn auch on | 
Tiſch der HE R R weitleufftig vonſeal nt 
abſchied auß dieſer Welt gepr. h 
1 Matt 26 Armen habt jhr allwegen bey euch / mig! R 
| aber habt jhr nicht allwegen. Item J 
Johan. 8. gehe hin / vnd verlaſſe die Welt: weh p 
; | zuverſtehen gegeben / dz er nach ſeinerle 
| lichen gegenwart abweſend hinfiiro al 0 
1 vns ſein werde / vnnd ſein ewiges Geil 
9 . ches Reich verwalten / in welchem er dun 
N I! 


ſein wort vnnd Geiſt in vns wuͤrcken / u i 
ſeinen gaben erfuͤllen / vns heiligen / v 
gieren vnnd beſchirmen werde 7 
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gemely te vas alle zu ſhme geruffen vnd gezogen 
rium habe? 
Mar. Es ſpricht aber auch Sanct 
dpa Paulus in der ſelben ſeiner erklaͤrung / daß 
die Vuwirdigen den Leib deß HE RN 
Chriſi: | nichtraderſcherden / da er alſo gleich wi⸗ 
Pauh/ | doundden Leib nennet / was er zuvor das 
hn / Mode genennet hatte. | 
hrifiin * Cux15T, Daruon iſt ſchon gehans 
demey det. Aber furs zu antworten. Verſtehe 
dea ſedurch die wort / Den Leib deß HE R⸗ 
ae / das Brodt deß Ampts halben 
ich via alogenennet wirdt / oder auch / den wah⸗ 
onſeai im Leib CHriſti / der inn dem rechten 
tt / Ai duch mit genoſſen wirdt / welches denn 
/ ni das Brodt ein Sacrament vnnd Goͤtt⸗ 
m/ J ich Warzeichen iſt / ich laſſe dir es beydes 
dale paſſeren. 
ſerla / Mex r. Haſt dus doch oben nicht alſo 


iro by aflaret. 
Beiſl⸗ 8 nis r. Hoͤre mich vor auß. Denn 
dun ße du durch gemeldie wort wilt den wah⸗ 
n / m im leib Chriſti mit verſtehen / ſo lehret S. 
n / y | Paulus widerumb / daß wir mit nichten 
ij gedencken ſollen / als wuͤrden vnſere _ 
0 en 


| 


- beweiſen/ ich nemme es an. 
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len in deß von ſeiner Himmelfarth / bh 
der widerkunfft zu dem Gerichte / In ſch 
Leibs vnd Bluts mangeln / vnnd wirny 
leere zeichen im Nachtmal haben: by © 
dern daß er nicht deſto weniger durch n 
wuͤrckung deß Heiligen Geiſts / vg 
wißlich in deß allhie leiſten wuͤrde / nao 
euſſerliche verheiſſungen / vnnd deſiht | 
bare wort / das iſt / die heilige Wann 
lauteten. 


Max r. Ich habe in dieſer Sunn 10 
riſchen erklaͤrung noch nichts vnreimich te 
vii den Artickeln vnſers Chriſtlichẽ Gu 
bens widerwertig gehoͤrt. Ich bin dan bi 
zufrieden. Wile du mir die wort der En © | 
ſatzung nun auch von wort zu wort aul — 
ren / vnd ewre gegebene erklaͤrung dam 


C unis r. Gern / wenn du mich m by 


mit vielen Einreden nit lang wolteſt uuf aut 


Mex r. Es iſt nun billich / daß dum bee 
mir gemach thuſt / damit ich vollen ben 
empfahen moͤge. lin 
Cat 
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bify Can1s r. Es muß dir genug ge⸗ 
An ſchehen. 


irn 
. kv Der vierdte Theil dieſes dritten 


Capitels / von der Brotbrechung 


Ms qv vnd den kleinen runden Broͤt⸗ 
ab lein oder Oſtiendeſs 
fide Nachtmals. 


Cunx!s r. Die erſten wort / Er nam 


* das Brot / ſaget danck / brachs vnnd gabs 
155 ſeinen Juͤngern vnd ſprach / die ſind leich⸗ 
LL vnd doͤrffen nun nicht mehr erklaͤrung / 
dow Die folgen auch / Mein Leib der fiir euch 
oY hin gegeben wirdt / Mein Blut das fuͤr 
ah euch vergoſſen wird / ſind nicht ſtreitig vn⸗ 
ter vns. | 
ne M a  T, S. Paulus ſagt aber / vom 
T* Brot / es ſey der Leib / der fiir vns gebro⸗ 


au chen wird. J denn Chriſt Leib fuͤr vns 


auch gebrochen worden? Stehet doch 
geſchrieben / jhr ſollet jhm kein Bein zer⸗ 
um rechen. 


erid | Cn K15T. Dieſer eynwurff iſt noch 
— Imlichvnzeitig/ Ich will ſein doch _ 
N den 


— 


— 2 


— — — 
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= 


7 <4 gots # _ 

— — —— 

— — — — — — — — — 

2 * — ———-—o_ — 2 
- — — » — 

— — — — _ 


254 Das dritte Capitel 
denck ſein / weñ ich auff die woꝛt kom De al 
iſt mein Leib / der fiir euch hingegeben m 
Mer. Wenn wirs nur nicht vag, 
ſen. ha 
Car1sr. Die zwey mittel wann de 
aber / das Das vnd das Iſt / vnd dach d 
Iſt inſonderheit / da es nicht nach yum | ra 
nung Chriſti verſtanden worden / haun an 
ſpanerreget/ Darumb doͤr ffen ſuſ d 
rer auffmerckunge. Wie aber die va / n. 
Solches thut zu meiner gedechtnuß x ſol 
verſtehen ſeyn / das iſt zum theil in der ſu ſl 
mariſchen erfldrung dargethan / vnd i an 
auch vnten noch beſſer dargethan wan gel 
Belangend nun daserſte woͤrtlan u Me 
der HERR geſagt hat / nemet / oſſer / Jy ma 
iſt mein Leib: iſt mit allem fleiß warzu — 
men / daß ſolches Oas | | 
Mex r. Haltjnnen Chriſtophott / * 
laß dich hie ſo weit noch nicht fort fun ouf 
men. Du muſt mir vorhin bericht gan wa 
vom Brot brechen / dieweil in der Euſe — 
tzung ſtehet / Er brachs. Du weiſtſn — 
wir in den reformirten Kirchen auch hin \ 
von zweyen. Heltſt du dic n 
: | q 


i) 


diff Geſprechs 48365 
de auch für ein notwendig ding im Nacht⸗ 
my male | 
a Cunis r. Warumb nicht / der HERR 
hat ſie in dem woͤrtlein / Das thut / ja ſo 
zun dol befohlen / als das außtheilen / nemmen 
dds, vndeſſen. Wer hat aber macht einen kla⸗ 
d unnd ernſten befehl Gottes von hal⸗ 
ung einer Ceremonia / die eine gewiſſe 
0 dund außgedruckte bedeutung der gnade 
un bund wolthat Chriſti hat / zu endern / vnd 
＋ ſolche zu vnterlaſſen / ſo ſic die heilige Ar 09 
rſuv ſtel hernacher gelehrt / wie in der 1.Corink. 
nö am c. zuſchen / die Chriſtliche Gemeine 
ada gluͤbet Actor. 2. vnd Doctor Luther ſelbſt 
in/z| meinem ort bezeuget. Soll das Abend⸗ 
da mal / ſpricht er / der Einſatzung vnnd dem 
um Exempel Chriſti gleich ſein / ſo muß vnnd 
oll es je nimmer gehalten werden / da nicht 
r /i das Brot darinnen gebrochen / vnd vielen 
ow außgetheilet werde durch den Diener. So 
906 es aber anders gehalten wird / ſo iſt es nicht 
an Chriſtlich Abendtmal / vnnd kommet 


— 


in mit der Einſagung Chriſti keines wegs 
" n. | 

— M a zT, Wenn du denn die Brotbre⸗ 

auc chung 


. 
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chung fiir ein notwendig ding zu beg mo 
hung deß Abendtmals helteſt / ſo wann 
wir mit der weiſe auch def; nachtesmiþ| geil 
ſen das Abendtmal halten / vnnd nich im 
tages. | an 
Cu RIS r. Nein / die Ceremonia/n die 
die zeit / ſampt den vmbſtenden ſind y mn 
erley. An die Ceremonia hat ue 1 
Hegg gebunden. Thut das / nich bel 
das ich euch jetzt geordnet habe. Tun wen 
zur Chriſtlichen verſamlunge gelegenj ſond 
vnd verbeſſerung. An die zeit aber / u mal 
auch an das oic hat er vns mit nin 
verbunden. Denn er hat weder diena deer 
noch die ſtunde genommen / vnd hatſuß then! 
brochen / ſondern das Brot / vnd ſolags C 
in der nacht / vnnd was er jhnen am Ou ſie mi 
gezeiget / das hater jhnen nach zuthuntn zu te 
fohlen. | | ſpeife 
Daß aber der HE RR dieſes Sam die w 
ment deß nachts eingeſetzet / iſt geſchchn / kung 
durch anlaß def Oſterlambs / welchen Blut 
Iſraeliten auff den Abendt zu eſſen / vu den / 
gebotten / vnnd nun auffgehaben / ndl melde 
Chriſto wie auch alle Opffer _ ſedie 
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monien deß alten Teſtaments ſeine erfuͤl⸗ 
dn ung empfangen hat. Darumb ſo wir das 
% | heilig Abendtmal bey nacht halten wol⸗ 
df ten/geben wir zuverſtehen / daß wir noch 
an die Schatten deſi alten Teſtaments / 

u dieau f Coriſtum deuteten / gebunden wes 
m / dad verleugneten alſo die Erloͤſung / 
« ſo um durch Chriſtum geſchehen / vmb 
A beſcher willen wir auß hertzlichem vertra⸗ 
us en / mit aller freud vnd danckbarkeit / be⸗ 
kl ſonders in der haltung deß heiligen Abend⸗ 
1 mals hne loben vnd preiſen. 
W Man r. Wie ſind denn vnſere Oſtien / Vonden 
— = gebrauchen / inn die Kirche kom⸗ Oſtien. 
e then? | 
Q< Chars r. Der HERR Chriſtushat OO 
ul ſienicht geordnet / wie ſte auch eigentlich ner Pꝛe⸗ 
i u rden nicht Brot ſeyn / noch den Leib „ae 

| ſpeiſen koͤnnen vnnd derwegen auch vns CE Ae 
a die wahre innerliche ſpeiſung vnnd ſter⸗ 77. für dẽ 
ul kung vnſerer Seelen / durch den Leib vnd 
a Blut Chriſti / nicht recht anbilden koͤn⸗ ae 
u nn ſ ſondern wie die Hiſtorienſchreiber Hernog 
m nacken / ſoiſt der Bapſt Alexander / der er? Tan, 
10 ſedirſes Namens der jenige geweſen / der Poly ao. 
mel ſolche 
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1 — ſolche vngeſewrte Oſtien vnnd Oblaty i 
1 10.Plarina zugebrauchen geordnet hat. Vnd aul 
. ite & Sa- ge zeit hernacher hat ein anderer Ban 0 
deilicus. Honoratus genannt / die Crucifirlindy | 0 
| auff zu bilden gerahten. 
Mex r. Soll es aber gleichwoluit | > 
zierlicher ſein / ein vngeſewrt vnnd was 
brochen rund Broͤtlein haben / dnn 2 
ſchlecht weiß Beckenbrot im Nam 
11 in viel ſtuck ſein zerbrochen / den Leuuum » 
kW. die hende zugeben vnd außzutheilen ?: 
„ Cax1sT. Wrr ſollen Chriſtumuth | jv 
. in die Schule fuͤhren vnd ihn lehren / e fn 


1 jb | dern vns von jm lehren [aſſcn.Sceinethos 
0. heit iſt viel weiſer / denn aller Menſcha j 


. klugheit. Brechten wir zu ſeiner ordnuß (gp 
14 10 | ſchuldigen gehorſam / demutige hertz / aue 
14 zerbrochenen Geiſt / vnnd wahren hungn | ſoy 

11 vnd durſt nach jhme dem wahren Hun zun | 


AS 4 - 
118J- ' mwmelbrotvndtranck / das gebrochene vw n eme 

1 geſewrie Weißbrot / ſampt einem Tris | gg z 
geſchirꝛ / das ſchon nit guͤlden / oder vba 
guͤldet / doch ſonſt zu ſolcher Ceremom 1g, 
degehung bequem were / wuͤrde vns vid gg, 
g 11 


g 


[ 
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tn higer ſein / denn aller cuſſerlicher ſchmuck 
a yon Menſchen in das Abendtmal einge⸗ 


w fihret. Der deſſelben remigkeir viel mehr 


Mx r. Es muß gleichwol vngeſewrt 
| Brotgebraucht werden / wie Chriſtus ſol⸗ 
che fabſt in der Einſatzung deß Abendt⸗ 
mals gehabt hat. 

0 Cual r. Es war bey der haltung deß 
W Oſierlambs kein anders zugelaſſen / denn 
. | mgeſewertes / welches aber nicht alleine 
mY jueſſen ware / ſondern auch den Leib ſpei⸗ 
| ſee, Er hat aber darumb zur Einſatzung 
| dieſes Sacraments / kein ſonders Brodt 
qa. nuch Oſtien backen oder holen laſſen / ſon⸗ 
un dem iſt bey demſelbigen vngeſewertem als 
KW | mem gemeinen Tiſchbrot blieben. Vnd 
ga | ſolten wir an das vngeſewerte Brot ge⸗ 
Jy | bunden ſein / das zum Oſterlamb war ge⸗ 
ow | nc / ſo muͤſten wir vns auch zugleich 
— en das Oſterlamb binden laſſen. Es iſt 


" | Mug / daß wir gemein recht Brot haben / 


— ds vns zu Chriſto fuͤhret / ſeinen Leib dar⸗ 
im mzueſſen / wenn allein die ſchalckheit vnd 
tif ſpßheit / das iſt / der vnglaub vnnd vnbuß⸗ 
x R ij fer⸗ 
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15 fertigkeit oder der alte Menſch vns nid 
. verſewren. f 


WH! das Man r. Ich achte aber nicht / dab 
| | dacht · Abendtmal darumb vnrecht bey vm mt 
Wh! ; nal ohne den Oſtien gehalten werde. 
| e Brot- | 1 
ll .rechung  Cnk15T, Wenndiclehrevundayſls 
1 3 ge- gung recht iſt / fan ſolches gedulunn⸗ 
"BK ae wer / den / doch daß dem Volck die Cerenoia 
„ vom brechen deß Brots mit zuverſichn 
14 i gegeben / vnd was die ewige weißheuſah 
bs. | geordnet / nicht als ein Zwingliſchs diy 
1 | ſtumpffiret vnd verworffen werde. Au 
ki | man aber ſolche mit bewilligung einerg 
gen Chriſtlichen Gemeine / die vorhin o 
14 - : | 
1 | cher Ceremonia halben genugſamen v 
11 richt empfangen / einfuͤhren / vnd alſodi| 
1 gantze Stifftung der Einſatzung Chiſſi 
of! gemeß halten / deſto beſſer iſt es. 
{8} | Mark r. So magſidunun fortfahoa 
e in erklaͤrung deß wortleins Das. | 
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Der fuͤnffte theil deß dritten Ca⸗ 
yitels/ dariun die Wort def; Nachtmals 


von ſtack zu ſtuck / vnnd inſonderheir das 


woͤrtlein Das vnd Iſt / erklaͤret werden / 
das man grundlich verſtehen kan 
den jnnhalt der wort / Das iſt 
mein Leib. 
Can157. In ſolchem erſten woͤrtlein 
Das / wolte ich vor ſagen / iſt mit allem 


laß wahr zunemen / daß ſolches nicht von 


dem Lab hinder dem Tiſch / auch nit von 


tem vnſichtbarem Leib im Brot / ſon⸗ 


dem alleine von dem ſichtbaren Brot / 
dasder HE R & Sacraments weiſe ſei⸗ 

n Leib genennt hat / geredet vnd verſtan⸗ 
den werden ſolle. | 

Ma xt. Haſtu SchrifftdarutizDent 
duhaſt mich heiſſen vmb alles / darinn ich 
amwenigſten zweiffele / fragen. 

CuaRAIS r. Ich habe Schrifft. Denn 
G. Paulus in der 1. Co. ii. ſagt alſo / Das 
Brot das wir brechen / iſt es nit die gemein⸗ 
ſchafft deß Leibs Chriſti2Da er das Brot / 
ſo ein euſſerlich mittel iſt / durch welches 
vn die gemeinſchafft mit dem Leib Chri⸗ 
ſu vnd Chriſto ſelbſt wird zugeeignet / die 

| R ij gemein 
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* gemeinſchafft def; Leibs Chriſti neun: id 
1 — nicht erſt einen vnſichtbaren kahn ma 
Wis. rot. 
* — Maxr.S. Paulus redetaberdav | 
1 gememen der gemeinſchafft deß Leibs Chriſt / on 5 
15 mißver⸗ vom nutz / den wir auß dem eſſen vnd im 
1 — in cken deß Leibs vnnd Bluts Chriſti han | 
Ty gefibte 
. Chriſten. Darumb wird dieſe beweiſung zum E 
e187 furhaben nichts thun m6gen. | 
CaRk1sr. Gemeinſchafft deß ibs 90 
Chriſti/ vnd ſeinem Leib ſelbſt haben / u yett 
ein ding: Wer gemeinſchafft einesdings 
hat / der hat das ding ſelbſt. Vnddieſezw | ged 
propoſitiones( reden) Das iſt man d bet. 
vnd / Das Brot iſt die gemeinſchafft g | zwi 
Leibs Chriſti / wie D. Luther zeuget ſud Lab 
allwege inn der Kirchen fuͤr eins gehalt fei 
rom. . worden / Er ſpricht vber dieſe wort Paul (yr 
1001! |; 2bcoea® Es fonne niemand leugnen / daß hie pay | ſag 


fol. 50 6. i 


141 | —— « lusvom Abendmalredct /vndebendaſ| 
| 


fine 
nuß vom bige Blut vñ Leib nennet/ das Mattheus! | big 
Abedmal. Marcus / Lucas vnd Paulus ſelbſt/ina | — 
dern Capiteln nennen vnd meinen / Da fien 
mei 
(al 


1 iſt mein Leib / Das iſt mein Blut. 
„ Gleicher weiſe fragt er anderßwo / W 


| 
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i; - {die gemeinſchafft deß Leibs Chriſti? Es Tom. 


in nag nichts anders ſein / denn das jenige / ſo 


ſ 
* 
* Vu diſe gemeinſchafft ſo vil iſt als theil⸗ 
ww  haſſtlg ſein: daß den gemeinen Leib Chriſts 
n / | einſ{der mit dem andern empfahet / wie er 
w | dbaftlöſt ſagt / Wir ſeind alle ein Leib / dies 
vel wir alle eines Brots theilhafftig ſein. 
Daher es auch võ alters her warde genen · 
Wn nt Communio. 
gi Martine / was D. Luther / ſeliger 
w | gedechinuſ; hierin fuͤr einen außſchlag gi⸗ 
u ber. Er macht gar nicht einen vnterſchied / 
dd | zwiſchen dieſen newen reden / Das iſt mein 
n (eb / vnd / das iſt die gemeinſchafft meines 
im labes / ſondern er leſt ſie fiir eine rede oder 
1 (yppoſition)paſſtren. Zum andern / ſo 
ay | ſageter auch/ wie ich / dz wer gemeinſchaft 
ol urs dinges hab / der habe das weſen deſſel⸗ 
us | bigendinges ſelbeſt. Ich wil der wichtigẽ 
W | iſachen geſchweigen/ warumb hoch ver⸗ 
Jas findige Theologt dieſe wort / Iſt die ge⸗ 
mainſchafft / fuͤr die andern / Das iſt mein 
a leb zugebrauchen bedacht haben. 
Mexr. Der gemeine hauff / vnd vner⸗ 
| R inj fahrne 


= 


| digebrochtBrot ein jeder ſein ſtuck nem- uch:Pro- 
mit dem ſelben den Leib Chꝛiſti nemẽ: pheten. 
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1 farne leut meinen nit anders / dennjrhaky ids 
gar ein anders Abendtmal / dieweilſhrin ide 
außtheilung der Sacramenten/nitdieg; er 
meine wort ſprechet / Das iſt der lab Eu ſoſit 
ſtiꝛc. ſondern ſaget / Das Brot dz wirhy N 


bY chen iſt die gemeinſchafft 2C. | 
WW: | Ca K15T, Solche wiſſen nicht un - jht 
J. ſuchen auch nicht nach / daß wir diſrwore Nun 
halben mit D. Luthern / vnd er miwum dß l 
uni einiger ſein können. Er ſpricht ſben de C 
Prophete, ſc wort / Das Brot das wir brecheniſidi So 
fol.. gemeinſchafft ꝛc. ſolten in der Chriſienha | dens 
ganghafft vnd ſehꝛ wol bekandt ſein un n 
mal viel daran gelegen. Item / es iſt gan gens 
o pref” ſagter / daß xi, das iſt / die gemi den 
nus fol. ſchafft deß Leibs Chriſti iſt nichts anden / {| 
Fo. denn der Leib Chriſti / als ein gemein zu ire 
| — vnter viel aufgetheilet / zugenieſſen. Jun  ) 
Prophetẽ darumb wolte ers nit allein den Leib Cin fix 


fol. 73. ſti nennen / als in einem gantzen Brot / an den 
dern den Leib / der in die gemein auß ge C 
let wird / vnd durchs Brotbrechen alla Est 
der gemein gegeben. Daß alſo das Bun dern 
brechen nicht allein der Leib Chriſti ſo | der 
ſondern die gemeinſchafft deß _— Pa 


T 


dis Geſprechs. 265 
in i das iſt / ein außgetheilter / vnd von allen 

inder gemein empfangen. Heller vnd ſter⸗ 
ftr hette er nicht koͤũen darvon reden. Di⸗ 

4 | (sſind D. Luthers wort. 

w Mx r, So leugnet jr darumb die woꝛt 
re Leib / mit nichten / ob 

ron die wort Pauli brauchet / Das 

d Seer 


— sr. 2 behuͤte vns Gott fuͤr: 
Sondern damit der gemeine Mann nicht 


nder Leib ſey im Brot ( wie er deß denn 
ganzlich beredt iſt) ſo brauchen wir dieſe 
nun Pauli / welche auch nach Lutheri 
* | WjegnſdieworederEinſaqunger 


Mex r. D. Luther aber / ob er ſie wol 
1 firns helt / verſtehet ers doch beydes ans 
das denn ihr. ä 
Canis r. Das darffſt du mir nitſagẽ. 


du wort Chriſti / einen eintzigen Cardinal / 


Papi hierin eee 
R v ein 


5 —— — = SS 


g 
di 
a | denſe / das Brot ſey der Leib weſentlich / 
ih 
bj 


Es wer vns auch leid daß wir in erklaͤrũg 


der weder mit der erſten Kirche / noch den 


Gottes wird erklaͤrt / wie ſie nach da zn 
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ein beſondere / vnd wenig beſſere den n vor 
tzeriſche meinung gefuͤhret hat / vnn vaſt 
nicht viel mehr der Richtſchnur defiivory 

Gottes ſelbſt folgen ſolten. Denn won ke 
dieſe lehre / daß in vnd vnter dem Bu De 
Chriſti Leib ſein / auß dem einhelligam — 


ſoll verſtanden werden / ſondern alſovint 
gefuͤhret / dz von wegen der allmachihji #- 
ſti ſein Leib dariñ vnd darunter (ey (weſt Wit 
denn die heutigen Flacianer vnd Vbin 
tiſten fort treiben) ſo it ſie gewiß wenight dan 
fer denn ketzeriſch. Mir gnuͤget aber o 
zu / daß du auß D. Luthern ſelbſt verſichh\ dent 
daß diſe zwo propoſitiones, Dziſtun 2 
Leib / vnd Das Bꝛot das wir brechen ii 
gemeinſchafft ꝛc. eines verſtandes ſein; 4. 
ſchreyen vns die ewern wol auß / als fl 
wir die wort Chriſti / aber es fehlet ihnen 
wiglich am beweiß. Sie verſtehen won 
ſich ſelbſt / noch vns: vñ vergeſſen 1 - 
rinn guter maſſe D. Luthers ſabſi/s g. 
diſen zwoen reden / meinung. 

Marr, Damit wir aber GT 
handel kommen / hat auch D. han un 


| 
1 * 


diß Geſprechs. 267 
uh wireſein Das / etwann allein vom Brot 


% baſtandene | | 
1 Cux. Oja / Ich wil dir zwey ort anzei⸗ 


1 iu Das erſt iſ im Buch de capt. Babyl. 


in daß dit wort / Das iſt mein Leib / alſo ſein 
{ | unluren / Das Brot iſt mein Leib. 

Das ander iſt in der Antwort auff K6s * 
du 1g Hinrichs von Engelland Buch: das 
ſt Wirtlein/ Das iſt / ſpricht er / weiſet auffs 
DO / Vnnd die wort / da er ſpricht / Er 
gh lam er ſegnets / er brachs ꝛc. weiſen alle 
ko ai Brot / das er in die hand nam / vnnd 
g endemſelben das in die hand genom̃en / 
mel gebrochẽ vii geben ward / ſpricht 
u e Das iſt mein leib / alſo / daß die wort klar 
40 dle ſampt auffs Brot lauten / inn allen 


g 


d Snachen / daß mans greiffen kan / Diſes 
enn alleoſind Lutheri wort. | 
So aber nun dem alſo / wie vnwider⸗ 
be | ſychlch / ſo ſagen wir widerumb mit gus 
vio len grund wider die cwern / daß der HErꝛ 
Das Brot / vnnd nicht erſt einen vnſicht⸗ 
n baren Leib im Brot verborgẽ / ſeinen Leib / 
damit er hinder dem Tiſch ſaß / genennet 
ov habe: 


| 
1 * 


i Daſchlcuſt er auß der Hebraiſchẽ ſprach / Oz anffs 
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habe: Vñ ſtreitten nicht ohne vrſach un ge 
auß fuͤrwitz wider den Leib im Brot / m (ey 
dem ſie die Chriſiliche Herde verfihn/ jg 
vnd doch trotzlich fuͤrgeben / Chriſtos yg 
es alſo gemeinet / Da es jm doch nein im 
kommen / vnd der ewern eigen gedie 
Aberglaube iſt / den ſie von dem _ nat 

| O6 


gelernet haben. Derhalben auch din 


nige woͤrtlein Das / recht verſtandaina | tuy 
gantze Lehre vom vnſichtbaren Leben pas 
Brot / gantz vnnd gar vber einen hau tne 
wirffet. Weñ es auch guthertzige Con md 
vnter euch erkeñen ſolten / wuͤrden ſien 


ohne zweiffel darumb zu rede ſtellen / mi Jn 
vberzeugen / daß ihr deßhalben falſcheh zu 
oder 


rer weret. 
Max r. Das iſt gewiß ein gutes /n von 
wol etwas ſubtil iſ zuergreiffen. Jan nai 


aber fort / vnd erklaͤre mir auch das win wal 


lein Iſt / damit ichs verſtehen moͤge. ni 


Cn 15 r. Diſes / ob es wol allenſirtl} fety 
von wegen deß vnverſtandts vnd auch Ma 
ehrgeiges ewer part bißher erhalten o þ 
vnd noch erhelt / jedoch iſt es leicht zuuu 
hen / wenn allein das woͤrtlein Das my Ich 

ge 
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chan gſaſſet / daß es laute vom Brot / welches 

n ſaum weſen nach / weder der Leib Chriſti 

ihn ch it / noch den ſelben in ſich hat / wie S. 

| flar zeuget / So offt jhr von die⸗ 

ru in Brot eſſet ꝛc. 

n Dan ſo das Brot in ſeinem weſen vnd Oz wort 
ray naw bleibt / wie denn ſolches alle andere lein JS 


Gittliche warzeichen oder Sacramenta Bron vnd 
m gym daran kein zweiffel / ſo folget / daß / Wein im 
en vas von jhnen geſagt wirdt / oder / was fuͤr Nacht ⸗ 
ann uvaheiſſung jhnen angehenckt wirde/ mer ant 
hen ud mit was worten dieſelbige wirdt auß⸗ e 
1 en / daß dieſelbigen alle ein new. 
y Amptder warzeichen / welches ſie nu tra⸗ 
heh! gumit nichten aber ein new weſen / natur / 

der geſchoͤpff darein / andeuten ſollen: vnd 
%% vondeſſelben Am pts wege tragen ſie den 
Faſt! namen der bezeichneten Gaben ſelbſt / dies 
wu walſie vns derſelben in der warheit zuge⸗ 
Wn — gewiſſeſt vñ —— 

fllteſt verſichern ſollen. Haſtu es gefaſſet 

<6 Martine? n 


th/ Ma r. Noch nit zum beſten. 
Cnxis r. So wil ichs widerholen. 
10 Ich ſage alſo: dieweil vns Chriſtus durch 


die 
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ſtus mit allen ſeinen wolthaten jet gan | 
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die jrꝛdiſche warzeichen die Himliſchega, "oſer 


ben deſto beſſer will zuverſichen geben / y de v 


endert tr jhre Natur nicht / wenn er ſſun  #d 
eine verheiſſung zuſetzt / die ſte vns ſoln 
klaͤrlicher außdrucken: ſondern ererhahn 
dieſelbigen / vnd gibt jh nen ein new ampt/ 
das ſie hinfuͤro tragen ſollen: Vn will/ dam 
daß wir ſie alſo anſehen ſollen / als nam pet 


ſie das jenige ſelbſt / das ſie vns aubam Hal 
vnd verſigeln. | fond 
Derowegen bringet nun das worm | 899 
Iſt / dem Brot / von dem es geſagt win / an 
nicht ein new weſen eines vnſichtbarenſa⸗ | im 
bes damit / oder eine vergebung deſſetbn 
im Brot / ſondern ein new ampt / daha i 
jetz ſampt dem Wein / nicht mehr gemm i! 


Brot vnd Wein / ſonder vnſere Leiter vd 40 


Fuͤhrer zu Chriſto ſeind / welches Fleiſch 
vnd Blut ſie vns nun in ſeiner Stifftung 
mit glaubigem hertzen zugenieſſen / wan 
hafftig vnd eigentlich verkuͤndigen. 
Vom Brot wirdt geſagt / es iſt ſel 
Lib / dieweil es ein ſichtbar ſigill iſt dun 
welches wir werden verſichert / daß Chris Nai 


vnſa | 


J 
al 


ws 


t 
t 
l/ 
n 
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nſrrſch: oder dieweil es ein gegenbild iſt 
d< wahren Himmelbrodts Chriſti / deß 
ir durch ſolche warzeichen wahrhafftig 
ig werden: oder ein vnfehlbarer 
11 daß vns Chriſtus mit ſeinem ge⸗ 
creugigtem Leib vnd vergoſſenem Blut / 
danch er vns erworben vnnd mit Gott 
wſinct hat / in krafft vnd wuͤrckung deß 
nm aligen Geiſtes / jetzund gewißlich ſpei⸗ 
® imtencke, vnnd ſo weng aͤffe / ſo we⸗ 
i | gdas ſt <tbare Brot vnnd Wein vnſe- 


4 n anzen vnnd euſſerliche ſinnen triegen 
4 


Ay bleibet nun auch diß woͤrtlein Iſt/ 
iſ ts von einem Sacrament vnnd 
em warzeichen geredt wirdt / ei⸗ 


ad ulich inn ſeinem verſtande / vnnd deutet 


fus 


auff lan new weſen in demſelbigen / ſon- 


demauff ein new ampt. Denn ſo es jhme Warum 


tuch an new weſen mitbrechte / vnd E hri⸗ ln Sc 


ider Einſatzung / das Bꝛot zu ſeinem nicht — 
__ Leib geſchaffen hette / ſo wer a 

Drot ſo groß worden / als C hriſti Leib de ee 
= vnnd were darzu auch ſichtbar de werde, 


Marr, 
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Max r. Eydas duͤncket mich umg. 
geredt ſein. dal 
Cxxis r. Wie kan ich zu gem af 
1 den / dieweil ſie es alſo vnnd nicht aum Wt 
1 meinen. Da 
1 M « x T, Muͤſte er darumb im eu da 
3 geſehen werden? | 
Onters CanisT, Ja freylich. Denen ir 
IH: | ſcheid vn- Gott der allmechtige etwas geſchiſ '-M0! 
5 | | ter ſchaffe hat / ſo iſts da im Werck geſtanden un 0g! 


vnd >acra geſehen worden. Wenn auch der Hen M 

orduen. Chriſtus wunder gethan hat / ſo hatms ; das1 
niglich das werck geſehen: Solchesat| #® 
geſchicht nicht / vnd darff auch nich da 
ſchehen / wenn er warzeichen zu einen | = 
wiſſen ampt vnd ende ordnet. Solchell Am 
ben ſichtbar / die gabe aber derſelben / w Kal 

| weil ſic in krafft deß heiligen Geiſts m Ml] 

glaubigem hertzen wirdt empfangen / 
wol den augen deß hertzens ſichtbar anſ! 6 
0 


rem orte / da ſic auch bleibet: darff aber 
nichten weder in noch vnter das wand aud 

chen ſichtbar oder vnſichtbar kommen. 4000 
MAN r. Es ſtehet aber geſchrich Wnt 
Selig / die nicht ſehen vnd doch 1 | 
| Hh 


dis Geſprechs. 273 
10 7 Cun 181. Ja ſie ſein ſelig / wenn ſie 1. Cor. 2. 


da ſte an gewiß wort vnnd ver⸗ mente 

1 haben / vnd erkennen auch dieſels Chriftire- 
n lrnach dem ſinn vnd verſtand Chriſti: : 

| Dargegenſeind wir vnſelige arme Leute / 
wan ur glauben wolten / das Chriſtus 
- | nichtalſo geſagt noch verſtanden hat / wie 
| ben. Denn iſt es ein Aberglaube 
aſchenſatzung / damit man Gott 
my Kig<lich ehret / ja auch erzuͤrnet. 
ax | Mar, So iſt nun das deine meinung / 
ng des woͤnlein J S T ſtehe bey dem Brot 
ehen ſolchen verſtande / das es demſel⸗ 
<q ba annew ampt vnd namen gibt? 
10 Cna15 r. Ja / dieweil der HERR ſein 
% Vammal an ſtat deß Oſterlambs geord⸗ 
d Kſohatereben ſolche reden gebraucht / 
a dieſevom Oſterlamb vnd allen Sacra⸗ 
nm vorhin in der Schrifft vom heili⸗ 
ſb en ſeind außgeſprochen worden. 
n Vun ein jedes ding ſoll / nach dem es iſt / 
a uch verſtanden werden / ein leiblichs leib⸗ 
. len Gentlichs Geiſtlich / ein Sacra⸗ Cor.. 
ich 1 
. | | 


HL 
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Das ſechſte Theil dieſes dritty an 
Capitels / darinnen dieſe wort / Das} Jht 
mein Leib / mit andern gleichen redende iu 
Schrifft / wenn ſie von den Sacramemm * 
geredt / ei flaͤret werden / Darnach auc e 6¹ 
gegebene außlegung der wort / außda | 
andern ſtuͤcken der Einſatzung 
bewehret wirdt. 


| divas Max r. Wie hat denn der heil dag 
rumb dieſe von den andern Sacramenten gered(i 
auplegig CRIS r. Er hat je vnd allwegen dad daun 


gut unt namen der bezeichneten ding a ts ein 


1 


burt 
- 
Gal 
uff 


* 
2 


vngezweif 


felt autu- ſelbſt gegeben / wie auch allhie im Aben | Wa 
nemenſcy. mal. Als im erſten Buch Moſis imm | Geif 
1. Cap. ſagt er von der Beſchneidung / Du den! 
iſt mein Bund / den jhr halten ſolt / vnd verde 

get daſſelbige Iſt gleich darauff alſo au mdE 
Daſſelbige (die Beſchneidung ) ſol n Chi 

zeichen ſein deß Bundes zwiſchen mird 2 

euch. Im zweiten Buch Moſis im u. moei 

Cap. gibet er dem Oſterlamb den naw | name 

deß bezeichneten dings / vnd ſpricht / Ei | wad, 

deß HE R RENPeſah oder vberſchm | delle 

vnd bald her nach legt ers auß / Das uu N 

(deß Oſterlambs) ſoll ein * L 


| 
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1 m Heuſern / daß ich fiir vber gehe. Itẽ / 
Jr elt dieſen tag (da jhr daß. Oſterlamb 
) haben zum gedechtnuß. Alſo wird d 
n | Tauff genennet eine abwaſchung von 
Suden / Act. 22. Ein Bad der Widerge⸗ 
nnd ernewerung deß H. Geiſts / Tit. 
z Euereinigũg durch ſein (Chriſti) blut / 
Epheſ. q. Eine anziehung Jeſu Chriſti / 
& Galat. 3. Ein begrebnuß vnd pflantzung 
uf den todt Chriſti / Rom. 6. vnnd hat 
da la ramen der guter ſelbſt / darumb daß er 
ha | cinzeichen/ Item / ein euſſerlich mittel vnd 
w | Wadzeug iſt / durch welche vns ſolche 
117% | Geifitiche gaben zugeeignet / vnd vns von 
du | demhatigen Geiſte damit gewiß gelciſtet 
db verden:oder ein euſſerlich vrkund / Brieff 
„ Sigill / die vns in ſolche guͤter durch 
| | Chiiſtum erwoꝛden / inveſtirẽ vñ einſetzen. 
Aſo gibt auch hie nun Chriſtus / da er 
u. man Sacrament ordnet / dem Brot den 
md | ramen deß bezeichneten guts / vnnd ſaget 
Fol — Das iſt mein Leib; dies 


L 


. 


tl | dell esdeſſeiden ein Sacrament vñ Goͤtt⸗ 
il '<Warzeicheniſt. Vnd gleicher weiſe 
ina um Kelch / Das iſt mein Blut. Vnd wer 
. | 81 wolte 
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wolte hie ſo frech ſein / vnd ſagen / ohneal; gen 
zulaſſung der reden / die in den Sagan hun 
ten breuchlich ſeind / Der Wein ſam bet 
weſentliche Blut Chriſti fiir — 
ſen 2 Wenn Chriſtus vns mit tin gu 
chen Loͤßgeld / nemlich mit dem Wan ar 
Kelch hette koͤnnen von dem ewige flu | cif 
vnnd tode ledig machen / was hetitrhed | ſein 
darnach doͤrffen am Oelberg im aum ! dart 
blutigen ſchweiß ſchwitzen / vnd auch an 1 
lich am ſchmehlichem Creutz ſeintam wh 
Blut vergitſſen? | 

Wie aber kein Menſch ſo vnbeſoma — 
ſein wird / daß er wird doͤrffen ſagen / u C 
Wein im Kelch ſey das weſentliche Ou hail 
Chꝛiſti one die Sacramẽtliche erklanu / 1g 
alſo ſoll auch billich niemand ſo verivega; M 
ſein / der da ſage / Das Brot ſey dern aß 
ſentliche Leib Chriſti er erklaͤre —— 
ferꝛn es nemlich ein Sacrament vii Gov | — 
lich warzeichen iſt / ſo iſt man als dau {hen 
mit zufrieden.  tiſa 

Mex r. Wir wiſſen vnd le hren C 
in vnſern Kirchen von den Sacrame mir 
chen reden / es haben vnſere zuhorer ſh wy 


0 


dis Geſprechs 279 
til henſang nichts daruon vernommen / vnnd 
0 | (@unft mich doch fein / klar / vnd der Wars 
nl jatzumehnlichſien ſein. 

| Cnn1sr. Dudarffſt mirs nicht ſa⸗ 


w zu Wenn einer bey euch alſo lehrete / ſo 
mite v6 ſtund an Zwingliſchs / vñ dem 


ſuq augen Mann als ein Ketzer verdacht 
ſan; geſchehe jhm anders nichts boͤſers 
urn. 


bad 
ne 
a» Max r. Ich laß mirs aber gleichwol 
n gallen / das man eine rede in der Schrifft 
duch andere darinnen erklaͤrt / beſonders / 
n davongleichen dingen gehandelt wirdt. 
A Cuals r. Das ſoll auch ſein / denn der 
Au halige Geiſt hat ſich darinnen ſelbſt ge⸗ 
uy/ wgſam erfldret, 
vega; MR r. Die vnſern wollen aber allhie 
10 auþden worten / Das iſt mein Leib / ein vn⸗ 
uh wohnliche rede / die ſonſt in der Schrifft 
al legend gebraucht ſein ſoll / machen / vnnd 
us| {enſieden worten Johannis gleich / da 
aſagt / Das Wort ward Fleiſch. 

u<s| Cux157. Sie müſſen nicht alleinhie 
ms | vbreuchlichereden / ſondern auch viſt er⸗ 
heb haltung willen jres Cardinals meinung / 
Wy S ij newe 


che Predication (rede) vnd daß ſolch 
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newe vnd vnbreuchliche Glauben Ai 
ckel machen / dieweil ſi gleich anfangid 


rechten wegs verfehlen. Wer jnen alan 
lieb von den vhralten allgemein? Chih | 
che glaubens Artickeln abweichen va 


che jhre vngehewre Lehre annemma m 
in die leng daruͤber halten werde / da n 
gen ſie erfahren. Ihre außfluchtaaßn 


(on 


Wort vom Nachtmal ſollen ſein aum. 
breuchliche rede / iſt im grund nicht a 
ders denn ein geſuchte / vnnd mit flaß luz 
gewonte Sucht zu zancken / damitſien 
darfuͤr gehalten wuͤrden / als hettenſicde 
Warheit / auff welche jhnen die vnſann 
jren Schrifften allwege die finger geln 


vnd klar gezeigt haben / etwas zugegea, 
Denn koͤnnen ſie erkennen / vnd ſagen ) 
den reden vom Tauff ſey kein vng 


andeutung vnnd verſieglung ſey 
Erloͤſung durch das Blut Chriſtin 
bracht / warumb koͤnnen ſie nicht auchn 
kennen / daß ſolches in den reden võ Nach 
mal anders ſich nicht gehaben moͤge / l 
weil ſie wiſſen / daß allda weder uw 


ia camentliche vereinigung ſeys 


den Ma v. Wo ſagen die vnſern / daß das 


i | Tauſſwaſſer vns das Blut Chriſti anden 
leader verſiegle ? 
Cu i1s r. Singet jhr nicht in D. Lu⸗ 
gz Geſang / den er vom heiligen Tauff 
macht hat alſo: | 
Das aug allein das Waſſer ſicht / 
Wie Menſchen waſſer gieſſen. 
Der Glaub im Geiſt die kraft verſteht / 
Och Blutes Jeſu Chriſti / 
Vn iſt fir jhm ein rote flut / 
Von Chriſtus Blut geferbet / 
Die allen ſchaden heilen thut / 
Von Adam her geerbet / 
Vnd von vns ſelbſt begangen. 
So ſie nun das laſſen paſſieren / vnnd 
U ni gut Euangeliſch / vnnd mit nichten 
ſein / Warumb ſchewen ſie 
denn im Nachtmal zuſagen / Brot 
m Wein ſeind auch ſichtbare warzei⸗ 
lan durch welche auch die euſſerliche ſins 
t / n i der glaubigen erwecket werden / daß 
en Chriſtus das wahre Himmelbrot / allein 
ny S ij vnſe⸗ 


diß Geſprechs. 279. 
n niche noch natuͤrliche / ſondern eine Sas = 


oF A % T4 
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vnſerer Seelen Speiß vnd Tran zy 
vnd vns mit ſeinem Fleiſch vnnd Blum 
Nachtmal ſo gewiß ſpeiſe vnd trench 
ſtuͤnden wir vnter ſeinem Creutz / aut 
| gehangen / vnd erquickten vnſere hum 
1 ge vnd durſtige Seele mit jhme den in 
WW. gen Labſalꝛc. | 
Mar. Ou eroͤffneſt mir gang 
meine augen / daß ich die warheit jelnge 
$94 ſe beſſer erkenne? | 
MW. | Cunts r. Diecrfennenuſsderwaſa| HE 
1 N it vom heiligen Geiſt / wir ſeind nu ſa} Ve 
Diener vnd Werckzeuge. 
Mx r. Das muß mir gewißlich u wed! 
gnug ſame vrſach ſein / daß mir deineaþ| Vre 
ſegung vber die wort deß Nachtmals ui loi 
ſoll vergeſſen. o 
Cunis r. Zum andern / iſt auch u a 
11, reaußlegung darumb gewiß vnd griind| ach 
f \ lich / dieweil der HERR zum andernml! ) 
1186 dieſe wort / Das iſt / außgelegt hat / das Ar 
5 nemlich darzu geſetzet / Solches thun dan 
. meiner gedechtnuß. Dieſe wort hat 
1865 nimmermehr darzu gethan / wenn a 
N wolt hette / daß das Brot ſein de ne 


IIA 


diß Geſprechs. a abs 
/  k<16dexerindem Brotvund Wein ſein 
| pollen. Denn man gedencket keines nicht / 
der ſelbſi leiblich iſt zugegen. Es wert ein 
azagung einer vnbe ſormenheit / wenn 
Wed wolteſt agen du gedechteſt an 
batch dir lablich vd ſichtbarlich zus 
bin: ſondern deſi gedencket man / der 
lich nicht zugegen vnd nach jrꝛdiſcher 
veiſeabweſend iſt. Vnd eben darumben 
ſagt Sanct Paulus / Verkuͤndiget def 
HeRREN todt / ſo offt jhr von dieſem 
rt eſſet / vnd von dieſem Kelch trincket / 
Bihdah er kommet: anzuzeigen / daß er 
þ th] wederzuvor ſeiblich da ſey / noch aus dem 
tot weſentlich werde / noch in das Brot 
nie} bam / ſondern daß er jetzt in dem Himmel 
{qy/ſeine Kirche ſamle vnd ſchirme / biß dz 
ſp erwerde leiblich zum allgemeinen Gericht 


ml! Maxr, Das iſt fuͤwahr wider klar / 

un dir koͤnnens nicht verneinen / wir wolten 

xx] dan mutwillighich die finſternuß mehr 

x0 lebendenn das liccht. 

% Cunis7.Filrsdritte/ſobringenauch 111. 
nat außlegung mit ſich die folgenden 

2 S v wort / 


E 


Ez SS n 


18 Das dritte Capitel. 


wort / ſo von dem Brot vnd Wein geen th 
werden / Nemlich mein Leib / der fuͤr a | der ( 
—— Mein Blut / das fur | yier 

ergoſſen Wird. Welche wort lamm; 
als gebe der HE RR ſchon ſein ahm | wan 
Blut in der Einſatzung fuͤr ſie hin / pg. wei 
ſenti, zur ſelbigen ſtunde / vber Tie op C 


wir doch wiſſen vnnd bekennen / dajaſi fuß 
erſt an dem andern tage fuͤr vns hingizu | dend 
ben habe. Solte man denn nun die n 
deß Abendmals / Das iſt / nach dem Bug 
ſtaben verſtehen / wie jhr denn filrgebetþ 
muͤſſen wir auch in den Artickeln vnſes 
Chriſtlichen Glaubens bekennen / Genn 
tziget ( nicht erſt da ervon Pontio Pilay 
zum todt ver vrtheile t worden / ſonde 
auch ) wber vnd in dem letzten Abendmal, 

So wir vns aber nicht ſchewen / indi 
ſen folgenden woꝛten / Der fuͤr euch hings 
geben wirdt / von dem Buchſtaͤbiſchen 
verſtand abzuweichen / warumb ſdlten m 
vns denn ein gewiſſen machen / das ein 
wortlein Iſt / nach dem Buchſtaben ## 
verſtehen / vnd alle außlegungen dcß hal / 
gen Geiſtes / die er vnſer blodigkeezuns | 


jhr 
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in hat in der Schrifft / vnd in den worten 
u Einſatzung geſetzet mutwilliglich zu 
wierlauffen 


Max 7. Ey wie kommets / daß nie⸗ 


uh 
tt 
| | mandvnder den vnſern ſolches wahrnim⸗ 


et? 
| Cunr57, Das machet ewer vermeſ⸗ 
| ſaheit/als doͤrfftet jr der ſachen nit nach⸗ 
dencken/ ſonder meinet / es ſey gnug wenn 
r nur koͤnnet ſchreyen / Sacrament⸗ 
ſchender / Schwermer / Zwinglianer / vnd 
wasdeß dings mehr iſt / denn jhr wiſſet je⸗ 
qunder ſonſt dem armen Mann von der 
Cangelſchier nichts mehr zuſagen. Ich 
wil dir aber noch zwo vrſach en melden / 
daruf dieſe vnſere erklaͤrung gut iſt. Die 


dung nicht wollet paſſieren laſſen / daß jhr 
miftinem guten grund kuͤnnet das Brot 
v Wein Sacramenta vnd heilige wars 
nchen nennen / wie jhr doch in ewern Cas 
is bekennet: Denn wenn jhr ſchon 
lang ſagen woltet / es geſchehe darumb / 


by 
1 
0 


| 


| dieweil der Leib in dem Brot iſt / vnd wirdt 


nidem mund geſſen / ſo iſts doch auß vn⸗ 
| frem 


aſiciſt dieſe / daß / ſo jhr dieſe vnſere außle⸗ 11 11. 


„Denn da jhr auff den worten der Eu 
, zung ſtehet / Das iſt mein Leib / weſcntuch 
s ſo muͤſſet jhr entweder eine vergebunges 
-» ies Leibs in dem Brot / oder eine erſchaf⸗ 
; fung eines newẽ Leibes / durch die verleup 
„nung ſeines wahren Leibs im Himmd| 
mit dieſes newen vnſichtbaren Leibes ve 
,» ehrung vnd anbetung / ohne eweren dank 
geſtatten vnd zugeben / vnd alſo die Am 
5 ckel vnſers Chriſtlichen Glaubens / wirdi 
Papiſten / ein weile auff die ſeite hinlega 
„ vmb welches willen jhr euch ſelbeſt alſoin 
» dem brauch deß Abendmals / deß wahr 
'  »» Chriſtlichen Glaubens vnd Bekannt 
»» darauff jhr ein mal getaufft ſeid / vnd dan 
durch ſelig zu werden gedencket / bern 
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ſerem anderen Geſprech klar vnd un 
derleglich / daß diſe beide ding dem gau 
wort Gottes zu wider ſeind. 

Die ander vrſach / darumb wir in vu 
rer außlegung veſt ſtehen / iſt dieſe / O 
wir ſehen die aller groͤſte vnbeſtendight 
ewrer hertzen / wenn jhr das heilige Abe 
malnach ewren erklaͤrungen gebracht 
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diß Geſprechs. | 28g 


jehen veſtiglich haltet / muͤſſet jhr euch al⸗ by 


lx ewerer gethanen erklaͤrung vber die 
rot deß Abendmals entſchlagen / vnd mit 
mogleichesſinnes vnnd bekanntnuß wer⸗ 
m Denn da ſehe vnd weiß ich keine auß⸗ 


jr of r. Wie meinſtu das / ich begere es 
| whein mal zuhoͤren. 3 
Cur rs r. Ich ſage alſo / Entweder 
niſſet jr ewer außlegung von dem Abedt- 
mal in dem brauch deß heiligen Abends 
nals laſſen fallen / damit jhr bey den Artis 
nun vnſers Chriſtlichen Glaubens / wel⸗ 
tevnſere Seligkeit in ſich halten / bleiben 
niget / vñ vnſere außlegung in dẽ Nacht⸗ 

| mal wider ewren danck approbieren oder 
ulaſſen / vnd mit ons aus dem liecht vnnd 
nirckung deß heiligen Geiſtes gleichs ſin⸗ 
iu ſein: Oder aber / jhr muſſet / da jr auff 
wen erklaͤrungen beſtehet / in dem brauch 
de heiligen Abendtmals die Chriſtliche 
Glaudens Bekenntnus / die vns allein ſe⸗ 
lgmachet / laſſen fahren / vnd jetzt an ders 
ſebigen ſtatt glauben vnd bekennen / Das 
Orot ſey der weſentliche Leib Chriſti / nicht 
N . der / 


ce 
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der / den der fuͤr vns hingegeben / oder / x 
weſentliche Leib vii Blut Chriſti ſidin 
Brot vnd Wein deß Nachtmals / von 
im Himmel zur Rechten Gottes. | 
Max r. Ich ſihe fuͤrwahr auchn 
anders / wir wolten denn ohne eingigeay | 
dacht mit gantz erkaltem hertzen / das 
lig Abendmal als eine todte vnd ven | 
Ceremonia halten / vnd in ſonderharſn or 
die Allenthalbenheit von der rechtgla 
gen Kirchen verworffen. ah 
DieCon- Cua ls r. Wann du auch ſchon uch inde 


wiſer 


{ 


7 
ui 


ation vnd teſt dieſelbige allhie zu hilff nemmen / Di | ot 
Vbiquitet ja weder dieſelbige noch die vorigen en 
ſagen von faſſen den wahren ſichtbaren Leibeſſentn, > 
— ne⸗ fuͤr vns hingegeben / vnd durch den wir ſein | po of 
wen vn- erworben / ſondern einen vnſichtbaren w 
ſichrbaren begreifflichen Leib / der nie fuͤr vns iſt ha 
pfindlichs gegeben worden. 

Leibe vnd Mex r. Pfui / was habe ich bißher gt 
"Sr Ehri glaubt vnd gelehret. Sollen wir ſo vic 
ſchickter leut auff vnſerer ſeitẽ habe diech 

le Welt woͤllen refor miren / vñ koͤnnende 
nicht mercken. | 


Carts. Achwievcſtndjheerdi | 


I 
din 


fa | 
- 


dis Geſprechs. 1657 
witallein mercken / ſondern auch von den 
nan etwann gelehret worden / Aber die 

an Kuͤche / groſſer Herꝛn gnade / vnd der 
Nat gunſt ſeind jnẽ zu lieb. Das Creutz / 
; — muͤſten mit dem verhaſten na⸗ 
glij oder Caluini genennet wer⸗ 
ſie hierinn nicht diſen / ſondern 


en Geiſte ſelbſt folgten / das iſt 


U 


— Marten Her2lein zu bitter. 


al 


wo 
Dei 


eud 
15 
15 


19% 
17 


— 


ies 


ud 


Marr, Nun ich laſſe mir dieſe ewere 
aflegung auß der Schrifft vnd den wor 
inder Einſatzung / wie auch die anderen 
worſachen gefallen / vnd bin mit ewerer 
guten meinung auch beſſer zufrieden. 
un Ae dirweil mir verguͤnnet iſt zu fragen / Warums 
p ift ich etwas nicht verſtehe / ſo begere — 
ow hm wiſſen was die vrſache ſey / daß der babe: das 
hexRR den Zeichen den Namen der be⸗ iſt ein 3ci- 


{neten dinge ſelbſt gebe / vnd ſagt vom — 


ddt / Das iſt ꝛc. Warumb hater nicht ndern: 
DR 1 
an geichen vnd Sigill meines Leibes? 


Das 
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Das ſiebende theil dieſes drinn 
Capitels / darinn gemeldt wirdt / wan 
Chriſtus nichtgeſagt habe / Das ita 
zeichen meines Leibs / ſondern 

Bas iſt mein Leib. 


Cunrsr, Duthuſt jm recht Nu 
ne / daß du hie aller ding gut acht un 


vnnd nach den fuͤrnembſten Punch 
geſt. Warumb aber der HE R | 


geſagt habe / Das bedeut mein Lib [ſv 
dern viel mehr / Das iſt mein Leib /d 
will ich dir zwo gruͤndtliche vrſachen a 
zeigen. | | | 
Erſtlich hat der HERR alſo gem 
dieweil die zeichen allwegeneincehnlight 
vnd vergleichung haben mit den bezel 


neten guͤtern / vnnd ſollen ſic alſo vnn 


* 


SF F SSA 


euſſerlichen ſinnen vnd gemuͤte ſtete pu z, , 


diger vnnd Doctores ſeyn / die vns lch 
was der HERR jnnerlich vnnd ga 
inn vns durch ſic wolle thun vnnd wh 


Wug 
Ll 
ati 


dert 


Zum andern / vnnd welche die fuͤmen 
ſte iſt / vnnd derwegen er 


* 
ſa 
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n ſuſm vnnd zu behalten / auff daß vns die 
dachen deſto gewiſſer verſichern ſollen in 
mſern hertzen / daß vns der HERR ſo 
whrhaſſtig die Himliſche Gabe mitge⸗ 
theilet habe / vnd auch jetzmals / wenn wir 
d Dar zeichen empfahen / mittheile / als 
nuit Augen ſehen / vnd mit den euſſer⸗ 
lam ſinnen begreiffen / daß vns die Wars 
* gegeben: Vnnd wir alſo alles 
wffels entlediget werden. Vnnd daß 
vi ſollen an den Zeichen mit dem hertzen 
uß dem angchenckten wort die gabe ſelbſt 
ao gewiß genieſſen / als wenn auch die 
gachen die verheiſſene vnd dem Glauben 
. gabe ſelbſt weren. 
iſe zwo vrſachen hat der heilig Geiſt 
{derzeit gewolt / daß ſie die glaubigen inn 
da H. Sacramẽten bedencken ſollen / wie 
Au auch oben verſtanden / daß ſie inn der 
n Wgſpurgiſchen Confeſſion vnd Apolo⸗ 
da vmb dieſer beyden vrſachen willen / 
duchen / gemelde / vnnd Sigill / genennet 
derden. 
| Manxr, Ach wenn du mir dieſe zwo 
wachtfein durch e da⸗ 
mit 


FT 


ES 


4 


zh 
” 
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jo 
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— 
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mit ſie mir baß eingebildet wuͤrden. 
CnRISs r. Das will ich von hene 
nethun. 
Deut. 8. f ID ; 
— Sihe Martine / die leibliche beſchih 


dung hat eine ehnligkeit mit der jnugh 
Jerem. 4. chen beſchneidung der hertzen / auff nu 


Moſes vnnd die Propheten ſo hefſtight 
den Juden allwege gedrungen haba 


hat aber fuͤrnemlich gelehret / daß unn 
Abraham vnnd ſeinem Samen war a | fe 
dem 3. Sigill der Gerechtigkeit deß Glauben 


auff den zukuͤnfftigen Weibes Sama 


Das Oſterlamb hat eine ehnligkeig 
habt mit Chriſto / vnnd iſt geweſeneing 
genbild deß Lambs Gottes. Aber innſop 

j. Cor. ꝙ. derheit iſt es den Juden geweſen beydess 
ne gedechtnuß der Erloͤſung auß Egypl 
vii auch ein gewiß vnd vnfehlbar Sigl 
daß ſie durch Chriſtum ſolten von den 
geiſtlichẽ Egypten / das iſt / auß der dienſ# 
barkeit deß todts vnnd der ſunden erlot 
werden. 


Alſo der H. Tauff wird genennt Ch 
ſi Blut / obwol nicht cben mit * 


t 
E 

E 
ob 
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ußgedruckten worten in der Schrifft je- 
| chauß derſelbigen richtigen folge. In 
m Geſchichten der Apoſtel am 22 ſpricht 
W | Ananias zu Paulo / Stehe auff vnd laß 
ih | dihtauffen / vnd abwaſchen deine ſuͤnde. 
i Nuteiniget vns aber alleine das Blut Apocal. j 
% nu von allen vnſern ſuͤnden. 1. Jos 
Gie | fan. i. Jedoch wird dem Tauff ſolches zu 
kn gſchrieben / die weil er erſtlich eine ehnlig⸗ 
ta fat mit deinſelbigen hat. Denn wie ein 
en | waſſer den vnflat deß Leibs hinnimpt vnd 
el. | ſeubert:alſo nimmet das Blut Chriſti den 
ity at vnſerer Scelen weg vñ reinigt vns 
n | wnſunden. Er iſt aber fuͤrnemlich ein 
ſow gertß Sigill / daß vns Chriſtus mit ſets 
et n Blut am reutz vergoſſen / erloͤſet / vñ 
p ach in vnſerm Tauff durch ſeinen Geiſt 
191 nidemſelbigen beſprenget vnd abgewa⸗ 
den {hen habe / wie S. Paulus ſagt / Ihr ſeid . Cor. s. 
f / dgewaſchen/jhr ſeid geheiliget / jr ſeid geo 
icht worden durch den Namen deß HErs 
m Iheſu / vnnd durch den Geiſt vnſers 


„ 3 | 

4 Gleicher weiſe helt es ſich nun auch in 

ah m Sacrament. Da nennet Chris 
| T i ſius 


Ad lanua 
riũ epiſt. 
23. 


tig wir mit dem leiblichen munde dz Bm 
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ehnligkeit willen / Denn wie Brot n 
Wein den Leib erquicken / alſo Chriſtihe 
gegebener Leib vnd vergoſſen Blut / wh 
re Seele. Zum andern / dieweil ſiew 
fehlbare Sigull ſeyn / nicht allein vun 
ewigen Erloͤſung vnnd verſuͤnungdnn 
Chriſtum / Vnd zeichen durch welch 
newe Bund zwiſchen Gott vñ dem 
ſchlichen Geſchlecht auffgerichtet / vm 
durch den todt Chriſti bekrefftiget / m 


widerumb wird ernewert / von newemk( | 
ſtettiget vnd erfriſchet: ſondern auchdi 


wir ſo wahrhafftig mit ſeinem wahn 
Fleiſch vnnd Blut an vnſerer Sccleng 
ſpeiſet vnd getrencket werden / ſo warhaf 


vnd Wein empfangen. 
Derhalben der heilig Auguſtinus rech 
geſchrieben / Wenn die Sacramenta ta 


ſtus das Brot ſeinen Leib / erſtlich vnn 


dF er 


— 


ne ehnligkeit hetten mit denen dingen / f 
ſie fuͤrbilden / ſo weren ſie keine Sau 
ment. Derwegen ſpricht er / iſt dasSv 
crament ſeines Leibs (das Brot) Ch 
(eib nach einer gewiſſen maß oder wal 
| i ſecun. 
| 
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teundumaliquem modum. Item / In <> 3-<5- 
dmSacramenten/ſagter / ſoll man nicht aum 
{hen/wasſie ſein / ſondern was ſic bedeus r1400Tum 
et ne i Le 
Jun / der HE RR hat ſich nicht geſche- damantũ 
wijuſagen / Das iſt mein Leib / da er ein Manichzi 
en ſeines Leibs gab. nn 
Her. Nun / du haſt mir die zwo vr: 


ſichen / warumb der HE RR nicht ges 

| ſagt habe / Das iſt ein zeichẽ meines Leids / 
ſudern / Das iſt mein Leib / gnugſam er⸗ 

unt. Vnd es muͤſte einer doch gar ein 
Dor ſein / der das nicht mercken wolte. 

Nane ſehe ich / daß es dem gemeinen 

Mann gar anmutig ſein wuͤrde / wenn 

| mans jhme koͤndte durch taͤgliche Bey⸗ 

| ſpied auß der erfahrung genommen / bey⸗ 
rigen. 


Cxxisr. Daran muß es auch nicht 
alen. 


T iij Der 


— 


— 
— 2 — a — 


——— 3 E * 


P prong 


2 
* * 


— a 8 — 
2 NR nemo gar ent ret ee — — 
p 4 U — 


— 
— PER 
* 


124 Das dritte Capitel 


Der achte Theil deß dritten d 


pitels / darinnen dieſe wort / Das iſt un 
Leib mit etlichen gleichen reden auß da 
teglichen leben genommen vnnd inſ 
derheit durch das wort Teſtament / x 
ohne das in den worten der Einſa⸗ 
tzung gemeldet / werden 
erklaͤret. 


Glelchere Canis r. Wir haben viel "OY 
= "wig lichen leben / da wir gleiche weiſe zum 
leben / mit gebrauchen. Wenn ein jungen Geſclh 
3 „ ner Jungfrawd einen Ring oder ſonſicix 
Das iſt Malſchatz auff die Ehe gibt / ſo wirdd 
mein ſelbige die ehe genant / damit ſie ſolcheh 
—— zubeweiſen / vnnd von ſeiner trewe zu za 
" gen: Vnd iſt doch ſolcher Ring ſeinerms 

teri nach / auß gold / ſilber ꝛc. vnnd nichtn 

Ehe weſentlich ſelbſt / welche inn verwil 

gung jrer beyder zum Ehlichen ſtand / u 

in der Ehlichen beywohnung beſtehet: ju 

doch dieweil der Ring ein zeug derſelbign 

ver willigung iſt / wird er mit dem nama 

deſi / ſo er bezeuget / genennet / vnnd heiſk 
jetzunder die Ehe. Ein anders / Bri 

vii Sigel die vber einem vertrag oder ve 
kauffiè gut auffgerichtet _ 


92 


_—_ . 


BSEESEEST — 7; Ans 
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den genannt der Vertrag oder das Gut 
if / nichtdarumb / daß ſte ſolches weſent 
ih ſein / ſondern dieweil ſie derſelbigen ge⸗ 
| ulſeverſchreibungen vnd vrkunden ſeyn. 

' | Emanders. Die handgebiig wird genant 
| dutew / darum daß ſie ein euſſerlich wars 
nutten derſelben i / die doch im hertzen vñ 
nlendeß Menſchen ſtehet. Ein anders 
Dihohen Feſt / wenn wir begehen die Ge⸗ 
um / Vrſtendt oder Himmelfahrt Chris 
werden genannt vnſers HE RRN 
8 / Geburtstag / Aufferſtehung / 
Auffahrt. Darumb daß ſolche tage 
ſein wie zeugnus vnd Sigill in der Chris 
ſtmheit / an welchen man derſelben ge⸗ 
* | ſichten inn lehr vnd predigt alſo geden⸗ 
cet / daß man die Hiſtori ein mal geſche⸗ 

＋ hen / ſampt dem nutz dem Volck widerum̃ 
* jugemutt fuͤhret / als geſchehe es erſt heu⸗ 
iges tages. Alſo auch ein Stein / der die 
ga guntzen der Ecker oder anderer Guͤter ſof 

| {heiden/ iſt vnd bleibet ſeiner Natur hal⸗ 


vund Ampts halben iſt er jetzunder ein 
e Mandi, Alſo iſt ein Schultheiß / Re⸗ 
71 ä T ij gent / 


Teſtamet, 


Vo wort 
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gent / ein Menſch / wie andere / abe ſin 
Ampts halben iſt er / ein Richter / Ju 
Keyſer 2c. Alſo auch ein Teſtamentehi| 
wirdt genennt der letzte wil / oderdaſ{þ 
ſtament / dieweil er deſſelben willen un 
auffgerichtet hat / eine gewiſſe ven 


Mer. Ich ſehe wol / vnſer gau 
ben ſtecket dieſer gleichen reden vol. a 
hafftgeldtlein / das man einẽ Knechten 
Magd auffeinen dienſt gibt / kan auchn 
dienſt genennt werden / vnd ſo fort. Jchn 
dirs zuſagen Chriſtophore / wenns dez 
meine Mann hoͤrete alſo erklaͤren / er w 
dees leicht verſtehen / vnd ſich diſerg 
lehre mehr frewen. | 


C xr1$sT.S, Lucas vnd Paulus 
nen den Kelch das new Teſtament in 
Blut Chriſti / darumb / daß er ſampt 
Brot iſt / als eine gewiſſe vrkund / daßm al! 
Erben ſeyn / gewiſſen theil vnnd gem li 
ſchafft haben an dem Leib vnd Blut Cn uf 
ſti / mit welchen er den newen Bund | mn 
Teſtament (denn dieſe zwey lum he 
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m Stammen deß Creutzes hat verſiglet 
wheſchloſen,-— 

Sihe mir aber nun lieber Martine / wie 
eine Jungfraw der Ehe ſeye / denn 

nen Ning darauff hat empfangen / 
| gaidenn ſie weiß / daß ſie jhr Breutigam 
| niſſtreuget : Ein Burger / wenn er vber 
ſinm getroffenen kauff Brieff vnd Si⸗ 
hat: Die Erben / wenn ſic der vermach⸗ 
n Guͤter halb ein auffgericht vollig Te⸗ 
ſlament haben: Ein Armer / dem ein Rei⸗ 
* bey der handtrew etwas verſpro⸗ 
90 l: Die gantze Chriſtenheit / wenn der 
— lag von der Himmelfahrt oder dergleichẽ 

un vorhandẽ iſt: daß ſie ſolche geſchicht 
nuhertzlicher frewd vnd troſt begehen ſol / 
vid ſo fort: Sollen vns denn Brot vnnd 
Van die vns Chriſtus kurtz vor ſeinem 
ſagang zu Gott ſeinẽ Himliſchen Vat⸗ 
ia hat als gewiſſe Brieff vnnd Sigel / ja 
pm als ſein Teſtament vnd letzten willen ge⸗ 
ndy| lafſen/ welche wir bey vns haben viii behal⸗ 
Nn inn ſollen / biß daß er widekommen wirdt / 
ons nicht auch gnug ſein / daß er vns ſol⸗ 
in) ches alles was er vns verheiſſen / vnd dar⸗ 
al | T v mie 


is FIFOSTTE 


Wie die 


Luchera- ihr / daß das Brot vnd Wein deß Nach 


ner / das 


Nacht⸗ 


mal Chri⸗ 


mit verſchrieben hat / gewißlich dureh 
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krafft vnd wuͤrckung deß heiligen Och 
leiſte / vnd viel weniger aͤffe / denn Maß 
en einander zu triegen pflegen / weñ ſum 
offenen Contract miteinander gen 
haben? Vnd muß vns vnverſtendigen 
zu den Goͤttlichẽ geheimnuſſen vngiſhl 
ten Menſchen / auch der Leib vnn n 
Chriſti im Brot vnd Wein leiblich n 
weſentlich ſein / auff daß wir jhn mit 
Munde (das doch ein tand) eſſen fone! 
Fuͤrwar es erzeigt ſich mehr trew vn ga 
be bey vns / die wir einander in jrꝛdiſche Pay 
dingen beweiſen / denn (leider) in dieſemp | 
heimnuß gegen dem HERR NCünat 
welchem doch durch das muͤndliche aan 
vnd trincken ſeines wahren leibs vnd b 
das den Leuten ſo gar iſt eingebildet / 
vertrawen vnnd glauben im hertzend 
er will heilſamlich empfangen 
verſaget vnd abgeſtricket wird. 
Max r. Wir ſagẽ doch eben ſo woll dug 


mals das Teſtament deß HE ANA 
Chriſti ſeyn / vnnd daß man jhme nichtil 
ver 
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ndern. Wo ſind wir denn da wider ein⸗ 
aber? 
Cnx. Daß will ich dir ſagen Martine. 
Pam jr ſchon lang ſchreyet / das Nacht⸗ 
ley Chriſii Teſtament / vñ eines men⸗ 
eſtament zerreiß man nit / ſo nim̃t 
nut nicht war / was ein Teſtament ſey / 
mich ein ver zeichnuß in brieff vn ſigel / 


xn tod hat beſtettiget. Vnd ſo nun Brot 
md Wein Chriſti Teſtament ſeyn in ſei⸗ 
um leib vnd Blut / wie S. Lucas vnd S. 
Paus ſagen / das iſt / als Brieff vnd Sis 


LinA 


ig 
10 


das ſie derhalben dieſelbigen nicht we⸗ 
lich ſein koͤnnen / oder auch leiblich inn 
with halten. Wenn jr doch einmal bedech⸗ 
aua daß der H E R R ſein Nachtmal alſo 
dan lach menſch liche brauch genennet hette / 


Drot vnd Wein ſein ge wiſſe verſchrei⸗ 
| ng? / oder als Brieff vnd ſigel deß Leibs 
zahn Bluts Chriſti / vnd ſolche allda erken⸗ 
* e/wic man die verſchriebne guͤter durch 
1 Teſtament einnimmet oder empfahet. 
wa Wie 


wadem willen deß / der es geoꝛdnet / vñ mit 


ſti Teſta⸗ 
ment nen⸗ 
nen / vnnd 
dargegen 
auch der 
andere 
Part der 
Euangell 
ſchens 


en Aron demſelbigen / ſoltet jr ja zugleich ſe⸗ 


ſwirdetjr auch mit ons einfeltig lehren / 
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Wie thun jhm aber die ewern? Gin — 

nen es alſo Chriſti Teſtament 

die verſprochene Guͤter Chriſti Lahm — 

BVlut weſentlich / vnnd wie ihr gen S 
lich ſaget / leiblich in ſich habe / vndd| an 
ſelben leib / ob wol vnſichtbar / doch h ung 

bafftig im Brot vnnd Wein ſeyn an 

eines Fuͤrſten Wappen im roten kj 
Mit diſer Denn mit dieſer gleichnuß erklaren ſy 
greichnuf leibliche gegenwart im Brot. Woſſk 
tar zuver auff Erden jrgends in einer Sprach Un 
ſtehen / dd Landt alſo gehoͤret worden / daß ein Teng! 
an vn. ſtament ſoll das Gut ſelbſt ſeyn weſentiſ 
ſichtbarer oder / daß die guͤter im Teſtament lei 
we1ſ/ge3- vnd warhafftig ſeyn ſollen? Wenn Fei y 
6 na alſo ſein ſolte / ſo miiſſen ja die Tate 
nals weiſe mentsbrieff nit auß Pergament genaſney 
— im ſeyn / ſondern auß einem Acker / Wim au 
=" a. Hauſs 2c. Oder wo ſind die Leut dieſa ane 

Teſtament machen / daß ſie die Guͤtr kei 

lich darein ſetzen? Es muͤſſen ohne zuvor 

fel ſondere Thier ſein / etwann auß J mune 

oder andern fernen Landen / die ſol 

te geben / daraus das Pergament 

chet werde / daß die Guͤter darinna 
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n (alich ſtehen koͤndten. Es werden auch 
1 khame Notary ſein / die ſolche ſchreiben 
* linen. 
| Gihe mein Martine / ſo ſind wir von 
N ander / vnd ſolche witz ſtecket hinder ew⸗ 
e rangoſſen geſchrey. Heiſſet aber nu das 
we xrn Teſtament in ſeinem eigent⸗ 
is lihenverſtand behalten ? Darbey / wie ers 
| yn het TR — 
fia aan Ohne / dz jr euch hie der anbetung 
0 diwortenenſchlittce / doch kalt vnd bloß 
wk gmachtjr auch allhie widerumb zum 
mligrſien theil auß dem Brot einen newen 
dot Namn wo ferꝛne nicht ſonſt der H. 
ſim brauch deß Nachtmals inn den 
ten dero die beſſers glauben / denn ſie 
euch hoͤren / wuͤrcket / hinder dieſen ew⸗ 
außleg ungen keine richtigkeit / keine 
Au ſein troſt / ſondern eitel aberglaube vñ 
t / deren ich mich auch ſcheme zu re⸗ 
dea vnd mich lieber enthielte / wenn dir nit 
wanoͤten thete / ſolche abzumalen / daß du 
ſe gruffen koͤnneſt / darmit du die Leh⸗ 
a recht vnterſcheideſt / vnnd die fehle er⸗ 


Makr. 
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macht werden / ſondern dieweil ſie deſſch 
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M « xr. Wie leget denn jhr das wat 
Teſtament bey dem Euangeliſten {ug 
vnd Pauloauß? 

Cn. Schlecht vnd einfeltig / nadir 
der Teſtamenten / vnd zweiffeln auchn 
wenigſten nicht / der HEr? Chriſtusſc | 
den Kelch vnd auch das Brot ſein Ty 
ment genennt / nach keinem anden dan 
Menſchlichem brauch vnd verſtandeNi it 
daß ſie eigentlich der newe Bund oderda 
Teſtament zwiſchen vns vii Gott ſende 
durch Chriſti todt hat muͤſſen kreffuge 


gen newen vii ewigen Bundes euſſerlic 
gewiſſe ver ſchreibungen / oder Brieſſm) 
Sigel ſeind / durch welche wir in dit vo 
heiſſene vnd verſchriebene Guͤter gefilf 
vnd krefftiglich als wahre natuͤrliche 
ben eingeſetzt werden. Vñ da vnsſchon 
cwern hieruͤber Sacramentſchender| 
ſen / erkeñeſt du doch abermal / welche p 
ſolchen namen am billichſten trage. 
Maar. Duthuſt jhm gnug / Che 
phore / vnd ich ſehe / wie fein ſich ew 
klaͤrung gebe / wie leicht / troͤſtlich / * 


dis Geſprechs. 393 


vefſieden worten der Einſatzung 2c. fey. = 
Aan will mich ſchier eins beduncken / daß | 
woͤrtlein / Zeiche vñ Sigill zu ſchlecht 
al die wort der Einſatzung zu erklaͤren / 
mals wuͤrden auch diſelbigen d ardurch 

ä \nnmekclt. 1 


das neunte vnd letzte Theil die⸗ 
4 |{(vdritt? Capitels / darin gelehrt wird / daß 
ni denen woͤrtlein / die der heilige Geiſt 
ader Schrifft von den Sacramẽten brau⸗ 
i / die wort deß Abendmals auffs rich⸗ 
tigſt erklaͤrt werden / Item von 
zweyerley gedechtnuß / ꝛc. 


Cual; r. Du haſt ſorge Martine / die Die woͤrt 
Wrilein / zeichen vñ ſigill ſein zu ſchlecht / lein zeiche⸗ 
ch die wort deß Abend mals erklaͤret — 
Item / als wuͤrden ſie durch ſolche ſeind nicht 
ckelt. Ich antworte aber / daß es am zu ſchlecht 
ſicherſten ſen / mit dem heiligen Gei⸗ deß Abend 
ſübſt reden. Derſelbige als vnſer rechter mals zu⸗ 
ther nennet vns die Sacramenten zei- Suren. 
gedechtnuſſen vnd ſigill der bezeichs Tac. 22. 
dinge. Er ſagt aber nirgendts von Rom 4. 
worten / Weſentlich / Leiblich / vnd dar⸗ 
zu 
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zu Himliſch / vber natuͤrlich / vnſichtha) 
vñ wie es die ewren mehr erklaͤren. Dem 
nach ſo werden die wort def Abendtmals 
von dieſen woͤrtlein vnd gleichnuſſen / wit 
denn auch die warzeichen ſelbeſt Gaul 
de / gegenbilder vnd gleichnuſſen ſcind/vid | 
mehr erklaͤret vnd erleuteret. Damn 
eine ehnligkeit hat mit einem verſproche⸗ 
nen ding / das leiblich abweſend iſt / dasgis 
bet demſelbigen ein new liecht vnd glanz | li 
vnd bildets deß Menſchen gemuͤt vielbeþ 
fer fiir. Wie kan Cſtriſtus die Erloſung 
durch ſein Blut vns beſſer abbilden / den | er gleic 
durch das waſſer im Tauff: vnd er / u den / w 
wahre Himmelbrot ſich vns beſſer zu w 
kennen vnd zugenieſſen geben / denn dan 
_ jr2diſch Brot fuͤrſtellet vnnd heiſſe | ſi 

en? 

M a « r. Nun ich hab ſein ſchon wide 
umb genug / vnd verſtehe wo du hinaus 
wilt. Dieweil du mir aber die Wortds 
Abendmals erklaͤreſt / ſo felt mir jetzunde 
widerumb zu / das wir oben geſpart haba / 
wie ich nemlich die wort Pauli 10 <a M. 


diß Geſprechs. 35 
u / da er geſchrieben / Das iſt mein Leib / 
da fur euch gebrochen wirdt. 

Calis r. Du haſt ein gute gedecht⸗ 
wh/du wilt gewiß nichts dahinden laſſen. 
Es it aber S. Paulus alſo zuverſtehen / 
daßamit dem wort Gebꝛochen / der ande⸗ 
wade) Euangcliſten / die de haben / Hin⸗ 
gegeben wirdt / geſetzt / erklaͤret / wie ſich 
Chriſtus fiir ons hingegeben habe / Nem⸗ 
ich alſo / daß / ob jhm wol kein bein zerbro⸗ 
ien / er dennoch alſo durch die ſchmertzen 
in lab vnd Seele fiir vns gemartert / daß 
rr gleich ſam von einander geriſſen wor⸗ 
k / wie vns denn das brechen deß Brots 
in Abendmal ſolches abmalet / welches 
alin gebrochen wirdt / aber der Leib Chꝛi⸗ 
ſi gar nicht / wie Thomas von Aquina 
nſeinem Sequentz geſchrieben / vñ die alte 


kactura, rei nulla fit ſciſſura: das iſt / das 
us zeichen wirdt allein gebrochen / das be⸗ 
ſichnete gut wirdt nicht von einander ge⸗ 


; 


Mer. So iſt die meinung Pauli di⸗ 


fals hette Chriſtus geſagt / Eſſet meinen 
| V Leib / 


Rirche geſungen hat / Signi tantum fit 


Sweyer⸗ 


lei gede 
2 


t dechtnuſſen. Ein weltliche / vnd ein gaſtun 


durch ein hinderlaſſen zeichen. oh. 
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Leib / der fuͤr euch gantz vnd gar zu nicht 
worden / vnnd geſtorben / wie jhr ſehe daß 
fur ewern augen das Brot wirdt vonar 
ander gebrochen? 

Cu «15T. Ja / du haſts recht fuͤn. 

M a « r. Man doͤrffte wol bey vnslan 
finden / die da wuͤrden ſagen / S. Paun 
were Zwingliſch geweſen / weil er vy Bot 
geſagt hat / Das iſt mein Leib/derfireuch | Oi 
gebrochen wirdt. qefialte 

CuxIs r. Deren hab ich auch vic zy [{gor 
hoͤrt. Aber ſic koͤnnen nichts wider diſege 


ſey ein widergedechtnuß deß Leiden vund 
Sterbens Chꝛiſti / vnd meinen / jr habtnur 
bloſe gedancken / wenn jhr das 
begehet. 
CRAIS r. Wir machen zweyerleygs 


che / oder Glaubens gedechtnuß. Die well 
liche iſt da man einer alten geſchicht / ober 
eines abweſenden Menſchen ſich erimen 


yg platz bey vns im Abende- 
nal. Vnd alſo moͤgen villeicht die Wis 
mauffer das Nachtmal fuͤr ein gedecht⸗ 
uh Chriſti / vnnd fiir ein zeichen der liebe 
'mduachfolgung/one das warhafftig eſ⸗ 
knmdtrinken deß gecreutzigten Leibs vi 
| Bluts Chriſti in dem hertzen 


A 


- 


. 


d | Diogeifiliche gedechtnuß aber iſt alſo 


gftaltet / daß ſie herkommet auß Chriſti 
0 ſiſt ordnung. Denn ſie hat ein zwifachs 


das man hoͤret / welche beyde den Glauben 
q adem herzen auffzuwecken / ſeind gegebẽ. 
al Schet derwegen her aus dem Glauben / 
0 u b ſich rew vnd leid vber die Suͤnde / 
icht zu der Gnade vnd Barmher⸗ 
t Gottes / troſt auß der vnermeßli⸗ 
liebe Chriſti / vnd hertzliches lob vnnd 


i| ſie keine bloſſe noch vnkrefftige 
ation / ſondern welche Chriſtus 
ſein wort vnnd wuͤrckung deß heili⸗ 

eiſtes erwecket / allein in den hertzen 


K S * 


# wglaubigen)/welcheauch die verheiſſene | 


WV ij gaben/ 
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Eins / das manſihet/ Das ander / 


g fiir ſeine wolthaten. Dar⸗ 
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gaben / die Chriſtus nach der art ſing 
Reiches zugegen / jhnen warhaffug in 
ſtet / genieſſen / vnnd viel gewiſſer baun 
denn ein Erb ſein Erbgut beſigetomdin n 
nen hat. Denn der Glaubſ, agtdee ter 
zun Hebreern / iſt eine gewiſſe zu 
deß / das man hoffet / vnd nicht zwa qi 
dem / das man nicht ſihet. Das iſt han ant 
im verheiſſenen wort die gabe gew / d 
gegenwertig / vnnd zweiffelt wenge autem 1 
jrer gewiſſen beſitzung / denn man ande al ſor 
zweiffelt / das man mit augen ſihet /r lxhaty 
mit den henden empfahet. Vndvonſ * R 
cher gedechtnus ſagt der Prophet Cſas 
in dem ſechs vnd zwantzigſten. Cap. Y 
ſers hertzen luſt ſtehet zu deinem Nam 
vnd zu deiner gedechtnuß. N 4 f 
Wenn nun dieſe gedechtnuß ein blaſun 
gedanck were / wie man vns den gern n 
te fiir jederman hierinnen verdechtign 
chen / ſo koͤndten auch die Heuchler r tle 
Gottloſen / ſo die warzeichen vnd $acts ſic 
menta wol mit dem Mundecmpfaſt 
deß HE R REN ode verkuͤndigen / w 
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nicht das Gericht eſſen vnd trincken. 
li dieſe gedechtnuß iſt nicht bey ihnen / 
dan allein bey den glaubigen vnd wi⸗ 
in ſuge Darumb ßelt auch der fal⸗ 
u helezig von den leeren zeichen von vns 
4 Denn wir wollen keine zeichen 
la ham ohne die gaben / ja die gaben ſoge⸗ 
haas ond viel gewiſſer / denn die zeichen ſel⸗ 
* dieweil vns Chriſtus durch die zei⸗ 
n nicht allein zu denſelbigen fuͤhren 
ordern auch mit den zeichen dieſelbi⸗ 
bunt glet. 


Max r. Du haſt mir nun die wort deß 
"i mals gleich gnug vnud vberfluͤſſig 

flat. Wie ſoll ich denn antworten / weñ 
gefragt werde / warumb das Brot 
hriſti Leib / vnd der Wein ſein Blut ge⸗ 


Mitytwerde? 


am 
1 
un 
dj 


J Cunis r. Sage / ſie ſeyen ſein Leib vñ 


Haber nicht weſentlich gleiblich/ oder 
th ebenen ſein / ſondern Sacra⸗ 
— | oder nach art der Sacramẽ⸗ 
eil ſie / nemlich Brot ound Wein 
gedechtnuſſen vnd Sigill ſeind. 
cl | Vu Denn 
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warzeichen vnd vrkunden / Item / asu 


Wie u Cu x. Alſo / ſo viel das Brot 


antwortẽ 
auf den ge 
genwurff / 
Ihr eſſet 
nur ein zei 
chen d 
— 


Denn alſo neñet der heilige 
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A 
M 
crament: Oder ſage / ſie ſein 


che mittel vnd werckzeuge / durch 
Chriſtus / wie durch die muͤndlichehm 1 
digt gegen vns kraͤfftiglich handet un ſy 
wuͤrcket. Oder ſage / ſie heiſſen ſein(h] tix 
vnd Blut ampts halben / dicweilſiaht] 
mehr gemein Brot vnd Wein ſen / 
dern zu einem andern brauch geordyd/ 
daß ſie als ſichtbare Wort vnd Pra 
ten / vis durch die euſſerliche ſinnene en 
Chriſto / dem einigen wahren Him geb 
brot vund Tranck vnſerer Seelenſoln] um 
vnterweiſen. vnd 
M a « T7. Gut. Wenn aber einer wv 1 
che jhr eſſet nur ein zeichen deß Leibs 
vnnd nicht den Leib ſelbſt / wie ſoll ich 80 
denn antworten. 


get / eſſen wixrgin zeichen deß Leibs / ſovil 
aber Chriſtum als die gabe deß Sau 
ments anlanget / eſſen wir dieſelbige wa 
hafftig mit dem hertzen / vnnd werden 
jhme vereiniget. * 
ART 


diff Geſprechs 316 
Mar. Wer es aber nicht gleich ſo 
u / wenn man ſchlecht vnd einfeltig leh⸗ 
ue das mit Brot vnnd Wein der wahre 
A vund Blut Chriſti außgetheilet wer⸗ 
de Denn was iſt von noͤten / daß man ſich 
wy ſogran die weiſen / wie die Schrifft von 
— —_— —_ .  Warumb 
nis r. Es ift nicht vnrecht zu ſa⸗ man de 
u gen Mit Brot vnd Wein werde vns — — _= 
| 5 der ware Leib vnnd Blut Chriſti. ertlaͤrung 
% Bir ſollen aber darneben das Volk ung 
aß gewehnen an die weiſe / die der heili⸗ — 
gr Geiſt braucht / wen er von den Sacra⸗ ten brau / 
n nnen redet. Denn ſie leicht verſtendlich e 
id auch liecht / darzu wichtig vnd kreff⸗ Menſch | 
ſw} tigſein / Vnnd ſo ſie ein mal gefaſſet / ſo k5udee ſo 
labenſie: Machen verſtendige / demiiti leich vnd 
ge / gewiſſe vnnd beſtendige hertzen / die et; techte 
was vmb der warheit willen zu leiden ge⸗ wort / dic 
ſinnet ſein. Denn der heilige Geiſt wur. GE 
dekrefftiger durch ſeine ſelbſt reden vnd naͤren / ge⸗ 
git — 2 mehr zeugnuß in brancher 
rtzen. 0 
Zudem / ſo wirdt die muͤndtliche nieſ⸗ 3 
. | kngdewahren * Bluts Chri, bran! 
4 in „ 
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ſti / deßgleichen auch der Heuchler und 
Gottloſen nieſſung / durch dieſe wan 
lein / Mitt Brot vnnd Wein / verde! 
vnd nicht vnterſchiedlich verworſſeum 
bleibet viel verwirretes dings in 


CLeoehre / weñ ſie bloß gefuͤhret wuͤrde. Jay 


vmb es am beſten / man lehre / wie vue 
heilige Schrifft weiſet / vnnd haſty 
als Schuler in derſelbigen / ſo haba m 
ein gut Gewiſſen / daß wir dem Hen 
REN Chriſto ſein wort trewlich gefih 
ret haben. 

Es iſt ja nĩer rahtſam noch billic| 
wenn wir einen richtigen weg ineiner &þ 
re habẽ / daß wir vnrichtige / die voller ſioc 

vnd ſtein liegen / gehen ſollen. | 

Mex r. Kanſtu mich noch fermerh 
etwas erinnern / das ich hette vergeſſen /e 
bitte ich / thue es. 

Cualis r. Eins will ich ſagen / Man 
cke / daß wir den vnſichtbaren vngreifft⸗ 
chen Leib in dem Brot / vnſerem Geza 
part / nicht aber die gegenwart / Chi 


Leibes vnd Bluts in dem Abendmal va⸗ 


neinen. Denn da wir ihnen j ren _ 


diß Geſprehs 313 
lab indem Brot nicht geſtehen / wie ſic 
ſokhes bipher denn noch nit bewieſen has 
a noch in ewig keit beweiſen werden / ſo 
fahren ſie zu / vnd ſagen / Wir verleugnen / 


# | Yutindem Abend mal ſey / damit ſie die 


Cuſt aber ein groſſer vnterſcheid / Inde 
Akendmal ſein / welches die gantze Ceres 
nuui vnd handlung begreifft / vnd in dem 
Brot vnd Wein ſein / welche vns allein 
auff ſich weiſen. | 
Max r. Es iſt gewiß gut / daß du mich 
de haſt erinneret. Nun ich muß bekeñen / 
in fans nicht lenger in mir verdrucken / 
| ih wolte denn wider den heiligen Geiſt / 
der dieſer Lehr in meinem hertzen zeugnuß 
Kgeben / ſtreitten vnd ſuͤndigen (da mich 
Gott in ewigkeit gnediglich fiir behuͤten 
wle) daß die außlegung ewerer Kirchen 
dm Artickeln vnſers Chriſtlichen Glau⸗ 
kns vnd den worten der Einſatzung ge? 
uch iſt / dieſelbig en eigentlich erklaͤre / vnd 
tus ſhnen ſelbſt quelle vnd herfluͤſſe. Sehe 
lach / daß jhr mit nichten die wort Chriſti 


N Chriſtus mit ſeinem wahren Leib vnd 
tuflligen / jhrem brauch nach / betriegen. 
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verneinet / wie die vnſern fuͤrgeben an | 
dern daß jhr ſie gantz behaltet / vnd mid 
gantzen Schrifft vereiniget: allein daß jr 
der vnſcren falſche Gloſſen vnnd zun 
(welche ſiedem armen gemeinen Man/ 
den ſie beſſer ſolten fuͤhren / vnnd nicht a 
weren ihre Gloſſen Chriſti ſelbſt wortvs | 
außlegung dargeben) wie auch rechen 
billich iſt / widerſprechet. Auch ſcheich 
daß jhr mehr bey den Worten blale / 
denn die vnſeren. Denn ob jhr wol he 
eine eintzige Figur / Mctonymiambray 
chet / da das warzeichen den nammende 
bezeichneten guts ſelbſt tregt / welche / ui 
ich erkennt habe / in allen Sacramenm 
der heilige Geiſt feldſt gebrauchet hat 
vund auch ſolche die anderen Wort it 
der Einſatzung erfordern: ſo brauchm 
doch die vnſern die Synecdochen: vnn 
iſt nicht wahr / wie ſie ſagen / ſte blaben 
duͤrꝛ bey den worten. Sie lehren ſaſdas 
inn vnd vnter dem Brot: Item / inn den 
Brot ſo klein verborgen / der Leib Chnſt 
ſey / vnnd bleiben nicht veſte auff demro⸗ 

rigen / daß das Brodt ſey weſentlich Joy 
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lub / welche wort / dieweil ſie ſehen / daß 


ſie gut Papiſtiſch lauten / ſie gleich mit 
den andern außlegungen / inn vnnd vnter 
dem Brot vnnd Wein verputzen e Ich 
afenne auch / daß jhr euch mit warheit 


da Augſpurgiſchen Confeſſion vnnd 
z ruͤhmen koͤnnet / die vnſern 


cher nicht / Sie ſeind darinnen gantz vnd 
gar verjrret / vnnd wiſſen nicht / wo ſie da⸗ 
heimſind. Der wenigſte Schuler bey 
tuch kan vnſere Doctores hieriñ zu ſchan⸗ 
den machen. 

Darumb begere ich noch zwey ding 
en dich lieber Chriſiophore / fuͤrs erſte / 
daß du mir erklaͤreſt die weiſe / wie vns 
Chriſtus ſein Fleiſch vnd Blut gebe / denn 
daruon iſt noch nichts ſonders gemeldet 
worden / ob du mir ſchon den verſtandt 


der Wort deß Abendtmals beygebracht 


haſt, Zum andern / daß du mir auch 
gebeſt eine ableinung etlicher der groͤbſten 
uſterungen halben / mit denen ſie (wie 
ich deñ bißher auch aber auß vnwiſſenheit 
gethan habe) ohne vnterlaß den leuten die 
ohren fuͤllen / auff daß ich im fall uy 
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mich wider jemanden / der mich hierin 
anfiele / auffhalten moͤge. 

CRRISõ r. Ich bin erſtlich von hen 
froh / daß du die außleg ung vnſerer fy 
chen vber die wort deß Nachtmals fi 
recht vnd ſeligmachend erkannt haſt / un 

nun ſelbſt zugibeſt / daß vnsder HER 
Chriſtus nicht aͤffe / viel weniger liegen 
er vns ſchon ſeinen Leib nicht leiblichin 
dem Brot gebe / wie du oben gedacht haf. 
5 Geiſts Vnd ich bit dich / dz du das wol behalteſ 
reden nit warum̃ der HERR das Brot vii Wen 
verſtehet / ſeinen Leib vii Blut genennet habe. Dem 
Fiſt, wer das nit weis der muß auffgeblaſei 
nem gutbe vnd mit fleiſchlichen eifer ſein eingenom⸗ 
duncken men. Eben dieſes hat ſo viel jammers im 


Wer deß 


will / der 


fellt ſolchs Policeyen in die fuͤnfftzig jar gemacht. 


zubchaup- ¶ Deiner bitt will ich dich gantz willig v 


nem jer· geneigt gewehren / Deñ ich one das ſchon 
thumb inn geſinnet gewe ſen / dich beſſer zu vnterrich⸗ 
den ande / ten: vnd auch ſo klare ableinungen der le⸗ 
ſterungen halben zugeben / ſo klaren Be ⸗ 
richt du bißher auß der vnſern Lehr von 


mir haſt verſtanden. 
. Das 


econtra. 


5088 


meistern der Kirchen / vnd auch in den Weltliche 
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oder Geſprech. 


= 


Jeſes iſt eine erfullung vnd herein⸗ 
bringung etlicher notwendigen Puncten / ſo 
zu voͤlligerer wiſſenſchafft dieſes gantzen 
handels noch erfordert werden. 


Abtheilung dieſes Capittels. 


S begreifft dieſe fuͤnff Stuͤcklein. 
Zum erſten / Das die gegenwart deß 
Leibs vnd Bluts Chriſti im Abend⸗ 

mal Geiſtlich ſey / vnd Chriſtus vns dieſel⸗ 
| bigen durch wurckung deß heiligen Gei⸗ 
ſtes mittheile. Und demnach dieſes mit ſich 


ce gegenwert deß Leibs / ſampt deſſelbi⸗ 
gen vereinigung mit dem Brot ſey / wirdt 
ſolche auch verſtendiglich herein bracht / 
ſumpt angehenckter erklaͤrung / was vnge⸗ 
reimbtes dings folge / wo gemeldte gegẽ⸗ 
wart vnd vereinigung nicht recht verſtan⸗ 
den werden. Zum andern / Was da heiſſet 
Chriſti Leib vnd Blut eſſen vnnd trincken / 
da erklaͤret wirdt / daß wir dieſelbigen we⸗ 
| der 


bringt zu erflaͤren / was die Sacramentli- 
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der mit dem Mund noch Hertzen inn s 


eineſſen noch eintrencken / ſondern daß 
die gemeinſchafft mit Chriſto alſo deſh 
beſſer zuverſtehen gegeben / vnd verſight 
werde / daß wir jm warhafftig durch fnſ 
vnnd warckung deß heiligen Geiſter n 
die glieder dem Baupt eingeleibt / vnndje 

lenger je mehr fleiſch von ſeinem fleiſh/vi 

bein von ſeinen beinen werden. Wie fene 

auch ſich die gemeinſchafft mit Chriſto ers 

ſtrecke / Nemlich daß wir auch ware leben⸗ 

dige vnnd ſelige gemeinſchafft haben mi 
dem Vatter vnd allen rechten Chriſiglaus 
bigen / die auff Erden je geweſen / ſein / oder 
werden mogen. Zum dritten / werdenden 
fragen eroͤrtert / die erſte / warumb Chriſti 
Fleiſh vnd Blut ein ewige ſpeiſe vnd trand 
ſey. Die andre / wie wir dieſelbigen nieſſen/ 
ſo ferne ſte fur vns hingeben / ſo er dochſe⸗ 
gund iſt in ſeines Vattersherrligfeir, Dis 
dritte / wo wir in begehung deß Abendt⸗ 
mals vnſere Hertzen vnnd Augen hinrich⸗ 
ten ſollen. Zum vierdten / Eine widerle⸗ 
gung der Allenthalbenheit / Allmechtig⸗ 
feit / vnnd Allwiſſenheit der Menſchlichen 
Natur / auß D. Luthers Schrifften / Vnnd 
ein ableinung der leſterungen / als bůnden 
wir Chriſtum an ein gewiß ort im Hite, 
pow unfften / Iſt der Beſchluß dieſes 
Buͤchleins mit allerhand abrede / mm 
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dis Geſprechs. 3's 
mn Danckſagung zu Gott fir die erkann⸗ 
Aperheit 


Der erſte Theil / daß die gegen⸗ 
wart deß Leibs vnd Bluts Chriſti im As 
hindmal ſey geiſtlich / das iſt / werde durch 
wiekung deß heiligen Geiſtes volbracht. 
un / von der Sacramentlichen gegen⸗ 
nun vnnd vereinigung / vnd was fůr vn⸗ 


gereimet ding folge / wo ſolche 
vnrecht werden ver⸗ 
ſtanden. 


ManTtinvs CurisTroPHORVS 


Geer. Ich habe nun (Gott 
** 1 lob) verſtanden / daß Brot vi 
Blut / di ie gen 
Gottliche Warzeichen vnd Sigull ſeyn/ 
vdwils (ob Gott will) deſto fleiſſiger 
nercken / dieweil ich auß allen vmbſtenden 
' afannt habe / daß ſie anders nicht koͤnnen 
aflüret werden. Wie gibt vns aber Chris 
ſus ſeinen Leib vnd Blut zugenieſſen / vi 
das ſoll ich fir ein gegenwertigkeit derſel⸗ 
aim Nachtmal ſicllen? 
Cunisr, Wir koͤnnen gar nicht ſas 
gen 
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gen mit warheit / daß ſie leiblich ſa ui 
Maieſtetiſch / himliſch vnd vbernatirl 
man dieſelbige jmmer mache. Dem 
(ciblich iſt / das ſihet vnd fuͤhlet man 
gegen was man nicht ſihet vnnd grit 
das iſt auch nit leiblich. Vnnd einem i 
be ſeine eigenſchafften entziehen / alſo/ da 
er ſeine groͤſſe / lenge / breite ꝛc. nit ſoll han 
das it eben ſo viel / als wenn man einen 
fewer die hitze / oder vom waſſer dit faucht 
nemmen wolte. Denn was bliebe ſolche 
fuͤr ein fewer oder waſſer? Sophiſten 
Spitzbuben pflegen alſo zu reden / Du 
iſt ein Leib / aber doch ohne Leibs eigey 
ſchafften / ohne greiffligkeit / lenge / braid 
dicke ꝛc. Wir einfeltige Teudtſchen vi 
beſonders glaubige / die auß der warha 
ſeyn / verſtehen ſolch Rotwelliſch / dz nem 


ſein 
aud 
Ein 
je 
da 
atk 
val 


ſin 
|) 


gen 
at 
Þa 
ti 

dart 


{ 

| 
— 
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den 
Mi 


lich ein Leib ohne ort vnnd begreiffiigfet der 
ſein ſoll / gar nicht. So wenig als wir glu 
ben / daß ein Geiſt / nach de er ein vnſichs 
bares weſen iſt / auch ſoll nach demſelb 
ſichtbar vnd greifflich ſein. Denn nel 
vnnd ja von einem dinge / wie es genen 
wird vnd iſt / nimmermehr zugleich 12 


ler it 
Bl 
thei 


lus 
tine 
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tukoͤnnen. Der HE R & Chriſtus hat 


| auch ſolches nit gelehrt / da er geſagt hat / 


Ein Geiſt hat nicht fleiſch vnd bein / wie Luc. 24. 
ſyrſchet / daß ich habe. 
Darumb will ich drey vrſachen mel⸗ fe wa 


davarumbkf cine leibliche gegenwart zu vmb keine 
giliſſen werden koͤnne. Die erſte iſt / die⸗ leidliche ge 


ſ welches allein auff geiſtliche weiſe / das mal konne 
ſt / durch krafft onnd wuͤrckung deß heili⸗ dugelaſſen 
gin Geiſtes im euſſerlichen wort vi Sa 
namenten gefuͤhret wird. Darumb S. 2- CLer. 3. 
Paulus den dienſt deß Euangelij nennet / 

tin Ampt deß Geiſtes / dieweil nemlich er 

dardurch wuͤrcket. | 


dum andern / Oieweil wir allein durch 


den Glauben / vnd nicht mit dem leibliche 
Munde dieſe himliſche ſpeiß vnnd tranck 
be Seelen genieſſen. 5 

Zum dritten / Dieweil auch die Vaͤt⸗ 
te im alten Teſtament deß fleiſches vnd 
Bus Chriſti / allein durch den glauben 
heilhafftig wo2den ſeyn. Denn S. Pau⸗ j. Cor zo 
lusvnverholen ſagt / Daß ſie alle haben 
merley/oder/wie der Griechiſche text lau 


X tet / 


ui das Reich Chriſti ein geiſtlich Reich un Nacht 
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tet / dieſelbige geiſtliche ſpeiß geſſam 
alle denſelben Geiſtlichen tranck 
cken / der — — 
Vber welche wort D. Luther indiy 
legũg der Epiſtel ſeptuageſimemi 
gedruckten worten ſagt daß im all 
ſtament eben der Chriſtus geſſenſeq 
den / der im newen geſſen werde ohne d 
die Zeichen anders geweſen / denn jeh 
es ſey ein Geiſt vnd glaube geweſen. 
Die Vat. Item in der 1. Corinth. 12. da Pan 
ter im altẽ Chꝛiſtum vnd die Glaubigen einem 
Teſtamee der doch viel Glieder habe / verglei 


mit vns ge 


= — durch einen Geiſt getauffet / wir ſind 
blue dureh den oder Griechen / Knechte oder Irm 
den glaubẽ vnd ſind alle zu einem Geiſte getrens 
erquicket. das iſt / die Juden vnd wir ſind dure 
nen Geiſt mit dem Blut Chriſti gan 
fet / ſte euſſerlich inn der Wolcken vi 
Meer / wir aber mit dem eyngſſch 
Waſſertauff / vnnd ſind auch durch 
nen Geiſtgetrencket vnd geſpeiſet / Da 
inn dem trincken hat Sanct Paus 
daſelbeſt auch das eſſen / das alles — 


ge SS ae 


ruͤrckung deß heiligen Geiſts geſchicht / 
eingeſchloſſen. 1 

Solte denn nun die gegenwart vnnd 

das eſſen leiblich ſeyn / vnd mit dem Mun⸗ 


im / der noch nicht war Menſch gebo⸗ 
nm / geſſen haben vnd ſelig worden ſeyn / 
d Hieweil er Johan. 6. geſagt hat / Wenn 
{hi jhr nicht eſſet das Fleiſch deß Menſchen 


wie wolten die jungen Kindlein der 
Glaubigen ſelig werdẽ / welche doch Chris 
i ſti Glieder vnd Miterben / vnnd derwegen 
auch mit nichten von der wahren nieſſung 
daß Jleiſches vnd Bluts Chriſti ſeyn auß⸗ 


na} ummermehr mit dem Munde empfan⸗ 
rqF gen haben noch empfahen? 
auß MA r. Da du denn kein leibliche ge⸗ 
n gewart zulaſſeſt / iſt ſie denn geiſtl. che 
Cas 1s, Wiewol du mir kanſt die 
<0 Sacramentliche entgegen halten / dieweil 
fic Chriſtus da verſpricht nicht allein 
nitworten / ſondern auch mit aufgerichtẽ 
darzeichen vns auffs aller gewiſſeſt zuge⸗ 
X ij gen 


diß Geſprechs. 323 


degeſchehen / wie wolten die Vaͤtter Chri⸗ 


Sohns / ſo habt jhr kein leben in euch? Js. 


q uſchlieſſen / ob ſie ſchon die Sacramenta 


genwart 
mit ſcinem 
Leib vnnd 
Blut im 
Nachtmal 
geiſtlich. 


Kan; 
19153 1579 


nicht. Denn du gnugſam verſtanden / ui 


lichen Leib vc: worffen habe. 


224 Daß vierdte Capitel 
Chriſti ge- gen zu ſein / von welcher gegenwartichbit (gm 
nes fl 


one das muß bericht thun: Jedoch dien 


dieſelbige keine newe weiſe zugegen zu 
ſein bringet / will ich ſagen / ja / ſie ſeygaſ#s 
lich. 


nicht geſtehen / daß ein geiſilicher Leu 
vns gegeben / oder Chriſti Fleiſch nun 
zum Geiſt worden / oder daß alleine wit 


M « « r. Geiſtlich 2 Du wirſt hen 


deß Geiſtes Chriſti / vnnd nicht auch ſei 


nes wahren Leibs vnd Bluts theilhaffti Di 


werden? | 
Cunts r. Ich geſtehe ja dero kan 


ich oben allwege auff ſeinen wahren Lal 
vnd Blut / die er fiir vns hingegeben / dan 
inn er aufferſtanden vnd gen Himmel ge 


fahren / regieret / vnd wider zum allgema 


nen gericht kommen wirdt / gedrungen / 
vii dargegen den vnſichtbarẽ / vnbegruſß 


So macht er vns auch nit alleine ſů 
nes Geiſtes theilhafftig / wie man vnodeſ# 
halben bey jederman gern wolte verde 


iche vnnd vns verborgene wuͤrckung deß 


| 


diß Geſprechs. 313 
tig machen / ſondern fuͤr allen dingen ſei⸗ 


ttt wahren Leibs vnd Bluts. 


Darumb ſagen wir aber daß derſelben — 
gegenwart im Nachtmal geiſtlich ſev / de / die ge⸗ 
diewei{ wir derſelben durch vnerforſch⸗ — 
Leibs vnd 


jaligen Geiſte s theilhafftig werden / wie Bluts im 
fer HERR Chriſtus Johan. am 6. zu⸗Nachtmal 


pſichen gegeben / Der Geiſt iſts der da * 
lbendig machet / das Fleiſch iſt kein nutz / 

Die wort die ich rede / ſind Geiſt vnd le⸗ 

ben: Das iſt / durch das zeugnuß meines 

Geiftes der nicht triegen kan / werdet jhr 
erfahren vnd verſtehen / daß jhr durch ſei⸗ 
newiiderbare wuͤrckung warhafftig mei⸗ 
nesFleiſches vnd Bluts iheilhafftig wer⸗ 

det: Vnd ohne jhn werdet jhr mit ewern 
jndiſhen gedancken dieſes nicht verſte⸗ 

hen/ Mein Fleiſch wirdt euch auch niche 
ncht nutzen. Es hat auch der HERR Im Nacht 
Chriſtusin der ordnung vnd Einſatzung rene 


| ſcines heiligen Abendtmals / da er ſeinen ſeinzwah- 


Jüngern das gebrochen Brot vnd Wein ren Leib 
dargereichet / jhnen durch ſolche krafft vii vnd Slut 


den Juͤn⸗ 


virkung ſeines Geiſtes ſeinen wahren gern mut 


X iij Leib | 
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dem Brot geib vnd Blut warhafftig zu eſſen u u 


vnd Wein a 
geben aber trincken mitgetheilet. Darumb alle gun 
durch wir bige / wie S. Paulus ſagt / fleiſeh vouſts 


nes Ga, nem fleiſch vii bein von ſeinen bemen fa 


ſtes. werden mit den Vaͤtern zu einem lan 


Epheſ g. getauffet / vnd zu einem Geiſte getrend../ 


Eryeſe. Vnnd wie er anderßwo ſagt / daſiſievay 


wegen der gemeinſchafft mit dem Vain 

vnd dem HERRN Jeſu Chꝛiſto ein lab 

ſein / der von einem geiſte regiert werde: 

alſo mag ich auch ſagen / dz wir an Chis 

ſto haben einen Leib vnd einen Geiſt / das 

iſt / daß wir ſeines fleiſches nicht one ſeinn 

geiſt / vnd widerumb ſeines geiſtes nit ohm 

ſein fleiſch / vnnd inn ſumma / ke ines ohm 

| das ander genieſſen m6gen. ' 

Chris . Mx r. Iſt denn Chriſtus im heilige 

ſtus in Abendmal mt anders zu gegen / denn ſonſ 
Nacht ⸗ in der Predigt deß Euangehij? 

— Cual 7. Innerlich oder geiſtlich auf 

gegen ſey / keine newe noch beſondere weiſe / ob er wol 

denn ſouſt euſſerlich mit mehrern vnnd weitleuſſti 

bid Kern Ceremonien oder ſichtbaren woy 

Euagelij. ten allda mit vns handlet. Sondern m 


er in der euſſerlichen Predigt deß heilige 
Euas 


FEE 


2 SFESETEESEEESL, DRUEEER 


| 
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Euungeliſ / jnnerlich / durch den heiligen 


abſeineneignen Geiſt / dz hertz deß Mens 
ſhen verſichert/ was die wort euſſerlich 
layten : Alſo leiſtet er auch durch denſety' 
kn ſeinen 
Menſchen / was dic wort vnd zeichen 


niche mit den euſſerlichen ſinnen vnnd 
Rundempfangen werden. 

Oeñ auch eben darum̃ wird ſein Reich 
| genennet / daß er / ob er wol mit 
Leib im Himmel / vnnd mit dem⸗ 
ſeldendie Welt verlaſſen / dennoch allhie 
in predigampt / in vns alles / ſo zu vnſerer 
Seligkeit gehoͤrig / durch die wuͤrckung 
ſeines geiſtes vollendet. Er widergebiret 
mo im wort vnnd Sacramenten / durch 
dmheiligen Geiſt / er gibt vns durch dens 
ſilbeu newen verſtandt / erleuchtet / regie⸗ 
it / troͤſtet / ſtercket vnnd befriediget vns / 


mdBlutsim Nachtmal durch denſelbi⸗ 
Futheilhaſftig. 


gamentliche gegenwart nennen? 


X iiij Can, 


ſt dem hertzen deß glaubis 
MNachtmal euſſerlich lauten vii deutẽ / 


darumb macht er vns auch ſeines Leibs 


Von der 


M a x, Was wilt du mir denn die Sas ſactameut 


lichen ge 
genwar: 


| Kraupwelchemdunuſchonelichrmh 
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Car15sT, Du haſt oben verſiande/ 
warumb das Brodt ſey der Leib 2 | 


vñ den namen deß bezeichneten gutgſahh 
trage / Nemlich darumb / dieweil ese | 
ben ein vngezweiffelt Zeichen vnd Ga 


ſen kanſt abnemmen / daß die Sacramm 
liche gegenwart deß Leibs vnnd Bin 
Chriſti / keine andere newe noch beſondm 
weiſe zu gegen zu ſein / mit ſich bringe 
ſondern nur ein herelichere verſprechung | | 
mit auffgerichtem Brieff vnnd Sig 
als wenn der HERR einen Eid von 


Himmel ſchwuͤre / wenn vns Brot vn genoſ 


Wein als die warzeichen ſeines Leibs u 
Bluts gegeben werden mit dem Mun 
zugenieſſen / daß er vnſern Hergen vn 
Seelen auch ſo warhafftig ſeinen gecrey 


Gigten Leib vnd vergoſſen Blut zur ſpe} 4 


vnd tranck dargebe. 

Darumb iſt die gegenwart Cheiſi]- 
Leibs vnd Bluts im Nachtmal nicht is | t 
prædicamento vbi, das iſt / als in ein | 
ort. Denn damit iſt er im Himmel vn 
moͤge der Schrifft / vnnd vnſers ao 


Dif Geſprechs. 123 
/ | («Glaubens bekanntnuß. Wie ſind 

| ger denn / magſtu ſagen / die Himliſche 

durch die darſtellung Brots vnnd 

Daus zu gegene Antwort / re latiuè, das chriſtiles 
Teutſch nicht wol geben kan / ich woͤlle vñ biut im 
in die meinung ſagen / verſprechungs Nachtmat 
wiſe! ſo gewiß als das Brot vnnd Wein 
{hen vnd genoſſen werden / auff welche 
| Chriſti Leib vnd Blut ein Relationem, Brot vnd 
| dasiſi/ein gegẽ verſprechung oder gegen Wein ſein 
luthaben. Darumb auch Brot vnnd e on 
Van ſich ziehen auff den Leib vnd Blut predigt un 
Chriſti / als ſagten ſie zu einẽ jtden Tiſchs H. Abend: 
genoſſen : Sihe / darumb ſind wir da / daß wal. 
nir dich ſollen vergewiſſern / das Chriſtus 
icht alleine mit ſeinem leiden vnd ſterben 
dich mit Gott verſuͤnet habe / ſondern 
tuch mit demſelben ſeinem gecreutzigten 
ab vnd Blut dich jetzt zũ ewigen leben ſo 

gevih ſpeiſe vnd trencke / ſo gewiß du vns 
— deinem leiblichen Munde jſſeſt vnnd 


nuckeſt. 
Aſo iſt auch der euſſerliche Waſſer⸗ 
lauff ein Goͤttliche Warzeichen vnd Si⸗ 
ell vnſerer reinigung 1 Suͤnden durch 
| v das 
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das Blut Chriſti. Vnd alle Sacra uch 
altes vnnd newen Teſtaments habawe | yak 
ſolche Corꝛeſpondentz vnd gegenlantaſf labv 


die verheiſſene Guͤter ſelbſt / dic ſo ga 
ja gewiſſer ſollen gelciſtet werden / den 
die zeichen ſelbſt. Darumb auch Chis 
ſtus / ober wol nicht leiblich im Nagy 
mal zu gegen / vns dennoch mit nim 
mit leeren Zeichen aͤffet / ſondern fuͤr al 
dingen ſeinen Leib vnd Blut zugeniq| 
dargiber. Vnd ſtehet derwegenalſods 
gegenwart derſelbigen / auff der gewiſa rec 
vnd vngezweiffelten verſprechung Cm ng 
ſti / die nicht mit worten alleine / ſonden u a1 
mit Zeichen / als ein? thewren Eidſchum mali 
re / wird verſprochen / vnnd recht genen M 
wird pactionalis, das iſt / eine 
che gegenwart / wie auch die empf 
alſo iſt. | 


der darreichung Brodts vnnd Weins in ik: 
heiligen Abendmal / daß er ja nicht alan 
fur alle vnſere begangene Suͤnden gun 

gethan / vnd ſolche vns in ewigkeit nitſen ſti 
len zugerechnet werden / 3 


dif Geſprechs. 33% 
ach warhafftig vnſere Seel ſpeiß vnnd 
* nucke mit ſeinem wahren gecreutzigtem 
of lob vnd vergoſſenem Blut / zum ewigen 
ia / vnnd daß er vns auch hinfuro wolle 
id | urtretten / vnd die angefangene ſeligken / 
mmer vns beruffen / vollenden. 

| Widerumb geloben vnnd verſprechen 
i | vi ſhme (da wir beyde die Warzeichen 
In yt ſeinen gaben genieſſen) daß wir vn⸗ 
ſa ſylchenlang jme leben / dienen / gehorſam 
ds lien / an ſeiner gnade / ewiger vñ vnauß⸗ 
ſaa ſprechucher liebe / barmhertzigkeit / regie⸗ 
ng ſchutz / ſchirm vnd erhaltunge in kei⸗ 
—_— nimmermehr verzagen 


ant} Max r. Gott lob / ich verſtehe nun 
als die gegenwart Chriſti Leibs vi 
duts im Abendtmal beſſer / dieweil du 
nrentdecket haſt / daß ſie da ſein relati⸗ 
zie ve das iſt / zichungs oder gegenlauts wei⸗ 
wht: ſo gewiß nemlich die Zeichen / darauff 
i ſeſich ziehen / da ſeyn . Vnd ſehe noch beſ⸗ 
g ſfeſdaß die andern weiſen gegenwertig zu 
ſob n / nicht moͤgen noch koͤnnen platz has 
> u. Darneben auch / daß ſolche gegen⸗ 
vrt im Nachtmal / nicht deſto 1 | 

aciſt- 


er vns mit ſich in der nieſſung dun n 


Chriſti im wort vnd Sacramenteniſs 


Sacra⸗ 
mentliche 
vereini⸗ 


gung. 


© 
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geiſtlich / das iſt / durch krafft deßhem ds 
Geiſtes vns widerfahre : Doch alan — 
die 


auſfgerichen Zeichen krefftiger wi 
get. * 
Cunxls r. Die Geiſtliche tie | 


- 


ne vrſach / vmb welcher willen die cuſſal 
che Zeichen im Nachtmal geordnet/ auf 
daß wir ja genugſam vergewiſſert wit 
den / daß wir an Chriſto vnnd ſeinen wo 
thaten wahre gemeinſch afft hettẽ. Sun 
ma die gegenwart / die vmb deß glaubign 
Menſchen / vnd nicht vmb deß Brotsni 
Weins will? geſchicht / bleibet im Nach 


mal ſo wol geiſtlich / als in der Predigt i 


die Zeichen zeucht vnnd relatiua iſt / af 
iſt auch die Sacramentliche verein 
deß Leibs vnd Bluts mit Brot vñ Wen / 
relatiua, das iſt / cine ſolche verbindung 
da wir im rechten brauch viel gewiſ 
von Chriſto die gaben ſelber empfaha 
vnd vnſerer Stelen zugegen 


ESEEESES i288 


9 


DS XS. 


tic ds 


EESSEASTSTE 


" 


E 
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s von dem Diener die Zeichen gercicher 
werden/ welche vnſern augen vnd euſſerlt⸗ 
gen ſinnen zugegen ſeyn. Widerumb wie 
die Sacramentliche vereinigung in einer 
egen verſprechung ſtehet / alſo auch die 
Sacramentliche gegenwart deß Leibs vi 
Nuts Chriſti. Man kan hierinn nit klar 
ud weitleufftig gnug fuͤr die einfeltigen 
nden / Doch wer ein wenig ſolches wars 
uimmet / dem iſ} nichts leichters zuver⸗ 


Auß dieſem kanſtu aber erkennen mein 

ne / wie weit jr in ewern Kirchẽ feh⸗ 
kt / wenn jhr dieſer Relation oder vers 
tinigung der zeichen vnd gaben / nit wars 
hemmet / ſondern ſaget / daß die Sacras 
neutliche gegenwart deß Leibs vii Bluts / 
ſampt derſelbigen vereinigung mit dem 
Brot dep Nachtmals / wie ſubtil vnnd ſel⸗ 


am jhr ſie erklaͤret / ſey ein ſolche wahre 


fentliche vereinigung mit dẽ H. warzei⸗ 
hen / daß ſie beyde auch mit dem leiblichen 

/mit einem nieſſen / beyde von gu⸗ 
la vnd boͤſen empfangen werden: ſo doch 


vas in Re latione iſt / nicht bleiben kan / 


wo 


: 2 
. 
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wo das eine theil auffhoͤret / odertragee 
Vnd alſo auch im Nachtmal kau i 


Was vn⸗ 
ge reimb⸗ 
tes dings 


felge“ wo ung der Himliſchen Gaben gan 


nit die Sa : | | 
crameucl.· werden fan / wenn der eine theil brichy/ 
che vercuui das iſt / vnglaubig vnnd vnbuſſng 
TI e — „ 


gewart 
ritt 

deibs vnd du allda meldeſt. 
Bluts | 


re wird 
verſtand? zu viel thun / da ſte Chriſtum dahin hall 
daß er den Heuchlern vnd Gottloſenha 


ſo wol ſeine zuſage leiſten ſoll / ſo ſie doh] 


ſhme nicht trew halten / welches auch l 
nem Menſchen allhie / wie ſchlecht erm 
re / mit einigem fug koͤndte zugemutt 


Mex r. Wie / das verſtehe ich wiſdu | 1 


werden. 

Zum Exempel / wenn ein Oberket 
nem Vnterthanen mit einẽ Eid verſ 
che / jhn zuſchuͤtzen / wo fer2n er ſich jm 
Geſetzen gemeß verhielte / Er aber fas 

aud 


dig handelte / vnd wider die Oberfeit#} 


was fuͤrneme / iſt ſie denn jhren Eid 
hernacher zuhalten ſchuldig ? 
M a « r. Nein. 


CuRnIòS r. Jum / Iſelin S 


dieE 
raw 


Cn RISs r. Ich ſage / daß ſie der ſuhn ew 


lit al 
daß! 


ft 
1 
i | 


—_— 


= SSS = - 


4 
1. 
- = 


bi 


RJ = 


7 
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die Ehe zu halten ſchuldig / weñ ſeine ver⸗ 
nawte / ob ſie wol einen Ehering oder 


Malſchatz empfangen / nicht deſto weni⸗ 


ger mit der that bruͤchtig wuͤrde? 

Max r. Nein. a 

Cuan1sr. Alſo ift auch Chriſtus (cbs 
m wahren Leib vii Blut den Heuchlern 
ugeben nicht ſchuldig / die weil ſie an jme 
atwloß ſeind / ob er jhnen wol die Sacra⸗ 
nentliche zeichen / die ſein Leib vnnd Blut 
jhres ampts halben genennet werden / leſ⸗ 
{etmittheilen / mit denen ſie aber jhr vers 
damnuß deſto groͤſſer machen. 

Manx r. S. Paulus ſpricht aber zun 
Jomern am dritten / daß der vnglaube der 
Menſchen Gottes zuſage vnd Warheit 
itauffhebe / dar mit er zuverſtehen gibt / 
daß Gott dennoch die gabe leiſte / ob ſchon 
ne Menſchen jhme nicht trew vnnd glau⸗ 
den halten. 

Cux!sò r. Du zeuchſt mir den ſpruch 

uli auß miß verſtandt hieher vnrecht. 

meinung deß Apoſt els iſt dieſe / daß / 
{con die Juden inn gemein / ſich nicht 
Usjhnen gebůret / gegen jhrem Gott / 7 
ie 


dern dz ſeine gnad vii warheit habe au 


Matt. 7. 


nirgends auß dem wort Gottes 
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ſie fiir andern voͤlckern hat erwehle yx 

halten haben / vnd jhrer der mehrere 
verwuͤrfflich worden / dennoch Gun 
Bund nicht gar vergeblich geweſeny | 


gen in etlichẽ verfangẽ / daß ſie rechtes M 
big geweſen / Gott trewlich gehalten / u 
die ewige Seligkeit erlanget haben. Da 
aber Gott das Heiligthumb ohne vn 
ſcheid fuͤr die Hunde vnd Saͤw gews 
fen / ſo wol als er ſeinen wahren Schuß 
lein die rechte Weide jhrer Seelen mig 
theilet habe / vnd nicht viel mehr auch e wirde 
wege zugleich ein Richter geweſen / dern ian 
zeitlich vnnd ewiglich die veraͤchter ſeint Wk 
gnad vnnd wolthaten geſtraffet: das la Zeig 
wird 


werden. Darumb er auch nicht ſins) v 
wahren Leib vnd Blut den Heuchler 
geben ſchuldig / ob er jhnen wol ſolchen M 


ben durch die warzeichen / wie auch ver 

bung der Suͤnden / Gerechtigkeit vm 
ewiges leben / durch die Predigt deß Eu 
gelij anbeut: Warumb? die weil ſi un 
lich nicht das bochyellich Kind / 


th 
| 


| 


[ 


diß Geſprechs 
gaſtlichen verloͤbnuß / welche im ewi⸗ 
n leben jr heimfuͤhrung gewinnen wird 
aitſich bringen / vnd von wegen jhres vn⸗ 
ſchon vorhin / als meineidige 
vervrtheilet. 
Mex r. Ich ſehe abermal wol / daß die 
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wern allhie deß rechten ziels verfehlet / vñ 


Ws tdarneben hingeſchoſſen haben, 
Das ander Theil / deß vierdten 


C witels / was Chriſti Fleiſch vnnd Blut 


E 
7M 
1 


7 


* 
I 


ta) 8: 
vird zuverſtehen gegeben vndverſiglet,. 
i Wie weit ſich auch ſolche gemein⸗ 


heifſeeſſen vnnd trincken / da denn erklaͤret 
wirdt / das wir dieſelbigen weder mit dem 
Mond noch Hertzen jrꝛdiſcher weiſe inn 
yns eineſſen oder eintrincken / Sondern 
daſvnsdie gemeinſchafft mit Chriſto vnd 
gmachende vereinigung deſto beſſer 


ſchafft erſtrecke. 


Maar. Was nenneſt du denn nun Was da 


45 Fleiſch vnd Blut eſſen vnnd trin⸗ 


Cunisr, Chriſti Fleiſch vnd Blut 
ſavnd trincken / nenne ich an Jheſum 
Ghriſtum glauben / vnd durch den Glau, 
Y ben / 


heiſſe Chri 
ſti Fleiſch 
vnd Blut 
eſſen vnnd 
trincken. 


Traft. 26, 
in loan. 


vil trincken heiſſe in Chriſto bleiben / vi n 
deruiſi Chriſtum in ſich bleibende behall 
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ben / ſeiner / wahren Gottes vnd Muh 


— _ ſcinen wolthaten theilt 


M ART. Das heiſt zimlich gcnavny) | anve 


beſchnitten hiervon geredet / Aber 
beweiſſeſt du ſolche außlegung von 


vnnd trincken deg Fleiſches vnnd Wy wk 


Chriſti? 

Cnr15sT. Dieſe außlegung iſind 
mein / ſondern def HER REN Chili 
ſelbſt / welcher ſie vns als die allerbeſtewd 
ſicherſte / die wir auch froͤlich annemma 
moͤgen / hat gegeben. Denn er ſagt Jg 
6. Er ſey das Brot deß Lebens / werzun 


komme nn eſſe) den werde nicht hung gy 


Vnd wer an ihn glaube (ihn trincke) n 


werde nimmer mehr duͤrſten. Inn welche 


worten wir augenſcheinlich ſehen / daßt — 


zu jhm kommen / vnd jhn eſſen / vnnd hi 


Alſo ſagt Auguſtinus / C briſtumeſe 


So man aber je will ein wenig aun 


det 


wider / glauben vn jn trincken / fuͤr einda zune 
nemme. 


bac 
2 
hac 
wh! 


J 
| 


dif Geſprechs. 212 
merſchied machen / fan man ſagen / daß 
ti gleiſch vnnd Blut inn Nachtmal 
vnd trincken / ſeye / durch dieſelbigen 
u vuſern hungerigen vii durſtigen See⸗ 
uv hertzen / auß empfindung deß zorns 


gettes vber vnſere Suͤnde / widerumb er⸗ 
f wicket werden / alſo / daß der hunger vnnd 


kt vnſerer Scelen ſey ein wuͤrckung 


{rad trancke filz jm gehoͤrig / ſeiner angſt 
in helligkeit entledigt zu werden. 
Oder ich wil dirs ſagẽ / wie vnſere Kin⸗ 
de)wenn ſie auß de Catechiſmo gefraget 
rand / Was da heiſſe Chriſti fleiſch vnnd 
luteſſen vii trincken / antworten. Es heiſ⸗ 
ſtt/ſagen ſie / nit allein mit glaubigẽ hertzẽ 


2 


' = 


dasgange leiden vnd ſterben Chriſtiannẽ⸗ 


men/ vnd dardurch vergebung der ſuͤnden 


mdewiges Leben bekoiſten: ſondern auch 


N damebendurch den heiligen Geiſ / der zu⸗ 


* glach in Chriſto vnnd in vns wohnet / alſo 


in ſcinem gebenedeyetem Leib je mehr vid 
mehr vercinigee werden / daß wir / ob er 
geich im. Huſiel vñ wir auf erde ſeind deny 


9 i nen 


t 


<Glaubts / der da begert durch die ſpei⸗ 


uch fleiſch von ſein fleiſch vñ bein vo ſei 
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nen beinen ſeind / vnd von einem Gap 


nitg 


die glieder eines leibs von einer feelenany . 0 


leben vnd regieret werden. 


Max r. Iſt das ewer Kinder ann 5 


auff dieſe Frage; 


Cax13T. Ja / ſo ſtehet ſicinvnſn | #90 * 


Catechiſmo. 
Mx r. Sie ſcheinet hoch ſein. Vu 


iſt ſie nicht der außlegung Chriſti/Joh kfſet 
6. da er eſſen vnnd trincken / nennet glay dah 


ben / zu wider? 
Cux1sr, Nein / Wie die wuͤrcku 


nicht iſt wider ihre vrſach / die ſie bringe | 
ſondern auff dieſelbige folget: Alſoiſide | ® 


ge Geiſtliche hunger vnd durſt / ſo auß wah 
laude rem Glauben herkommen / nicht wie 


neuſt 


Chriſtum jhne / als jhr vrſach. Vnd wie der Glauß / 
durch ſei⸗ barburch wir Chriſium ergreiffen / naß 
285 . iſt ohne ſeinen Geiſt / der vns mit jme vo 
einiget / Alſo iſt hinwider Chriſti Geiſtnt | 
ohneden Glauben. 
M a kt. Ich ſehe wol / jhr beſchreibt | 
das eſſen vnd trincken deß Leibs vñ Blu 
Chriſti mit dieſer doppelten antwort / aß 


lich / daß es heiſſe Ehriſiileiden * 


pirs t 
tink 


lame 


ſrer 
ſolten 


leſt n 


diß Geſprechs. 341 
niglaubigem hertzen annemmen/ Vud 
5 Een daß es heiſſe mit Chriſto 
" | urchſcinen Geiſt vereiniget werden: inn 
pelchem jhr aber nicht allein das miind- 
khe eſſen vnnd trincken deß wahren Leibs 
mud Bluts Chriſti / das ich nun ſelbſt fuͤr 


: 


' 


tie tand halte / ſondern auch das Geiſts 
4 | ke eſſen vnnd trincken im hertzen nicht 
0 hiſet paſſiren. Denn ich bin der meinung / 
laß wir die ſelbigen warhafftig im hertzẽ / 
alseine ſpeiſe vnd tranck genieſſen / dieweil 
u HERR Chriſtus ſelbſt ſaget Joh. 
6 Mein Fleiſch it warhafftig eine ſpeiſe / 
Mein Blut iſ warhafftig ein tranck / Ve. Os Chri- 


nir dieſelbige alſo / als wenn es warhaff⸗ — — 


ig keine ſpeiß noch tranck were / dieweil Glauben 

nr ncht re ipſa, an jhm ſelber eſſen vnd lena ver 

ticken / ſondern heiſſe nur / durch den einiget 

Gait mit Chriſto vereiniget werden. Wie werden ei⸗ 
linen wir aber dahin / daß wir dieſer vn⸗ den ſan 

n Seelen einigen Speiß vnnd Tranck oder niche 

3 | ſolten gar beraubt werden? 

; | Cuntsr, Du verwirreſt dich hie ſel⸗ 

| | ft mit vermengung etlicher dinge / die 


Yi wol 


r 
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migkeit haben / genieſſen. 


Vereini⸗ 


gung mit 


Chriſto / he 
bet das eſ⸗ 
ſen vñ trin 
cken ſeines 
leibs vnnd 
bluts mit 
glaubigem 
hertzen nit 
auß. 


| | 
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wol muͤſſen vnterſchieden werden. Gi 


1 


auch leichte / ſich allhie jrꝛẽ / wo manniht | © 
ige 


ſondere achtung drauff gibt / darum n 
ich dirs klaͤrlich vnterſcheiden. | Jan 
Max r. Das ſoll mir lieb ſein aum mw 
hoͤren. gl 
Cnx1srT, Erſtlich iſt kein zweiffel/dz 
Brot vnd Wein / wie auch die warzeichm 
in andern Sacramenten / gleichnuſſa 
ſein / an welchen wir die verſprochene ga 
ben darinnen / mit denen ſie eine gleichfon 


. 


Max r. Da habe ich ſelbſi keinen zweß 
fel an. | I 
Cur1sT. Zum andern / ſo metnſtt 
wenn wir alſo ſagen / Chriſti fleiſch vnd 
blut im H. Abendmal durch waren glau 
ben eſſen vnnd trincken ſey eben ſo vic aß n 
mit jhm vereiniget werden / wir heben hi | 
mit das wahre eſſen deß Leibs vnd Blut 
Chriſti durch den glauben auff / vnd daſſc 
bige ſey nur auch eine gleichnuß / of bi. 
auch wider die vereinigung mit Chriſo! der 
mit dero es nicht koͤnne beſtehen. | 10 
M ant | 


| 


| 'F. 
| 19 19! 
FL I. 


| dif Geſprechs⸗ $43 141. 

M Mx r. Ja / ſo verſtehe ich euch. = 11 
Mt | Cn. Du verſte heſt vns abernit aller 14 I" 
Io inge recht. Denn diſe dinge Chriſtum an Wh | 1 
meuſſerlichen Warzeichen als ſichtba⸗ 1408 
un anworten / mit der verheiſſung innerlich FL 
glauben eſſen / vnnd alſo mit jhme vers [i FIN 


get werden / die bieten einander die 

vnnd ſtehen richtig beyeinander. 
mit Chriſto warhafftig wirdt ver⸗ 
ag iget / der j(ſet jhn vorhin warhafftig / 


9 
Sue. * 
— 


nr —— 


md durch das eſſen Chriſti vergewiſſet J ö 4101 
jhu der Heilig Geiſt / daß er mit Chriſto '{#$ 


iy vereiniget vnnd als ein glied mit ſei⸗ 
um Haupt verbunden. Denn wie ein 
iu dem du gehen wilt / vnd der weg im 
ligen ziel fuͤhrende / nicht wie der an⸗ 
der ſan / alſo auch nicht dieſe zwey / Nem⸗ 
lch / Chriſii Fleiſch vnnd blut im glau⸗ 
jo fade vnnd mit jhme vereiniget wers 


Mar Jetzt verſtehe ichs beſſer. Ich | 
xr | {hewol/es iſt eine hohe geheimnuß fuͤrder MH 
G denunfft / vnd will doch alles vnterſchieds | 

"| lcherkannt ſein. X 
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Carisr. Gleichwol muß ich uch lim / 
diß ſagen / daß es nichts ſeltzams nochn cho 
gewoͤnlichs ſey / daß auch die genieſug \yerd 


eines dinges / von dem man leben m 
frewde hat / einem eſſen vnd trincken n 
vergliechen. | 
hen / ſo pflegen wir zu ſagen / es ſ<me 
vns beſſer / denn alles eſſen vnd trinckeu 
vertreibe vns allen hunger vnd durſt. 
Im ewigen leben wirdt Gott / den ui 


Apo. jo. ja von Angeſicht zu Angeſicht anſchawa 


werden / vnſere ſpeiß / eſſen / trincken vn 
kleidung ſein: Vnnd werden jhn dennoch 
weder eſſen noch anziegen / ſondern 
nieſſen / vnd alle benuͤgligkeit / leben vndſ 
yy may — | 

Alſo redet 
werden kommen vom morgen vnd abend 
vnd mit Abraham / Iſaac vnd Jacob # 


t 26. liſche igen. Item! ich werde forth | iſ 


nit mehr von dem Gewechs dieſes Wai! 
ſtocks trincken / biß daß ichs new trinken 


werde / in meines Vatters Reich. | vn! 
Da darumb niemande fuͤglich 10 


fuck 
Wenn wir etwas guts horen oda de 


hriſtus Matte$. 8. Vi 


11 


fuc 
"de 


11 


1 


hy, a 


| diß Geſprechs. 345 | 
uh lin / daß wir im ewigen leben / es ſey leib⸗ Jie findet 
un, | 


ing 


ich oder Geiſtlich Gott eſſen oder trinckẽ — 


nerden / ſondern es wird dardurch die vn⸗ doch mit 
ay) vnd frewd / die wir verblamet 
tid 


re ipe ctu 


wh der leiblichen beywohnung der Vaͤt⸗ ccilicer as 
m / vnnd inſonderheit vnſers Heilandts liarum. 
dd Gottes haben werden / allein verſtans _ 
> im / Sintemal alßdeñ der geiſtliche hun⸗“ Cor. . 
% qe / ſampt dem glauben werd auffgehoͤ⸗ 


Int | 
i Max r. Dieſelbige frewde vnd ſelig⸗ 
iv len meinſtu werde einem eſſen vnnd trin⸗ 
md | een vergliechen 2 

wh | Cun13 r. Ich halte ſa. Denn der 
1% H.Geiſt redet nach vnſerer ſchwacheit / 
dÞ | dakwirs moͤgen etlicher maſſen verſtehen / 
| wieChriſtus ſage Johan. 3. Glaubt jhr 
D nicht! das iſt / jhr glaubt kaum wenn ich 
en euch von jrꝛdiſchen dingen ſage / wie wolt 
d jv pdenn glauben / wenn ich euch von Him⸗ 
th lichen dingen ſagen wuͤrde. 

al | Gleiche reden ſind auch die / Nemlich / 
in da wir ſagen von Geiſtlichem hunger 
vnd durſt. Denn wenn wir Gottes vn⸗ 
dnade empfinden von wegen vnſerer ſuͤn⸗ 


1 


0 
1 
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de / ſo werden wir geiſtlich arm / hungerlg win 
vnd durſtig / als wenn vnſere Seele einm 

magen / mund / zeene ꝛc. hette vnd eſſe / r / 
glaube wirdt genennt ein Mund der Sy kt 
len / durch den wir Gott in ſeiner zuſagey M. 


hne 
— greiffẽ / vnd vns jme zu eigen machen. Jh al 


wil aber hie nicht kluͤger ſein / deũ Chnſſus | Ct 


vnd die Schrifft ſelbſt / ob wol eine glach / dan 
nuß vnd verbluͤmete rede in der andernſtt / nid 
cket / ſondern wils gerne alſo hie ſein laſſen] 


alleine / daß du wiſſeſt wir genieſſen vnd eſ. [iiſvi 
ſen Chriſtum / wenn wir der vereinigung [tau 


mit jhme meldunge thun. 

Max r. Seind auch g 
nen reden wenn ſich Chriſtus nennt einen 1 
Felſen / eine Reben / ein? Weg / eine Thuͤu auen 


M. 


leich nuſſe inde \ſusv 


einen Stam̃en / ein Haupt / ein eſſen vd C 
trincken / eine reinigung vnd abwaſchung dung 
in ſeinem Blut? 

Cuxlð r. Dieſe redẽ ſeind all genom / we 


men auß dem menſchlichen leben / vnd ge⸗ 

ben zuverſtehen / daß er ſey der geiſtliche 

Weinſtock / Felß / weg / Haupt / reinigüg 

Speiſe vnd Tranck vnſerer Seelen. Dei 

ja wir an vnſern Seelt warhafftig aft 
r 


\darh 


diß Geſprechs. 247 
ig minnoͤten / in angſt ꝛc. Das Chriſtus 
in jmſelbigen eben das iſt / was ein leiblicher 
i / Weg / Haupt / Brot / Wrin / Waſp 
w fit den augen vnd ſinnen deß Fleiſches. 
W Max r. Ich ſehe / du leſts hie bey der 
4 alt Chriſti bleiben? 
us Canis r. O von hertzen gerne. Vnd 
gan ſchon im brauch def H. Abendmals 
I [dung geſchicht der einleibung oder 
n/ [reinigung mit Chriſto ſo wird die ware 
. liſſung ſeins Leibs vnd Bluts mit nichs 
ng tmauffgehebt. 
| Marr, Ich ſehe gleichwol das Chris 
ſus mb gewiſſer vrſachen willen die ge⸗ 

ulſung ſeiner vnd aller ſeiner wolthaten 
x] aum eſſen vnd trincken verglichen hat. 
0 


18 


lung halten / in anſehung (reſpectu)der 

weinigung/daran kein jrꝛthumb geſchi⸗ 

ſtwennſolch eſſen vnnd trincken alleine 

varhaſſtig wirdt bekennet / ſo will ich dir 
do vrſachen melden. 

Men r. Die wil ich gar gerne anhoͤrẽ. 

Cu. Die erſte iſt / auff daß wir lerne⸗ 

i / wie genaw / wie gewiß vii vnabſchied⸗ 

die vereinigung vnſerer mit Chriſto 

| durch 


Go 7 


Cx x. So du es je wilt fuͤr eine verglei⸗ 


Zwo v:ſa⸗ 
chen / war⸗ 
vmb die 
nieſſung 
vnnd ge⸗ 
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meinſchaft durch den Glauben / vnd ſeinen Geiſſey, 


mit Chri⸗ 


ſto / durch 


ein eſſen als die ſpeiß vnnd tranck / ohne welchen 
vundtrin- mandt kan geleben. 


cken vns 
wird tfuͤr⸗ 
gehalten. 


Es wird nichts allhie mit vns ſo garen 


auch in vnſer Fleiſch vnnd Blut vernay 
delt. Alſo iſt vns nichts ſo noͤtig zum 
ſerer Seligkeit / denn daß wir Chriſtun 
genieſſen / durch welches Geiſt wir ihm 
wahrem Gott vnd Menſchen gantz ven 
einiget werden / fleiſch von ſeinem fleiſch 
vnnd bein von ſeinen beinen / inn dem a 


vns jhme einleibet / vnnd eben das &bn 


vnd Seligkeit in vns allhie nach der maj 
vnſers Glaubens zu wuͤrcken anfahet / di 
er droben in dem Himmel in der Menſ<! 
lichen Natur Chriſti vnermeßlicher wei 
wuͤrcket. 

Die andere vrſuch / darumb die genie 
ſung Chriſti einem eſſen vnd trincken win 
vergliechen / iſt von wegen der warzeichen 
Brots vñ Weins / die wir muͤndlich recht 
eſſen vnd trincken / mit den zaͤhnen zerdrw 
cken vnd in den Leib ſchlingen: Von weh 


Dieſelben wade | 


i 


ni 
q 
j 
Mi 
< 
do 
ui 
jf 
P 
te 
i 
wi 
d 
d 
K 
J 
ne 


cher wegen / dieweil vns der HERRN | 


verheiſſene gaben / ſo durch den Glaub 
en 


| 
1 


iſ ſy. 
r 


verden 


ichen 
rech 
rr 
LI 


diß Geſprechs. 349 
myfangen werden / durch ſie warhaff- ©* 


eng | mittheilt / auch nun dieſelbige Gaz ** 
. 


geſagt werden / daß wir ſie eſſen vnnd 
nicken. N 

Alſo wird von jhrentwegen / die gebro⸗ 
en / vnterſchiedlich außgetheilet / mit den 


empfangen / mit den zaͤhnen zer⸗ 
malet / geſagt / daß der Leib Chriſti gebro⸗ 
gen / vnterſchiedlich ohne das Blut / vnd 
das Blut ohne den Leib (welche doch ſonſt 
icht alſo getrennet werden koͤnnen) em⸗ 
fangen vnd genoſſen werden. Alſo ſaget j. Cor. j. 
Paulus flar / wie auch oben gemeldet wor 
den / von dem Leib Chriſti / der fir vns ge⸗ 
brochen werde / das er eigentlicher vom 


wahren Leib Chriſti / welches hon / ſpott / 
durchgrabung an hend vñ fuͤſſen / abſchei⸗ 
dung der Seelen võ Leibe / vns doch durch 
die Brotbrechung angebildet werde. 

Mex r. was ſagſtu den Im Spruch 


Johan. 6. Mein Fleiſch iſt warhafftig ei⸗ 
Speiß. 6 
Cn x. Ich glaubs alſo von hertzen / vñ 


X daß wir ohne die nieſſung ſeines Fleiſchs 


uba | mdBlutskein leben in vns haben. Allein 
(my wil 


Mo 
2 
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will ich dieſe erklaͤrung hierzu thunldide , 
villeicht nicht iſt zugefallen. 

Die Juden hielten Chriſto das 
na fuͤr / das ein Figur war auff Cynn 
Da aber von wegen jhres vnglaubmril 
waren geſtorben / vnnd ſie das leibich 
Manna nichts geholffen hatte / ſo mache 
der Herr einen vnterſchied zwiſchen den 
eſſen ſeines fleiſchs / vnd demſelbigenlal⸗ 
lichen Maña / vñ ſaget. Wer mein fleſch 
ſſſet / der wirdt ewig leben. Mein fleiſch 
warhafftig eine ſpeiſe / vnnd mein Bin 
warhafftig ein dranck. 

M a « t. Nun verſtehe ich (Gott oi) 
die ſach recht / daß nemlich Chriſtus ſay 
Fleiſch vnd Blut eine ſpeiß vnd tranckge 
nennet / vnd dieſelbigen durchs Brot vn 
Wein ſie habe heiſſen eſſen vnd trindal 
gleichnuß weiſe / auff dz wir alſo zugleiq 
in genieſſung der Himliſche gaben diem | 
nichtẽ durch die gleichnuß auſgeſchloſia e. 
verſichert wuͤrden / dz wir durch de glauk ue 10 
wahre gemeinſchafft mit jm hetten / vñ n 4 
ſolcher von tag zu tag zunemen / biß dun 1 
endlich gantz vii gar bey jm ſeyn / da erit. 


Cunt! 


FTF r = 


= 
on 


ALLY 


| diß Geſprehs 354 
Can. Alſo recht / vñ kanſt allhie merckẽ / 
fuͤr eine vnauß ſprechliche wolthat es 
in wahrem glaubẽ deß gantzen Chꝛiſti / 
ren Gottes vii Menſchẽ / durch wuͤr⸗ 
mul kung deß H. Geiſtes theilhafftig ſeyn / 
** | urch welchẽ Geiſt wir Tempel vnd wo⸗ 
aka ungen Gottes werden / vñ gemeinſchafft 
nden ben mit dẽ Vater vii dem Sohne Jeſu J Johan. . 
nab | Chriſto / von welchẽ wir durch keinen tod / 
ei hunger / bloͤſſe / ſchwert / Engel / Fuͤrſten⸗ 
ſi thumb / durch kein gegenwertig noch zus 
finfftig vngluͤck moͤgẽ abgeſchiedẽ werdẽ. 
It daß wir durch dieſes Geiſts gemein⸗ 
ta) aft habe mit allen Glaubigẽ auff Er⸗ 
5 m n die je geweſen oder ſein werdẽ / wie wir 
i> gp lues auch bekeñen in den Artickeln vn⸗/ cor 
t vn las Chriſtlichẽ Glaubens / Ich glaube ei⸗ Philip. . 
Fa] a gemeinſchafft der Heiligen. Vnd S. Epbeſ. 4. 


J. Cor. jo. 


eber 


le Paulus ſagt / dz Gott alle Heiligẽ darzu Ein Brot 


em lauffen / vñ eine gemeinſchafft deß Geiſts iſts / ſo ſind 
oſſa nter jn? ſen / wie auch ein Tauff/ein glau Led, dae. 
lein Gott vii Vater vnſer aller iſt der da weil wir 


| | | 
mig N wie er ſagt vber euch alle / vñ durch cuch alle eines 


zun 4 vnd in euch allen. Daß ſol vns billich — 2 


rif, Nberzlicher vñ vngeferbter Bruderliche ſad, © 
* anma⸗ 
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anmanen / vnd aller wahren verei 
ein vnauffloͤßliches band ſeyn. 
M a nr, Ich ſehe / wie gantz nuzuu 
troͤſtlich dieſes alles ſey / vnd dancke Ga 
vom Himmel / daß ichs verſtanden han 
Nach dem ich denn erkennt / daß u 
durch die gnade Gottes / mich auß den c 
lerdickſten finſternuſſen gefuͤhret / onde 
ſe hohe geheimnuſſen mir / nach deinn 
vermoͤgen erklaͤret haſt / ſo wirſt du hoſt 
ich / auch vnbeſchwert ſein / ehe du mi 
von der allenthalbenheit bericht thuſt / von 
hin noch auff eine frag oder zwo / dien 
eiwan gejr2et haben / zu antworten. 
CnRIS r. Ich bin darumb da /ſagſt| 
nur her. 
Mex r. Ich will eine nach der ande d. 
herfuͤrbringen / vnnd auff eine jede glach un 
antwort empfahen. 
Curls r. Im namen Gottes. 


- $5 
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Der dritte theil / deß vierdten Ca⸗ 


helt drey fragen in ſich. Die erſte / 


4 y co fom / daß Chriſti Fleiſch vnnd Blut 


* 


ewige ſpeiß vnd tranck ſey. Die ande⸗ 
wwie wir Chriſti Fleiſch vnd Blut koͤnnen 
en vnd trincken / ſo ferene ſie fur vns hin⸗ 
bẽ / ſo er doch jtzt mit denſelben verklaͤ⸗ 
#tiſt. Die dritte / wo wir mit vnſern her⸗ 
en vnnd augen vns ſollen hinwenden / 
ob zum Creutz daran Chriſtus ge⸗ 
bangen / oder im Himmel da 
er jetzund zur Rechten 
deß Vatters re⸗ 
gieret. 


Cuxlis r. Welches iſt denn deine erſte 
ſage / die du fuͤrbringen wilt? 

Mex r. Ich habe mich offt verwun⸗ Die erſte 
het / wie es kom̃ / daß Chriſti Fleiſch vnnd frage war 


vm Chro 


Aut ein ewige ſpeiſe vnd tranck ſein / vnd |; fleſſch 

ummer obnemmen. vnd Blut 
Cauxisrt, Dieſe gedanck en kommen eee 

uß d leiblichen gegenwart vii miindlich? tg ſeg. 

ten vnd trincken deß Fleiſchs vnd Bluts 

Chriſti. Denn die damit vmbgehen / die 

vundern ſich / daß ſolche nit abnemmen / 

d vergleichen jhrer etliche das Nacht⸗ 


Da | malciner Spende / die man Jaͤrlich oder 
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wochenlich den armen leuten außthan / 
vnd hoͤret nimmer auff. Wenn mata g 
die wort deß Nachtmals recht verſtagit4 , 
ſo kan man ſich auß ſolchen vnd 
chen gedancken leichtlich richten / with | tg 
ſelbſt nun ſehen ſolt. bs 
u fragſt / warumb Chriſti Jan zn 

vnd Blut ein ewige ſpeiſe vnd tran ſe | 
Dencke allein zu ruck was du bißher gan hy 
net haſt. Sie ſemn erſtlich deß Sons 
tes eigen Fleiſch vnd Blut / der ſie ſhmem 
alleine perſ6nlich durch krafft vnd win @ 
ckung deß heiligen Geiſtes vereiniget / an te 
dern auch / fuͤrs ander / fuͤr der Welt | & 
ben hat hingegeben. kh 
Was nun Gottes eigen iſt / vnd wasq | = 
alſo jm vereinigt / das ers nuiter in cw ye 
keit von ſich leget / daß muß auch nimma pe 
abnemmen noch gemindert werden / ſen H, 
dern viel mehr inn ewigkeit ſeinen Glau/ wy 
bigen vnd Erben zu gutem bleiben vnn | da 
dienen. Was auch dieſer ein mal in | ig 
Fleiſch / im ſtandt ſeiner ernidrigungg# | da 
than hat / das iſt nicht anzuſehen / als wen ki 
es daſelbſt ſchon n. < 
FM 


dif Geſprechs. 355 
ain / wunckung vergangen / ſondern es iſt inn 
udet migkeit wichtig vnnd krefftig fiir Gott / 
— wn wegen der fuͤrtreffligkeit dieſer pers 

im. Der heilig Geiſt der auch von jro vil 
n | dan Vatter außgehet / zeuget in ewigkeit 
wnjhim / erleuchtet / macht lebondig vnnd 
1 bidern Chriſti alle die das Euange⸗ 
tn um mit glaubigem hertzen anhoͤren vnd 
rg | die H. Sacramenta gebrauchen. 
0 Maar. So iſt das jenige / das diſe pers 
mem a ein mal auff Erden im ſtande jhrer 
wur andrigung verrichtet hat / nicht ab ex- 
t/ſ0 | terno actu . das iſt / vom cuſſerlichen wer⸗ 
th | de / das ſein ende bekommen hat / anzu⸗ 


vac Wee ee | 
ewig perſon werth vnd ſtande. Sie iſt nicht ein 
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mma | perſon wie Petrus / Paulus oder ander Ih 
ſer Haligen/ die auch vmb Gottes wellen et⸗ 1 | 
Hlaw| was gethan haben / ſondern ſie iſt Gott = il 14 
vun | dx He t ſelbſt / der HERR der Her ⸗ 110 
al in | lgfeit. Darumb da ſie ein mal im Leibe Cl þ 
gg de Jungfrawẽ Maria jr hat die Menſch < 1 1 
er lde Natur perſ6nlich vereiniget / iſt ſols A 
tun | Qeempfengnup vom heiligen Geiſte vnd 7 
win 3 3 ver⸗ 40 
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vereinigung inn ewigkeit krefftig ain | 
Glaubigen ſuͤndliche vnd vnreine gam 
zu reinigen. Sein leiden vnd todt / den | 
ein mal fiir vns alle geſchmackt / aujp 
ſtanden vnd vberwunden hat / die ſindth 
ne ewige erloͤſung von ſuͤnd / Todt vm 
Teuffel / vnnd eine ewige verſuͤnungm 
Gott / daß / wenn ich alleine hette der gay 
tzen Welt ſuͤnden begangen / ſo -werei 
doch gerecht fiir Gott durch dieſes Mity 
lers verdienſt / weñ ich allein wahre rewii 
leid vber dieſelbigen habe / vnd mich dieſa 
Mittlers troͤſte. Denn ſein verdienſt iſtul 
krefftiger vus das leben zu geben / denn 
dams ſuͤnd vns in den tod zu ſtuͤrtzen. Vi 
dahin gehen vnzehliche Spruͤch inn de 
Schrift / als zun Hebr. 13. Iheſus Chi/ 
ſtus (das iſt / der verdienſt / leiden vndſta⸗ 
ben / dieſer Perſon ſind krefftig) heut/gt# 
ſtern / vnd in ewigkeit. In der Offends 
rung Johanms wid dergleichen geſag!! 
Das Lamb welches getoͤdtet iſt von a 
fang der Welt. In den worten der Einſo 
tzung wirdt Chriſti Blut genannt / das 
Blut deß newen Bundts / _ 


t / diet 
| auß 
ſind 


| 


dif Geſprechs. 357, 
ments/ damit der newe vii doch von ewig 
fait her krefftige bund Gottes / das 1ſt / di 
urheiſſung von vergebung vnſerer ſuͤndẽ 
mdſchenckung deß H. Geiſtes vns wer⸗ 
debektefftiget. Vnd widerumb zun Heb. 
g. wirdts genennet das Blut deß ewigen 
Bundes. Einen klaren Spruch fuͤhret der 


Apoſtel im 9. Cap. der lautet alſo. Er has Heb 9: 


leſich auffgeopffert Gott one allen wan⸗ 
del durch einen ewig en Geiſt / das iſt ſo vil 
geſagt / Er habe in vnſerer angenomme⸗ 
nen Natur ein rein heilig / vnbefleckt vnnd 
dolkom̃en Opffer gethan / das fuͤr Gott 
inen lieblichen geruch hat inn ewigkeit / 
vns jhme zuver ſuͤnen / dieweil er eines wes 
ſens mit dem Vater vnd heiligen Geiſt / 
vnd nach ſeiner ewigen Gottheit mit jnen 


| tin Geiſt iſt/von welches wegen Gott dies 


ſen Mitler vii Hohenprieſter weniger ver 
ſchupffen wirdt in alle ewigkeit / denn ſich 
ſalbſt / dieweil er das ewige Wort / der ewi⸗ 
geraht vii weißheit Gottes iſt / durch wel⸗ 
che alles erſchaffen vii erhaltẽ wirdt. Wir 
finnen auch hierzu ziehen den Spruch 
Johan. 6. Fleiſch 1ſt kein nuͤtze / der Geiſt 

e 


. 
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i der euch lebendig machet / Das ii | x 
denn habt jr das ewige leben auß dau 
ſung meines Fleiſches / wenn ihrs anſde | 
als das Fleiſch def Sohns Gottes / um | q 
das er fuͤr der Welt leben hat hingegeda, | þ 
Sonſt ſo jrs anſehet als die Capernaua | 
vnnd woͤllets auch mit dem Munde eſſa / 
wie ſubtil man dieſes jetzt ſich vnderſicht 
zuverkluͤgeln / wirdts bey euch nicht 


nuͤtzen. 

Max. So wirt ſeine fuͤrbitte ein mal ſir 1 
vns gethaͤ / auch krefftig ſein in ewigfeit | { 
dicweil ſic deß Sohns Gottes fuͤrbitt ine 

Cu ns r. So iſt jm. Denn wir ſolla ( 
nicht gedencken / daß Chriſtus drobenin x 
Himmel jetzt fiir Gott niderknie vnd fit | 


vns alſo bitte / ſondern er erzeigt ſich nun 
in ewigkeit fiir dem Vater / als die perſon! 
der Mitler / der vns volkommene gerech⸗ 
tigkeit vii erloͤſung von allen ſuͤndẽ / dur 
ſein leiden vnd todt / den er ein mal fuͤr vn 
alle geſchmackt / zu wege gebracht hat! 
vmb welcher ewigen anſchawung willen/ 
Gott der himliſche Vater fiir from vnd 


gerecht helt / alle die ſich an Ehriſtuwhs! 


dif Geſprechs. 


een bin 


Max r. Dubeſo 


3 tij 
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n / vnd im mit wahrem glauben ſein zus 

Darumb ſagt er auch Johan / 6. 
ſage euch nit / daß ich den Vatter fuͤr 
euch bitten will / denn er ſelbſt der Vatter 
hateuch lieb / darumb daß jhr mich liebet / 
mud glaubet daß ich von Gott außgan⸗ 


Aber zur ſache / daß wir vns auch fuͤr⸗ 
dan. Wienun alles was Chriſtus ein mal 
in fleiſch allhie fiir vns gethan / inewig⸗ 
lat krefftig iſt / alſo ſeind auch nun ſein 

lub vñ Blut einmal fiir vns hingegeben / 
u eneewige ſpeiſe vñ tranck / dieweil ſie de 
Sohns Gottes Fleiſch vñ Blut ſeyn / der 
uns durch die einleibung jme als dẽ Haus 
die denn nit anders denn durch ſeinen 
t geſchicht / in ewigkeit erquicket | ſo 
offt wir zu jm koiſien vnd ſolches begeren. 
Du weiſt auch wol / wie wir im Kirchen 
geſang bey der haltung deß Abendmals 
welches vnſere Kirchen auch behalten / 
ſiugen / Gott ſey gelobet vnd gebenedeyet / 
der vns ſelber hat geſpeiſet / Mit ſeinẽ flei⸗ 
ſche vnd mit ſeinem blute ꝛc. 
rgeſt Chriſtophore / 


du 


vnd Biut che dieſe iſt / Wie wir konnen nachm 
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Die ander du halteſt nich hie zu lang auff Nit | k 


Wie g | 
my — hore es von hertzen gerne. Doch wil 


0 


ſt: Fleiſch nun auch zur andern frage ſchreiten va 
b 


— den Leib Chꝛiſti eſſen / der fur vns genen 
trincken ſo get / vnd ſein Blut trincken / das fuͤr vm 
— vergoſſen worden / ſo doch jetzunder <d 
am Creutz der ſelb Leib in der Glori iſt / vnd ſein Bil 
geopffert lang von der Erden verzehret. Denn 
- — 2 in vnſern Kirchen offentlich dẽ volck fin 
tzund mit halten / das ich auch noch nit kan fuͤrm 
denſelben recht erkennen / daß wir im Nachtmal 
it dend as ben den Leibeſſen / der für vns gecreutiga 
Blut von vnnd eben das Blut trincken / das fuͤrm 
> am Stammen deß Creuges iſt vergoſſa 
1 *- worden. Ich ſche aber nicht / wie ſich ob 
che wort reimen mit Chriſto / der jctzunda t 
eben inn dem ſelbigen Leibe verklaͤrtt / 
Rechten ſeines Natters ſitzet. 
CnRIV r. Diſe frageiſt wol gut dz 
eroͤrtert werd / aber ſie kom̃et eben auß den 
her / wie auch die nechſte / Nemlich auß 
nem weſentlichen vnd Muͤndlichen aa 
deß Leibs vnnd Bluts Chriſti: daſſelbi 
bringet vil ſeltzamer fragen. Wenn * 


diß Geſprechs. | 36% 


ut Heiſſe eſſen vnd trincken / wardurch 
bs geſchehe / ſo ſind wir ſchon darauß. 
hlbung / dz iſt / der H. Geiſt auß dem 
Mriebnen vnnd gepredigten wort em⸗ 
zen / lehret euch alles / ſpricht Sanct 

nnes / vnd daſſelbige iſt wahr vnnd 


da Erden verſchlungen / genieſſen / vnnd 
icht deſto weniger auch ſeines Leibs vnd 
Auts im Himel zugleich mit theilhaff⸗ 
tg werden: antwort ich der vereinigung 
auß a halden mit Chriſto / mit dẽ Apoſtel Pau⸗ 
b / der biß in den dritten Him̃el entzucket / 

ſelbi Hoc eſt myſterium magnum, das iſt ein 
wira ſroß geheimnuß. Ich rede / pricht er / von 
ba 3 v Chri⸗ 


ruck dencken / was Chꝛiſti Fleiſch vñ 


Joh. 2. 


TE pheſj. 
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Chriſto vnd ſeiner Gemeine / welchem 
ſhm durch einen Geiſt vereiniget / vd di 
fille iſt deſ / der alles in alle erfiillet, Mi 
benuͤget / daß ich das ſauſen diſes ſanfſim / 
lieblichen windes hore / ob ich ſchonnicy 
weiß / von wannener kommet / vnd wohn 
Zum andern / ob vns wol die wortde | 
Einſatzung vnter das Creutz Chriſiifih, aß 
ren / daran er gehangen / vnd ein Opfer u 
far vnſere vnd der Welt ſuͤnde wordeniſ {et 
ſo heben darumb eben dieſelbigen wort un on 
fern Glauben von der Auſferſichung! dn 
Himmelfarth vnnd Sitzen zur Rechen / Au 
nicht auff / ſondern beſtettigen vns auch don 
viel mehr inn denſelbigen. Denn du ha Di 
oben verſtanden / wie in außlegung da den 
Schrifft / die Artickel vnſers Chriſtlicha dul 
Glaubens allezumal vnd in allewege veſ 
vnd vnverruckt in jrem verſtande / dende ſeh 
Schrifft dargibt / bleiben ſollen / vñ eine o de 
de außlegung / ob ſie recht oder falſch ſey/ * tl 
beweren. Nan glaubẽ wir aber die Artickl f 
von der Aufferſtehung / Himmelfahrt n. 
Sitzen Chriſti / ſo wol als die vorigen de 


287 42 


diß Geſprechs. 363 
em emutziget / geſtorben ꝛc. vnd beſchlieſſen 
ddt nern Chriſtlichen Glauben nicht mit 
My dien Artickeln: gelidten / gecreutziget ꝛc. 


ffi dern wir ſetzen hinzu: am z. tage auff⸗ 
nicht aftanden / auffgefahren ꝛc. Damit wir 
ohn dekennen / daß er eben denſelbigen ſeinen 

lab vnd Blut / die er fiir vns ein mal zur 
ride guugthuung hat dargegeben / widerum̃ 
fig, aß dem tode gefuͤhret / damit gen Him⸗ 
pffr ul gefahren / vns darinnen fiir Gott furs 


niſi ſunte / vnd zu ſeinen gliedern mache. Denn, 
tum ſo vir nit befeñen / dz er ſolch ſein Blut wis 


ung / dumb mit ſich genommen hette in ſeiner 
dum / Aufferſtehung / ſo geſchehe dem Artickel / 
auch dender aufferſtehũg deß fleiſchs zu furs. 
ha Da wird derwegen recht gelehrt auff bey⸗ 
der bentheilen / wir eſſen vnd trincken eben den 
cha lub vñ dz Blut / die er fir vns hingegeben 
veſt hat zur erloͤſung / ob wir gleichwol ſolch? 
1die ſanem herꝛlichẽ Leibe im Himel / nit deſto 
ef | deniger durch einen geiſt / der von dem ge⸗ 
ſch / erutzigten / vñ glorificirten Leib Chꝛiſti zu 
> gleich zeugt / ein geleibet werde / allein / dz jr 
'of | vol auf ein můͤndlich eſſen vii trincken 
% | Veiſct/ welches die art vnnd g 
D de 


» Þ 


Galat. 3 


vñ trincken / die er fuͤr vns hat auffgeyſ / hell 
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deß reichs Chriſti aufhebt: da jr dargegen eb 
de volck erklaren ſoltet / warumbmircha | 
den leib vnd das blut im Nachtmal eſa der 


fert / nemlich daruſ / dieweil ſiedurchdic ſet 
ſelbigen / ſo ferne ſic hingegeben / eine gui 
erquickung vnſerer hungerigen vnd du 
gen ſeelen ſein / vnd eine auffhebung ally 
zorns Gottes vber vnſere ſuͤnde / welcha el 
durch ſolch Opffer Chriſti ein mal an 
Creutz geſchehen in eitel debe / Gnad vn 
vnd Barmhersigkeit gegen vns iſt v 
wandelt wordt. Das volck iſt ja in derbe er 
gehung deß Nachtmals auff de tod Chy | 
ſti am Creutz als auff den einige Grund 2 


veſt vnſerer Seligkeit / vermoͤg der wen ſi} 
der Einſatzung / zu weiſen. S. Paulu ( 
rhuͤmbt auch das ex-Chriſium durche u 
— des Euangelij den Galatem m 

lar fuͤrgeſtellet habe / als wer er fuͤr jh1a w 
augen gecreutziget worden. Denn beyſol Eg 
chem Fronaltar de Creuͤtz Chriſti erquiſt ve 
ſich vnſere hungerige vnnd durſtige Sau L 
mit der bitieren angſt / leiden / todt vnd u 
blut vergieſſen / die Chrijtus aus at S 


dif Geſpreche. 36s 


gegen eb vus zuerloͤſen / willighch hat auff ſich 
ce gmommen / vnd darmit den new? Bund 


1d — — / Es iſt 


gtopſs holldracht : vnd werden ſo herꝛlich getroͤ⸗ 
che a vnd verſichert / als betten wir mit jme 
tue gundten / vnd ſelbſt für alle vnſere Suͤnde 
* | an/tod/Sund vnd verdamnuß 
Begeren auch der Suͤnden 
de knger je mehr abzuſterben / vnnd im ne⸗ 
al an gehorſam Gott zugefallen. Aber wie 
advadjacſagt / dieſes geheimnuß iſt ons ſchwa⸗ 
ſt v ien Creaturen zu groß vnnd vnauß⸗ 
derbe ſrechlich. 

Ch] Mak r. Du fanſt mirs nicht glauben 
rund hriſtophore / wie lieblich mir dieſes alles 
r wort zu hoͤren / vnd mich auch in der vorigen 
aulu von dir empfangen, beſtertiget. Ach 
che r armen Prediger deß Leibs um Brot 
m  waddeſ muͤndlichen eſſen / was lehren wir 


bra mere Zuhorer hiervon? wie auff duͤrre 


p ſoh Egeren werden ſie von vns gefuhrt e wie 
uit veuig geben wir jhnen dieſes lebendigen 
Sat Waſſers? Noch eine ſo auß deiner jetzigẽ 
un Anwort auff beyde Fragen her fleuſt. 
= 'Gollenwir denn nun im brauch dep heili⸗ 
den 
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Die dritte gen Abendtmals vnſere hertzen vii augen pi 


Frage / wo 
wir vnſere 


hinauff gen Hunel erheben / da Chrigug 


| bo 
hertzen vñ iſt / ſitzende zur Rechten deß Vaters die 0 


augen inn 
begehung 
deß heiligẽ | 
Avermals ſollen wir mit vnſern hertzen vns zm 
hin wende 


ſollen. 


Epheſ 2. 


weil wir jhn eſſen vnd trincken / ſo fang | 
ſich am Creutz fiir vns geopfferet / an 2 


Creutz verfuͤgen / vnd fir vns die Erden 
ſehene | 

Cuntsr. Jchmer>ewol/dumiſ|lt 
dich an vnſerer Kirchenordnung ſtoſſa vil 
da das volck / ehe cs zum Tiſch deß Hey at 
REN kompt / ermanet wird / Es ſoll nch un 
an dem jrꝛdiſchen Wein vnd Brot paß en 
ten / ſondern die hertzen hinauff gen Huy 
mel erheben / da Chriſtus iſt / ſitzende rc 

Mex r. Es iſt nicht ohne / man 
ſich hefftig daran. 

Cxr1sr, Sihe hinauff gen H 
oder fiir dich auff die Erde / wenn du da 
heilige Abendmal gebrauchſt / du thuſi ®! 
keinem nicht vnrecht. Wir koͤnnen Cn du 
ſtum weder am Creutz hangende / nochin 10 
Himmel ſitzende zur Rechten deß Va — 
ac 


ters / erkennen / noch zu jhm kommen / ohn 


den Glauben / der eine gabe * 
6 


diß Geſprechs. 367 


um vürckung deß heiligen Seiſtsiſt. Vnnd 
10 vo ſolcher glaub fuͤrhanden / erhebt er ja 


8/d | ofac vnterlaß / auch auſſer dem Abendt⸗ 
ie m / das hertz / die augen / ja den gantzen 
n | Menſchen hinauff auſſer dieſer Welt zu 
n Bott in das Himliſch weſen. Darneben 
rdeay ſet er vns auch nicht jr2diſch geſinnet 

n/ſondern lehret vns Gott danck ſagen / 
unn les von jhme empfahen vnd bitten / vnd 
Zoffen vircket ſolches inſonderheit inn vns im 
ew lauch deß H. Abend mals / welches wir 
lng uch mit ſonderer jnnerlicher frewde vnd 
the du>ſagung begehen. 


s |{irchen bey dem Abendt mal wirdt erma⸗ 


Darumb wenn das Volck in vnſcren 


dehergen richten / da Chriſtus iſt ſitzende 
3 Gottes / dahin vns denn die 
ickel vnſers Chriſtlichen Glaubens 


da 
1 
viſen: So wollen wir mit nichten / daß / 


u 
huſ 


_ |nedicewern von vns / aber mit vngrund / 

uußgeben / als ſolten vnd koͤndten wir mit 
Joh baſeremn ſpeculiren hinauff inn Himmek 
vn lichen / vnnd von dannen den Leib vnnd 
win Blut 


THE 


Joh. s. 
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Blut Chriſti hinab ins Abendtmalinn | be 
gen: das wirdt bey vns nicht gedacht wil | 2 
geſchweigen gelehrt. Wir wuͤrdenaut 

ein ſolch Gaffmaul / inn haltung ike | 
ligẽ Abendmals / bald als einen befonden be 
Heuchler verdencken. Denn wir (Got ſic 
lob ja genugſam verſichert / daß Chriſty | 
mit ſeinem Geiſt vnd Gaben da ſein wil u 


— 
dahin er ſich hat verſprochen / Sonden . 
wir meinen damit dieſe zwey ding: Fin 6 

ne 


erſte / daß ſich dz Volck ja an die Artie 
jhres Chriſtlichen Glaubens veſt haln 
ſolle / welche es weiſen / wo ſie Chriſtun 
mit ſeinem Leib vnd Blut jetzunder ſuc | 
ſollen / nemlich droben im Himmel / au | a 
welchem er vns doch jhme in begehunz au 
def; Abend mals durch die verborgene vu) 
allmechtige krafft ſeines ewigen Gelſt / 

als glieder dem Haupt einleibet un demg 0 


veſt mit ſeinem Leib vnd Blut war afftz i 


zum ewigen Leben ſpeiſet vnnd trenckt. 
Zum andern / daß es ſolle Himliſch geſu⸗ & 
net ſein / alſo / daß ein jeder inn wahrerrw N 


vnd leid vber ſeine Suͤnde / in rechtem ve | 


trawen zu Gott auff das e de 


dif Geſprehs, 370 


14 ben Jeſu Chriſti / vnd in wa hrem fuͤrſatz 


wil | a0 Lackes hinfüro zu beſſern / ſich ſolle zum 


e deß HERREN verfuͤgen / auff 


7 daß er mit Chꝛiſto dem wahren Himmel⸗ 
brot ſeliglich vereiniget werde. Item / daß 
— fic hinderdencken / warumb der HER R 
n diß Sacra ment habe eingeſetzet / warumb 
wit a wolle zugegẽ ſein / mit wem er ſich woͤl⸗ 
nden e vereinigen / in wem er leben vnd bleiben 
Fin volle / nmlich nicht im Brot vnd Wein / 
tid | ſondern in vns / welcher Natur er ange⸗ 
altrn | ommen/vndvnsdarinnencrlsſet hat. 
˖ Max r. Lehret jhr denn alſo hiervon? 
u Cn ais r. Es hats niemandt jemals 
j anders von vns gehoͤret / es fans vns 
hung auch niemandt mit warheit anders nach⸗ 
em ſagen. 
tht) , Marr. Das iſt doch Chriſtlich / heil⸗ 
ema famlich vnd aller ding gantz Gottſeligs 
ig lichgelehree. 
ucft9,  Cunr1sr. Welche nun dieſer vnſerer 
iu / ehre nachkommen / die koͤnnen noch bes 
rr $frenja nicht dem Geiſt Gottes / von dem 
re ſie getrieben werden / zuwiderſiehen / ſons 
* dern ſeind jhm vnterthan / gebaͤren ſich 
Aa frey⸗ 


— ——A___=_M_»______ 


— 4 Oo a 


6 
| 
| 


| 
| 
5 
bd | 
ö 
; 
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freywilliglich in kindlicher forcht wdjus 
verſicht gegen Gott / vnnd ſind beyChri, 
ſto mit glaubigem hertzen droben / wee 
als vnſer Haupt / durch feinen Ga i 
bey vns ſeinen Gliedern hievnden. Day 
ſein Reich / ſein Geiſt vnnd vnſer Glan 
koͤnnen durch keine ferꝛne der ort gemeſa 
oder vnterſchieden werden / ſondern haba 
jhre Himliſche vnd Geiſtliche Natur / di 
wir hie weder mit worten auſſprechen 
noch mit gedancken erꝛeichen moͤgen / my 
ſeind einander viel gewiſſer zugegen / vn 
genawer verbunden / denn die Gliedern 
deß Menſchen Leibe dem Haupte. 
Wer will auch allhie ſo meiſterhaſt 
ſein / vnd den Kindern Gottes ziel vñ maß 
fuͤrſchreiben / wohin ſie ſehen ſollen: oder 
ſagen / ſie ſollen allein auff die Erde ga 
fen / vnnd verbieten / daß ſie inn Geiſtlicha 
Keuſchheit jhre hertzen nicht zu jhremli⸗ 
ben Sponß vnd Breutgam in Himme / 
mit dem ſie jetzt vereiniget werden / gede 
cken vnnd ſehen ſollen? Fuͤrwahr / welche 
allhie auß den ewrigen vnſerer einfalt / ae 
vns der heilig Geiſt vnd Gott ſelbſt > 


diß Geſprechs. 372 
ht widjus vund aller Welt witz vnnd geſcheidigkeit 
bey hr / vberwindet / ſpotten / die ſpotten ja nicht 
en / wien vnſerer / ſondern deß heiligen Geiſts ſelbſt / 
1 Ge | pnd geben klar zu verſtehen / daß ſie weder 
n. Den | vnſere Lehre jemal verſtanden / noch von 
er Gla dem Geiſte Chriſti etwas empfangen ha⸗ 
gemeſa ben / ſondern daß ſie noch gantz fleiſchlich 
ern haba vnd jrꝛdiſch geſinnet ſeind. Sie verſehen — » 
Latur / de ſich auch nichts gewiſſers/denn da ſie alſo denn Gote 
ſpreche fortfahren / daß ſie Gott widerumb wirdt leſſce ſich 
Sgen/md aſſen zu ſpott werden. oe my 
gen / up Ma x r. Gott ſey abermal ewig lob vii 
lieder danck geſagt / daß ich ewer Lehr verſtan⸗ 
in; den / vnd dardurch alle jrꝛungen / ſo mich 
iſterhaſt e gehindert / bin entlediget worden. Duns 
vñ maß | Fet mich doch jetzunder / ich ſey ein newer 
len: oda Menſch worden / ich wolle die heilige 
rde ga Schrifft noch ſo wol verſtehen / vnd mei⸗ 
eiſtlichn ne Pfarꝛkinder auch noch ſo nutzlich leh⸗ 
hremlis nn / deñ ich bißher gethan habe. Allein bes 
imm / dunckt mich / es werde diß letzte / bamit wir 


wahre lehr 


1 / gedey | {und vmgehen / nemlich die rropi oder vs Nacht- 
r/ wach verbluͤmbte reden / in dem woͤrtlein Eſſet mal / von 


falt/# vnd Trincket / dem einfeltigen gemeinen alen 


ſt lch Mann etwas ſchwer fallen zuverſtehen. ſubtil ſez. 
pid Aa ij CnRlsS1T, 


Ob die 


bs e woo ws P 
. 2 8 


1 
- 


5 
* * 


— — p ——— — n 
. _—_;; ex <a 2 
4 = RES © " 
- — . —_—_ g 
* 5 — N * 
n 5 


373 Das vierdte Capitel 


Cur15srT, Weiſtdunit / was ut | | 
Paulus lehret in der erſten zun Corn. . 1 
Der natuͤrliche Menſch / ſpricht er ven d 
nimmet nichts vom Geiſt Gottes / wi | 
jm eine thorheit / vnd fans nicht erkan | 6 
denn er wird von geiſtlichen ſachen gefra | n 
get. Aber der Geiſtliche ergruͤndet alles / a L. 
wird aber von niemand ergriindet27. vn) ! h 
was er mehr im ſelbigen gantzen Capi 
ſagt / da er auff ſolche deine vbereinziq 

| 


p 

d 
ſorge reichlich antwortet. Sol es ein hoch 4 
vnnd ſubtil ding ſein / daß das Brotd( | 1 
Nachtmals wird Chriſti Leib genent r. 
weil es deſſelben ein Goͤttlich warzeicha | f 
vnd ſigill iſt / ſo es dem aller viiverſtendig | l 
ſten leicht iſt / daß ein Ehering / ein Teſta /d 
metsbrieff / ein offener Eid / ein handtren 8 
ꝛt᷑. ein euſſerlich pfand vnd ſigilliſiderjy ! ? 
nerlichen trew im hertzen / deß letzten wu | 
lens ꝛc̃. Item / ſoll es ein ſchwer ding ſein! |} 


daß Eſſen vnd trincken ſoll ſo vielheiſſen! | 9 


als Chriſtum gemeſſen / theil vnd wan | 
gemeinſchafft mit jhm haben / jhme war! | « 
hafftig eingeleibt vnd mit jhm vereimm f 
werden / ſo ſolche reden auch im =_— 
ichen 


Zanct 
.. 
4 


| ei 


ennen/ | 


les / | 


erw 


diß Geſprechs 374 

reuchlich ſein? Vnd ſo der 

enſch im buͤrgerlichen lebẽ 
diefes verſtehet / was wirdt er nicht verſte⸗ 
hen / ſo er vom heiligen Geiſt wird erleuch 
tet vii widergeboren? Wer jrꝛdiſch geſin⸗ 
— ntiſt / vnd vom heiligen Geiſt nichts ver⸗ Ela. 28. 


ichen leben 
naturliche 


nimmet/ dem wird ja diſe Lehr nicht allein 


g. | hoch vnd vnverſtendlich! ſonder auch gat 


perborgen / vnnd ein verſchloſſen Buch / 
darauß man nichts leſen kan / bleiben. 
Dargegen aber / wer die Predigt deß E⸗ 
uangelij ein mal verſtanden / vnnd ſeinen 
Heyland Jeſum Chriſtum ein wenig ers 
kant hat / dem wirdt nicht leich ters / troͤſt⸗ 
lichers noch anmuͤtigers ſein / denn eben 
dieſe Lehre / die doch ſampt dem gantzen 
Euangelio den Weiſen vnd klugen dieſer 
Welt verborgen / aber auch den thoͤrech⸗ 


n wi / zen vnd vnmuͤndigen offenbar iſt. Der 


3 ſein] halige Geiſt wuͤrckt eben ſo wol durch die 


iſſ / Predigt deß Euangelij in den vngelehr⸗ 
ahn den als in den gelehrten. Wer ſich allein 
wan als einen Schuler deß HE R RN Chris 
gn | ſlierferit/ vnd zu jm kompt / den will er nit 


nſch dmauoſtoſſen. Du darffſt der ſorge fuͤr de Johan 6 


chen 


Aa u __ 
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einfeltigen Mann gar nichts. Manly, | | 
re jhn nur hierinn recht / die erfahung | 

wirds geben / wie fein ers verſtehen wadt. | 

Mer. Ich werde mich ſelbſt auch 

wie ich beſorge / vngeſchickt / dieſe gehn 7 
nuſſen zubehalten / befinden. te 
Cu x. Der in vns das gute werkha ; 4 
angefangen / der wirdts auch vollenda ® 
Die ewige weißheit hats rathſamlich va 
ſehen / dz wir haben vaſt alle tage die Pn | 
digt deß worts / den brauch der H.Sac | 
menten / das Gebet / die heilige Schrift. 
Diſes ſeind eitel fewrzeuge / durch weich 
dz liecht der warheit in vns widerum̃ angt | ll 
zůndet vñ erhalten wird. Darumb win | 
in diſer erkañtnuß nim̃er abe / ſondernſ | b 
begeren zuzunemen. Den ja nichts freun e 
lichers / troͤſtlichers / reichers noch ſeligas| 
iſt / deñ dieſelbige / vnnd ſolcher kanſtu di 
baß erkuͤndigen / in der vnſern gelertẽ wa | 
leuͤfftigenSchrifften / die diſes alles flan e 
vnd vnterſchiedlicher an tag geben / dan 
ich vnverſehens jetzt bey dir gethan ha. | 
; Sowirſtuauch viel mehr allesjr2diſc | 8 
fuͤr eitel a | 


/ 


4 


an] 
Land] | 
chem, 


diß Geſprechs. 376 


aßen / auff daß du Chriſtum gewinneſt / 
ind dich ewiglich mit jm frewen moͤgeſt. 
M a x r. Wolan / das hoffe ich. 


Das vierdte Theil / dieſes vierd⸗ 


ten Geſprechs / von der Allenthalbenheit / 


cken , Allwiſſenheir vnnd Allmechtigfeit der 
end. nenſchlichen Natur Chriſti / Item / ob man 


dieſelbige im Himmel anbinde / wenn 


ich va man lehret / Chriſtus ſey jetzun⸗ 

P der mit ſeinem Leibim 

Tv Limmel. 

hf. | | 
vel Mx r. Nun haſt du aber oben etlich 
| ange mal verſprochen / zum ende vnſers Ges 


virſu ſprechs bericht zu geben von der Allenthal 
nſics | benhett deß fleiſches / dieweil es mit Gott Von der 
ram eu Perſon worden. Denn dir nit verbor⸗ Allen dal. 


liges | gen/wievnauffhorlich die vnſere ſchreyn / Xing 
1 die Perſon / vnd weiſen on vnter⸗ Chriſti 


wa laß das volck auff die ſpruͤch / Ich bin bey 

lam euch biß zum ende der Welt. Ich bin mit⸗ 

dan in vnter jhnen. Deß Menſchen Sohn / _ * 
ak, der im Himmel iſt. Welcher auffgefah⸗ Joh. 3. 
iſe | reniſt vber alle Himmel / daß er alles er⸗Ephef 4 
ſeit fülle 7. 

50 Aa iii Cur. 


#:21z. Johan. am 8.ſaget/ Ehe denn Abrahas | 
rung deß war / bin ich:ob das woͤrtlein Ich / von b 
dad 
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Cuxls r. Bericht will ich thunduc d 
kuͤrtzlich / dieweil du ſchon oben vberſſiſig d 
vernomen haſt / daß dieſe jre gantze uh | 
in der wahren Kirche nie raum geha | xe 
noch heutigs tages haben ſoll / von dan | þ 
gen / daß ſie erſt jnnerhalb wenig jar 
in ſchwang kommen / vnd doch vorlang 
von der Aug ſpurgiſchen Confeſſion ſit 
jr thuͤr vnd thor zugeſchloſſen / verdamp( 
worden. 

Sie bringen in behauptung jhrer a 
lenthalbenheit / zwey ding wider vns ho | 
fir. Erſtlich / etliche Spruͤch / darin 
ſie / was von der Perſon geſagt wird / ah 

6 
| 
| 
| 
| 


in beyden Naturen zugleich haben wolla 
Zum andern / da wir ſolchs mit allẽ rech 
glaubigen Lehrern verneinen / ſo ſchran 
ſie / wir trennen die Perſon / vnd ſeyen No 
ſtorianer. Darumb muͤſſen wir vnſ digg 
zweyen Calumnien oder falſchen Auſſio" 


gungen halben enſchuldigen. 


Was denn das erſte anlanget / fragiq 
dich ſelbſt / mein Martine / da der HE 


diß Geſprechs. 378 | 
nut | den Naturen/ der menſchlichen ſo wor als Jaaa 
fliſig der Goͤttlichen / zuverſtehen ſey / daß Chr» om js. vnd 
e uhn us auch ſchon ein wahrer Menſch gebo⸗ 28. 
— ren ſey geweſen vor dem Patriarchen A⸗ 
| brahani? 


arm Mx r. Nein / das kan kein Menſch Martt- 


nus iſt je- 


rlang{ nit warheit ſage. Aber es muß jederman unde viel 
on/dt bekennen / daß der HE RR in ſolchem fifcrigertn 


dam | Spruch von ſeiner ewigen Gottheit ge det deer 


redt habe. er kannt 
tern Cunts7; Dieweil denn von ewigkeit hat! wider 
nsha ger vnd allenthalben / eigenſchafften ſeind — N. 
rina der Goͤttlichen vii nicht der menſch lichen ſchier Chri 
d/auh Natur / welcher eigenſchafften dieſe ſeind / — 18 
volln, als in der zeit anfahẽ / vm̃ſchrieben ſein c. 
rech ſoſolget / daß auch in denen ſpruͤchen / Ich 
hreqa| lin mitten vnter jhnen / Ich bin bey euch 
enNo | big zum end ꝛẽ / das worilein Ich / nach 
diga der Goͤttlichen natur ſey zuverſtehen / vnd 
luffly daß Chriſti wahre vnnd ewige Gottheit 
damit wider alle Ketzer vnnd verleugner 

agiq derſelbigen exwieſen werde. Wie auch im 
ENT | erfien Conſtantinopolitana Synodo, 
ahan die Goͤttliche Natur deß heiligen Geiſtes 
nb9 | wider den Ketzer Macedonium / daher 

da Aa v erhal⸗ 


Erklaͤ⸗ 
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erhalten worden / dieweil er vnendlich / vn⸗ der 
vmbſchrieben ſey / vnd alles erfuͤlle. Vnd \ ma 
mit was Spriichen wollen wir vnsſonſ 
wider die Arrianer vnnd jhres gleiche * ſer 
Ketzer beſchirmen / vnd wahr machen dz me 
Chriſtus wahrer ewiger Gott ſey / vnd (ra 
ſeinen glaubigen allenthalben gegenoen 
tig / wenn wir vns dieſe newe Apoſiclalſs 
laſſen die fuͤrnembſte Spruͤch hierinn | 
verfelſchen? | | 

ch frage dich ferꝛner Martine / obdu | 


rung deß auch glaubeſt / daß Chriſtus ſey nach der 


Spruchs 
Johan. 3. 
Niemand 


menſchlichen natur gen Himmel gefar / der 
eben dazumal / da er mit Nicodemo redet / Hz 
V 


fehret gen vnd ſagte / Niemandt fehret gen Hiiſid? 


Huſſel ꝛc. 


M a r. Nein / ich glaubs nit / ſonden zu 
erſt nach dem viertzigſten tag ſeiger aufg N 
ſtehung. | | 

Cu&13r. Dubiſtrechtdran. Dem 
dz lehret auchweitleufftig D. Luth. in der the 


Haupypoſtill / vber die Hiſtori der Hiiſic 


farth / Act. 1. Nit deſto weniger aber ſic<hs ge 

im ſelbigen ſpruch / auß dẽ ſie diſe wortne / g 

men / Deß Menſchen Sohn / der im Hin 

mel iſt / Niemand fehret gen Himmel 
; det 


[vits 
Ind 
onſt 
chen 
1785 
ond 


wen 
alſo 
incl 


dis Geſprechs. 380 
der it. Sihe fehret / ſagt er / als wenn er das 
mals fuͤr Nicodemo aufffuͤhre. 
Ferner glaubſt du auch / das Chriſtus 
' ſeine menſchliche Natur auß dem Him⸗ 
mel inn den leib der Jungfrawen Marie 
bracht habe? 

Max r. Nein ich. Die Widerteuffer / 
und vor zeiten die Manicheer haben das 
geglaubt. Ich glaube / das er ſie auß der 
Subſtantz deß fleiſches Marie angenom⸗ 

men / vnd nach derſelben jhr Sohn ſey. 
Cx. Deñoch ſtehet in dem Spruch / 
den ſie anziehẽ / Gen Himel / defi der V6 
Him̃el kommen iſt. Sihe Vom Him̃el. 
Vnd muͤſteſt / nach jhrer weiſe die ſchrifft 
zuerklaͤren / glauben / er were nach derſelbẽ 
Natur auch vom Himmel kom̃en / denn 
da ſtehet kurtz vmb das woͤrtlein / Der / das 
von der gantzen Perſon / vñ alſo auch von 
beyden Naturen were zuverſtehen. 
M a « r. Es iſt gewiß wahr / wie du ſa⸗ 
geſt / Ich habs aber mein lebtag nie ſo 
gruͤndlich hergenommen noch erwogen. 
Cnx. So aber nu der gaͤtze ſpruch voꝛ⸗ 
ber / nit nach dem Buchſtaben / noch nach 
beyden 


281 Das vierdte Capitel. 


beiden naturen / ſonder entweder vo aupt 
vnd verdienſt dieſer Perſon / oder aber von g 
der Goͤttlichen Natur not halben nußen 
klaͤrt werden / welche Natur doch ſanyt 
allen jhren eigenſchafften eben ſo wolſe 
ches / von der Menſchlichen Natur / vo 
gen der vereinigung zur perſon / diewel 
nemlich beyde Naturen einen Chriſun 
machen / alſo zu reden zuleſſet / vnnd 
hie notwendig die gemeine lehre der 
chen / de communicatione Idiom 


tum von mittheilung der eigenſchaffi) 
oder aber ſo die wort dieſes Spruchsva | 
beyden naturen zu verſtehen / vnnd dere | len 
gen Chriſtus dazumal ſchon gen Him ben 
mel gefahren / vnd ſein Menſchliche N mt 
tur von dannen bracht habe / welche zug ha 
ding du ſelbſt vnwahr ſein bekenneſt: Wt G. 
kaͤme denn / daß das einige woͤrtlein If der 
Deſi Menſchen Sohn / der im Himmd we 
Iſt / nicht auch von der Goͤttlichen Nv 
tur / ſondern von der Menſchlichen ſolt all 
we 
ge 
ve 


T8 ER 


: 


＋ 2 


TSS TA 


verſtanden werden / da doch zugleich in 

Himmel / auff Erden vnnd allenthalben 
ſeyn / ſo wol eine der Goͤttlichen Natur 

gen / 


j 


diß Geſprechs. 352 


wa genſchafft it / als von ewigkeit her oder 
von | allmechtig ſeyn⸗ 
he Derhalben haſt du abzunemmen/was 
myt das fuͤr Lehrer ſein / die einen Spruch der 
ik | heiligen Schrifft / an dem der Chriſten⸗ 
[ws | heit nicht wenig gelegen iſt / alſo ſtuͤmme⸗ 
= | knondradbrechen. Alle Vaͤtter haben jn 
ſun also erklaͤret / wie auß der vnſern Buͤcher 
5 uſehen. Vnd gefelt mir D. Luthers auß⸗ 
gung in der Hauſpoſtill gantz wol / die 
m. | auß dem gantzen dritten Capitel Jo⸗ 
2 baunis nimmet / da er faſt auff dieſe weiſe 
ö | ſaget / Gen Himmelfahren heiſſe Gott 
w | lennen/ Gottes huld vnd ewiges leben has 
lay ben / welches von keinem Adams kind koͤn⸗ 
N# negeſagt werden. Vom Himmel kom̃en 
we. haſſe eme vnſuͤndliche Natur haben / fiir 
We Gott gerecht vnd heilig ſeyn / welches wis 
drrumb alleine von Chriſto koͤnne geſagt 
mea werden. 
Nu Nach ſolcher außlegung iſt Cfriſtus 
olle allwege / da ex ſchon noch auff Erden ge⸗ 
jm weſen/ im Himmel geweſt / vnd Gott wol 
ba gefallen: vnd hat Nicodemum in ſolchen 
re verbluͤmeten worten / recht vnter wieſen / 
(1/ daß 


zugebẽ muͤſſen / ſie wolten deñ in der Ma 


vber die Hiſtori von der * | 
| | (eſſe 
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daß er allein durch dẽ Glauben an jnelzu y | leſ 
ne ſelig / vnd auß dem Geiſt widergeboreg | he 
werden. — wi 
Solte es nun mit ſchreyen vnd pochn 
auff ein eintziges woͤrtlein ſein außgeich⸗ 
tet das doch der gantzen Schriffteinh be 
ligkeit vber einen hauffen ſt6ſſet/ wie dem ken 
vnſere Widerſaͤcher allhie auff das woͤn we 
lein Iſt dringẽ / Wie viel mehr koͤnten wir 
ſolchs eben in diſem Spruch thun die mi 
vorhin zweymal ſie koͤũen von den worin 
abdringen / welchs ſie wider jren wille vs 


nicheer vnd anderer Secten jrꝛthum̃e go 
raten. Aber vns benuͤget an der einfelti 
gen warheit vnd erklaͤrung der Schrifft 
die zu aufferbawung deß Glaubens ge⸗ 
richtet iſt. 

Den Spruch zun Epheſ. 4 / Der alls 
erfuͤllet / erklaͤret S. Paulus ſelbſt inn fol me 
genden worten / wie er alles erfuͤlle / da ern 
ſpricht: Vnd er hat etliche geſetzt zu Apo / 1 
ſteln / etliche zu Propheten ꝛc. Darbeyes d 
abermal D. Luther inn der Hauſpoſil au 
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ons. 
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laſſet bleiben / da er ſage / Alles erfuͤllen / 

| heiſſe vns alles geben vnnd ſchencken / das 
vr zur Seligkeit vnnd ewig em leben be⸗ 


doͤrffen. | 
Alſo ſiheſtu fuͤrs erſte/ wie weit ſte nes 
len den Spruͤchen hingehen / vnd jhre Als 
lenthalbenheit deß Leibs Chriſti mit dem 
wenigſten nicht koͤnnen darauß beweiſen. 
Nauͤrs ander / frag ich dich / mein Mars 
ine / Ob S. Paulus zun Roͤmern am:. 
die Naturen trennet vnd die perſon auff⸗ 
beet / da er ſpricht / Iheſus Chriſtus gebo⸗ 
n vom Samen Dauid nach de fleiſch / 
vnd erweiſet der Allmechtige Son Got⸗ 
tes / nach dem Geiſt. Item Petrus / 
Welcher getoͤdtet iſt nach dem fleiſch / vñ! Pet z. 
lebendig gemacht nach dem Geiſt? Gibe 
antwort. 
Max r. Nein / ſie haben die Naturen 
nicht getrennet / ſondern vnterſchieden. 
Cu als r. Du ſagſt recht. Denn das 
hut die Schrifft an vnzelichen orten / vnd 
gibt vns damit gnugſame anleitung / daß 
auch wir ſolche vnd dergleichen Spruͤche 
pellen alſo vnterſcheiden / wie allwege die 
rech:cn 
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Symbolo zu Chalcedone / Daß das we⸗ 


ten wirdt auffgehaben / ſondern da vid 


be gelegen; 


rechten Lehrer gethan haben: vnd duoben 
vernommen haſt auß dem Sendhrief} 
Cyrilli zum Synodo gen Epheſum / u 
der den Ketzer Neſtorium. Wir wiſſa 
daß alle Chriſtliche Lehrer die Euangi 
ſche vnnd Apoſtoliſche Spruͤch vonde 
perſon darinnen zwo Naturen beſicha|. 
etliche auff die Gottheit vnd etliche auf 
die Menſchheit ziehen. Item auß den 


ſen von wegen der vereinigung mit nich 


mehr jede Natur jhre eigenſchafften / di 
in die perſon vereiniget ſeyn / behalte. 
Ich frage dich ferꝛner / ob du glaube 
daß die perſon ſey auffgeloͤſet worden / de 
Chriſtus am Creutz zu Hieruſalem go 
hangen / vnnd nach ſeiner Menſchheit u 
nit vberal geweſen / Item da er iſt im gra 
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M . Nein. 

CuRIS r. Denn wenn ſie ſchon hi 
wolten jre von jnen erdichte diſpenſatio- 
nem zur beſchoͤnung herfuͤrbringen / das 
iſt / 1 
a 


» 2 


oben | 
mich | 
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diß Geſprecs. 386 
al ſeyn / ob ers ſchon gekoͤndt hette. Folget 
doch / welches jhnen gantz zu wider iſt / daß 
die perſoͤnliche vereinigung bleibe / vnd die 
Naturen mit nichten getrennet werden / 


wenn ſchon die Menſchliche Natur nicht 


ſt allenthalben. Denn die perſon ja nicht 
it von wegen deß todtes vnnd der begraͤb⸗ 


nz Chriſti auffgelͤſet worden. Wollen 


ſie denn / daß auch Chriſtus dazumal am 


Creutz hangende vñ im grabe / nicht deſto 


minder ſey allenthalben geweſen / ſo ma⸗ 
then ſie widerumb das gantze werck der 


Erloͤſung gantz vngewiß / vnd leichen jetzt 
mit den Marcioniten. Denn einer ja bald 


darauff antworten koͤndte / Chriſtus we⸗ 
t nur zum ſchein / vnnd nicht warhafftig 


geſtorben vnnd wir alſo nicht recht durch 
j Jhneerl6ſet. | 
Soll auch Chriſtus vergebens geſagt 


haben / Mich habt jhr nicht allwege bey 
tuch / Ich verlaſſe die Welt ꝛe? Sollen ſo 
viel vmbſtende damit ſeine Himmelfahrt 
vom heiligen Geiſte beſchrieben / vergeb⸗ 
lich geſetzt worden ſeyn / vnd nur eine ver⸗ 
ſchwindung vnd vnſichtbarkeit ſeines Lets 
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bes darauß worden e Sollen wir vag | g, 
lich glauben / Auffgefahren gen Himm | pe 
ſitzend 2T? Soll das die Augſpurgiſce 

Confeſſion vergeblich geſatzt / vnndſon / 
frommer Chriſten bißhero bekandt / und x, 
daruͤber verfolgung gelitten haben? Sch f 
auch D. Luther vergeblich widerruſſa Ef 
vnd der gantzen poſteritet verbotten habn ſol 
zu ruͤtteln / vnd von newem wider auff Er 
bahn zu bringen⸗ 7 

M a « T, Lieber / deß haſt du gleichav | x, 
fangs meldung gethan / ſage mirs / wohn | Jy 
er die Allenthalbenheit widerruffen / vnn 
ſo geringe geſchetzt 2T? Den locum moch 
te ich auch wol wiſſen. 

Cukls r. Im achtẽ Theil ſeiner Bu 
cher zu Ihena außgangen / fol. 340. vba 
die wort Pauli in der 1. zun Corinth. an 
11/ Das iſt mein Leib. | 

Vom allenthalben oder an allen orte 
ſein / hater geſchrieben / ſoll nicht diſpun⸗ 
ret werden. Es iſt viel ein ander ding im 

dieſer ſache. So reden auch die Schule 
theologen (geſchweige die alten rechten 
Lehrer der Kirchen) hie nichts vom allen 
| halben / 
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diß Geſprechs. 388 
halben / ſondern behalten den einfeltigen 
verſtand von der leiblichẽ gegẽwertigkeit. 

Max r. Das muß ich mercken. 

CnxIs r. Es iſt werth daß mans mers 
cke. Denn wie offt verbeut er ſeinen nach⸗ 
kommen ſolches wider her fuͤr zubringen? 
Erſtlich / ſpricht er: Vom allenthalben 
ſoll nicht diſputirt werden. Zum andern / 
Eshabe nit ſtat in diſer ſache / das iſt / ſein 
Lib ſey nicht darumb im Abend mal / daß 
trein allenthalbiger Leib ſey. Zum dritten / 


Auch die Schultheologen im Bapſtum̃ 


haben ſolche frembde vnchriſtliche Lehre / 
darumb daß ſie als ein Ketzerey allweg 
verdampt worden / nie auff die bahn ge⸗ 
bracht. Auß welchem allem gnug zuver⸗ 
nemen / dz der de D. Luth. kein angenem⸗ 
mer Diſcipel ſey / der wid ſeine tre we war⸗ 
tung auff ſolche lehre auß ſeinen deß Lus 
then Schrifften bawen woͤlle. Denn iſts 
ins vnrecht daruon zu diſputiren / ſo iſts 
me auch vnrecht geweſen. Das er hiemit 
lekandt hat. Jſis aber recht vnd ein Artis 
Ede Glaubens / warumb wolte ers ons 
verhotten haben? 
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Alſo ſiheſt du nun / wenn man die Na ⸗ 6 
turen inn Chriſto vnterſcheidet / daß nan 1 
darumb dieſelbigen inn der perſon nicht 
trennet / ſondern fuͤr der vermiſchunghs 
ſchirmet. 
| —_— Da es aber alſo ſein ſolte / daß Chriſi 
deſi flet- Leib auch alles erfuͤllete / es gienge zu / wi 
ſches Chri auff Maieſtetiſche weiſe ſie es ſmmer go 
ſticuge die ſagen koͤnnen / ſo wurde doch das Rac 
vnd — Chriſti / das inn der gantzen H. Schrifft 
deß heiligẽ wird beſchrieben / daß es Geiſtlich / das iſ 
— er durch die wuͤrckung deß Heiligen Geiſt 
H. Drey- im Predigampt werde ſeine art haben 
einigkeit. gantz vnd gar mit allem Ampt vnd kraft 
deß heiligen Geiſtes / der vnſer troͤſter vid - 
leiter ma alle Warheit ſeyn ſoll / ja vnſa 
Speißmeiſter / der vns Chriſtum das wa⸗ 
re Himmelbrot ſoll im wort vnd Saco 
menten zu genieſſen / geben / vnd erquucki 
damit auff gehebt / vnnd an deſſelben ſtat 
die mitgetheilte Gottliche eigenſchaffm 
in der menſchlichen Natur geſatzt werde 
ja es wuͤrde die heilige Dreyeinigkeit va 
ſtoſſen / vnd gantz ein newer Gott / der etl⸗ 
che Gottliche eigenſchafften / als = 
| =o 
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halben vnd all mechtig / nicht aber von e⸗ 
vigkeit her zu ſeyn / an jhre ſtat geſtellet | 


werden . 

Ach HE RAE Gott ſtraffe vnſer lies 
bes Teutſchland nicht mit diſer ſchweren 
blindheit / wie es vnſere ſuͤnden wol verdies 
net haben / ſchicke vns ehe zu Peſtilentz / 


hewrung vnd andere plagen / vñ verſcho⸗ 


revnſer / vnnd vnſer Nachkommen nach 
der Seelen / damit wir nicht in dieſe vnge⸗ 
hewre vnd ſchnoͤde Ketzerey gerahten / die 


to gewiß bey dem jetzigen / wo ſie nit bald 


allthalben den ſack bekompt / nicht wirdt 


blaiben laſſen / ſondern in folgenden jaren / 
andre noch grewlichere jrꝛthummen / auß 


jhr geberen / vnnd die euſſerſte Confuſion 
oder verwirꝛung in die Kirche / Schulen / 
vnd vnſer gantzes Vatterland allhie ein⸗ 
führen. 

Mex r. Ich kan ſchier ſelbſt hie vber 
den mercklichen ſchaden / den ſie leider 
ſchon gethan hat / nicht gnug ſeufftzen. Es 
ſcheint doch ſchier / als legten dieſe Leute 
(dieweil ſie in behauptung def: muͤndlichẽ 
eſſensdeſ Leibs im Brot / das Reich Chri⸗ 
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ſti gantz verſchlagen) den Gottliche| 


genſchafften / welche die menſchlicht Na 
tur haben ſoll / eben das jenige zu / daßden 
ampt deß H. Geiſtes in der Predigt dß 


Euangelij gebuͤret. 

Cuxlis r. Es iſt jhm gewiß alſo. Dai 
ob ſie ſchon ſonſt mit vns lehren moͤchten / 
daß der H. Geiſt ſein ampt fuͤhre im ge⸗ 
predigten wort / jedoch berauben ſiejndeſ 
ſelben / vnd legens den newerdichten eigen⸗ 
ſchafften in der menſchlichen Natur Chn 


ſti zu. Aber welcher Prophet hat ſolchesſe 


geweiſſaget / daß ſic es auß jhm geſtudiret 


hetten? Vnnd wer hat jhnen ſolche macht 


gegeben / Gott dem H. Geiſt ſeine natur 
vnd eigenſchafft zuentziehen / vnd ſolchees 
ner Creatur zugeben / daß dieſelbige ſol 


allmechtig ſeyn / vnd doch nit von ewigkeit 


her ſeyn / daß ſie ſoll in allen dingen ſein vñ 
doch nicht Himmel vnnd Erde erſchaß 
fen haben noch erhalten? Heiſſet ſich das 
nicht mehr denn zuviel Maieſtets ange⸗ 
nommen haben? Vnd welche abgoͤttiſche 
Goͤtzendiener vnd Schnitzer vbertreſfen 
ſie nit weit allhie? Wie woͤllen ſie das jm 
ma 


dif Geſprehs "38 


mer fur Gott verantworten? | 
Ma x7, Gleichwol ſchreiben ſic das 


nirgends. 


Cuxis r. Eskan aber allhie auß jrer 
ſehre nichts anders folgen noch genom⸗ 


men werden. So geben jetzunder jre Juͤn⸗ 


ger / welche die vnſern verfolgen / vnverho⸗ 
en fuͤr / Man ſoll jhnen hie vom heiligen 
Geiſte vnd ſeiner wuͤrckung nichts ſagen. 

M a x r. Dargegen ſcheinet aber auch / 
als machtet jhr auß Chriſto nur einen 


ſchlechtẽ Menſchen / vñ laſſet ſeinermẽſch 
chen Natur keine beſondere vorzuͤge. 


Cna15T, Das ſey ferne. Geben wir 
ſhr keine vorzuͤge / wenn wir bekennen / daß 
ſie mit Gott eine perſon iſt / ohne Maͤnli⸗ 


chen ſamen vom heiligen Geiſt im Leibe 


der Jungfrawen Maria empfangen / v6 
einer Jungfrawen geboren / die mit dem 
heiligen Geiſte ohne maſſen begabet / vnd 
da von dieſem Menſchen allein kan mit 
warheit geſagt werden / Er ſey der ewige 
allmechtige Gott / der alles erſchaffen / er⸗ 
halte / der ſeine Kirche mit ſeinem Blut er⸗ 


let habe / ſey der ſelben ewiger Koͤnig vnd 
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Hoherprieſter / ſize zur Rechten Goties/ 
ſende den heiligen Geiſt / ſep ein Richi 
vber lebendige vnd todten / vnd daß er für 
allen Menſchen / die auch werden zur hers 
ligkeit aufferſtehen / inn ſeiner Menſchli⸗ 
chen Natur gezieret iſt / mit vnaußſprech⸗ 
lichem glans / liecht / weißheit / ſtercke n. 
gehe in den geheimen rath Gottes ein / vnd 
wiſſe mehr den alle Engel vnd Creaturt| 
werde von jhnen / dieweil er der wahre ei⸗ 
nige ewige Gott iſt / angebetet 2T, welche 
vorzuͤge jhne doch alleſampt laſſen ane 
wahre Creatur bleiben / die von der Gott 
heit vnnd dero eigenſchafften / mit derotr 


| yl 


vertiniget / vnterſchirden:das alles ſo ſonſt | 
von keiner Creatur kan geſagt werden / 


wird von vns hiemit nicht verneinet / wenn 

wir die Naturen vnd eigenſchafften inn 

dieſer perſon deß Mitlers vnterſcheiden / 

vnd etwann ein ding nach der Gottlichen| 

Gsttliche etwañ nach der Menſchlichen natur ve 
gaben vnd ſtehen. Vnd iſt viel ein ander ding Gt 
Goctliche liche gaben haben / vnd hernacher Goͤttl⸗ 
den dun che eig enſchafften haben. Jene laſſen wi 
weherley gerne zu daß ſie in dem Menſchen C — 
4; 
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vber alle Creaturen vnauß ſprechlich platz 
Diſe aber / als allenthalben / all⸗ 

mechtig zu ſein ꝛc. geſtatten wir nit. Denn 
ſie ſind nicht Goͤttliche gaben / ſondern 
Göttliche eigenſchafften / die eine Crea⸗ 
tur zu Gott ſelbſt machen. Dargegen 
yermiſchen die ewern / die Gottliche gas 
ben vnd Goͤttliche eigenſchafften one vn⸗ 


| terſcheidt vntereinander / vñ thun doch als 


nerckten ſie es nicht. 

Mex r. Die ſache iſt fuͤrwahr boͤſer / 
denn ich ſa gen kan. 

Cur1sr, Nun laß vns auch zum an⸗ 


dern puncten kommen / nemlich von der 
allmechtig keit vii allwiſſenheit der miſch- 
lichen Natur. . 


Maar. Ja / ſie zeihen euch / als ver 
kugnet j hr die allmechtigkeit Chriſti / vnd 


ſad ſo arg als die Tuͤrcken vnnd Maho⸗ meuſchl. 


metifien, 

Cnais r. An liegen leſtern vii ſchme⸗ 
ben iſt bey denen Leuten kein mangel. Wir 
verneinen ja mit den Schrifft vnd allen 
Nechtglaubigen die allmechtigkeit der 
menſchlichen Natur / ſo ſagen ſie / wir vers 

Bb v leug⸗ 


ein ferblem / weñ ſie beweiſen vnd darthm 


dz iſt / die vermiſchũg der Naturen / bewi 
ſchrifft / ſo in diſem ſtreit von der perſonre 
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leugnen die all mechtig keit Chriſti. Aber | 
du muſts ſehen / welcher theil hie ſchud 
trage. 
Max r. Sage vmb Gottes willen. 
Cur1sr, Ihr vnſiñig ſchreyen heir 


Ae ee 


koͤndten / dz die vnſern je ein mal die gew 
liche lehrt / von mittheilung dercigiſchaſþ 
ten / auß der rechtẽ Kirche auff vns gepfla 
tzet / ſo lang diſer elende Streit vs Nachts 
mal gewehret / vnterlaſſen / vñ nur einein 
tziges mal geſchrieben oder geſagthetten/ 
Der Meſch Chꝛiſtus were nit allmechn 
wie ſie von vns außgebẽ. Aber die warheit 
zeuget / dz ſte gleich anfangs deß ſtreits / ſo 
cher lehre damit ſie nit dieEutychianerey 


ligten / ſich gebraucht / vnd die ſpriicheder 


den / vii doch nur von der einen natur vn 
der ſelben eigenſchafften zuverſtehen ſeyn/ 
allwege nach derſelbẽ / das iſt / nach derNo 
gel de communicatione Idiomatum 
außgeleget haben. Darumb ſie auch O. 
Luther anfenglich hat ſtumpfiret — 
Allav 
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Allœoſin Zwinglij / weñ er alſo die ſpruͤ 


che nach art der H. Schrifft ſelbſt hat er⸗ 
flart / Nach diſer / oder jener Natur vers 
achtet / dieweil er ſampt ſeinem beyſtande 
die allmechtigkeit nie der menſchlichen / 
ſondern allein der Goͤttlichen Natur in 
dieſer perſon hat gegeben. 
Da auch D. Luth. ſolchs gering geſche⸗ 


tet / weñ er die allmechtigkeit / allenthalbẽ⸗ lange Con 
heit ꝛc̃. der menſchlichen Natur / wider die fiſtation- 
vaſeren zugeleget hat / iſt er von jhnen als 
dald erinnert worden / daß er ſich mit der Andre. 

weiſe wider die Eutychianer / Marcioni⸗ Anno 73. 


ten vñ dergleichen Secten nit werde auff⸗ 
halten koͤnnen / vnd j me gezeigt / daß ſolche 
Negel notwẽdig muͤſſe wider die Ketzer bes 
halten werden. Vñ ſolche erinnerung der 
vnſern in jren Gegenſchrifften hat zu jrer 
zeit bey D. Luthern jhre gute frucht ge⸗ 
bracht. Denn / wie er vor dem ſtreitt ſich 
mit den vnſern in ſolcher gewoͤnlichen leh⸗ 
re gehalten / alſo hat er inn ſonderheit hers 
nacher / da Schwenckfeldt angefangen 
(one zweiffel auff D. Luth. Exẽpel) auch 
dieſe gantze lehr der Kir chẽ Von mitthei⸗ 
lung der Eigenſchafften inn dieſer perſon 
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zu verwerffen / vnnd ein gantze vergötee | 
Menſchheit in Chriſto zu dichten nog | 
1 mehr ſolcher lehre / die er in ſeinen Wider 
Nn ſaͤchern vom Nachtmal getadelt | uch 

e che doch ſonſt Her: Philippus ſeligergs 
1 dechtnuß / neben jme fleiſſig getrieben hat 
11 1 | . | ſich ſelbſt in ſeinen Schrifften widerum 
W offentlich angefangen zu behelffen / wk | 

110. ſeine Buͤcher zeugen. 

1543. Als vber das 3. Cap. Eſaie ſagterdg 
= niemand gedencken ſolle / daß er zum wahs 
Dorina xen jnnerlichen vnd verborgenen verſta) 
ate ide. der Schrifft kommen m6ge / der nitda | 
matum Arm deß HERRN / Chriſtum im fleſh 
clauis Scri geoffenbaret / recht verſtehe. Vnd daß di? 
peers ſe woͤrtlein in der Grammatica, concte 

tum das iſt / das die perſon andeutet) vid { 

15 abſtractum (das iſt / das auff die die en 
r Natur in der perſon deutet) von Gottgo | 
| 41; den Artickel durch welche der heilig G | 

geben worden / von der perſon Chriſi 

durch die Vatter auff vns bracht habe. 
Tom 1. la Im ſelbẽ jar hat er wider den Schwic / 
| 
| 
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tino then feld offentlich diſputiret / da die erſte pro 
poſition alſo lautet. 


* 
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Im Chriſtlichen Glauben bekennen 
einen HERREN Chriſtum wahren 


Gott vnd Menſchen. Die andere / Auß 


der warheit beyder Naturen in der einigen 
perſon fleuſt her die mittheilung der eigẽ⸗ 
ſchafe n. 

Die vierdte / Man ſagt recht / Gott ha⸗ 
begelidten. 

Die fuͤnffte. Aber dieſes gilt nicht in 
abſtractis, die Gottheit hat gelidten. 

Die ſech zehende. Vnnd ob wol etli⸗ 
che Vaͤtter auch alſo von den Naturen 
geredt / gebuͤrt es vns doch nicht nach zu⸗ 
folgen. 


Die ſibenzehende. Darumb ſollen wir 
vns hie fuͤr Exempeln vnd nach folgun⸗ viquitiſten 


gen huͤten. 


Die fuͤnff vnd zwantzigſte. Schweck⸗ 


feld tadelt gantz nerriſch an vns / daß wir 
ſagen / Chriſtus ſey eine Creatur. 

Die fuͤnff vnd viertzigſte. Die vnſern / 
ſoda lehren / daß die menſchliche Natur 


von der Goͤttlichen getragen vnd erhal⸗ 


ten werde / ſentiunt Catholice, das iſt / 
ſagen nach dem allgemeinen Glauben. 


Sie 
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Sie wollen damit ein vnaußſprechlich 
ding zuerkennen geben / denn darumb die 


Gottheit nit haͤnde hat / daß ſie die miſch⸗ 
heit trage. 


Die fuͤnff vnd fuͤnffzigſte. Esiſtret - 


geredt / Chriſtus / nach ſeiner menſchhei 
4ſt cine Creatur ꝛc̃. 

In folgender Diſputation von den 
vnterſcheid der Perſonen / in der heilige 
Dreycinigkeit / ſagt er alſo. Propoſit. d. 
Nach dem Artickel der heiligen Dreyfal 
tigkeit / iſt der hoͤchſte diſer / von der miſchs 
werdung deß Sohns Gottes / da deß vm 
ſchriebenen vnnd vnumbſchriebenen en 
gleiche iſt gemacht woꝛden. Vbifiniti& 
infiniti facta eſt proportio. 

Die neunzehende. Dieſe Perſon ſo zu. 
gleich endtlich vnnd vnendlich / oder vmb⸗ 
ſchrieben vnnd vnvmbſchrieben iſt / iſt da 
Suͤnden Knecht worden / das euſſerſievi 
geringſie aller dinge / das zwar vngleub⸗ 
lich / doch den glaubigen zum aller tro 
lichiſten iſt. 

In dem ſchoͤnen Buͤchlein / Vonden 


letzten worten Dauids / ſpricht er: Glach 
ki 
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diß Geſprechs. 365 
wie du dich huͤten muſt / daß du die drey 
Perſonen der Gottheit nicht mengeſt inn 
cine Perſon / noch das weſen oder Na⸗ 
tur trenneſt in drey Goͤtter / ſondern drey 


vnterſchiedliche Perſonen in einem Gott⸗ 


lichen we ſen behalteſt: Alſo muſt du dich 
widerumb hie huͤten / dz du die einige Per⸗ 
ſon Chriſtum nicht theileſt oder trenneſt in 
zwo Perſonen / oder die zwo Naturen inn 
eine Natur mengeſt / ſondern zwo vnter⸗ 
ſchiedliche Naturen in einer einigen Pers 
ſonhalteſt. Vnd gleich wie die zwo Nas 
turen ſich in eine Perſon vereinigen / alſo 
vereinigen ſich auch die Namen beyder 
Naturen / in den Namen der einigen Per⸗ 
ſon / welches man heiſt zu Latein / Com- 
municatio Idiomatum vel propric- 
tatum, als / der Menſch heiſt vnd iſt gebo⸗ 


nn von der Jungfrawen Maria / vñ von 


den Juden gecreutziget. Denſelben namẽ 
ſoll man auch Gottes Sohn geben / vnnd 
ſagen / Gott iſt geboren von Maria / vnd 
geereutziget von den Juden. Denn Gott 
vnd Menſch iſt eine Perſon / vnnd nicht 
wen Soͤne / einer Gottes / der ander Mas 

rie / 


Tomo 7, 
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rie / ſondern iſt ein einiger Sohn Goes 
vnd Marie. 
MA r. Wie legt er aber den S 
auß Mir iſt gegeben aller gewalt? 
Cak1sT. Er hat jhn wol inn ſam 


Strcitbilchern gezogen auff die menſt mi 


liche Natur / Aber in gemeldtem Buch 
Von den letzten worten Dauids / dasg 
auſſer dem Streit geſchrieben / vnd ſic 
darinnen gantz vnnd gar der gewonlichen 
Kirchenlehr / von der Perſon vnd Nau, | un 
ren inn Chriſto gehalten / hat er ſola | 
Spruch mit namen / ſampt dem Spu da 
Matth. 11 / Alles was mir der Vater if 
erklaͤret per communicationem dio 
matum, daſs dieſer Menſch hab ſolla 
allen gewalt haben vii vben durch die pn uch 
digt deß Euangelij / dieweil er dardurc 


Got 
urſte 
Die 
wort 


1, ſag 


Got 


hei 


Hun 
In 


8 


er 
vnd 


— 


ſey erwieſen krefftiglich / als ein Soht ki 


Gottes. 
Alſo legt er jhn auch auß in dem 11 


beet. Pſalmen / da er erſtlich auß dem 44 Co 


- 308- pitel Eſaie beweiſet / es ſey in der Schriff 


5 verboten / daß man keine Creatur ſolt 


Ich bin d Gott gleich machen / auch keinen 2 


zog 
( 


diß Geſprechs. 4.02 
| Gott neben jhn ſetzen / welches auch das erſte vnnd 


aſte Gebot nicht leide. Darnach ſagt er / $1 aun, 
Diewell zu keinem Engel nie geſagt ſey odernchen 
worden / wie die Epiſtel zun Hebreern am 8 


1, ſagt / Setze dich zu meiner Rechten: ſo wen woͤle 
miſſe diſer Chriſtus warhafftiger ewiger jr mir deñ 


| 

| 

| a | 

| thei28/ Mir iſt gegeben aller gewalt im 
Hummel vnd auff Erden / Item S. Pau 
as zu den Philippern ꝛ / Gott hat jm ci⸗ 
nen namen gegeben vber alle namen / vnd 
| 1.Petr. 3) Er iſt zur Rechien Gottes inn 
| 
j 
| 


den Himmel gefahren / vnd ſend jm vn⸗ 
terthan alle Engel / vnd die Gewaltigen / 
vnd die Kraͤten. Solcher gewalt aber 
wuͤrde jm nicht gegeben / ſagt er / wo er jhm 
wht gleich / vñ eben derſelbige Gott wer. 
| Marr, Die Widerſacher koͤnnen aber 
ſagen / er habe dieſe Spruͤche wol an meh⸗ 
rn orten auff die menſchliche Natur geo 
zogen? 
Cnais r. Sie ſolten aber auch dar⸗ 
neden ſagen / welches ſie liſtiger vnnd boß⸗ 
haffuger weiſe vertuschen / daß er auch 
ſolches vorlangſt / che denn ers vaſt recht 
ä Ce anges 


* —————— =o — 


Gott ſein / wie er auch ſelbſt ſpricht Mats leichen: 


angefangen / vndhernacher viel mehr 


wenn ſchon ers oder andere wider haſu 


D. Cu⸗ 


thers frey 
willige be⸗ 


kanntnuß 


vs ſeinem geburt / vnd widerumb. 


jrꝛthumb 
hierinnen. 


nifſchlicher ſchwachheit zu vil gethaͤ hal 
ſo weis ich keinen. Darum er in 1 
0 
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derumb caſſiert heite / vnd gnugſamd | 
ſehen / daß es in der Chriſilichen Kirchen 


brechten / doch nicht gelten ſolle. 

M a « T. Hat ers defi mit der Allmecy 
tigkeit / die dieſer Perſon / nicht aber da 
menſchlichẽ Natur gehoͤrt / auch alſo vo Sch! 
ſehen / wie mit der Allenthalbenhens | A": 

Cux1s5rT, Freylich. In der Kirche be: 
poſtill vber die Epiſiel am Chriſttage /m — 
Hebr. i. ſchreibt er alſo: Die Schrifftret | 7b 
gar viel fuͤglicher von Chriſto denn wi | het 
vnd wickelt die Perſon ſo fein inn dieNa | ſip 
tur / daß wenig ſeind / die es recht verſtehen No 
Vnd ich ſelbji offt inn dieſem vnd dergles wy 
chen Spruͤchen geyrꝛet habe / daß ich da — a 
Natur habe zugeeignet / was der Perſon fn — 


Wennich oll ſagen / daß O. Lutherin — 
andern Artickeln von der Perſon Chriſti 9 
alſo geirrt / denn allein in diſem / da erde = 
Sachen hernacher wider die vnſern / aus auch 


Vat 
Ont 


diß Geſprechs. 404 14 


| Fen Befantnuſ/ eben auff diſen begang Nis! 
| penfc<{/vnd feinen andern gedeutet hat. 92 
Von dieſen worten in gemeldter Pos 1 

til ſagter alſo / Es iſt veſtiglich zuglau⸗ |"; 
ben / daß Chriſtus ſey wahrer Gott vnnd 1 
vahrer Menſch / vnnd zu weilen redet die ke 


| Schrifft vnd er ſelbſt nach ſeiner Goͤttli⸗ 
then Natur / zu weilen nach ſeiner meſchs 
lt Natur / als da er ſagt Johan. s / Ehe 
denn Abraham war / bin ich / das iſt von 
der Gottheit geſagt. Aber da er ſagt Mat⸗ 
th eiꝛo. zu Jacob vnnd zu Johanne / Das 
ſitzm zu meiner Rechten vnd Ancken zu⸗ 
geben / ſtehet mir nicht zu / das iſt von der 
ſchheit geredt / gleich als die hr 
{am Creutz nicht helffen kundt (wie D. Lu · 1 
wol etliche hie groſſe kunſt wollen bewei⸗ — £6 
ſumit jhren finſtern außlegungen / daß vouder 1 
den Ketzern begegnen) Alſo iſt das auch — N. 
der Menſch Chriſtus / da er ſagt Mar. 13 / — 9 
— — vnnd der ſtunde weis nie chen —— 1 
auch die Engel nicht im Himmel / der der 
an der Sohn nicht / ſondern allein der often 
Pater. Iſt nicht noth allhie die Gloſſa / jrihums. 
Da Sehn weiß nicht / das iſt / er wils nit | 


Ce h ſagen 


— wo. 


122 * 
7 — 
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ſagen. Die Menſchheit Chriſti halchm 


wie ein ander heiliger Menſch nicht ale 


zeit alle ding gedacht / gewolt / gemerck 
Wie etliche einen Allmechtigen Mey 
ſchen auß jhm machen / vnnd mengen 
zwo Naturen vnd jhre werck incinanda 
Vnweißlich. 
Sthe Martine / da machet D. Luthe 


in der Kirchenpoſtill / die er fiir ſein be 
Buch geachtet / vñ welches er doch gleich / 
wol vor dein Sacramentſtreit geſchns 

ben hat / beydes die Allmechtigkeit vñ au 


die Allwijſenheit der menſchlichen Nam 


zu nichte / ob er ſchon bald darauff in 


Streit wider die vnſern ſolches vergeſſa 
vñ ſelbſt wider dieſe ſeine offne ſchrifftauj 
ſchwachheit gehandelt hat. 

Gleicher weiſe fehret er mit der Allwi 
ſenheit hinauß / vnd ſagt in dem gemcta 
Buch / vber das Euangelium nach den 
Chriſttag / Luce: / Es mů hen ſich hie aud 
die ſpitzigen vber dic wort Luce / wie Ch 
ſtus / ſo er Gott iſt geweſen / allzeit habe 
moͤgen zunemmen im Geiſt / vnnd inda 
Weißheit. Solche muͤhe vnd frage 55 


reren 


re 
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diß Geſprechs. | 406 


<enſieſhnen ſelbeſt. Denn ſithabenjnen —_ 


| einen Artickcldeſ Glaubens gedichtet / dz den Vbi⸗ 


Chriſtus im erſten augenblick ſeiner Em⸗ quuiiſten. 


pfengnuß ſey voller Weiß heit vnnd Gels 
ſtes geweſen / daß nichts mehr hat hinein 


mogen. Wenn ichs aber nicht koͤndte ver 
ſichen / was Lucas hiemit gemeint het / ſo 
wolte ich Gottes Wort die eh re thun / vnd 


glauben / es were wahr / ob ich gleich nim ⸗ 


mermehr erfahren koͤndie / wie es wahr 
fin mochte / vnnd wolte meinc eigene er 4 


| trewmnce Artickel deß Glaubens fahren c e 


laſſen als mer: ſeoliche Narꝛ heit die Gott . 
licher Warheit viel zugering iſt / ein maß 
pad Richtſchnur zugeben. 


Vnnd ob wol vnſere Widerſacher hie 
mochten ſagen / es ſey wider den Schweck 
dt vnd ſeincs gleichen geredt / moͤgen ſie 
doch ſehen / wie ſie ſich derſelben Geſell⸗ 
ſchafft fuͤr Gottes Richterſtul / vnd auch 
ſeiner Chriſtlichen Gemein auff Erden / 
nit Warheit moͤgen entſchuͤtten. 

M a « r. Man kan ſich aber hie gleich⸗ 
wol auff D. Luthern nicht beruffen / die⸗ 

| Cc. uy weil 
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weil er widerwertige ding hieuon geſhn del 


ben hat? 
CuRIs r. Warumbnicht / wen mn 
allein in acht hat / was cx widertumb hat 


fallen laſſen / vnd dargegen was er behal 


Wenn dargethan werden mag / das a 
dieſe vnſere Catholiſche Lehre / die de 
Die Vbi· vnſern allwege getrieben / vnd von D. ln 
—— thern ſelbſt genungſame zeug nuß bekon 
ro niche ſo men / nemlich / die Mitteilung der eigen 


ſtarct er- ſchafften / auch habe widerruffen / ganz 


dalte wer- ohern hauffen geworffen / vnd alſd liga 


dẽ / als die 


gegenlehr / laſſen / wie er gethan hat mit den jrrthun | 


welches ben von der Allenthalbenheit / Allwiſſen 
zu merckẽ. heit vnd Allmechtigkeit in der menſchl 
chen Natur Chriſti / wie du bißher nu haf 
vernommen / ſo koͤndte man ja nicht ſons 

ders mit jhm beweiſen. Dieweil aber ſob 

ches zubeweiſen vnmoͤglich / wie er ſie del 

in ſeinen letzten Schrifften gantz hat liga 

laſſen / vnnd ſchreibt auch von dem Buch 

von Concilijs: Gott vnnd Menſch ſeind 

nichts ohne jhre eigenſchafften vnnd No 
ſtorius vnd Eutyches ſeind mit jhren jn 
thumben billich verdammet worden die 


3 62 = 
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age 


dif Geſprechs. 406? 
| wellſiedieLehre von der Mittheilung der 
| eigenſchafften nit verſtanden haben: Vñ 
ſpricht alſo durchauſ; dieſe vnſere vnd ders 
gangen Kirchen lehre recht: ſo iſt er vns / 


ſan der gantzen rechtglaubigen Kirchen 
unhellig keit wider die eweren eine ſtarcke Humans 


vnd vnvberwindliche Mawer / vnnd bey 
uns wol entſchuldiget / als ein Menſch / der 
auch hat fehlen können / vnnd doch / das an 


ihm zuloben / nicht ligen bliben / ſonder wi⸗ 


derumb auffgeſtanden. 


Max r. Er iſt aber biß in ſein ende inn 
der lchre vom Nachtmal cwer feind geo 
weſen / vnd dic leibliche gegenwert haben 


wollen / vnd zu ſolcher one zweiffel die Alle 


mechtigkcit der menſchlichen Natur nicht 
verſeugner. | 


Cx ais r. Das iſt wahr Im Nacht- 
mal iſt er nach der trennung der Concor⸗ 
din Anno 37. mit den vnſern auffgerich⸗ 
(et/efftlich num̃er vnſer freund wordẽ / A⸗ 
ler was die außdruckliche Lehr vond Cö- 
municatione Idiomatum vnnd All⸗ 
macht der menſchlichen Natur anlanget / 

Ce ij die 
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die hat er mit Philippo vnd denvnſeniſi 
ehren gehalten / vii im fundament vuſan 
Seligkeit wider die Ketzer mit vnsdray 
Cutheri blieben. Ob er aber darumb recht vom 
—_Y bendmal gelehrt / da er das Brot nacht 
mal hat im Cardinals meinung wollen denweſenth 
letzten tod chen Leib Chriſti haben / ohne die San 
ſtand!ein mentliche vnterſcheidung / Item den da 


weder jne 


troſtẽ ms, im Brot / das haſt du auß vnſerm anden 
aen / noch Geſprech vernommen. Aber das fewrhat 


die / ſo jhr ſolch hew vñ ſtoppeln in ſeinem todſtuͤnd 


anhaugen 


diewell ſje lein fan inn ſeinem hertzen geoffenbam 
den Arti- vnd verbrennt: denn er ſonſt auß ſeinerlch 
cen deß vom Abendmal keinen troſt haben komm 


Glaubẽs / 


daraue vn et ſey denn daß er gemeintldas doch ſchit | 
ſer Selig- nicht wol glaublich)ſeine Widerpartvey 


bet, fun. neine die Allmechtigfeit Chriſti/daſieſ 


der. che allein der menſchlichen Natur entzo 
gen er aber habe wider ſic fur die einge 


vnd nicht der menſchlichen Natur in jrge 


ewige vnd wahre fanden e 
ſtritten: durch welche ich auch achte / dic 


geglaubt habe / er werd durch derſelbẽ kraft 
vnnd wuͤrckung deß Fleiſches vnd Blu 
Chriſti theilhafftig / welches aber 1 — 


E 


diß Geſprechs. 410 
tren ſtette lehr vnnd bekanntnuß / durch 
Gottes gnade je vnnd allweg gewiſen. 1 
Denn er ſchreibt außdrucklich nach der = 
auffgerichten Concordien / an die Stadt Tom. e. 9 
in Schweitz alſo: Wir bleiben veſt bey den au 13 
Artickeln deß Glaubẽs / Auffgefahren ꝛc. 0. e 
vnnd laſſen es Goͤttlicher ( ſihe er ſagt / abt 
Goͤttlicher vnd nicht ſeiner menſchlichen) } 
Allmech tig keit befohlen ſein / wie vns ſein 
leib vnnd Blut im Abendtmal gegeben 
werde. Daraus zu ſehen / was fuͤr ein All⸗ 
mcchtigkeit er vnnd alle Prediger der 
Augſpurgiſchen Confeſſion / in welcher 
namen er denſelbigen Brieff geſchrieben / 
nn Chriſto geglaubt / durch welche ſein leib 
vnd Blut im Abendmal zugegen / vns ge⸗ 


. r —Ü— 1 im you 


* . n 


geben werde. bf 
Mau T.Nu)diſes ſeind gewißlich ſtars 4A 
ckevnd helle zeugnuß D. Lutherivon der 1 4 
wahren Kirchenlehr der Perſon Chriſti] N., 
vnd eitel Donuerſtreich wider vnſere jetzi⸗ | . f 


ge Doctores / die doch jederman bereden 
| wollen / ſie ſeyn gut Lutheriſch. Ob ich a9 
der wol etlicher maſſen weis / wie ſie hier⸗ 
uon geſchrieben haben / jedoch moͤcht ich 
ä Ce v leiden 
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leiden / du ſagteſt ſolches / damit ich dual | von d 
ſtimmung vnnd groſſe vugleichheitdeg | Got 
beſſer ſehen koͤnte. Mer 
Cu a. Du weiſts doch ſelbſt wol. vnd i 
M a « r. Ich habs ſo eigẽtlich nitway gebr⸗ 
genommen / ſondern bin bey meinen Pee Chr] 
ſtillen blieben / vnd hab gemeinet / wennich lich/l 
rem Exempel nach meinen zuhoͤrern ha man 
be koͤnnen grewlich dinge von den Zwing / 12 
lianern vnnd Caluiniſten erzehlen / dai  jre 
doch jetzunder erkenne / daß wir mit hoͤh | nure 
ſtem mut willen / nicht euch / ſondern de dasi 
warheit ſelbſt verhaſſet machen / ſo ſey ich ſern⸗ 
ein guter Hirte geweſen. men 
Cux1sT, Schmehen vnd leſtern i ſelbſt 
ein ſchlechte Kunſt / die heilloſeſten Buben Nar 
auff Erden koͤnnens von jhnen ſelbſt. Abe Sol 
ich will dirs doch auff das kuͤrtzeſte erzelen alles 
Dieweil ſie haben wollen den Leibin ſond 
Brot auff ein beſſere weiſe beſchirmen/ſs tiger 
haben ( wie denn alle die muͤſſen grob ſieja 
anlauffen / vnnd viel Artickel verleug / der z 
nen / die nicht auß der Schrifft die Sa / wie e 
cramentliche reden gelernet haben) aſt 
lich ohne vnterſcheide die woͤrtlein con. 
eretum vnd abſtractum, wenn ich ſag 
vol 


dif Geſprechs⸗ 41» ie 
von der Perſon / vnnd von der Natur / als 0 
Gott vnnd Gottheit / Menſch / vnnd | 10 
| Menſchheit / vntereinander geworffen / | Wt 
vnd in ande /m verſtand ſie angefangen zu 1197 
gebrauche. Darnach haben ſie diſe gantze | 1 
Lahr / der ſchrifft vii allen Vaͤtern gewoͤn⸗ h 
lch / hochmuͤtiglich verſpottet / vnd wenn : 
man jnẽ keine realem (thaͤtliche) mitthei⸗ | 
lung der eigen ſchafften in beyden Naturẽ / 
| fre Vbiquitet zuer halten / geſtehen wollẽ / - Ig 
nur eine verbalem communication&, | 
das iſt / eine ſolche mittheilung võ den vn⸗ 
ſern außgeben / dz wir Chriſto nur den Na 
men geben / Er ſey Gott / aber nit die that 
ſelbſt ſo es doch nicht darumb ein bloſſer 
Name noch rede iſt / weñ ich ſag / Marien 
Sohn iſt der ewige allmechtige Gott / der 
alles erſchaffen / erhelt / vñ vns erloͤſet hat: 
ſondern ſo wahr / dz auch nichts warhaff⸗ 
ligers iſt / noch gered werden kan ſintemal 
ſie ja einen ſolchen Menſchen hat geboren 
der zugleich iſt warer Gott von ewigkeit: = 
wie auch hinwider / weñ ich ſag/Got iſt võ 14 
Maria geborẽ / hat gelidt? / di Kirch mit ich 1 
nnn 
ct. 


—— . — od 
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Act. 20. fein ſchein reden / oder vnn 

wort ſind / ſondern die wir veſtiglich gau⸗ 
ben / bekennen / vnd vns ſolches Heylands 
wider der Hellen porten ruͤhmen. Day 
die Perſon helt beyde Naturen inn ſid! 


inn welcher einer jeden wirdt zugeleg 


das jhr artet / Der menſchlichen / lad 
vnd ſterben / vnnd was einer exſchaſfenty 


1 


i 


Creatur gebuͤren kan / Der Gottlich | 


vberwinden aufferwecken vnnd lebendig 


machen. 


Ja / wenn jhm alſo were / daß beyde uu 
turen gleich weren / die menſchliche ſow | 
von ewigkeit vnd allmechtig / als die Git | 


liche / Oder daß Maria Chriſtum nich 
allein nach der menſchheit / ſondern auch 
nach der Gottheit erſt in der zeit gebora 
hette / ſo hetten ſic fag vnnd anlaß gehal 
eine realem thaͤtliche) mittheilung der 
genſchafften in beyden Naturen zuſtella 
vnd die gewoͤnliche Lehr der Kirchen vn 
dieſer Perſon durch dieſe weiſe zu reden 
als ein Manſchen gedicht vnnd wort w 
verkleinern: Nicht aber / da durch dieſch 


bige allen ketzereyen / vnd inſonderheitde 


verm / 


: 
: 
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vermiſchung der Naturen / iſt fuͤrkom⸗ 
men worden. 


Max r. Lieber / was haben ſie deñ dar⸗ 


gegen herfur bracht? 

Cur1sT, Das geben jhre Buͤcher. 
Erſtlich eine vergleichung der Naturen / 
Bald ein weſentliche außgieſſung der 
Goͤttlichen eigenſchafften in die menſch⸗ 
liche natur / Vald eine weſentliche / thaͤtli⸗ 
chegemeinſchafft einer Natur mit der an 
dernꝛt̃. mit hindanſetzung der vereinigũg 
beyder Naturen zur Perſon. 

Die lehren aber alle / vnd was ſie mehr 


von newem erdichtet / wenn ſie geſehen 


daß es jnen die vnſern gewaltiglich haben 
darnider geleget / ſind dr wahren Recht- 
glaubigen Kirchen je vnnd allwege vnbe⸗ 
kandt geweſen / wie ſie ſelbſt auch nun faſt / 
der vergleichung der Naturen / Item der 
außgieſſung der Goͤttlichen eigenſchaff⸗ 
ten / Item der erſchaffenen Gottheit inn 
der Menſchlichen Natur ꝛc. geſchweigen / 
dieweil ſic ohne zweifel nur zu wol erkañt 
haben / daß ſie eine vermiſchung der Na⸗ 
turen vnd auch eine trennung einfuͤhren. 

| aun 


1. 


— 


* 
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Denn was were das fur eineGottheitdie | 
ſich; weſentlich außgoͤſſe vnnd enden: | E 
was bliebe auch fuͤr eine Menſchheit di 


weſentlich Gottliche eigenſchafſten ay Ne 


neme? : af 
Auff der thetlichen gemeinſchafft (ni | digt 
aber der vereinigung) ſtehen ſie nochma — 
vnd wollen den einfeltigen damit ein Nat yt 
macht. Aber wer hat vnter vns je einma doc 


verleugnet / das / da die Naturen zur pa | wea 
ſon vereinigt / ſie nit auch ſolleine gemen | di 
ſchafft vntereinander haben / alſo / wie zwo | auß 
vngleiche Naturen / die zur perſon vere) | 
niget / als zum Exempel deß Leibs vnd ,, /d 
der Secle im Menſchen / zu haben pft nr 
gen? | noch 
Das aber dieſelbige alſo beſchaffen / 40d 
das beyde Naturen one vnterſchied ſollen d 
gleiche werck thun von wegen der Gottli 
chen eigenſchafften / welche die menſchl / - gg, 
che Natur doch nicht hat: Vnd alſo nicht iche 
deſto weniger die vorgelehrte verm |, 
{hung ſie bleiben vnd damit bedecken ws} (,, 
len: Das geſtehen wir jhnen mit nichten / @gz 


wiſſen auch daß ſie es nimmermehr m 


war 


| difGeſprechs. 4:0 
| warhelt werden koͤnnen darthun noch be⸗ 
weiſen. | 

| Eshatderfilrnembſte Apoſtel diſer vn⸗ 
gehewren newen lehre vnter jhnen / auch 


diſe lehre von der mitthe;tung der eigen⸗ 


chafften inn der perſon / inn ſeiner 6 Pre- 
digt / von den Secten der Augſpurgiſchẽ 
Confeſſion / duͤrfftẽ nennen / einc verfluch⸗ 
te vnd verdampte Alloœolin gwinglij / ſo 
doch von der Apoſtel zeit ſolche lehre all⸗ 
vege in der Kirchen geweſen / Item / eine 


erdichtete Com. Idiom. vber welche er 


auß trieb ſeines Geiſtes ſpricht / Pfui dich 
Teuffel: vnd ſcye dieſelbige ein ſolche leh⸗ 
t / die ein jder Chriſt ( wie er nun mehr ei⸗ 
ner worden iſt / Gott woͤlle jn wider / wo er 
noch zu bekehren / herbey bringen) gleich 
als den Teufel ſelbſt fliehen / verdammen / 
vnd in abgrund der Helle verfluchen ſol. 
Vnd hat er dargegen / ohne einigen vnter⸗ 
ſcheidt / den andern Artickel vnſers Chriſt 
lichen Glaubens der von der perſon Chri⸗ 
ſu lehret / in welcher jede Natur ohne alle 
nennung vnd vermiſchung das jre gleich 
vir>cnde verrichtet / auch von den Nas 
tunen, 


MN WO 


417 Oas vierdte Capitel 


turen / als habe die Gottheit mit dey der 
Menſchheit gelidten / die Menſch © 
ſich mit der Gottheit aufferwecket / y 
melter Predigt erklaͤret. Meineſt du aba 
er ſey dem Gericht Gottes / das one zuß 
fel folgen wird / wo ferꝛne er ſich nit wie 
umb mit der Kirchen verſuͤnet / darum 
entlauffen? 

Er rhuͤmet ſich eben hie deß Namen 
Lutheri / als wie ein vngerahten kind / da 
ſeinem Vatter nachfolget / wo er etwan 
gebrechlich geweſen / vnd es daſelbſt zeha | 
mal qroͤber machet / vnnd wendet imma | 
dar fiir / ſein Vatter habs auch gethan: 
leſſet aber in deß ſeines Vatters ſchonetw 
genden anſtehen / vnd regt dieſelbigen m 
dem geringſten fingerlein nicht an. Den 
ſo bald er vnnd ſein hauff auch ſoredli 
weren / vnnd ſprechen / wie D. Luther ſelig 
gethan hat / Er habe offt den Naturen ge 
ben / das der perſon gehoͤret / vnd der perſn 
was den Naturen gehoͤret / Item / diegt# 
hen mit newen ertrawmeten Artickelnde 
Glaubens vmb / die Chriſtum (nit allen" 
fir einen wahren allmechtigen Gott / ſa⸗ 

| dan 
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— 
— 
— 
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| diß Geſprechs. 408 
| ne allmechtigen vnd all⸗ 
n halten woͤll / Item / 


— ſie (ſag ich auch jh⸗ 
teu ehrgeitz vnd hoffart hinlegten / erkenn⸗ 
tmn daß ſie Menſchen weren / vnnd fehlen 
| | f6ndten/ſo were der ſachen geholffen / Kir⸗ 
cha vnd Schulen jhr gewiindſchter fries 
| dewider zugeſtellet / vnd kondten ſie auch 
mitrhu vnd friede leben vnd ſterben. So 
unge ſie aber alſo mutwillig fortfahren / 
vt woͤllen jhre boͤſe ſache mit leſtern vnd 
| verleumbden beſchoͤnen / ſo muß Gott deß 
die ſache iſt vnd nicht vnſer / auch das ſeine 
thun / vnnd ſie / ehe ſie ſichs verſehen / mit 
| einem gerichte vberfallen. Denn je len⸗ 
ger er zugeſehen / je plötzlicher vnd ſchreck⸗ 
licher er kommet. 
| Mazur. Ich ſehe / daß gar ein merckli⸗ 
cher vnterſchiedt zwiſchen Lutheri vnnd 
dieſer ſeiner vngerahtenen Schuler lehre 
Od it / 
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iſt / auch zwiſchen Lutheri gemuͤt vndieds | 


ligkeit / vnd dieſer Leut. 


Caalsr. Ja gewißlich / groſſem 


terſchied. Gott wolle ſich vber vns gnedy 
lich erbarmen / vnd vnſerm Teutſchlay 
endlich die Augen auffgehen laſſen. 
Mex r. So gebt jr nu Chriſto ein ſoh 
che Allmechtigkeit zu / die der Val 
Sohn vnnd heilige Geiſt gemein haba 
vnd nur die einige ewige Allmechtigfat 
deß einigen ewigen Goͤttlichen weſensi / 


da Chriſtus durch ſeinen ewigen allme<s 


tigen Geiſt vns im Abendmal jhme na 
hafftig einleibet / vnnd alſo mit ſam 


Fleiſch vnnd Blut zum ewigen leben ſyo 


ſet vnd erhaltet? 

CxxRISõ r. Ja dieſe geben vnd glauba 
wir / ob er ſchon nach ſeiner Menſchlicha 
Natur im Himmel bleibet. Denn er vn 
hie auff Erden nicht deſto weniger mit ſa 
nem Leib vnd Blut durch die frafft ſeins 
Geiſtes zum ewigen leben ſpeiſen kan / 
were er mit denſelben lelbhafftig vber den 


Tiſch deß Nachtmals / Wie auch wirmi! 


glaubigem Hertzen derſelben ja ſo 4 
| th 
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theiſhafftig werden / als weren wir beyjm 
drob? im Himliſchen weſen / dahin er vns 
denn mit ſich gefuͤhret hat / zun Epheſ. 2 * 
Dargegen aber / was ſie fuͤr eine ſchoͤ⸗ 
ne Allmacht Chꝛiſto zuſchreiben / wenn ſie 
lehren / er koͤnne vns ſeinen Leib nicht ge⸗ 
ben / er ſey denn darmit warhafftig im 
Brot deß Nacht mals hie auff Erden / da 
moͤgen ſie zuſehen / wohin es gelange. 
Mur. Licher wohine 
Ca ais r. Sie behaupten ja hiemle 
.mneweallmacht (vnd laſſen ſeine wah⸗ 
rtevige vnd eine allmacht anjichen / wel⸗ 
t newe all macht / die weil ſie erſi ſoll der 
Menſchheit Chriſti inn der zeit gegeben 
ſeyn ſo iſt ſie nicht von ewigkeit / hat nicht 
Himmel vnnd Erden / weder die Engel 
noch Menſchen erſchaffen / vñ ji derwe⸗ 
gen weder von den Engeln noch den glau = 
bigen Vaͤttern im alten Teſtament inn 
Chriſio nie erkandt noch angebetet wor⸗ 
den / machet auch jetzunder die heilige En⸗ „Durche 
gel vnd Alt vaͤtter zu Sundern vnnd vers Vbiguiſts 


dampten Creaturen / daß ſic diſe newe all, {dr words | 


entweder 


ng die Vbiquitiſtẽ in die me ſch alle . Eu 
Dd ij liche 


ta (vnge⸗ 
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—— liche Natur geſch miedet / vnd vnſen 


Vater ver ligkeit darauff beſtehen ſoll / nicht gethre 


dampt / vñ haben. Denn dieſes gewiß folgen vm 


— anders geſein kan: Entweder muͤſſen 


der ſie wer Engel vnd Alt vaͤtter verloren ſeyn / vn 


den Selig die Vbiquitiſten allein ſelig werden / di 


—— ſolche newe all macht in der menſchlichn 


ewiglich Natur / auff welcher vnſere Seligkeu 


verloren. rem fuͤrgeben nach / beruhen ſoll / erkena / 


— oder aber die Engel vnd Altvaͤtter werden 
lehre wol / ſelig werden / daß ſie den wahren Gott im 
patento- dem zukuͤnfftigen Mittler geehret / vnn 


ſa vbiqui 


— i... 


dargegen werden die Vbiquitiſten ewe 


dewre Al- lich verloren ſeyn / daß ſie deß wahren n) 


— ewigen Gottes verfehlen / vnnd einen n⸗ 
wen Gott inn der Menſchlichen Natur 
Chriſti verehren. 


M a « 7, Pfui / pfui / daß iſt gewiß in 


verleugnung der wahren ewigẽ allmacht 
vnd Gottheit / vnd eine frembde newe m 
dichtete Gottheit / die weder troſt noch lo 
ben / ſondern den ewigen todt vnnd finſim 
nuß zeiget. | 
Gleich. Cu uIò r. Darumb iſt es vmb dielch⸗ 
nuß / wie re von der Maieſtet deß Menſcht Som 
ET ou 
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mile ie mit Wah nu Areas 
vnd nicht ſeine wahre Maieſtet (welche benheit 


die Gottheit dieſes Menſchen / ſamptſei- deß Flet 


ner erhoͤhung zur Rechten Gottes / die jh⸗ — 


ne einen wahren Gott ond Menſchen inn ſey. 
tiner perſon bleiben laſſen ) ſondern die Al⸗ 
lenthaldenheit vnnd Allmechtigkeit deß 
Fleiſches Chriſti beſchoͤnen / vnd hin vnnd 
wider den Euangeliſchen Kirchen bey⸗ 
ſchieben woͤllen / gethan / eben wie vmb eine 
ſchoͤne Truhe / die auß wendig mit Sams 
met vber zogen / mit ſchoͤnen ſilbern ban⸗ 
dan vnd guͤldinen Negeln beſchlagen / vnd 
auffs aller praͤchtigſte iſt zugerichtet / inn 
einer vermeinte / die ſchoͤnſten klei⸗ 
noter zu finden / vnd aber / wenn ſie auffge 
ſchloſſen wirdt / nichts in ſich helt / denn ei⸗ 
tel wuſt / ſtanck / vnflat / vnd den todt ſelbſt 
Ich kans nicht anders ſagen. Vnnd was 
man hie abſchewlichs kan fuͤrbringen / das 
iſt alles zu wenig / gegen dieſem jaͤmmerli⸗ 
chen verwirren der Naturen inn Chriſto 
vnſerm einigen Erloͤſer. 
Max r. Ich hette nimmermehr ge⸗ 
meinet / daß ſo groſſer jammer hinder dies 
Od tj ſer 


413 Das vierdre Capitel 


ſer lehre ſtecken ſolte. Ich hab jhrtracr 
mein lebtag gnug / vnnd wolte Gotida 


ich damit nic wer betrogen worden. 


Won an- Zum Beſchluß ſchreyen ſte auch ver | 


bindung d die maſſe / da jhr nicht der Menſchheit 
— ſondern dem Menſchen Chriſto dic Alb 
ur Chriſti macht gebet / jr bindet in droben im Hin⸗ 
im Him̃el. mel an ein gewiſſes ort. 

CxxIS r. Ich habe zum andern mal 
Gottes ge gehoͤret / wie grewlich etliche / die doch go 
den donde wüſt / daß ſie vns vnrecht gethan haben 
glaubigen von vns nicht deſto weniger hierinn ge⸗ 
gemercket red haben / welche aber von Gott bald dar. 


— auff ſolcher leſterungen halben geſtraft 


worden. 

Erſilich / gaben etliche von einem vn 
anſehenlichen Prediger auß / als ſchloͤſt 
er Chriſtum droben im Himmel ein / wit 
einen Vogel inn ein Kefich / Aber Gott 
gabe deſſelbigen vnſchuld zeugnuß vnn 


halff jhme durch fleiſſige nachforſchung 


cines Chriſtlichen Regenten gnediglch 
auß der noth / da ſie bald hernacher vmbſt 
tregliches lebens willen / viel inn groſſa 
ſpotte kamen / vnnd allgemach wit de 
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groſſen Waſſerblaſen nun ſeyn zergan⸗ 


= 
Zumandern /Saheich zwen filrnems Pe S. 
mer Prediger / die die vnſeren vertrieben / debach. vñ 


vnd da der anſehenlichſie am Jarßtage Joannes 


vom Nachtmal predigte / vnnd auff die 2 


Zwinglianer fam / gaber fiir / ſie ſetzten dard an 


| Chriſtum hinauff inn den Himmel / wie B. Golf - 
ein Pfeiffer droben im Kirchthurn / inn 
ſanem fleinen Waͤchterheußlein ſeſſe( deñ 
es war ein groſſer Thurn an der Kirche) 
was geſchahe aber? Vnſer Heyland Je⸗ 
— wir ehren vnd bekennen / 
Zwinglianer Pfeiffer im 
a der verſchafftt / dz ſol⸗ 
cher hoher Geiſt / von ſeiner Herꝛſchafft 
bald ward wider heim geſchicket / legt ſich 
ider / vnd ſtir bet in etlichen wochen her⸗ 
nacher fiir leide. Sein Mugeſell legt ſich 
im — Jahr auch nider / vnd ſtirbet 
ſſer ſchwermut. 
(fo gehets / wo man mut williglich / 
damit man der Welt die ohren krame / von 
dem HERRN Chriſto offentliche luͤgen 
wodlaſterungen wider vns außgeuſſet. 
Od ny Wir 
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Wir wiſſen nichts von einer auhin/ 


Himniel / ſolche gedancken ſind (Gen 
lob) in vnſere hertzen nie kommen. We 


Auguſt. de ben der Kirchẽ / von welchem Auguſiing 
— gefahren ſey / aber / wo vnd wie ſein Leibin 
Himmel ſey / daß iſt vnnoͤtig zuerforſch. 
Denn es ſtehet / ſprichter / vns gebrich⸗ 
lichen Menſchen nieht zu / die geheimnu⸗ 
ſen der Himmel zu erforſchen / ſonden 
daß vnſer Glaube von der Herꝛliglet 


ehrlich halte. 


alſo haben ſie auch im Jar 64. wider Flat 
cium vnd andere Warnungſchreiber fir 


ſtirt / mit dieſen worten: 

Ob wir gleich mit dem wort Gottes 
bo! mit den Artickeln vnſers vralten allgem 
WW; nen Chriſtlichen Glaubens / vnd der gay 
| gen rechtglaubigen Kirche bekennen / daß 
Chriſtus nach ſeiner Himmelfahrt ” 


dung der Menſchlichen Naturdrobmin | 


bleiben bey dem wahren allgememen gi 


bde&Sym ſagt: Wir glauben das er gen Himnd 


deß Leibs deß HERREN / hoch vm) - 
Vnſere Kirchen / wie je vnnd allwege / 


vnſerm Chriſilichen Catechiſmo / proto 
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ans ende der Welt / mit ſeinem Leihe vnnd 
Steele nicht hieniden auff Erden / ſondern 
droben im Himmel / vber vnnd auſſer halb 
dieſer gantzen ſichtbaren Welt ſey : Iſt 
vns doch nie in ſinn kommẽ zuſagen oder 
ʒzugedencken von ſeinem gehen / ſtehen / ſi⸗ 

ten oder dergleichen / Sondern iſt vns ge⸗ 
nug / daß wir wiſſen / daß der HERR 
leiblich vnnd ſichtbarlich droben inn der 
Himliſchen wohnung iſt / die er vns auch 
bereitet hat / vnnd darinnen wandlet / Wie 
vnd wo er will / vnnd wie es ſeiner Himli⸗ 
ſchen vnnd herzlichen Maieſtet geziemet / 
wiſſen von keinem winckel noch eynſchlieſ 
ſen im Him̃el / Sondern iſt diß der giffti⸗ 
gt vñ ſpoͤttiſche geifer / vnſerer verleumb⸗ 
der / damit ſie vns vnd die warheit Chriſts 
vermeinẽ zubeſpeyen / vñ bey den Leuten in 
haß zu bringen / aber / daß jhnen auß jrem 
Maul in jhren eigenen buſen fallen wirdt. 
Vher der vnſern proteſtation zur ſelbi⸗ 
gen zeit. 

Dichten wir doch von einem Men⸗ 
ſchen / der da Reich / vnnd in einem groſ⸗ 
ſn Gut hie auff Erden iſt / wenn er hinder 

Od v dem 
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dem Tiſche ſitzet / oder hinauß auffs ut 
gehet / nimmer nicht / wie lang / wie bun 
einen ort daſelbſt einnimmet: Solten ur 
denn das von vnſerm HERREN 


Iheſu Chriſto zur Rechten deß Vattey 
im Himmel regierende vnnd vns fuͤn 
trettende gedencken / da wir wol anden 


notwendigere nuͤtzlichere gedancken bi ⸗ 


lich haben ſollen vnnd muͤſſen / wie wir 
nemlich vergebung der Suͤnde / Gerech⸗ 
tigkeit vnnd ewiges leben / wider den Sa⸗ 
than vnnd vnſer eigen Fleiſch / mit dv 


nen wir im ſteten kampff liegen / erhalm 


moͤgen? 

Zu dem / daß die Vaͤtter vnnd die rn. 
ſern etwann ſagen / der Leib Chriſti ſexe 
endtlich vmbſchrieben / ſey nicht vnendt! 
lich / ohne ort ꝛc / das geſchicht ja nicht 
darumb / daß wir vns vmb ſeines Leibs on 
im Himmel bekuͤmmern / ſondern exc0- 
ſequenti (auß gewiſſer folge) dieweil en 
Leib nicht ſeyn kan / er habe denn einen on 
wie Auguſtinus alle Vaͤtter vnd Scho⸗ 
laſtici denn bekandt haben / vnd auch D. 
Luther ſelbſt widern Carolſtadt gesch 
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ben / Wir ſagen nicht daß er vom Him⸗ 
mel komme / vnnd laſſe ſeine Stedt ledig: 
Vnd alſo der vnterſchiedt der zwoen Na. 
turen wider die Ketzer erhalten werde. 
Darumb bringen die Widerſaͤcher hier⸗ 
innen jhre eigene Phantaſeyen / die ſte inn 
jrem thummen Hirn dichten / dem armen 


einfeltigen Volck fiir / vnd haben ſolche 
vnd dergleichen leſterunge in vnſern Bů⸗ 


chern nie nicht geleſen. 


Das fuͤnffte Theil / dieſes Ge⸗ 


ſprechs / iſt der Beſchluß mit etlichen 
erinnerungen / auch Danckſa⸗ 
gung vndanruffung deß 
Goͤttlichen Na⸗ 


mens. 


Max r. Nun / zeit hat ehre. Dieweil 
du mich gnugſam haſt vnterrichtet in der 
warheit / bin ich nit allein mit dieſer lehre 
wol zu frieden / ſondern ſage auch vnnd be⸗ 
kenne von grund meines hertzens / daß ſhr 
ein gute Sache habt / vnd fuͤr die warheit / 
wie billich / wider die vnſern ſtreittet. — 
au 
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auch Gott auff ewerer ſeitenſiche/viſe, | 
ne warheit gewißlich ſelbſt beſchirmcn 
wird. Darumbich auch hinfuͤro( ob Gen 
will) ewerer meinung ewiglich ſeyn / vnd 
bleiben / der ewern Bucher kauffen / vp 


fleiſſig durchſehen / damit ich voͤlligenbe 
richt in dieſer lehr bekomme / vnnd mein 
Kirchen auch dieſe warhafftige Lahn 
wiewol mit beſcheidenheit / doch mit meh 
rerm nutz denn bißhero / fuͤrtragen wil / 
vnnd mich darzu befleiſſigen / daß ich 
ja allwege die ewrigen / ſo ſic jrgendtav 


getaſtet / ſo viel mir jmmer muͤglich / bo 


ſchirme. 


Canrsr, Wenn du ſolches thun 
wirſt / ſo wirdt dich Gott auch widerum 
wunderbarlich ſchuͤtzen vnd ſegenen / wi 


Sanct Paulus zun Galatern am ſec | 


ſten vber den gantzen Iſrael Gottes / da 
nach der rechten Regel deß Glaubens ei 
Her gehet / friede vnnd barmhergigfal 
wuͤndſchet. 


Ich bin nun hertzlich fro / daß ich ſozn 


ſcligen ſtunde bey dir . 


, WD. DD WAS c . rn OPT. wo”. 
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vnd / daß Gott dein hertz durch ſeinen hei⸗ 
igen Geiſt ſo gnediglich zur liebe vnnd er⸗ 


kantnuß der warheit geneiget hat. Es 
wirdt aber das liebe Creutz kaum auſſen 


bleiben / Du wirſt ſolches muͤſſen auff dich 


nemmen vnnd dem HERREN Chris 
ſto (wo ferꝛne nicht ſonſt widerumb eine 
vereinigung inn der Kirchen wirdt ange⸗ 
ſtellet werden ) nachtragen. Darumb will 
ich dir auß gehaltenem Geſprech kurtze er⸗ 
innerung vnd Inſtruction geben. 
Wenn es ſe deß HER RN will were / 
daß er dich ſeine warheit zubekeñen beruf⸗ 
fen ſolte / ſo nim fuͤr dich erſtlich die obge⸗ 
ſatzten Argumenta wider die Allenthal⸗ 
benheit geſetzet / vnd miſche ſolche nicht 
iin in den Streit vom Nachtmal. Bewei⸗ 


ſt auß den erklaͤrungen def Chriſtlichen 


Glaubens / wie ſolche jhre erdichte Maie⸗ 
ſtet je vnd allwege / auch in der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion mit genug ſamen ans 
zeigungen außgemuſtert / vnd mit keinem 
einigen Buchſtaben je mal darein kom̃en 
ky. Daß wirdt auch den vngelehrten / 

| doch 
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doch Gotteßverſtendigen Chriſten liche 
ſein zuverſtehen. 


Darnach nimme fuͤr dich die oberen 
Argumenta / mit weichen Chriſti Leibin 


Brot / oder das Fleiſchbrot iſt ymbgeln 


worden / vnnd halt ſic deiner Widerpar 
entgegen. Thue auch meldung / daß ſyr 
lehre vom Nachtmal nit der Aug. Confiſ 
noch der Apologiz ſey / welche ſich auf 
Gottes wort gruͤndẽ / ſondern eines Pip 
ſtiſchen Cardinals / wie D. Luther ſelbſ| 
bekennt hat / ſo werden ſie ſich entweder 
ſchemen / vnd wo ferꝛn ſie auß Gott ſeind/ 
der Warheit die ehre geben / vnnd auſſde/ 
ne ſeiten tretten / beſonders / wenn du kant 


darthun / erſtlich / daß jhre außlegung we - 


der mit der Warheit / noch die Warhen 
mit der außlegung / Zum andern / dzaut 
die außlegung weder mit den Artickel 
deß Chriſtlichen Glaubens / noch mit da 
worten der Einſatzung ſtimmen. 
Max r. Wie meinji dus / daß die auſls 
gung weder mit der Warheit / noch die 
Warheit mit der außlegung ſtimme? 
CARIꝭS r. Haſt dus denn nit _ 


diß Geſprechs. 423 


dem Das meine ich dar mit / Die wort die 
von etwas geſagt werden / ſollen demſelbi⸗ 


gen das weſen laſſen / vnd mit nichten ne⸗ 


men. Als wenn ſie ſagen / Das Brodt iſt 
der Leib weſentlich / oder der Leib iſt leiblich 
im Brot / da ſoll billich der Leib geſehen / 
gefuͤhlet / vnnd im Brot empfunden wer⸗ 
den. Denn wenn ſie zu den worten / Leib 
vnd Leiblich / thun / Vnſichtbar / Him⸗ 
liſch / Vbernatuͤrlich / damit leugnen ſie 
den wahren Leib. Da wirff jhnen ſolch jhr 
Rotwelſch in Buſen / vnnd ſage / ſie ſollen 
beweiſen / wo Chriſtus alſo von ſeinem leib 
gelehret habe. Du aber beweiſe / daß er das 
gegentheil gelehret habe. Denn / hat er ge- 


ſagt Luce 24 / zu ſeinen Juͤngern / nach der 


Aufferſtehung / Ein Geiſt hat nit fleiſch 
vnd beine / wie jhr ſehet / daß ich habe. Fuͤh⸗ 
let mich / vnd ſehet. Vnd er zeiget jhnen 
haͤnd vnd fuͤſe. Item / beweiſe / daß wir 
mit ſeinem ſichtbaren wahren Leibe / vnnd 
nicht mit einem vnſichtbaren vnnd fal⸗ 
ſchen Leib / den er nie angenomme / in dem 
er me gelidten / noch vns erloͤſet hat / muͤſ⸗ 
ſen vertiniget werden / durch ſeinen — 
| ſo / 


Epheſ. z. 
Coloſ.z 


ö Cor. 4. 
Epheſ. 4. 


Tbeſ. 5. 
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Alſo ſage ich / wirſt du ſie gewinnen | 


da ſie je vnverſchambt / vnd die finſterm | 


mehr lieben / denn das liecht / werdenſt 


doch zu ſchanden werden / vnd du darg / 
gen mit ehren beſtehen. 


Mar. Sie werden aber am nech | 


ſten ſchreyen / ich handle auß der vey 


nunfft ? 


Cuals r. Dargegen ſage du / daß bie 
Glaubigen / was ſic inn wahrer Gottes 
furcht / durch anleitung deß Gottlichen 


worts ſchlieſſen / nicht auß der vernunft 


ſey. Chriſtus hette ſonſt auch auß dervey 
nunfft geſchloſſen Matth. 22 / da er bau 
ſen / das Abraham / Iſaac vñ Jacob nach 


leben / dieweil Gott ein Gott der lebend 


gen / vnnd nicht der todten ſey. Item G. 
— inn ſeiner gantzen Epiſtel an di 

mer / der auch allen glaubigen Chr 
ſten wuͤndſchet erleuchtete augen jhres ge 
muͤts / daß ſie erfuͤllet werden mit allen 
erkanntnuß deß willens Gottes / daß ſit 
nicht kinder ſein am verſtand / ſondernan 
der boßheit / die ſich nicht laſſen einen jcha 
wind der Lehre vmbtreiben / die 1 


KOBE? J 2882 S RA 


. difGeſprehs, 424 

prifen/alles bewehren/ vñ das gut behal⸗ 
en. Denn die ſchrifft befilcht vns das bey 
hochſcr ſtraff. Darumb handeln wir nit 
der vernunfft / ſondern die jenigen 
ſolches / welche die Schrifft vnd Ar⸗ 
lickel deß Glaubens ſo ferꝛne zulaſſen / ſo 
— ſie ſich mit jhrer vernunfft reimen. 


thun alle Ketzer / die ihre jrithum- 


nen auß jhrem eignen Hirn bringen / vnd 
mit etlichen Spruͤchen darnacher beſchoͤ⸗ 
nen | vnnd ehe zehen andere jrꝛthumb bes 


| . ſie widerumb ſich zur war- 


M. a7. Kondte aber einer nicht auch 
dieſe lehre recht fuhren / wenn er ſagte / Er 
ſteltteoder Allmechtigkeit Gottes heim / 
vun bliebe bey den worten? 


. Cun137.Esiſtnichtvnrecht alſo ge⸗ 


cede. Was wir bekennen von der Allmech⸗ 
igkeit Chriſti vñ ſeinem ewigen allmech⸗ 
tigen Geiſt / das haſt du nach der leng vers 
tommen. Aber die wort / Das iſt mein 
lab / ſollen billich nach art der Sacramẽ⸗ 

ten diewail der He ein Sacramento 
8 Ee liche 
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liche rede gebraucht hat / verſtandeywes | 


den / vnd ſollens alſo bleiben laſſen. 
muß zuſehen / daß man Gottnichtk 


* 
. 6 


che. Denn es iſt eben ein ding / als w 


Knecht ſagte / Mein Her? Farrah 


heiſſen thun / vnd er hat mirs gezeigt / wi 
ichs thun ſolle. Nun aber iſt mein Het 
reich / vnnd wirdt nicht darnach frage 
wenn ichs ſchon anders / vnnd nicht nach 
ſeinem willen verrichte. Darumbwirdet 
wol mit mir zu fried? ſein. Iſt aber an ai 
licher Herꝛ nicht zu frieden / wenn mant 
ſeine befehl vmbkehrt / ſo wirdt Gott vi 
weniger zu frieden ſein / wenn man ſar 
Allmacht alſo brauchet / daß dardurchſa 
ne ewige vnwandelbare Warheit zu nicht 
werde. cer 
Mex r. Es iſt wol wahr / ich wolte aber 
doch nicht gerne eine verwirrung anrich⸗ 
ten / vnnd mich im wenigſten laſſen offen 
lich vernemmen / daß ich mich D. Luthem 
widerſctzte. .. ee 
Cnxls r. Du ſolt dich aber auch Ehr 


ſto / wenn er dich alſo zur befanntnuſde>- 


Warheit erfordert cken 
f 


217122172 


251223 


2 


dif Geſprehs = 436 

Fyvetleugnen. Wer jhm dienen will / der 
muß ſich ſtreittens / wenn er vns darzu bes 
ruffet / nicht beſchweren / Ich bin nit kom⸗ 
men / ſagt er / fried zubringen / ſondern ein 
ſewtr anzurichten. Es ſtehe da hinden Lu⸗ 
ther / Bucer / Brentz oder Beza / wenn ſols 
che auch ſchon Engel vom Himmel we⸗ 
in ſo ſtirnd ſie doch nicht der Breutigam 
der Kuchen / ſondern Chriſtus / dem gebuͤ⸗ 


teidie Braut / der hat ſie erworben mit ſets Johan 3; 


— 

{eminſclter Kirchen / bekandt / gehoͤrt / an⸗ 
genommen / vñ allen Rhum vnd Ehr has: 
ben / vns vnnd jhnen gebuͤret vnehr vnnd 
ſchand n Es heiſſet / D. Luther iſt mir lieb / 
aber mein HER R Jeſus Chriſtus noch 
vl lieber. An dem allein ſollen wir hangẽ / 


Vlut / vnd der will auch al⸗ A* 20 


nicht an Cepha / Apollo / Paulo. Ob auch 1.Corint 3. 


ſchonetliche dieſer bekantnuß halben ſeind 
verfolget / ſo ſeind ſie doch nie verlaſſen 
worden. Es iſt ehrlich mit Chriſto vnſe⸗ 
rem oͤberſtt᷑ Feldheren leiden / der helt trew⸗ 
lich zu vns / aueh vnter dem Creutz / vnd le⸗ 
| — alle ſeine feinde zum ſchemmel 


fuͤſſe | | 
Ee ij Marr, 


— 
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M a = r. Ich hoffe / ich woͤlle ua 


gnug thun / wenn ich alſo hinfilre ui 
tuch daran bin / vnnd die Warheit ale 
mach einbringe / kommets denn mit we 
dahin / daß ich verklaget / vnnd fuͤrgel 
let werde / ſo will ich auch thun / wasſid 
gebuͤret. 

Cux1sT. Gott wirdt dir auch ju 
ſelben ſtund Weißheit geben / die fa 
Menſch wirdt foͤnnen widerlegen. 91 
dem wirdt er vielen / ſo zugegen ſein way 
den die augen eroͤffnen / daß ſie die Way 
heit erkennen / vnd der Warheit zeugn 
geben. 

Wir haben (Gott lob) inn Teudi(<s 
land ſolche Herꝛſchafften / die dennochm 
leichtlich mit gewalt / vnd vner kannter ſa⸗ 
che mit jemand fortfahren / ſondern die de 
Gott fuͤrchten / vnnd jhnen ein gewiſſa 
machen / ſolte einem Prediger vnter inen 
wenn inſonderheit ſeine Gottſelig kei vn 
wandel vorhin erkannt / von ſeinen Mit 
geſellen mutwilliglich zu furs geſch 

vnnd ſie auch vermercken / daß ſolche 
ſellen / jhrer als der Herꝛſchafft 2 


FIZ I. Sri 


difGeſprehs. _ 
ſerer vnbefiigten Sache mißbraucheten. 
Waderfehret dir ſchon einige ſchmach das 


piiber oder truͤbſeligkeit / ſo nims mit ge⸗ 


dult an / es laufft gewißlich zu Gottes ehr 
hinauſ vi] deiner groͤſten ſelig keit. Weñs 
denn zeit / daß dich Gott entweder gnug ge 
zicheiget oder probiret hat / wirt er dir fem 
' wideruifichiir vnd thor / nach ſeiner vner⸗ 
nußliche Weiß heit auffſchlieſſen / vn dieh 
|  nciten. Ocß koͤndte ich dir wol Exempel 
encchlen / aber ſte ſeind fuͤr ſich nicht vnbe⸗ 
kaut / vnd wils alſo hiemit bewenden laſs 
ſen. Vnd wuͤndſche derwegen dir ſampt 
allen den deinen / auch allen ſo die zukunft 
vuſers HE R RN Jeſu Chriſti von her⸗ 
benlieb haben / von Gott vnſerm Himli⸗ 


_ 5 
r. Ou haſt oben vnſer Geſprech 
meinem Gebet angefangen / ich werde 
eowiderumbdamit beſchlieſſen. Denn ich 
lan mith nicht enthalten / ich muß mei⸗ 
nem lieben Gott fuͤr ſolche reiche vnd here⸗ 
lcheirlantnuß der Warheit / die ich lang 
| Ee uy heims 


ſchen Vater / gnad / beyſtand vnd ſegen. ! Tbeſſ. g. 
Getewiſt der vns beruffen hat / der wirdt Se 


* 
» $4 
is 
19 


Gebet 


13 Philip.x. 


Dancekſa⸗ 
gung vnd 


Prartint. mich armen / elenden vnnd vnwuden 


inn mir / daß ich nicht allein an dein 
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heimlich beymirgeatinſchetvouax] ; 
danckſagen. 


CRRISr. Thue es / ich wil mid | 


ten. Es iſt ja billich / daß wir jhne vm 


che ſeine gnade loben vnd danckſagen 


Max r. Himliſcher Vater / dirſah 
ehr vnnd danck geſagt / daß du nachdan 


grundloſen guͤte vnnd Barmhergigltj| | 


Menſchen / vnter deine Saͤuglinge m 
vnmuͤndige / welchẽ du deine Warhgigf 
fenbareſt / die du fuͤr den weiſen vnd in 
dieſer Welt verbirgſt gezehlet bag 
nun mein hertz durch deinen heil 

erleuchtet / vnd in der Werheit wi 
haſi; Vollende diß dein angefangen wal 


Sohn Jeſum Chriſtum glaube / ſoud 
auch bereit ſey / wenus die noth erfor 
vmb ſeinet willen etwas zuleiden / vnd / 
offentlich zubekennen. Ach HE RR "Mi 
zeihe mirs / daß ich ſo offt dieſe deine Ws 
heit verleſtert / vnd derſelben — 

ny 


be verfolgen aum das ich 


—— 


* 


— — 


r d r SR id. 


—— — 


ud.aethan.O He RR / rechne es vn⸗ 
ren ark nicht zu / daß es ſols 
der daner Warheit / ſo allein zeugnuß 
at von dem heilig en Geiſte / vnnd allen 
wbren.Chriſiglaubigen / fo je geweſen / 
innen feind iſt / ſolche ohne auffhoͤren 
erhouct/ leſtert / vnd vnerkandter Sache 

anunct.. Thun es die Lehrer / welche 
wolley für die fuͤrnembſten bey vns gehal⸗ 
mwerden/ auß vnwiſſenheit / daß ſie al⸗ 
an bur vnd Fuͤrſten wider deine Goͤt⸗ 
ichen nd vnvberwindliche Warheit ans 
nd halten ſicinjhrem gewiſſen fils 
at moan ce Ker, HE RA / ſo 
55 be ea zhnen / vnnd leite ſie gnedig⸗ 
Naeich zu derſelbigen Erkanntnuß. 
| 2 ſie aber dieſelbige darumb ſo; 

9 dieweil ſie bißher geſehen / ihre 
un vnnd Menſchentande muͤſſen wei⸗ 
unichte werden / vnnd koͤnnen nicht 


4 * beſtchen: Vnd wollen aber gleiche 


un deiner Kirchen darmit vber die. 
Bewiſſen trotzig herꝛſchen / vunds 

u mit gewalt auffdrechen: Ver⸗ 
6 auch darumb auff Menſch⸗ 


99104 
i &4 


mo Ee (ij lichen 
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lichen Arm/vnd wollens — 1 
bringen: HEA & / 2 
nemmen / vnnd mache reha al 


len guthergigen Chriſten offenbar / wi 
Jannis vnd Jambris/ wie der 


vnnd wie du zu vnſer zeit den Ant 
mit allem ſeinem anhang vnd gewalt 
menniglichen zu ſchanden gemachthat. 
Verleihe auch deine gnade von deinem 
_ —— Himmel / daß alle Chriſtliche 
Fuͤrſten dieſe S ordents | 
— — 
— TSR 
—— 
vnnd willig werden / 
vnſere liebe Nachkommen / die troſiliche 
reine vund geſunde Lehre von der 
vund dem Abendtmal Iheſu Chriſti/ als 
das einige vnnd h6chſte Patrimonum 
von vis vnverfelſchet bekommen / wide 
alle Ketzer vnnd Leſterer ſeiner Gothen 
vnnd zer2ciſſer der perſoͤnlichen verein 
gung deſtehen / vnnd mit vns im Himud 
die ewige frewdt vnnd Seligfeit beſthe 


7 


dehnen, 9 


el 


z 
2 
J 
: 


23 


emrersenve Ach Het o; —— 0 
xChrifte/ du gleich ewiger Sohn deß Gen 


. arg" 
— —z—z—SZꝓ—ꝓ—ꝓ ñ æ . p p —— 2 — — = 


— vnnd vns vmb — 7 
Glauben an dich / htigo 
ewiges Leben ſchenckte: Wi ſas 
lob vnnd danck von gantzem her⸗ 
du vns ſolches in dieſen letzten zei⸗ 
uch dein heiliges —— inn 
m Teutſchlande erſtlich | 
herndcher abermalmir — 0 
inn die gantze Welt haſt außge⸗ 4 
: auch in vns vnwfirdigen durch 
guten vund Heiligen Geiſt gewuͤr⸗ 
{itvaf Page. Glauben / 
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AIJInſonderheit aber ſage ich dinlob 
danck / du trewer Heyland / daß du mir ay 
men vnwuͤrdigen vnd ſuͤndhafftigẽ 
ſchen / der ich nicht werth ware ! meine au⸗ 
| gen gen Himmel auffzuheben / vnnd vez 
2 1 — meiner ſchweren vnnd vielfelliga 
1 Suͤnde / dein Kind genennt zu werden ſo 


pfalm 8s Wolthat haſt gedeyen laſſen : Weiſe mich 


Warheit wandele / vnd erhalte mein herz 
hey dem einigen / daß ich deinen Namma 
fe 


þ 


Vnad nach dem es dein wolgefall 
geweſen / daß ich dieſen Wegweiſer alen 
guthertzigen Chriſten / Mann vñ Weſhs 


. Euangeliohaſt/ vnnd welche von hertzen 
die Warheit in der Lehre von der Perſon 
vnnd Abendtmal Chriſti vnſers Heylaus 
des zuwiſſen begeren / ſtellete / haſt 
auch allenthalben gefuͤrderet / daß er ſit 
deiner Kirchen inn dieſen verwirꝛeten zu⸗ 

ten an tag kaͤme / So bitte ich dich hen 

kislich / du wolleſt ſhn auß gnadenlati 


che hohe Gnade vnnd vnauß ſprechliche 
E deinen weg / daß ich inn deiner 


perſonen / die du allenthalben vnter den 


ener nr 


unge leben / vnnd bey deiner Kirchen ei⸗ 
nen guten Werck zeuge vnnd mittel ſein 
durch welchen du mit deinem heiligen gu⸗ 
im Geiſte / inn aller wahren Chriſtglau⸗ 
ligen Hertzen wuͤrckeſt / daß ſie alſo die 
Watheit in dieſen beyden Puncten / dar⸗ 
vun ſie ja ſatten bericht haben muͤſſen / 
Fgiiar maſſen ergreiffen / biß ſie ſolche auß 


pud alſo dich ſampt vns mit einem Hers 
tn ynd Munde auruffen und bekennen 


haͤufflein / ſondern auch bey allen 
zeliſchen Herꝛſchafften / Chur vnd 
enꝛt / als den her lichen gliedern dei⸗ 
mn Gemeine / die du durch dein Wort 

M Geiſt angefangen haſt zu dir zu zics 
daß ſie ſolchen leſen / erwegen / vnnd 
raſt noch rhu haben / biß ſie die War⸗ 


dieſelbige von Menſchen gedich⸗ 
nan, von inen ſelbeſt vnterſchei⸗ 


a ſie nichts hoͤhers haben / ay 
ut ſcher 


diß Geſprechs. 434 +7 


andern gelerten Buͤchern voͤllig erlernen / 


dere ihne nicht allein bey dem ge⸗ 


hierin / durch ern ſte nach fragung ver⸗ 


nd alſo jhrer Seelen Heil vnd Se⸗ 


L 


63s Das vierdte Capitel 


behelff / retten moͤgen. . 
Laſſe auch ſolche Gnade widerfahrey 


die bißher der Warheit widerſtanden/ 
1 —— 
auch mit boͤſem rath vnd that vnwiſſent⸗ 
cus. ij. lich verfolget haben / daß ſie deinen Jins 
ger erkennen / gemildtert werden / vnd 
endflich dich ſampt vns mit geremigten 
Herden / durch dein Blut vnd Geiſt aus 
keoiffen / vnnd ſhre Gaben / zu exweites 
rung deiner Warheit / vnnd fortpflay/ 


fun deine 
gdeß Reichs deines lieben Sohns a⸗ 


Vnnd dieweil wir bey jßnen (wo 
dieſelbigen noch A 
deßgleichen bey ſhren Gottſeligen Her 
ſchafften vnd zuhoͤrern / die derſelbenjhrex 
Lehrer fuͤrgeben gentzlich vertrawen / ein 
mal inn dieſen verdacht kommen ſein / als 
fuͤhreten wir vnſere lehre / auß menſchli 
cher vernunfft vnd Philoſophi/ alstrew 
neten wir die zwo Naturen in deiner Per- 
ſon / als vorleugneten wir drin _— 


(cher kehre vnnd verderben / ohne ada 


du getrewer Heylandt allen den jenigen / 


14 BEREOTH EEE NEECSDSEs 


dif Geſprechs. de 

talen vnnd wahre ewige Gottheit / als 
bunden wir dich in dem Himmel an / vnd 
r 
w t die wa 

und troͤſtliche gagenwertigkeit deines 
wahren Leibs vnnd Bluts im Heiligen 
Vendmal / wie ſolche — 
das ſhme alleuthalben zu / vund nirgend 
aſtimmet / in ſich helt / di 2 
glaubet / vnnd darumb an viel tauſend or⸗ 
tezujhrer vnd vnſerer zeit den tode vnnd 
niche trüb ſal exlideen: Sie aber leicht⸗ 
lhuſtehen werden / wenn wir zu vnſe⸗ 
waſhuldigung einen Eid 
ud / der du ſolchen in dunckeln vnnd 
_juciſſelhaſftigen dingen zu thun erlau⸗ 
— — ſchweren werden: 
Solezeugen — dieſer heilſamen 
5 lehr vnnd vnvber⸗ 
machen Warheit zugethan / jetzt all⸗ 
 keſlirdeiner Gotelicht Maieſtet/filx dei⸗ 
. ieilieben Engeln / allen außerwehleten / 
der gantzen Creatur / mit gutem vind 
wobedachtem muth / daß vns ſolche leſit⸗ 

nun vnbewuſt vnd unbekannt 3 
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daß auch vnſere ſinne vnnd gedancka | 
hiemats einige gemeinſchafft mit hum 


gehabt / ſondern daß wir viel mehe | 


onnd allwege / ſolche mit Rath vn 
That von hertzen angefeindet / dieſelbi⸗ 


gen mit allem vermoͤgen widerlegt / vnn 
auch inn ewigkeit / was an vns it / nich 
geſtatten woͤllen / daß ſolche gehoͤret / ge 
redet / vnnd mit dem wenigſten geheget 
werden. s N 
Dem He R ( da du vns arme En 
aturen je mit dir / wenn es zu deine chr vn 
der warheit befuͤrderung gereichet / freun 
lich reden leſſeſt) ſo wir die Leute ſeynne 
gemelte leſterungen inn ihren gedaria 
oder ſinnen / heimlich oder offentlich habe 
vnnd nicht viel mehr die eigenthiche vnd 
gruͤndliche warheit von deiner perſon / vet 
einigten / vnzertrennten vnd vnn vermiſcht 
ten Naturen / vnd dem Heiligen Abend 
mal / wie vns dieſelbige inn deinem vnfehl⸗ 


barem wort geoffenbaret / inn der recht 


glaubigen Kirche allewege gefuͤhret / vn 


biß auff vns kommen iſt / lehren vnndbe ⸗ 


kennen: Wie denn dul vnſerer hertzen vw 
i Num 


r e ne 


diß Geſprechs. 4 
Nurnerkuͤndiger) gruͤndtlich weiſſeſt / 
yl vns duch folcher warheit dein heiliger 
3 n er 
date Geiſt / inn vnſern frolithen herzen 
kfreffuge zeugnuß gibt / vnd wir derhalben 
pag ener offer vue Anklaͤger vers 
unbdungrn / fuͤr dich kommen mogen 
Hen ſo zeuch du deine hand ab vo 
ius / vnd laß ons fir aller Welt in offent⸗ 
chem verhoͤr / zu ſpott vnnd zu ſchanden 
werden. Vbergib vns in vnſerer Wider⸗ 
ſicher hende / daß ſie vnſere Seele verfol⸗ Pſalm 7. 


xe boden tretten / vnnd vnſere ehre / die 
drauß deiner gnade fir dir vnd deinen 


an Engeln haben / in den ſtaub legen. 
Jen zuͤchtige vns nicht wie du 
mergethan haſt / mit verfolgung / hon / 
pole / armut / elend ꝛc / darumb wir dir 
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vns: Wir begeren auch ſelbeſt immo 


mehr in deiner Heiligen Gemeine zu ſen / 
ſchawen. 


Dilſer guͤter aller / ſo vnſer einiger tro / 
mmerthal ſein / wollen wir vns willige 
doch wider allen ſinn vnnd vernunſftj 
verzeihen in ewigkeit / ſo wir vns der auf 
gelegten beſchuldigungen / die nichts an 
ders den Calumnien vnnd ſchnoͤde higey 
vnd eigene werck deß leidigen Teuffeloſeh 
beſt bewuſt ſeyn. Denn du weiſſeſt / daß 
fer Widerſaͤcher an vus nichts zutadl 
betten / ja ſonſt bey den vnſern zur Schu 
gehen muͤſten / wenn ſie vns nicht mit die 
ſer vnwarheit vnd Calumnien/ſhnenvom | 
leidigen Sathan beygeſchoben / one auſſ 
hoͤren beſchmeiſſen kuͤndten. "i 
So wir den vnſchuldig / wie wir deſi 
halben fuͤr deinem Richterſtul als liche 
trewe vnd warhafftige vnterthanen / fros 
lich appelliren vnd erſcheinen doͤrffen n 
derwegen auch ſchon inn vnſeren heren 
vergewiſſert / daß du deen 


fr 
vund das liecht deines Angeſichts anzi/ ＋ 
＋ 


+ 


leben / vnd ewige wolfarth in dich | di 
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diß Geſprechs. 446 


| ſit duſcrer anruffung vnnd bezengung 
| dich gewißlich annimmeſt : So bitten 
wir 


dich / O duewiger Koͤnig vnd Hey⸗ 


| land / der du der elenden Helffer biſt / 


o aller Menſchen hertzen inn deiner 
ndhaſt / Du woͤlleſt vns dieſer vnſe⸗ 
vnſchuld zeugnuß geben / in aller der⸗ 
m Hertzen / die dieſe / vnſerer Kir⸗ 

/ kehre / hinfuͤrder werden leſen oder 
en: Vnnd wolleſt dieſe deine warheit 
deiner grundloſen Barmhertzig keit 
uunniglichen eroͤffnen / befuͤrdern / vnd 
baue arme vnnd bedrengete Kirche von 
An Liigen vnnd Menſchentanden bes 


JInſonderheit aber wolleſt du die wah⸗ 


legte von deiner Perſon vnd Abendt⸗ 
mal bey denen Herꝛſchafften befuͤrdern / 
de{che ſte ſetzunder auß vnwiſſenheit ond 


iel miltem bericht / in dẽ falſch genan⸗ 


ic Concord: Buch verfolgen / daß ſie 
lurch wahre erkañtnuß derſelbigen / auch 
e rechte Bekenner vnnd Schirmher⸗ 

werden / die dich nicht alleine lieben / 
g Ff ſondern 


eth. 
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ſondern kuͤſſen / vnd ſolches durch beſide. 
rung deines Reichs / am erſten / du 


ſtellung eines rechten ordentlichen Syun 
di / wie ſolches bey der Chriſtlichen 
chen herkommen / vnnd auch von Chrih | 
lichen Keyſern vnnd Fuͤrſten gebr 
worden / beweiſen / damit wir alſo von 
lem Sawerteig deß leidigen Bapſtuiſly| | 
auch von aller furcht / entweder der Auth ® 
chriſtiſchen Tyranney / vnd Tuͤrckiſcha 
dienſtbarkeit / oder aber ja einer ſchreckl 
chen Confuſion aller Regiment vund 
Stende inn Teudtſcher Nation / diem 
gewißlich ſein zuerwarten / wo ferne di 
ſe vngehewre Lehre von der Allenthah 
benheit / nicht widerumb von den Euaw 
geliſchen Kirchen hinge wie ſen wird / getz⸗ 
lich erlediget: vnnd dargegen von newem 
mit der wahren heilſamen Lehre von det 
Perſon / vnnd Abendtmal Chriſti in vn, 
ſern Kirchen vnd Schulen / wie ſie gluͤck 
lich vor dieſer zeit darinnen angefangen 
vnd von dir ſchon mit reichem Segen um 
allen Stenden vnd wn 
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as diß Geſprechs. 441 
Auichriſtenthumbs / auch ſonſt aller 

inden vnordnung / begabet: dich 
ſolche hohe wolthat mit vnſeren 


3 prets 
d Go es dir auch wol geficle meiner 


E wider irgend einen oder mehr 
/ die dieſen Weg weiſer froms 
inanfeiligen Chriſten die ſeligmachen⸗ 
Warheit auffs richtigſte zuerfennen 
Halt / auß geſuchter gewonheit zu zan⸗ 
ta anfallen wuͤrden / zu gebrauchen / 
y He R Iheſu Chriſte mein 
Weiß heit / Sterrke vnd Krafft / 
ges Wort ſey mein Mund vnd 
Stamer / auß welcher ich allein 
Gegenwehr nemme / vnd dein Hei⸗ 
in guter Geiſt fuͤhre mich jmmerdar 
afrechter bahne / daß ich dein tauglicher 
Nuckzeug ſey vnnd werde / durch wel⸗ 
ia du krefftiglich wuͤrckeſt in den Hers 
a / deren die deiner warheit noch ferꝛner 
nder ſein wolten / biß auch ſolche endt⸗ 
Aſabſt jhre jrꝛthummen erkennen / ein 
Ff j ck 
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443 Das vierdte Capitel/dis Geſprehs, 
71404 eckel vnnd abſchew darfuͤr gewinne 
N, dir allein alle ehre geben — 
„ muͤndigen deine verborgene W 2 0 
h | — — 

Wh daß es ſey / lebeſt alſo / vnnd regiereſt mf F ba 
Thy dem Vatter vnnd Heiligen Geiſte / | 

"i - g hochgelobg | 


. 
1 
þ | 

1 


eee zu ewig ken 
Amen. 


1. Samucl. 2. 


Wer mich ehret / den ß 1 
ich auch ehren / wer mich 
aber verachtet / ſoll wider 
verachtet werden. 


adt an der 
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hzum Haro 
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